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Einführung 
BER ar rl en 


za Uli LTE Pe N ee zu Ve 
Nahmaduhu wa nusalli ala rasulihil karim! Ammabäd 


Bei der Jahresversammlung 2005 in Tongi/ Bangladesch ist meiner 
Wenigkeit trotz meiner Unfähigkeit von Moulana Sa’ad persönlich der 
Auftrag erteilt worden die Übersetzung des Muntakhab Altadith zu 
fertigen. Mit Allahs Hilfe und Unterstützung Anderer ist eine 
bescheidene Übersetzung fertig gestellt worden. Mit Zustimmung von 
Banglawali Masjid Nizamuddin ist die Übersetzung nach Überprüfung 
des Arabischtextes durch Ulemas diese Übersetzung in Pakistan 
gedruckt worden. Ich hoffe, dass Allah akzeptieren und als Mittel zur 
Rechtleitung der ganzen Menschheit machen wird. 


Islamliteratur in deutscher Sprache ist für zweierlei Arten von Lesern 
vorhanden. Während die eine Art von Lesern aus Personen besteht, die in 
Deutschland geboren und aufgewachsen sind und denen es kaum 
Schwierigkeit bereitet, die deutschen Übersetzungen von Qur’an und 
Ahadith zu verstehen, besteht die zweite Art von Lesern aus den 
muslimischen Zuwanderern, für die die deutschen Übersetzungen der 
islamischen Literatur in ihrem Sinnesgehalt schwer zu verstehen ist. 


Der ästhetische Reiz, die schöpferische Übertragungsstruktur, der 
Informationsgehalt, die poetische Form und die Eleganz der Worte des 
Gesandten Sallallahu Alaihi Wassallam, und der qur’anischen/arabischen 
Sprache bewog den Übersetzer entgegen der vorhandenen Übersetzungen 
des Qur’ans und der Überlieferungen des Gesandten, diese Übersetzung so 
zu gestalten, dass der muslimische Leser dieses Buches zum einen die 
Botschaft mit den arabischen Begriffen im Original zu genießen und nach 
zu empfinden in der Lage ist, und zum zweiten sich Mühe gibt sein Leben 
nach dem Erziehungs- , Rechtsweisungs- und Reformierungscharakter 
dieser Botschaften auszurichten. 


Mit dieser Übersetzung wird auf der einen Seite angestrebt dem Leser 
aus den muslimischen Ländern das Gefühl zu vermitteln, sich bei der 
Lektüre heimisch zu fühlen und auf der anderen Seite dem hier 
aufgewachsenen Leser die Möglichkeit zu geben sich allmählich mit der 
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islamischen Terminologie vertraut zu machen und diese tagtäglich ohne 
Komplexe auch im Umgang mit anderen Muslimen zu benutzen. 


Aus diesem Grunde ist bei der Übersetzung darauf geachtet worden, 
möglichst die in der gesamten islamischen Welt weitverbreitete 
islamische Terminologie originalgetreu wiederzugeben. Die unmittelbar 
in Klammern gesetzten Bedeutungen dieser Begriffe in deutscher 
Sprache orientieren sich an der Urdu-Übersetzung des Buches. Für die 
Übersetzung der Qur’an-Aya ist hauptsächlich die Übersetzung von 
Muhammad Rasoul benutzt worden. 


So wird hier auch versucht, die Übertragung ins Deutsche in ihrer 
Einfachheit fortzuführen. 


Der Qur‘an- und Hadithtext ist von erfahrenen Jamaat-Ulemas in 
Karachi/ Pakistan sehr sorgfältig überprüft worden. Obwohl die Schreib- 
und Druckfehler korrigiert worden sind, ist nicht auszuschließen, dass 
das Buch Flüchtigkeitsfehler enthält. Der Übersetzer ist für jeden 
Verbesserungsvorschlag und Hinweis über Mängel und 
Übertragungsfehler dankbar. 


Möge Allah (3%) allen, insbesondere Hassan Erdemir, H. Qureshi und A. 
Qureshi, ohne deren Hilfe die schwierige Übersetzungsarbeit nicht 
möglich war, reichlich Belohnung zuteil werden lassen. Besonderer Dank 
gilt auch Bhai Shamim Sahib, Moulana M.Yousuf und Moulana Bilal 
Sahib in Karachi für deren Bemühungen bei der Überarbeitung des Buches. 


Anmerkung: 


Im Text erscheinen bestimmte Abkürzungen in Klammern. Es handelt 
sich hierbei um Beifügungen die bei der Erwähnung Allahs, des 
Gesandten oder bestimmten Personen, als Ausdruck der Ehrung und 
Wertschätzung, ausgesprochen werden. 

Allah ($#): Der Erhabene 

Allahs Gesandter -Rasulullah- :(%) Allahs Friede und Segen sei auf ihm 
Propheten, Engel (#%): Allahs Friede sei auf ihnen 

Prophetengefährten (=): Allahs Wohlgefallen sei auf ihnen 

Verstorbene Gelehrte / bekannte Fromme (&.) 

Tabi’in: (&.) 


Das Glossar befindet sich am Ende des Buches 


Mohammad Afzal Qureshi 
Hannover, den 01.5.2010 
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Vorwort von Moulana Abul Hassan Nadwi 


AT Aa a er a. 

ul: EN EEE LT Ay 
Es ist eine Tatsache, die ohne Übertreibung erwähnt werden a dass 
der Zeit die breiteste, stärkste und sinnvollste Dawah in der Islamischen 


Welt, Dawah von Tablighi Jamaat ist, deren Zentrum Nizamuddin, Delhi 
ist. Das Betätigungs- und Einflussfeld dehnt sich über die ganze Welt aus. 


ET 


Die Geschichte ähnlicher Bewegungen, ob sie revolutionären oder 
reformativen Charakter hatten, lehrt uns, dass nach einiger Zeit, oder wenn 
die Erfolge und Einflussnahme sichtbar werden, sich Schwäche, Mängel, 
falsche Zielsetzungen einschleichen, so dass das Konzentrieren auf das 
ursprüngliche Ziel schwerfällt, wodurch das angestrebte Ziel entweder 
verfehlt oder verwischt. Aber, soweit meine Beobachtung ist, ist die 
Dawah von Tabligh weitestgehend von solchen Versuchungen verschont 
geblieben. Weil die Anhänger dieser Bewegung voller Selbstopferung, die 
Suche nach Allahs Wohlwollen, die Hoffnung auf Belohnungen, der 
Respekt gegenüber Islam und Muslimen, Demut und Bescheidenheit, die 
Ausdauer, die Pflichten zu erfüllen und sich weiter zu entwickeln, die 
Beschäftigung mit Dhikrallah, das Fernhalten von Belanglosigkeiten aller 
Arten, die Breitschaft lange und beschwerliche Reisen im Wege Allahs 
auf sich zu nehmen , beseelt sind. Diese Auszeichnung von Jama’at ist auf 
die Aufrichtigkeit, die aufopferungsvolle Hingabe zu der Dawahpflicht 
und die Einhaltung der Dawah-Vorschriften des Begründers der Jama’at 
(Hazrat Moulana Ilyas Kandhelwi) zurückzuführen. Die prinzipiellen 
Elemente dieser Bewegung, die unbedingte Beschäftigung mit der 
Bedeutung von Kalimah Tayyibah, die Einhaltung der Pflichtgebete, das 
Erwerben von Wissen über die guten Taten, die Erlangung von 
Bewusstsein über das Wissen und Dhikrallah, die Erkennung und 
Erfüllung der Rechte der Muslime, die Korrektur der Absichten bei jeder 
Tat, strikte Fernhaltung von Belanglosigkeiten, haben dazu beigetragen, 
dass diese Dawah jeglichen weltlichen, politischen oder wirtschaftlichen 
Veränderungen standgehalten hat. Demzufolge blieb diese Dawah- 
Bewegung ein rein spirituelles Mittel, um Allahs Wohlwollen zu erreichen. 
Diese Prinzipien stammen allesamt aus der Qur’an und Sunnah, weil diese 
einen Schutzwall darstellen. 


rn: 
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Es war deshalb notwendig, dass diese Prinzipien in Form eines Buches 
zusammengestellt werden. Allah ta’ala sei gedankt, dass der zweite 
Leiter dieser Bewegung Moulana Muhammad Yousuf -der Sohn des 
ersten Leiters Moulana Muhammad Ilyas-, der über umfassendes Wissen 
von Hadith-Büchern verfügte, diese Prinzipien und Vorschriftselemente 
in einem Buch zusammengestellt hat. Dieses Buch ist nicht als ein 
Auszug aus dem Qur’an und Ahadith zu bezeichnen, sondern verdient 
eher die Bezeichnung einer Enzyklopädie. Es ist nun Wille von Allah 
(#£), und ein Glück des Moulana Yousuf, dass das Buch nun mit 
besonderer Zuwendung seines Enkelsohnes Moulvi Sa’ad Sahib zur 
Veröffentlichung freigegeben wird und die Allgemeinheit davon 
reichlich profitiert. Möge Allah (#&) seine Mühe annehmen und dieses 
Buch zum großen Nutzen der Menschheit machen. 


Abul Hassan Nadwi, 
Dairah Shah Alamullah, Rai Barailiy U.P. Indien 
20. Dhul Qaida 1418 
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Vorwort des Übersetzers 


Allah ta’ala hat im Qur’an gesagt: „Wahrlich huldreich war Allah gegen 
die Gläubigen , da er unter ihnen einen Gesandten aus ihrer Mitte 
erweckte, um ihnen Seine Verse zu verlesen und sie zu reinigen und das 
Buch und die Weisheit zu lehren; denn siehe, sie hatten sich zuvor in 
einem offenkundigen Irrtum befunden.“ (163-Al-e-Imran) 


Im Zusammenhang mit dieser Aya hat Hazrat Moulana Syed Sulaiman 
Nadwi (&.) im Vorwort des Buches „Moulana Ilyas (&.) und seine 
religiöse Einladung“ geschrieben, dass Rasulullah (%) durch das 
Prophetentum den Auftrag erhielt: Einladung, Selbstreinigung und 
Lehren und Lernen mit dem Qur’an. Genauso ist die Gemeinde des 
Propheten verpflichtet seinem Beispiel zu folgen. Denn Allah (#%#) hat im 
Qur’an gesagt: 

Allah ta‘ala hat im Qur’an gesagt: „Ihr seid die beste Gemeinde, die für 
die Menschen entsandt wurde. Ihr gebietet das, was Rechtens ist, und ihr 
verbietet das Unrecht, und ihr glaubt an Allah.“( 103, Al-e-Imran) 


Deswegen ist die muslimische Gemeinde verpflichtet, die Arbeit des 
Propheten -das Gute zu gebieten und das Schlechte zu verbieten- zu 
machen. Dem zufolge hat die Ummah das gleiche geerbt, was der 
Prophet zu tun hatte. Rasulullah (%) hat seine Gemeindemitglieder dazu 
gebracht, dass sie ihr Leben, Vermögen und Zeit für Dawah und Tabligh, 
Dhikr und Ibadah, Lernen und Lehren ausgegeben haben. Sie alle sind 
darin geübt worden. Ihnen ist beigebracht worden bei Schwierigkeiten 
und Hindernissen die Geduld zu üben. Sie sind davon überzeugt worden, 
anderen Nutzen zu bringen und eigenes Vermögen auszugeben. So dass 
im Zusammenhang mit der Aya „Und strengt euch an für Din, wie es 
von euch verlangt wird“ ist den Leuten bereitgemacht worden, die dann 
nach der Lebensweise des Propheten sich nicht nur angestrengt haben, 
sondern sich aufopferungsvoll eingesetzt haben. So dass sich daraus eine 
hochwertige Mannschaft gebildet hat. 


Die Zeit, in der diese A’mal regelmäßig gemacht wurden, galt als die 
Erste Zeit. 


Im Laufe der islamischen Geschichte haben sich die Hochwürden dieser 
Gemeinde mit genauer Aufmerksamkeit und Konzentration eingesetzt. 
Heute leuchtet das Haus des Islam mit dem Licht ihrer Anstrengungen 
und ermüdlichen Bemühungen. 
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In der neueren Zeit war die besondere Sorge, der Schmerz und die 
persönliche Unruhe des Moulana Ilyas (&.), die er für diese Ummah 
empfunden hat, einmalig. 


Stets war er bemüht nach dem Beispiel der Kompletten Lebensweise des 
Propheten (&) selbst zu handeln andere dazu aufzufordern und zwar in 
der ganzen Welt. Das war seine feste Überzeugung, dass die Anstrengung 
für Din nur dann erfolgreiche sein kann, wenn diese Anstrengung absolut 
nach der Lebensweise des Propheten gemacht wird und die Menschen 
bereit sind, nach ihrem Wissen und Taten, Sorgen und Gedanken, Art und 
Weise ihres Wirkens besondere Beziehung zu den Propheten und 
insbesondere zum Propheten Muhammad (#) zu pflegen und der Zustand 
ihres Imans und ihren guten Taten nach dem prophetischem Vorbild 
auszurichten. Sie sollen sich in der Liebe zu Allah, zu seinen Willen mit 
dem Propheten in verbindlicher Beziehung stehen. Ihre Motivation soll mit 
der Liebe zu Allah, die barmherzige Haltung zu Muslimen und Liebe zu 
Allahs gesamten Schöpfung geleitet sein. Sie sollen keine andere 
Absichten, als die Entlohnung nur von Allah (#%£) zu bekommen, haben. 
Die Renaissance des Islams, um Allahs Wohlwollen zu erreichen, soll sie 
so überwältigen, dass sie bereit sind, sich überall mit ihren Fähigkeiten und 
Fertigkeiten, Vermögen und Zeit einzusetzen. Keinerlei Gedanken über 
Amt und Würde, Geld und Vermögen, Ehre und Berühmtheit sie daran 
hindern. So dass ihr Stehen und Sitzen, ihr Sprechen und Hören, also jede 
Bewegung ihres Lebens in die gleiche Richtung steuert. 


Diese sechs Eigenschaften von den Sahabahs sind zusammengestellt 
worden, um durch die Anstrengung die Gebote von Allah (##) nach der 
Lebensweise des Propheten ins Leben der Arbeitenden zu rufen. Allahs 
rechtgeleiteten Ulemas haben dies befürwortet. Der Sohn von Moulana 
Ilyas (&,) Hazrat Moulana Yousuf (&.) hat sein anstrengendes Lebens 
eingesetzt, um diese Arbeit zu dieser idealen Stufe zu bringen und eine 
Mannschaft bereit zu stellen, die diese Eigenschaften trägt. Er suchte die 
Überlieferungen über die Sahabahs aus den authentischen Hadith- und 
Geschichtsbücher des Islams und schrieb ein 3-bandiges Buch „ Hayatus 
Sahabah“, das noch in seinem Leben veröffentlicht wurde. 


Moulana Mohammad Yousuf hat über die sechs Eigenschaften die 
Ahadith bereits ausgewählt, aber bereits vor Abschluss dieses Werkes hat 
er diese Welt verlassen. 


PUT NN) 


Vor seinem Tod hat er mit seinen guten Freunden und Wegbegleitern über 
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dieses Vorhaben gesprochen. Er war besonders dankbar zu Allah (2&) und 
freute sich riesig. Allah (3£) weiß, welche Ziele er hatte, um diese zu 
illuminieren und wirkungsvoll zu gestalten. Das war von Allah (##) so 
vorgeschrieben. Nun wird das Buch in Urdu-Übersetzung vorgestellt. 


Bei der Übersetzung ist beachtet worden, dass diese allgemein 
verständlich verfasst ist. Um die Ahadith zu erklären wird das 
eingeklammerte in Erklärung kompakt beschrieben. Weil Moulana 
Mohammad Yousuf (4) keine Zeit fand, dieses Buch zu überarbeiten, 
war eine erhebliche Anstrengung notwendig, um die Richtigkeit des 
Inhalts der Ahadith zu überprüfen, deshalb is besondere Sorgfalt an den 
Tag gelegt worden. Eine ganze Gruppe von Ulemas hat kollektiv die 
Arbeit ausgeführt. Möge Allah (3&£) ihnen angemessene Belohnung zuteil 
werden lassen. Menschliche Fehler sind möglich. Die Ulemas werden 
aufgefordert, was verbesserungswürdig, uns mitzuteilen. 


Am Ende des Buches befindet sich die Liste aller konsultierten Bücher . 


Das Ziel, womit Hazrat Moulana Yousuf (4) diese Sammlung 
zusammengestellt und Moulana Nadwi erklärt hat, erfordert, dass diese 
geschützt wird von jeglichem Weglassen und Kürzen. Um von dem 
großartigen Ulum (Wissen), was Allah (3) den Propheten offenbart hat 
und sie zum Mittel der Weitergabe gemacht hat, richtig zu profitieren, 
ist es notwendig, dass die Yaqin (Überzeugung) entsprechend dem 
Wissen ist. Man soll sich beim Lesen und Hören der Worte von Allah 
(3) und Rasulullah (%) als Unwissender betrachten; das heißt das 
Absehen von persönlichen Feststellungen. Die Gewissheit über das 
Verborgene soll Oberhand haben. Das, was man liest oder hört vom 
ganzen Herzen als wahr empfunden wird. Wenn man zum Qur’anlesen 
oder -hören sitzt, soll der Gedanke herrschen, dass Allah (2#) mich 
direkt anspricht und wenn man die Ahadith von Rasulullah (&) hört, soll 
man denken, dass er direkt mit mir redet. Je mehr die Großheit der Worte 
im Herzen ist, umso größer sollte die Aufmerksamkeit sein und umso 
tiefer ist die Wirkung der Worte. 


Allah ta’ala sagt im Qur’an: „Und wenn sie hören, was zu dem 
Gesandten offenbart worden ist, siehst du ihre Augen von Tränen 
überfließen wegen der Wahrheit, die sie erkannt haben.“ (83, Al- Maida) 


Allah ta’ala hat im Qur’an gesagt: „ Gib frohe Botschaft zu Meinen 
Dienern. Es sind jene, die auf das Wort hören und dem besten von ihnen 
folgen. Sie sind es , denen Allah den Weg gewiesen hat und sie sind es, 
die Verstand besitzen. 
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SAN a ee 

ee BL ür aa Uns ul 
ERREEDEECHAT TR HET Cen 


Abu Hurairah (u%) berichtet, Rasulullah % sagte: Wenn Allah (3) in 
Himmel ein Gebot in Kraft setzt, die Malaikas (Engel) zittern aus 
Ehrfurcht und beginnen ihre Flügeln zu schlagen. Sie hören das Gebot von 
Allah (#%£) in solch einem Ton, wie wenn auf einem glatten Stein eine 
Kette gezogen würde. Wenn ihre Herzen wieder beruhigt sind, fragen sie 
einander, was hat Ihr Herr befohlen?. Sie sagen: Er hat zum Haqq 
(absolute Wahrheit) befohlen und wahrlich er ist majestätisch und groß. 


ee RE Rh 


Hazrat Anas () sagt, dass immer, wenn Rasulullah (%) etwas sagte, 
sagte er dreimal, damit es verstanden wird. Deswegen ist es notwendig, 
dass man dreimal jedes Hadith liest oder auch hört. Es soll mit 
Konzentration, Liebe und Respekt geübt werden, ohne dazwischen zu 
reden. Man soll sich auch nicht anlehnen. Mit dem Mujahida tun Nafs 
(Unterdrückung der persönlichen Bequemlichkeiten) soll man sich damit 
beschäftigen. Das Ziel soll sein, dass man von dem erlangten Wissen 
profitiert. Mit der Beschäftigung von Qur’an und Hadith soll so ein 
Wunsch erzeugt werden, dass die Gewissheit über das Versprechen von 
Allah und seinem Propheten erlangt wird, so dass man bei jeder 
Handlung die Lebensweise des Propheten zu erfahren und praktiziert. 


Das Buch beginnt mit der Khutba (die Predigt), mit der Moulana Yousuf 
sein Buch Amani Al Ahbar Sharah Muani Al Athar begonnen hat. 


Muhammad Sa’ad Kandhelwi 
8. Jamidi-ul-Awwal 1421 
7. September 2001 
Madrasa Kashiful Uloom, 
Basti Nizamuddin Aulia 
New Delhi, 
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Khutba von Moulana Muhammad Yousuf 
Sa youdı BITTEN a ad aa Dudyı ge dal da 
ee a LT ara Es Re ea 
eu a de an, eh er 
erg el a she ich ze eh ai, 
N a Ale en el ES EWEgE SEAN 
2 A re 
DALAI A RER TEE TSTTE FIVE TREE FRIPE 
Fa a eat 
Nee 
A 7 ri a! ANRaFTE ao Er niegr wer gen or 
WERTE te a ec ee ee 
DEINER PN NIE EX EL TORE RF HR TERTSER SUR 
and AN N er u 
de ut 1a ara, a tg gt 5 a Prey 
A a ea 
NEE Sy da 5 Eee 
ga 25 ah en az ea ARIRp 
Alodıg3scch any ag, ar örsyg euch, 
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IMAN 


Iman bedeutet linguistisch, jemandem vertrauen und seinen Worten mit 
Überzeugung zustimmen. Islamologisch bedeutet es, die zweifellose 
Verinnerlichung der gesamten Inhalte dessen, was Rasulullah (&) als 
abschließende Offenbarung für alle Menschen verkündete, ohne diese 
gesehen zu haben. 


Qur'an Ayat 
s °2 ia —u_ A 
Is AG u CI 55 dw Ar Ju 


OR PR v4 
[ro] Ja 


N 
\ 


3» 7 


YayAder) 


8 


Allah ta’ala sagt: „Und Wir schickten keinen Gesandten vor dir, dem Wir 
nicht offenbart haben: "Es ist kein Gott außer Mir, darum dient nur 
Mir.“ (Al-Ambiya, 25) 


Ba EEE TSG 0 
ALS. 2 ur Art ost 
Ka JE 


Allah ta’ala sagt: „Gläubig sind wahrlich diejenigen, deren Herzen 
erbeben, wenn Allah genannt wird, und die in ihrem Glauben gestärkt 
sind, wenn ihnen Seine Verse verlesen werden, und die auf ihren Herrn 
vertrauen.“ (Al-Anfal, 2) 


“ZI Ron „Tr 


ISA 5 EL LER AL En GÜTE uw 
N vor] JE U N 


Allah ta’ala sagt: „Was aber diejenigen angeht, die an Allah glauben und 
an Ihm festhalten; diese wird Er in Seine Barmherzigkeit und Huld 
aufnehmen und sie auf dem geraden Weg zu Sich führen.“ (An-Nisa, 175) 


EEE vor ., ? . arır7 Kt r z .z < B “ 
Bu EA ta ar a a uw 
47% 


[ON ::- 3] Et os 


Allah ta’ala sagt:“Wahrlich, helfen werden Wir Unseren Gesandten und 
denen, die gläubig sind, im diesseitigen Leben und an dem Tage, wo die 
Zeugen vortreten werden.“ (Al-Mu’min, 51) 


a 
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[AY ww] 
Allah ta’ala sagt: „Die da glauben und ihren Glauben nicht mit 


Ungerechtigkeiten vermengen; sie sind es, die Sicherheit haben und die 
rechtgeleitet werden.“ (Al-An’ am, 82) 
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Allah ta’ala sagt: „Die aber, die glauben, lieben Allah noch mehr...“ (Al- 
Bagara, 165) 
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Allah ta’ala sagt:“ Sprich: "Mein Gebet und meine Opferung und mein Leben 
und mein Tod gehören Allah, dem Herrn der Welten.“ (Al-An’ am, 162) 
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1. Von Abu Hurairah ($) wurde überliefert, dass Rasulullah (&) sprach: 
„Iman (Glaube) besteht aus mehr als siebzig Bereichen. Der höchste von 
ihnen ist zu sagen: „La ilaha ilallah .“, der niedrigste davon ist , ein 
Hindernis aus dem Weg zu räumen. Haya (Schamgefühl) ist ein sehr 
wichtiger Bereich.‘ (Muslim) 

Erklärung: Schamgefühl hält einen davon ab schlechte Taten zu 
vollbringen und hilft der Pflicht gegenüber anderen nachzukommen. 
nn 
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2. Abu Bakr («) berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: „Derjenige, der 
das Wort annimmt, das ich meinem Onkel (Abu Talib auf seinem 
Sterbebett) anbot, welches er nicht annahm, für ihn wird dieses Wort 
Anlass für seine Rettung sein.“ (Musnad Ahmad) 
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3. Nach der Überlieferung von Abu Hurairah («) sprach Rasulullah (&): 
„Erneuert euren Iman.(Glaube) “ Sahabah-i-Kiram (die Gefährten) (+) 
fragten: „ja, Rasulullah! Wie sollen wir ihn erneuern?“ Rasulullah (#) 
antwortete: „Indem ihr „La ilaha il-lallah “ (es gibt k. Gottheit außer 
Allah) oft ausspricht.‘“ (Musnad Ahmad, Tabrani, Targhib) 
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4. Jabir bin Abdullah (.%) sagt, dass er hörte wie Rasulullah (&) sprach: 
„Das höchste Dhikr (Lobpreisung) ist „La ilaha il-lallah “, das höchste 
Du’a (Bittgebet) „Alhamdulillah (Gepriesen sei Allah)“ (Tirmidhi) 


Erklärung: Der Grund dafür das „La ilaha il-lallah.‘“ das höchste ist, 
ist der, dass alle Fundamente des Dans (Glaubens) auf ihm errichtet 
sind. Weder ist ohne ihn der Iman(Glaube) haltbar, noch wird man 
Muslim. Dass „Alhamdulillah“ (Gepriesen sei Allah) das höchste 
Du’a( Bittgebet) ist, liegt daran, dass die Lobpreisung des Herrn eine 
Äußerung einer Bitte an ihn ist. Und Du’a heißt Allah um etwas zu 
bitten. (Mazahiri Haqgq) 
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5. Nach der Überlieferung von Abu Hurairah («) sprach Rasulullah (#): 
„Wenn ein Mensch mit Ikhlas (Reinheit der Absicht) „La Ilaha 
illallah“ (Es gibt k. Gottheit) spricht, ohne Zweifel, dem öffnen sich die 
Türen des Himmels. Solange er sich von den großen Sünden fernhält, 


gelangt dieses Wort bis zum Thron. (d.h. es wird sofort 
angenommen)“ (Tirmidhi) 
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Erklärung: Mit Ikhias bedeutet, dass darin keine Heuchelei beinhaltet 
ist. Sich von den großen Sünden fernzuhalten ist dafür, damit es 
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schleunigst angenommen wird. Aber auch wenn diese Kalima-i Tauhid 
(Glaubensbekenntnis) gesprochen wird, ohne von den großen Sünden 
fernzubleiben, ist sie nicht fern davon dem Aussprechenden Nutzen und 
m zu bringen. (Mirgat) 
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6. Ya’la bin Schaddad (%) berichtet: Mein Vater Schaddad bin Aws (&) 
erzählte einst ein Erlebnis. Ubada bin Samit (+) war auch dort und 
bestätigte dies. Mein Vater sprach: Einmal waren wir bei Rasulullah (&) 
und er sprach zu uns: „Ist zwischen euch ein Fremder (Nicht- 
Muslim)?“ Wir antworteten: „Nein oh, Rasulullah!“ Dann gebietete er 
uns, die Tür zu schließen und sprach: „Hebt eure Hand und spricht „La 
Ilaha illallah“. Wir blieben eine Zeitlang mit gehobener Hand stehen 
(und sprachen weiterhin die Kalima- Tayyiba)“ Und dann senkte 
Rasulullah (#) seine Hand und sprach: „Alhamdulillah! Oh, Allah, Du 
sandtest mich mit diesem Wort: Und Du befahlst mir, es zu verbreiten. 
Als Lohn hast Du das Dschannah (Paradies) verspochen.”Und Du haltest 
dein Wort ein.“ Dann sprach Rasulullah (%): „Frohe Botschaft euch! 
Allah (#£) hat euch wahrlich vergeben.“ (Musnad Ahmad, Tabrani, 
Bazzar, Majma El Zweid Zawaid) 
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7. Abu Dhar («%) berichtet, dass er hörte, wie Rasulullah (3) sprach: 
„Wenn jemand La Ilaha illalallah (es gibt k. Gottheit außer Allah) sagt, 
und daraufhin stirbt dann wird er wahrlich ins Dschannah gehen.“ Ich 


fragte: „Auch wenn er Zina(außerehelichen Beischlaf) und auch 
Diebstahl beging?‘ Er antwortete: „(Ja) auch wenn er Zina 
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(außerehelichen Beischlaf) und Diebstahl beging“ Ich fragte wieder: 
„Auch wenn er Zina und Diebstahl beging?“ Er antwortete: „Ja, auch 
wenn er Zina und Diebstahl beging.“ Ich fragte dies noch ein drittes Mal: 
„Auch wenn er Zina und Diebstahl beging?“. Rasulullah ($) sprach: „Ja, 
auch wenn er Zina begeht und stiehlt. Alar Ragham (auch wenn dir nicht 
gefällt) Abu Dhar wird er ins Dschannah (Paradies) gehen.“ (Bukhari) 

Erklärung: „Ala Raghm“ ist eine besondere Redewendung im 
Arabischen und hat folgende Bedeutung: „Wie schwer Dir dies kommen 
mag, wie sehr Du das auch nicht wollen würdest, wird dies dennoch 
passieren!“ Abu Dhar (3) war sehr erstaunt, als er hörte, dass jemand 
der soviel Sünden begangen hatte und Sühne verdient hatte, trotzdem ins 
Dschannah gehen würde. Deswegen sagte Rasulullah (%): „Auch wenn 
es Dir noch so schwerfällt, Abu Dhar, dieser Jemand wird dennoch ins 
Dschannah eintreten.“ Wenn diese Person Sünden begangen haben mag, 
wird er auf Grund seines Imans mit Hilfe von Taubah (aufrichtige Reue 
zeigen/ablegen) und Istighfar (um Vergebung bitten) seine Sünden 
vergeben lassen. Oder Allah (3) wird ihn mit Seinem Fadhl-u-Karam 
(Huld und Güte) eigens vergeben und ohne Adhab (Bestrafung im 
Jenseits) oder aber auch indem er ihm Adhab für Seine Fehler gibt und 
ihm dann später vergibt und ins Dschannah(Paradies) eintreten lassen. 


Die Ulemah schrieben dazu: „Das Sprechen der Kalima-e-Tauhid 
(Glaubensbekenntnis) ist in diesem Hadith so gemeint, dass man dem Din 
und Tauhid vollständig glaubt, und in die Tat umsetzt (Maariful-Hadith). 
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8. Hz. Huzaifah («%) berichtete: „Rasulullah (3%) sagte uns voraus: „Es 
wird die Zeit kommen, an dem der Islam verblassen wird, so wie der 
Schmuck und die Stickereien auf Kleidern. Sogar so sehr, dass niemand 
mehr wissen wird, was Saum (Fasten), Sadaqah (Almosengabe) und Hajj 
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(die Pilgerfahrt) ist. Eine Nacht wird kommen, in der der Qur’an aus den 
Herzen der Menschen gelöscht sein wird. Auf der Erde wird nicht mal 
mehr ein Aya (Qur’an Vers) davon übrig sein. (An verschiedenen Orten) 
werden einige alte Männer und Frauen zurückbleiben. Diese werden 
sagen: „Wir hörten unsere Eltern diesen Satz sprechen (La ilaha illallah ). 
Wir sprechen auch diesen Satz.“.“ 


Sila Bin Zufar, der Lehrling von Huzaifah (.%) fragte: „Wenn diese 
Leute nicht wissen was, Saum, Sadagah und Hajj bedeuten, wie soll 
ihnen dann die- Kalimah „La ilaha illallah.“ weiterhelfen?“ Hz. 
Huzaifah («*) gab ihm keine Antwort. Sein Lehrling stellte ihm 
dieselbe Frage dreimal, und jedes Mal wandte Hz. Huzaifah (%) sein 
Gesicht von ihm ab. Als der Lehrling darauf beharrte antwortete Hz. 
Huzaifah («): „Oh, Sila! Diese Kalimah wird sie von Dschahanrram 
(Hölle) retten!“ (Mustadrak Hakim) 


RATTE DIENTE Be: .._ 


ERET ALESSI SOAEIFEETPIEHEITBIEATEN KR TAGTEgEyer ul 


9. Hz. Abu Hurairah (4) überlieferte von Rasulullah (&): „Wer La ilaha 
illallah spricht, dem wird dieses Wort wahrlich eines Tages Nutzen 
erbringen. (von Dschahannam -Hölle- befreien.) Auch wenn er davor 
einige Zeit seine Strafe absitzen vermag. (So wird er dennoch befreit 
werden.)‘“ (Bazzar, Tabrani, Targhib) 
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10.Hz. Abdullah Ibn Umar (u&) erzählte: Als Rasulullah a. die Ashab-e- 
Kiram (seine Gefährten) fragte: „Soll ich euch von dem Rat, den Nuh 
(Prophet Noah) (#-) seinem Sohn gab berichten?“, da antworteten sie: 
„Gewiss! Bitte berichtet“ Rasulullah (&) sprach: „Nuh (3) vermachte 
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seinem Sohn: „Mein Sohn, Ich rate Dir zwei Dinge zu tun und rate Dir von 
zwei Dingen ab. Als erstes rate ich Dir, La ilaha illallah zu sprechen. 
Denn, legte man diese Kalimah in eine Waagschale und die Himmel und 
Erden in eine Andere, gewiss diese Kalimah (Glaubensbekenntnis) würde 
schwerer wiegen. Wenn die Himmel und Erden sich zu einer Kette 
zusammenschließen würden, würde die Kalimah diese Kette zersprengen 
und freilich Allah (#%) erreichen. Das zweite, was ich dir Rate ist, sprich 
ständig „Subhanallahil Azim wa bi Hamdihi“(Gepriesen sei Allah, der 
Große, ihm gebühren aller Lobpreisungen), denn dieser Dhikr ist die 
Ibadah ( Gottesdienst) der ganzen Schöpfung. Mit dessen Barakah ( Segen) 
werden die Geschöpfe mit Rizq (alle Versorgungen) versorgt. Die zwei 
Dinge von denen ich dir abrate sind Schirk (Nebengötter stellen, 
Götzendienst) und Kibr (Hochmut, Hochnäsigkeit) , denn diese beiden 
Frevel trennen den Menschen von Allah.“ (Bazzar, Majma EI-Zweid) 
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11. Von Talha Bin Ubaidullah («4) wurde überliefert: Rasulullah (%) 
sprach: „Ich kenne solch ein Wort, dass wenn jemand, der im Sterben 
liegt es ausspricht, ihm dadurch das Herausgehen seiner Seele aus seinem 
Körper nicht schwerfällt. Und dieses Wort wird für ihn am Yaum-ul- 
Qiyamah (am Tag des Jüngsten Gerichts) Noor (göttliches Licht) sein. 
(Dieses Wort ist La ilaha illallah)‘“ (Abu Ya’la, Majma El Zweid) 
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12. Hz. Anas («%) berichtet, dass Rasulullah () sprach: „Derjenige, der 
La ilaha illallah spricht und in seinem Herzen soviel Gutes (Iman) wie 
ein Gerstenkorn verbirgt, der wird Dschahannam (Hölle) verlassen. Und 
derjenige der La ilaha illallah spricht und in seinem Herzen soviel Gutes 
wie ein Weizenkorn verbirgt, der wird Dschahannam verlassen. Und 
derjenige der La ilaha illallah spricht und in nur ein Hauch Gutes in 
seinem Herzen verbirgt, der wird Dschahannam verlassen.“ (Bukhari) 
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13. Hz. Mikdad Bin Aswad («%) sagt, dass er hörte wie Rasulullah (3%) 
sprach: „Es wird der Tag kommen, an dem es auf Allahs Erde keine 
Stadt, kein Dorf, keine Hütte oder kein Zelt in der Wüste gibt, in denen 
die Kalimah des Islam nicht hineinkommt. Allah wird die Gläubigen 
zum Ahl-e-Kalimah-i-Tauhid ( Besitzer des Glaubensbeknntnisses) 
machen und Ihnen Ehre und Würde zukommen lassen. Die Leugnenden 
wird er erniedrigen und sie werden unter das Geheiß der Muslime 
gestellt werden.“ (Musnad) 
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14. Ibn Schimasa Al-Mahri (&.) überlieferte: „Als Amr bin Al-As («&) im 
Sterbebett lag waren wir an seiner Seite. Er hatte sein Gesicht zur Wand 
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gewandt und weinte kläglich. Sein Sohn sprach zu Ihm: „Lieber Vater! Hat 
Rasulullah (%) Dir nicht diese oder jene Freudenbotschaft gegeben? (d. h. 
Rasulullah (&) gab Dir verschiedenste gute Nachrichten).“ Daraufhin 
wandte er sein Gesicht zu ihm und sprach: „Das Höchste der Dinge, dass 
wir (für Akhirah/ Jenseits) vorbereiten können, ist das Zeugnis darüber, 
dass es keinen Anbetungswürdigen ausser Allah (##) gibt und Muhammed 
(#) dessen Gesandter ist. Mein Leben bestand aus drei Phasen. In der 
ersten gab es niemanden, der Rasulullah () mehr hasste als ich selbst. Das 
schönste für mich wäre gewesen, eine Möglichkeit zu finden ihn zu töten. 
Dies war die schlimmste Epoche meines Lebens. Wenn ich in diesem 
Zustand gestorben wäre, wahrlich mein Platz wäre nichts ausser 
Dschahannam gewesen. Als Allah (#) in mein Herz, die Wahrheit des 
Islam hineinbrachte, kam ich zu Rasulullah () und sagte zu ihm: „Gib mir 
Deine Hand, ich werde den Treueid ablegen.“ Rasulullah (&, reichte mir 
seine verehrte Hand und ich zog meine zurück. Rasulullah (&) fragte: „Oh, 
Amr! Was hat das zu bedeuten?‘ Ich sprach: „Ich habe allerdings einige 
Bedingungen.“ Daraufhin fragte er: „Welche Bedingungen hast Du?“ und 
ich antwortete: „All meine Sünden sollen mir verziehen 
werden.“ Rasulullah (3) sprach: „Oh, Amr! Weißt du denn nicht, dass der 
Islam alle Fehler, die im Leben davor im Kufr (Unglaube) begangen 
wurden, löscht? Und die Hijrah (Auswanderung) löscht alle Fehler, die 
davor begangen wurden. Und das Hajj (die Pilgerfahrt) löscht alle Fehler, 
die davor begangen wurden.“ Und in dieser Epoche meines Lebens gab es 
niemanden in meinen Augen, der noch liebenswerter, hoch angesehener 
und respektwürdiger war als Rasulullah (3). Ich konnte aus Ehrfurcht, ihn 
nie richtig ansehen. Wenn mich jemand nach seinem Aussehen fragen 
würde, könnte ich ihm nicht antworten, denn ich habe Rasulullah (3) nie 
vollends anblicken können. Wenn ich in dem Zustand gestorben wäre, so 
glaube ich, wäre ich wahrscheinlich unter den Leuten von Dschannah 
gewesen. Und dann kam die Zeit, als ich Verantwortlich von einigen 
Angelegenheiten geworden bin. Ich weiß gewiss nicht, wie mein Zustand 
unter diesen Umständen nun ist. Wenn ich sterbe, dann möge sich an 
meinen Leichnam keine einzige Frau nähern, die plärrend oder klagend 
weint. Es soll kein Feuer an der Seite meines Leichnams mit ans Grab 
gebracht werden (wie es in der Jahilliyya -Zeitalter der Unwissenheit vor 
Prophet- üblich war). Wenn ihr mich begraben habt, dann füllt mein Grab 
mit reichlich Erde. Danach wartet unbedingt an meinem Grab solange, wie 
es währt ein Kamel zu schlachten und sein Fleisch zu verschenken, damit 
ich aufgrund eurer Nähe mich an mein Grab gewöhnen kann und wissen 
mag, was ich den Malaikas (Die Engel) antworten soll, die mein Rabb 
(Herr, der Versorger) zu mir schicken wird.‘ (Muslim) 
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15. Omar (%) überlieferte: Rasulullah (&) sprach: „Oh, Sohn von 
Khattab! Gehe und verkünde der Menschheit, dass nur diejenigen 


das Dschannah (Paradies) betreten werden, die geglaubt haben 
(Iman-laube- hatten).“ (Muslim) 
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16. Abu Ya’la (%) berichtet: Rasulullah (#) sprach zu Abu Sufyan («#): 
„Oh Abu Sufyan! Schande über Euch! Ich habe euch doch (das Schöne 
in) Dunya (Welt) und Akhirah (Jenseits)gebracht. Nimmt den Islam an 
und kommt in Frieden “ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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17. Anas («%) erzählt, dass er hörte, wie Rasulullah (3%) sprach: „Am 
Yaum-ul-Qiyamah (am Tag des Jüngsten Gerichts) wird mir die 
Erlaubnis erteilt, Shafa’ah (Die Fürsprache) zu machen. Ich werde bitten: 
„Oh Rabb ( mein Herr) ! Belohne jeden, der soviel Iman (Glaube) wie 
ein Senfkorn besitzt mit Dschannah. (Paradies) “ (Daraufhin wird Allah 
(82) meine Fürsprache akzeptieren und diese werden ins Dschannah 
gebracht. Dann werde ich bitten: „Bringe jeden, der nur ein Hauch (von 
Iman) in seinem Herzen besitzt ins Dschannah.“ (Bukhari) 
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18. Said Al-Khudri («) berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: „Die 
Dschannah-Leute werden das Dschannah und die Dschahannam-Leute 
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werden das Dschahannam ( die Hölle) betreten. Und dann wird Allah (##) 
gebieten: „Diejenigen, die in ihrem Herzen soviel Iman wie ein Senfkorn 
innehaben, die bringt ins Dschannah. Daraufhin werden diese aus 
Dschahannam herausgeholt. Sie werden Schwarz sein, wegen dem 
Dschahannam-Feuer, welches sie verbrannt hatte. Danach werden sie in 
den Fluss des Lebens gesteckt. Sie werden danach (sauber und frisch aus 
diesem Wasser) herauskommen, so wie Schotter aus einer 
Überschwemmung. Habt Ihr euch jemals Gedanken darüber gemacht, wie 
dieses gelbe Schotter sich aus dem Wasser heraus schlängelt?‘“ (Bukhari) 
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19. Abu Umama («%) berichtet, dass ein Mann Rasulullah (%) fragte: „Oh, 
Rasulullah! Was ist Iman (Glaube)? Rasulullah (%) antwortete ihm: 
„Wenn Du dich freuen kannst, wenn du eine gute A’mal (tat) gemacht 
hast und Du trauerst, wenn Du eine schlechte A’mal begangen hast, dann 
bist Du ein Mu’min.(praktizierender Muslim)“ (Mustadrak Hakim) 


ouiyieabäis: OR ne he ap % 
FURBSSRATU JRTARTUTETERRURTUR PyE:_ FVCre „Us were " Ä >) 


x 


Vo\iyerch, 


20. Abbas Bin Abdulmuttalib (3) hörte, wie Rasulullah (%) sprach: 
„Derjenige, der Allah als seinen Herm, Islam als sein Din, und 
Muhammad (%) als sein Rasul (Gesandter) erkannt hat und damit zufrieden 
ist, der hat den Geschmack vom Iman (Glauben) gefunden.“ (Muslim) 


Erklärung: Allah (##) zu dienen, Islam-konform zu handeln und 
Muhammad (%) zu folgen, sollte mit der Liebe zu Allah (3%), seinem 
Gesandten (*) und zum Islam stattfinden. Wer dies in seinem Leben hat, 
dem ist wahrlich der Geschmack am Iman zuteil geworden. 
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21. Anas («%) überlieferte, dass Rasulullah (&) sprach: „Demjenigen, der 
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diese drei Eigenschaften in sich vereint, der kommt in den Genuss des 
Iman.(Glauben): 1. Die Liebe zu Allah und Seinem Gesandten in seinem 
Herzen ist größer als die Liebe zu irgendwas anderem. 2. Das, was er 
liebt, liebt er nur für Allah (#%) 3. Nachdem er Iman erlangt hat, der 
Gedanke danach wieder in Kufr (Unglaube)zu verfallen bereitet ihm so 
sehr Angst, wie ins Feuer zu fallen.“ (Bukhari) 


IE NELREVEHHERE TS RTENT EHE ENTER TONER ER 


IA By enlaigäla Yin de NL ätaylely,. IV TRPESSARRF Ye) 


22. Abu Umama (4) berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: 
„Derjenige, der für Allah liebt, für Allah Feindschaft pflegt, für Allah 
gibt und für Allah nicht gibt, der hat seinen Iman (Glauben) 
vervollständigt.“ (Abu Daud) 
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23. Ibn Abbas («%) berichtet: Rasulullah (%) fragte Abu Dhar (): „Oh 
Abu Dhar! Welcher Glied des Iman (Glauben) ist am Sichersten?“ Abu 
Dhar («%) antwortete: „Allah und Sein Gesandter wissen es am 
besten.“ Daraufhin sprach Rasulullah ($): „Für Allah Freundschaft und 
Hilfsbereitschaft zu Pflegen, für Allah zu lieben und für Allah zu Hasen 
und Feindschaft zu pflegen.“ (Baihaqi) 


Erklärung: Der stabilste und lebendigste Teil seines Imans ist, wenn man 
sein Verhalten gegenüber anderen, sei es die Knüpfung oder Auflösung 
einer Beziehung, oder die Liebe oder der Hass zu einer Person, nicht durch 
seinen Nafs (Ego) entscheiden lässt, sondern in dieser Hinsicht nur nach 
dem Willen Allahs (3£) entscheidet und dessen Geboten folgt. 
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24. Anas («%) sagt, dass Rasulullah (%&) sprach: „Gute Nachricht 
demjenigen, der mich sah und Iman an mich hatte. Siebenmal gute 
Nachrichten demjenigen, der mich nicht sah und dennoch an mich Iman 
hatte!“ (Musnad Ahmad) 
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25. Abdurrahman Bin Yazid (&,) berichtet: Manche Menschen sprachen 
bei Abdurrahman (=%) über die Sahabah-i-Kiram (Gefährten) von 
Muhammad (*) und Ihren Iman (Glaube). Daraufhin sagte Abdullah («%) 
zu ihnen: „Rasulullahs (&) Hingabe und Wahrhaftigkeit war 
offensichtlich für jeden der ihn sah. Bei Allah, dem einzigen Gott, der 
höchste Iman ist der, ohne gesehen zu haben.“ Danach las er um seine 
Aussage zu untermauern, diese Verse vor: „Alif Lam Mim! Dies ist 
(ganz gewiss) das Buch (Allahs), das keinen Anlass zum Zweifel gibt, 
(es ist) eine Rechtleitung für die Gottesfürchtigen, die an das Verborgene 
glauben...“ (Baqara 1-3) (Mustadrak Hakim) 


Teen 
NET ET 
\oolr ut, ae 


26. Anas Bin Malik (3) berichtet: Einmal sagte Rasulullah (&): „Ich 
würde gern meine Brüder treffen und sehen.“ Die Sahabah-i-Kiram 
fragten: „Sind wir denn nicht deine Brüder?“ und Rasulullah (3%) 
antwortete: „Ihr seid mein Ashab (meine Gefährten). Aber diejenigen, 
die Iman (Glauben) an mich haben, ohne mich gesehen zu haben, diese 
sind meine Brüder!“ (Musnad Ahmad) 


A a a: EN 
ac alla a an ns ch sk: er An 


V 


PERGAUNGREO MBE> GEL TE FA ZUR AATTTETHBT EA POT PrTHRRRTERRTCLATAENT 


Per - . 


JE et 
vor/&asnte,, yaiban de as JU EIER TE 


Muntakhab Ahadith 26 Iman 


27. Es wurde überliefert, dass Abdurrahman Al-Juhani (8) berichtete: Wir 
waren bei Rasulullah (#). Wir sahen zwei Reiter (herannahen). Rasulullah 
(&) sprach: „Man erkennt, dass die beiden von den Stämmen Kinda und 
Mazhij kommen.“ Als sie ankamen waren noch weitere Leute vom Stamm 
der Mazhij dabei. Der Übelieferer berichtet, dass einer der beiden sich 
Rasulullah (#) näherte, um bei Ihm die Bi’at (den Treueid) abzulegen. Als 
er seine verehrte Hand nahm, fragte dieser Rasulullah (8): „Oh Rasulullah! 
Was gibt es für den, der Euch sah, Euch anerkennt und Euch 
folgt?“ Rasulullah (%) sprach: „Welch Glück für denjenigen!“ Als der 
Mann das hörte fasste er Rasulullahs (&) Hand und legte Bi’at ab und ging. 
Dann kam der andere Mann und fasste Rasulullahs (%) Hand an und fragte: 
„Oh Rasulullah! Und was ist mit dem, der an Euch glaubte, Euch 
anerkannte und Euch folgte, ohne Euch gesehen zu haben?“ woraufhin 
Rasulullah (%) antwortete: „Welch Glück für Ihn, welch Glück für Ihn, 
welch Glück für Ihn!“ Der Mann fasste Rasulullahs (%) verehrte Hand, 
legte Bi’at (Treueid) ab und ging fort. (Musnad Ahmad) 
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28. Abu Musa (%) erzählt, dass Rasulullah (3) sprach: „Es gibt drei 
Personen, für die es eine doppelte Belohnung gibt: 1. Jemandem, der von 
Ahle-Kitab (Besitzer der Schriften) ist und an seinen Gesandten glaubte 
und an Muhammad Iman (Glauben) hatte. 2. Einem Diener, der Allahs 
Haggq (Pflichten gegenüber Allah 3%) und seines Herren (Vorgesetzten) 
Haqg (Pflichten gegenüber diesen) erfüllen vermochte. 3. Jemandem, der 


seine Dienerin gut erzog, ihr gutes Wissen vermittelte, sie befreite und 
sie dann heiratete.“ (Bukhari) 


Erklärung: Für diese Personen, gibt es die doppelte Belohnung im 
Vergleich zu anderen. Wenn sie z.B. ein Salah (Gebet) entrichten, 
bekommen sie statt Zehn Zwanzig Thawab(Belohnungseinheiten). 
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29. Awsad (4) berichtet: Abu Bakr («&) sprach zu uns: „ Vor einem Jahr 
stand Rasulullah (*) an dieser Stelle an der ich jetzt stehe (um 
Khutba/Predigt zu geben). Als er dies gesagt hatte, fing er an zu weinen. 
Danach sprach er weiter: „Verlangt von Allah Afiyaah (Wohlbefinden) 
für euch. Wahrlich, es wurde niemandem nach Iman (Glaube)und 
Yageen (die absolute Gewissheit) etwas Besseres gegeben, als 
Afıyaah.“ (Musnad Ahmad) 
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30. Abdullah Ibn Amr (*) überlieferte, dass Rasulullah (&%) sprach: „Die 
Besserung dieser Ummah (Muslime, die Gemeinde des Propheten) fing 
zuerst mit Yageen ( die absolute Gewissheit und Überzeugung) und dann 
mit Zuhd (also der Dunya keinen Wert zu geben) an . Ihr Verderben wird 
mit Geiz und langfristigen weltlichen Zielen anfangen.“ (Baihaqi) 
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31. Omar Bin Khattab («%) berichtet, dass Rasulullah (3%) sprach: „Wenn 
Ihr Allah ganz und gar treu ergeben wärt, wahrlich, ihr würdet versorgt 
werden, so wie die Vögel mit Rizq (Grundversorgung) versorgt werden. 
Diese verlassen morgens hungrig ihre Nester und kehren abends gesättigt 
zurück.“ 
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32. Jabir Bin Abdullah («#) erzählt, dass er mit Rasulullah (%) zusammen 
an einer Schlacht bei Najd teilnahm. Als Rasulullah (%) zurückkehrte, 
begleitete er ihn. Auf dem Weg ereignete sich folgendes: Die Sahabah-i- 
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Kiram (Gefährte Prophets) (3) kamen in einer Senkung mit vielen 
dornigen Bäumen an. Rasulullah (%) stieg dort ab, um sich auszuruhen. 
Die Sahabah-i- Kiram («%) verteilten sich und setzten sich an den Bäumen 
nieder um sich dort unter ihren Schatten auszuruhen. Rasulullah (3) setzte 
sich auch unter eines der Bäume und hängte sein Schwert daran auf. Wir 
schliefen eine kurze Zeit (unter dem Schatten der Bäume). Plötzlich hörten 
wir Rasulullah (&) nach uns rufen (und als wir zu ihm liefen) sahen wir, 
dass ein Aa’rabi (ein ungläubiger Bauer) bei ihm stand. Rasulullah (%) 
sagte: „Ich schlief und dieser Mann nahm mein Schwert und erhob es 
gegen mich. Als ich aufwachte, sah ich wie mein Schwert in seiner Hand 
glänzte. Er fragte mich: „Wer soll Dich nun von mir beschützen?“ Und ich 
antwortete ihm dreimal „Allah“. Rasulullah (&) setzte sich auf und gab 
diesem Beduinen keine Strafe.‘ (Bukhari) 
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33. Salih Bin Mismar und Jafar Bin Burgan (4) überlieferten, dass 
Rasulullah (&) Haris Bin Malik (s) fragte: „Oh Haris! Wie geht es 
Dir?“ Haris antwortete: „Ich habe (mit Allahs Gnade) Iman, Oh 
Rasulullah!“ Rasulullah (%) sprach: „Alles hat eine Hagigah (Substanz). 
(Überlege und sage mir,) Was ist die Hagigah (Substanz) von Deinem 
Iman (Glauben)? (D. h. woher weißt du, dass Du ein wahrer Mu’min 
(Gläubiger) bist?)“ Haris antwortete: „(Die Wahrheit meines Wortes ist 
die:) Ich habe mein Herz von dieser Dunya (Welt) abgewendet. Ich 
bleibe nachts wach. Die Tage verbringe ich ohne Wasser (d. h. ich faste). 
Ich kann das Szenario vom Yaum-ul-Qiyamah (Tag des Jüngsten 
Gerichts), an dem der Thron meines Rabb (Herr) hergetragen wird, 
sehen und ich sehe fast, wie die Leute von Dschannah (Paradies) sich 
gegenseitig besuchen. Und Ich höre fast wie die Leute von Dschahannam 
(Hölle) kreischen und Jammern. (d.h. Ich denke jederzeit an Dschannah 
und Dschahannam).“ Daraufhin sprach Rasulullah (&): „Haris ist solch 
ein Mu’min, dessen Herz mit dem Noor (Licht) von Iman (Glaube) 
erleuchtet worden ist.“ (Musannaf Abdurrazzag) 


[6 44 
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34. Maiz («) berichtet: Als man Rasulullah (&) fragte, welche A’mal 
(Tat) das Höchste ist, antwortete er: „Der Iman (Glaube) an den einzigen 
Anbetungswürdigen Allah, danach der Jihad (die Anstrengung im Wege 
Allahs) nach das Hajj welches Magbul (angenommen) ist. Zwischen dem 
Grad dieser und den übrigen ist ein solcher Unterschied, wie die 
Entfernung zwischen Ost und 
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35. Abu Umama berichtet: Die Sahabah-i-Kiram (.) sprachen an der 
Seite von Rasulullah (%) über Dunya. Rasulullah (3) sagte: „Gibt 
Obacht, gibt Obacht! Wahrlich die Schlichtheit ist Teil von Iman. 
Wahrlich die Schlichtheit ist Teil von Iman.‘“ (Abu Daud) 


Erklärung: In diesem Hadith ist mit Schlichtheit, das Unterlassen von 
übermäßigem Luxus und von übertriebener Ausschmückung gemeint. 
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36. Amr Bin Abasa («#) berichtet, dass er Rasulullah () fragte, welcher 
Iman (Glaube)der Höhere wäre. Rasulullah (#) gab ihm diese Antwort: 
„Der Iman mit dem sich auch eine Hijrah (Auswanderung) vereint.“ Die 
Sahabah-i-Kiram («%) fragten: „Was ist Hijrah?‘“ und Rasulullah (&) sprach: 
„Hijrah bedeutet, dass Du das Schlechte verlässt.‘ (Musnad Ahmad) 
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37. Sufyan Bin Abdullah As-Sakafi () berichtet: Ich bat Rasulullah (3): 
„Oh, Rasulullah, sagt mir bitte über den Islam solch etwas (, dass alles in 
sich vereint), so dass ich nach Euch keinen mehr etwas darüber zu fragen 


| 
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brauche.“ Rasulullah (%) sprach zu mir: „Sprich: „Ich habe Iman an 
Allah“ und beharre auf diesem Wort und bleibe standhaft.‘“ (Muslim) 


Erklärung: D.h.: Habe Iman an Allahs „Person“ und Seine Eigenschaften, 
und handle nach Seinen Geboten und die seiner Gesandten (#). Dein 
Iman darf nicht vorübergehend sein, Nein; er muss gefestigt sein und 
unter allen Umständen bewahrt werden. (Mazahiri Hagg) 
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38. Abdullah Ibn Amr (w%) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: 


„Wahrlich, der Iman wird in euren Herzen altern, so wie eure Kleider. 
Bittet Allah, dass er euren Iman erneuern möge.“ (Mustadrak Hakim) 
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39. Abu Hureirah (3) überliefert, dass Rasulullah (&) sprach: „Allah 
ta’ala, hat die Waswasa (Unsicherheiten im Iman und Yageen und 
ungewollte Wünsche zu sündigen) den Herzen meiner Ummah vergeben, 
solange sie diese nicht aussprechen oder in die Tat umsetzen. (Bukhari). 
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40. Abu Hureirah (%) berichtet: Einige Sahabahs (Gefährten) kamen zu 
Rasulullah (%) und sprachen: „In unsere Herzen kommen manchmal 
solch schlechte Gedanken, dass es uns sehr schwerfällt diese 
auszusprechen“ Rasulullah (3) fragte: „Fällt es auch denn auch wirklich 
schwer diese auszusprechen?“ und sie antworteten alle mit „Ja“. Da 
sprach Rasulullah (&): „Das, genau das ist der Iman“ (Muslim) 


Erklärung: Das bedeutet, dass diese Waswasa (Einflüsterungen) und 
schlechten Gedanken die zu euch kommen, euch so verzweifeln lassen, 
dass nicht nur der Glaube daran, sondern auch die Aussprache dessen, 
euch missfällt. Dies ist ein Zeichen von einem reifen Kamil Iman. 
(vollkommener Glaube)(Imam Nawawi). 
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41. Abu Hurairah («) berichtet, dass Rasulullah (#%) gesagt hat: 
„Bezeugt häufig ‚La ilaha illallah‘ (‚Niemand ist der Anbetung würdig 
außer Allah‘) bevor eine Schranke (Tod oder Krankheit) euch daran 
hindert.“ (Musnad Abu Ya’la, Targhib) 
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42. Uthman ibne-Affan («) überliefert, dass Rasulullah (#%) gesagt hat: 

„Derjenige, der mit dem Wissen (und dem Glauben daran) stirbt, dass es 

niemanden gibt, der der Anbetung würdig ist außer Allah, wird das 
Paradies betreten.‘ (Muslim) 
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43. Uthman ibne-Affan («#) berichtet, dass Rasulullah ($) gesagt hat: 


„Derjenige, der mit dem Wissen stirbt, dass Allah die Wahrheit ist, und 
dass Er existiert, wird das Paradies betreten.“ (Musnad AbuYa’la) 
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44. Ali (4) überliefert, dass Nabi (%) in einem Hadith Qudsi gesagt hat, 
dass Allah Ta’ala spricht: „Wahrlich, Ich bin Allah, es gibt keinen, der 
der Anbetung würdig ist außer Mir; derjenige, der sich dazu bekennt, 
dass Ich nur Einer bin, wird Meine Festung betreten und wer Meine 
Festung betritt, ist vor Meiner Strafe sicher.“ (Shirazi, Jami-su-Saghir) 
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45. Makhul (&.) berichtet, dass ein sehr alter Mann, dessen Augenbrauen 
über seine Augen herunterhingen, kam und sagte: „Oh Rasulullah, was 
ist mit einem Mann, der die Treue gebrochen, Unzucht getrieben und 
keinen Wunsch und nicht das geringste Verlangen (ob erlaubt oder 
verboten) unerfüllt gelassen hat, und wenn dessen Sünden auf die ganze 
Weltbevölkerung verteilt werden würden, alle dadurch vernichtet werden 
würden. Kann seine Reue angenommen werden?‘ Rasulullah (&) fragte: 
‚Hast du den Islam angenommen?‘ Er antwortete: „Was mich betrifft, so 
bezeuge ich, dass es niemanden gibt, der der Anbetung wert ist außer 
Allah, der Eine, Der keinen Partner hat, und dass Muhammad Sein 
Diener und Gesandter ist.‘ Nabi (&) sagte: ‚Dann wird Allah dir in der 
Tat weiterhin vergeben und deine schlechten Taten durch rechtschaffene 
ersetzen, solange du an die Worte dieser Kalimah glaubst.‘ Daraufhin 
rief der alte Mann aus: ‚Oh Rasulullah! Und mein Treuebruch und meine 
Hurerei?‘ Nabi (&) antwortete: ‚Und dein Treuebruch und deine 
Hurerei.‘ Da drehte der alte Mann sich um und sagte beim Davongehen 
(voller Freude): ‚Allahu Akbar, La ilaha illallah.‘““ (Tafsir ibn Kathir) 
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46. 'Abdullah ibne-"Amr ibnil 'As («) berichtet: „Ich hörte Rasulullah 
(&) sagen: ‚Fürwahr, Allah wird am Tag der Auferstehung einen Mann 
aus meiner Ummah in Anwesenheit aller Geschöpfe aufrufen und 99 
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Schriftrollen (mit schlechten Taten) werden vor ihm ausgerollt werden, 
wobei (die Länge) jeder Schriftrolle so weit reicht wie das Auge sehen 
kann. Er (Allah) wird fragen: ‚Leugnest du irgendetwas (‚das hier 
geschrieben steht)? Haben Meine Schreiber dir irgendein Unrecht 
getan?‘ Er wird sagen: ‚Nein, mein Rabb.‘ Allah wird sagen: ‚Wir haben 
eine gute Tat von dir bei Uns und wahrlich, heute wird dir kein Unrecht 
widerfahren.‘ Dann wird ein Stück Papier herbeigebracht werden, auf 
dem diese Worte geschrieben stehen 
AIRGERARVES TESTER PUR TORE) 

‚Ich bezeuge, dass es keinen gibt, der der Anbetung würdig ist außer 
Allah, und ich bezeuge, dass Muhammad Sein Diener und Gesandter ist.‘ 


Dann wird Allah sagen: ‚Geh und lass es wiegen.‘ Er wird sagen: ‚Oh 
mein Rabb, was ist (das Gewicht) dieses Papiers verglichen mit all 
diesen Schriftrollen?‘ Allah wird sagen: ‚Fürwahr, dir wird kein 
Unrecht widerfahren.‘ Die Schriftrollen werden dann in die eine 
Waagschale gelegt werden und das Stück Papier in die andere. 
Daraufhin wird die Waagschale mit den Schriftrollen durch das 
Gewicht des Papierstücks in die Höhe fliegen. Und nichts kann den 
Namen Allahs en (Tirmidhi) 
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47. Abu 'Amrah Al Ansari (%) berichtet, dass Nabi (#) gesagt hat: „Ich 
bezeuge, dass es keinen gibt, der der Anbetung würdig ist außer Allah, 
und dass ich Sein Gesandter bin. Jeder Diener (Allahs), der zu Allah mit 
diesem Glauben kommt, den wird diese Kalimah am Tag der 
Auferstehung vor dem Feuer bewahren.“ In einer anderen Überlieferung 
heißt es: „Wer Allah an den Tag des Gerichts gegenübertritt und diese 
beiden bezeugt (die Einheit Allahs und die Prophetenschaft Muhammads 
(&) wird trotz all seiner Sünden das Paradies betreten.“ (Musnad Ahmad, 
Tabrani, Majma- elf-Zweid) 


Erklärung: Die Kommentatoren haben angesichts dieses und ähnlicher 
Ahadith erklärt, dass solch ein Mensch entweder das Paradies betreten 
wird, weil ihm seine Sünden durch die Gnade Allahs vergeben worden 
sind oder nachdem er die Strafe ausgehalten hat. (Mu’ariful Hadith) 
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48. 'Itban ibne-Malik (%) überliefert, dass Nabi (3%) gesagt hat: „Wer 
bezeugt, dass es niemanden gibt, der der Anbetung würdig ist außer 


Allah, und dass ich Sein Gesandter bin, kann niemals die Hölle betreten 
oder von ihrem Feuer verbrannt werden.“ (Muslim) 
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49. Abu Qatadah («#) überliefert von seinem Vater, dass Rasulullah () 
gesagt hat: „Wer bezeugt, dass es niemanden gibt, der es wert ist 
angebetet zu werden außer Allah, und dass Muhammad der Gesandte 
Allahs ist und dies häufig mit seiner Zunge rezitiert, wobei sein Herz 
damit zufrieden ist, den wird das Feuer nicht verbrennen.“ (Baihagi) 
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50. Mu’adh ibne-Jabal (3) berichtet, dass ah de: gesagt hat: a 
der stirbt und vorher mit Herzensgewissheit bezeugt hat, dass es keinen gibt, 
der es wert ist angebetet zu werden außer Allah, und dass ich Sein Gesandter 
bin, wird von Allah vergeben werden.‘ (Musnad Ahmad) 
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51. Anas ibne-Malik («) berichtet, dass Rasulullah (&%), als Mu’adh («%) 
hinter ihm auf dem Kamelsattel saß, gesagt hat: „Oh Mu’adh ibne- 
Jabal!“ Mu’adh antwortete: „Hier bin ich dir zu Diensten. Mögest du 
gesegnet sein, oh Rasulullah!“ Er sagte noch einmal: „ Oh Mu’adh!“ Er 
antwortete wieder: „Hier bin ich dir zu Diensten. Mögest du gesegnet 
sein, oh Rasulullah!“ Dies wiederholte sich dreimal, dann sagte | 
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Rasulullah (3): „Wenn jemand mit aufrichtigem Herzen Zeugnis ablegt, 
dass es keinen gibt, der der Anbetung würdig ist außer Allah, und dass 
Muhammad sein Gesandter ist, so wird Allah dem Feuer verbieten, ihn 
zu verbrennen.“ Mu’adh sagte: „Oh Rasulullah! Soll ich nicht den 
Leuten davon berichten, damit sie sich freuen können?“ Er antwortete: 
„Dann werden sie sich allein darauf verlassen (und unterlassen ihre guten 
Taten).“ Als Mu’adh («) jedoch im Sterben lag, erzählte er dieses 
Hadith aus Furcht eine Sünde zu begehen (wenn er dieses Wissen 
verheimlichen würde). (Bukhari) 


Erklärung: Die Kommentatoren erklären diese Ahadith, in denen 
mitgeteilt wird, dass das Feuer (der Hölle) verboten wird allein nur 
für das Bezeugen von „La ilaha illallahu Muhammad-ur-Rasulullah“ , 
„Es gibt keinen, der der Anbetung wert ist außer Allah und 
Muhammad ist der Gesandte Allahs“ auf zweierlei Weise. Zum einen 
mag es bedeuten, dass die Menschen vor der ewigen Bestrafung in der 
Hölle bewahrt werden, d.h. sie werden nicht wie die Ungläubigen 
oder Polytheisten für immer in der Hölle bleiben, sondern solange bis 
die Bestrafung für ihre Sünden vorüber ist. Die zweite Bedeutung ist, 
dass das Zeugnis ablegen von „La ilaha illallahu Muhammad-ur- 
Rasulullah“ den ganzen Islam umfasst. Jemand, der dies aufrichtig 
und bewusst bezeugt, wird in der Tat sein Leben nach der Lehre des 
Islam gestalten. (Mazahir Haque) 
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52. Abu Hurairah (.3) überliefert, dass Rasulullah (#) gesagt hat: „Es 
wird derjenige am meisten durch meine Fürsprache am Tag der 
Auferstehung gesegnet werden, der mit der ganzen Aufrichtigkeit seines 
Herzens ‚La ilaha illallah‘ sagt.“ (Bukhari) 
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53. Rifa'ah Al Juhani ($) berichtet, dass Nabi (%) gesagt hat: „Ich 
bezeuge vor Allah, dass jeder Diener Allahs, der stirbt, nachdem er 
aufrichtig von Herzen darüber Zeugnis abgelegt hat, dass es keinen gibt, 
der der Anbetung würdig ist außer Allah, und dass ich der Gesandte 
Allahs bin, und der beständig rechtschaffene Taten zu tun pflegte, gewiss 
das Paradies betreten wird.“ (Musnad Ahmad) 
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54. 'Umar ibnil-Khattab (+) sagte: „Ich hörte Rasulullah (3%) sagen: 
'"Wahrlich, ich kenne eine Kalimah, es wird keinen Diener Allahs geben, 
der diese aufrichtig von Herzen sagt und dann in diesem Zustand stirbt, 
für den Allah das Feuer nicht verbieten wird. Diese Kalimah ist La ilaha 
illallah.'“ ( Mustadrak Hakim) 
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55. Iyyad Al Ansari (>) schreibt Rasulullah (#) zu, dass er gesagt hat: 
„Wahrlich La ilaha illallah ist eine Kalimah, die von Allah als kostbar 
angesehen wird. Sie nimmt bei Allah einen hohen Stellenwert ein. Und 
es ist eine Kalimah, die bewirkt, dass Allah denjenigen, der sie aufrichtig 
ausspricht, ins Paradies schicken wird, und derjenigen, der sie 
unaufrichtig sagt, dessen Blut (Leben) wird dadurch gerettet werden und 
sein Besitz (in dieser Welt) wird geschützt werden, aber wenn er Allah 
an den Tag des Gerichts gegenübertreten wird, wird Er ihn zur 
Rechenschaft ziehen.“ (Bazzar, Majma-El-Zweid) 


Erklärung: Die Kalimah bietet Schutz für das Leben eines Menschen 
und für seinen Besitz, selbst wenn sie unaufrichtig ausgesprochen wird. 
Dies ist so, weil dieser Mensch scheinbar Muslim ist und als solcher 
weder getötet, noch sein Besitz beschlagnahmt wird, wie dies mit einem 
kämpfenden se gemacht wird. 
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56. Abu Bakr Sadi («%) berichtet, dass Nabi (%%) gesagt hat: „Derjenige, 
der La ilaha illallah — 'es gibt keinen, der der Anbetung würdig ist außer 
Allah' - bezeugt, wobei sein Herz seine Zunge bestätigt, wird das 
Paradies durch welches Tor er möchte betreten.“ (Abu Ya’la) 
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57. Abu Musa («%*) überliefert, dass Nabi (*%) gesagt hat: „Hört die gute 
Nachricht und gebt sie an andere weiter, dass derjenige, der La ilaha 
illallah — 'Es gibt niemanden, dem es gebührt angebetet zu werden außer 
Allah' bezeugt und bei seinem Zeugnis wahrhaftig ist, das Paradies 
betreten wird.“ (Musnad Ahmad, Tabrani, Majma-El Zweid) 
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58. Abu Dard’a («#) berichtete, dass Nabi (%) gesagt hat: „Der wird das 
Paradies betreten, der aufrichtig bezeugt, dass es keinen gibt, der der 
Anbetung würdig ist außer Allah, und dass Muhammad Sein Diener und 
Gesandter ist.“ (Majma-'ul-Bahrain) 


3 


een Fi 58: 


ern re na: a a Atirt 


een eu 
1Eo/\ All lad uns nd a ll 


59. Anas («%) berichtet, dass Rasulullah (%) gesagt hat: „Als ich das 
Paradies betrat, sah ich an seinen beiden Seiten drei Zeilen, die in 
goldener Schrift verfasst waren. Die erste Zeile lautete: La ilaha illallahu 
Muhammad-ur-Rasulullah (Niemand ist der Anbetung würdig außer 
Allah, Muhammad ist der Gesandte Allahs). Die zweite Zeile lautete: 
"Was wir vorausgeschickt haben, haben wir vorgefunden (die Belohnung 
dafür), und was wir verbraucht haben, daraus haben wir Nutzen gezogen, 
und was wir zurückgelassen haben, war ein Verlust.' Und die dritte Zeile 
las sich folgendermaßen: 'Sündhafte Ummah und stets vergebender 
Rabb.“ (Jami-'us-Saghir) 
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60. 'Itban ibne-Malik Al Ansari («%) überliefert, dass Nabi (&) gesagt hat: 
„Es wird am Tag der Auferstehung nicht ein Diener (Allahs) erscheinen, 
der La ilaha illallah gesagt hat und damit nur das Wohlgefallen Allahs 
erstrebt hat, ohne dass Allah das Feuer für ihn verbieten wird.“ (Bukhari) 
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61. Anas ibne-Malik («) berichtet, dass Nabi (%&) gesagt hat: „Wer aus 
der Welt scheidet mit aufrichtigem Glauben an Allah allein, Der keine 
Partner hat, und wer das Salah eingerichtet hat und die Zakah gezahlt hat, 
der verscheidet in solch einem Zustand, dass Allah mit ihm zufrieden 
ist.“ (Mustadrak Hakim) 


Erklärung: Aufrichtiger Glaube bedeutet, dass er von tiefstem Herzen 
ergeben war. 
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62. Abu Dhar («%) berichtet, dass Rasulullah (%) gesagt hat: „Fürwahr, 
derjenige ist erfolgreich, der sein Herz aufrichtig dem Iman gewidmet 
hat und sein Herz (von Vielgötterei und Heuchelei) gereinigt hat und mit 
seiner Zunge die Wahrheit gesprochen hat, und dessen Nafs, sein inneres 
Selbst, (mit dem Gedenken Allahs) Zufriedenheit gefunden hat, dessen 
Benehmen rechtschaffen war, und der seine Ohren aufmerksam (die 
Wahrheit) vernehmen ließ, und der seine Augen (das Licht des Iman) 
wahrnehmen ließ.“ (Musnad Ahmad) 

ED En I Eu age lp-r 


a ae 


PR . 
*, 


2 2, re} 
Werden eobegp de Jill eeluncig, N SEI ER I 


63. Jabir ibne-"Abdullah («&) sagte: „Ich hörte Rasulullah (&) sagen: 
„Wer Allah gegenübertritt und Ihm keine Partner zugeschrieben hat, 
betritt das Paradies. Und wer Allah gegenübertritt und Ihm einen Partner 
beigesellt hat, geht in das Feuer.“ (Muslim) 
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64. Ubadah ibne-Samit («) berichtete: „Ich hörte Rasulullah (&) sagen: 
„Wer stirbt und Allah keine Partner beigesellt hat, so verbietet Allah 
wahrhaftig das Feuer für ihn.“ (Yaumi wa Lailah lin Nasai) 
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65. Nawwas ibne-Sam'an (+) überliefert, dass er Nabi (3%) sagen hörte: 


„Wer stirbt und Allah keine Partner zugeschrieben hat, so wird es 
fürwahr Pflicht, ihm zu vergeben.“ (Tabrani, Majma-El-Zweid) 
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66. Mu'adh («$) überliefert, dass Nabi (3) fragte: „Oh Mu'adh! Hast du 
letzte Nacht ein Geräusch gehört?‘ Ich antwortete: „Nein.“ Nabi (&) 
sagte dann: „Wahrlich, ein Engel kam zu mir von meinem Rabb und gab 
mir die gute Nachricht, dass wer auch immer von meiner Ummah stirbt, 
ohne dass er Allah irgendeinen Partner zugeschrieben hat, das Paradies 
betreten wird.“ Ich sagte: „Oh Rasulullah! Soll ich nicht zu den Leuten 
hinausgehen und ihnen diese gute Nachricht überbringen?“ Nabi (#) 
antwortete: „Überlasse sie sich selbst, so dass sie miteinander in 
Rechtschaffenheit wetteifern können.“ (Tabrani) 
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67. Mu'adh ibne-Jabal (.) überliefert, dass Nabi (&) gesagt hat: „Oh 
Mu'adh! Weißt Du welches Recht Allah Seinen Dienern gegenüber 
hat und welches Recht die Diener Allah gegenüber haben?“ Ich 
antwortete: „Allah und Sein Gesandter wissen es am besten.“ Er sagte: 
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„Fürwahr, Allahs Recht den Dienern gegenüber ist, dass sie Ihn 
anbeten und Ihm keine Partner zuschreiben. Und das Recht der Diener 
Allah gegenüber ist, dass Er nicht einen bestrafen wird, der Ihm keine 
Partner beigesellt hat.‘“ (Muslim) 
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68. Ibne-'Abbas (u&) überliefert, dass Rasulullah (#&) gesagt hat: „Wer 
Allah gegen-übertritt und Ihm keine Partner zugeschrieben hat und 
niemanden getötet hat, wird Allah mit der leichtesten Last auf seinem 
Rücken begegnen.“ (Tabrani, Majma-'zu-Zawaid) 
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69. Jarir (>) überliefert, dass Nabi ($%) gesagt hat: „Wer stirbt und Allah 
keine Partner zugeschrieben hat und kein Blut zu Unrecht vergossen hat, 


wird durch welche Tür er wünscht ins Paradies geschickt.“ (Tabrani, 
Majma El Zweid) 


Der Glaube an das Verborgene 


(bedeutet), an Allah Ta’ala zu glauben und an die verborgenen 
Wahrheiten und an alles zu glauben, was Rasulullah (#) als eine 
Gewissheit überbracht hat, und irdische Erfahrungen, menschliche 
Vorstellungen und vergängliche Freuden zurückzuweisen, wenn sie dem 
widersprechen, was Rasulullah (3) offenbart worden ist. 


Der Glaube an Allah Ta’ala und Seine Eigenschaften, Seine Gesandten 
und an die Vorherbestimmung. 
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Allah ta’ala sagt: „Es ist keine Frömmigkeit, wenn ihr eure Angesichter 
in Richtung Osten oder Westen wendet; Frömmigkeit ist vielmehr, dass 
man an Allah glaubt, den Jüngsten Tag, an die Engel, an das Buch und 
an die Propheten und vom Besitz- obwohl man ihn liebt- den 
Verwandten gibt, den Waisen, den Armen, dem Wanderer, den Bettlern 
und für den Freikauf von Sklaven, dass man das Gebet verrichtet und die 
Zakah ag Bagqarah) 
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Allah ta’ala sagt: „O ihr Menschen, gedenkt der Gnade Allahs gegen 
euch. Gibt es einen Schöpfer außer Allah, der euch vom Himmel und von 
der Erde her versorgt? Es ist kein Gott außer Ihm. Wie könnt ihr euch da 
(von um): abwenden?“ (3- Fatir) 
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Allah ta'ala sagt: „Schöpfer der Himmel und der Erde! Wie sollte Er 
einen Sohn haben, wo Er keine Gefährtin hat und wo Er alles erschuf und 
alle Dinge kennt?“ (101, Al-An’am) 
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Allah ta’ala sagt: “Habt ihr betrachtet, was ihr für Sperma ausstößt? 
Erschafft ihr oder sind Wir die Schöpfer?“ (58-59, Al-Wagi‘a) 
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Allah ta’ala sagt: “ Habt ihr betrachtet, was ihr aussät? Seid ihr es, die es 
wachsen lassen, oder lassen Wir es wachsen?“ (63-64 Al-Wagi’a) 
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Allah ta’ala sagt. „Habt ihr das Wasser betrachtet, das ihr trinkt? Seid ihr 

s , die es aus den Wolken niedersenden, oder sind Wir es, die es 
niedersenden? Wollten Wir es, könnten Wir es bittersalzig machen. 
Warum also dankt ihr (Mir) nicht? Habt ihr das Feuer betrachtet, das ihr 
entzündet? Seid ihr es , die den Baum dazu hervorbrachten, oder sind 
Wir dessen Schöpfer?“ (68-72 Al-Wagi‘a) 
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Allah ta’ala sagt: “ wahrlich Allah ist es, Der das Korn und die Kerne 
keimen last. Er bringt das Lebendige aus dem Toten hervor, Und Er ist 
der Hervorbringer des Toten aus dem Lebendigen. Das ist Allah; warum 
lasst ihr euch dann (von Ihm) abwenden? Er lässt den Tag anbrechen; 
und Er ist es , Der die Sterne für euch geschaffen hat, auf das ihr durch 
sie den Weg in den Finsternissen zu Land und Meer finden möget. Und 
so haben wir bis ins einzelne die Zeichen für die Menschen, die Wissen 
haben, dargelegt. Er ist es, Der euch aus einem einzigen Wesen 
hervorbrachte, als dann für euch eine Bleibe (im Mutterleib) und einen 
Aufbewahrungsort (im Grab bestimmte). Wir haben dargelegt die 
Zeichen für Leute, die es begreifen. Und Er ist es, Der aus dem Himmel 
Wasser niedersendet; damit bringen Wir alle Arten von Pflanzen hervor; 
mit diesen bringen Wir dann Grünes hervor, woraus Wir Korn in Reihen 
(sprießen) lassen; und aus der Dattelpalme, aus ihren Blütendolden, 
niederhängende Datteltrauben, und Gärten mit Trauben, und die Olive 
und der Granatapfel- einander ähnlich und nicht ähnlich. Betrachtet ihre 
Frucht, wenn sie Früchte tragen, und ihr Reifenprozess. Wahrlich hierin 
sind Zeichen für Leute , die glauben.“ (95-99, Al-An’am) 
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Allah ta’ala sagt: “Lob zu preisen ist Allah, dem Herrn der Himmel und 
dem Herrn der Erde, dem Herrn der Welten! Sein ist die Erhabenheit in 
den Himmeln und auf der Erde; und Er ist der Erhabene, der Allweise.“ 
(36, 37 Al-Jatia) 
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Allah ta’ala sagt: „Sprich: O Allah, Herrscher des Königtums, Du gibst 
das Königtum, wem du willst, und nimmst das Königtum, wem Du 
willst; und du ehrst, wen Du willst, und erniedrigst, wen Du willst. In 
Deiner Hand ist das Gute; wahrlich Du hast Macht über alle Dinge. Du 
lässt die Nacht übergehen in den Tag und lässt den Tag übergehen in die 
Nacht; und Du lässt erstehen das Lebendige aus dem Toten und lässt das 
Tote aus dem Lebendigen erstehen und versorgst, wen Du willst, ohne 
| Maß.“ 26, 27, Al-Imran) 
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Allah ta’ala sagt: “Bei Ihm befinden sich die Schlüssel zum 
Verborgenen; nur Er kennt sie. Und Er weiß, was auf dem Lande ist 
und was im Meer. Und nicht ein Blatt fällt nieder, ohne dass Er es weiß; 
und kein Körnchen ist in der Finsternis der Erde und nichts Feuchtes 
und nichts Trockenes, das nicht in einem deutlichen Buch (verzeichnet) 
wäre.“ (59, 60, Al-An"am) 
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Allah ta’ala sagt: “Sprich: sollte ich einen anderen zum Beschützer 
nehmen als Allah, den Schöpfer der Himmel und der Erde, Der Nahrung | 
= und Selbst keine Nahrung nimmt?” (14, Al-An'am) 
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Allah ta’ala sagt: „Und es gibt nichts, von dem Wir keine Schätze hätten; 
aber Wir senden es nur in bestimmtem Maß hinab.“ (21, Al- Hijr) 
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Allah ta’ala sagt: “Suchen sie etwa Macht und Ansehen bei ihnen? 
Wahrlich, Allah allein gehört alle Erhabenheit.‘‘139, Al-Nisa) 
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Allah ta’ala sagt: “ Und wie so manches Tier gibt es, das nicht für seinen 
eigenen Unterhalt aufkommt. Allah versorgt es und euch. Und Er ist der 
Allhörende, der Allwissende.‘“ (60, Al-Ankabut) 
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Allah ta’ala sagt: “Sprich, was wähnt ihr? Wenn Allah euer Gehör 
und eure Sehkraft wegnähme und eure Herzen versiegelte, welcher 
Gott außer Allah könnte euch das wiedergeben?’Scvhau, wie 
mannigfaltig Wir die Zeichen dartun, und dennoch wenden sie sich 
(davon) ab.“ (46, Al-An’am) 
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Allah ta’ala sagt: “ Sprich, was haltet ihr davon, wenn Allah den Tag 
über euch bis zum Tag der Auferstehung dauern ließe? Welcher Gott 
außer Allah könnte euch eine Nacht zur Ruhe bringen? Wollt ihr es denn 
nicht einsehen?“ 72, Al-Qasas) 
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Allah ta’ala sagt: “Und zu seinen Zeichen gehören die auf dem Meer 
fahrenden (Schiffe), wie die Berge. Wenn Er will, so kann Er den Wind 
stillhalten, so dass sie reglos auf seiner Oberfläche liegen- hierin sind 
wahrlich Zeichen für jeden standhaften, dankbaren- oder Er kann sie 
untergehen lassen um dessentwillen, was sie begangen haben- und Er 
vergibt vieles. (32- 34, Al-Schura) 
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Allah ta’ala sagt: “ Und fürwahr, Wir verliehen Daud Unsere Gnade: “O 
ihr Berge, lobpreist mit ihm (Allah) und auch ihr Vögel, (lobpreist 
Ihn)!” Und weich machten Wir ihm das Eisen.” (10, Saba) 


2373 .z 


Fre or Kar 3 Fe Se Gb N 2 v3 


Allah ta’ala sagt: “Dann ließen Wir ihn verschlingen von der Erde, und 
(auch) sein Haus; und er hatte keine Schar, die ihm gegen Allah helfen 
konnte, noch konnte er sich (selbst) retten.“ (81, Al-Qasas) 
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Allah ta’ala sagt: “Darauf offenbarten Wir Musa: “Schlage das Meer mit 
deinem Stock.” Und es teilte sich, und jeder Teil erhob sich wie ein 
gewaltiger Berg.“ (63, Al- Schu’ara) 
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Allah ta’ala sagt: “ Und unser Befehl gleicht einem einzigen Akt (so 
schnell) wie ein (einziger) Augenblick.” (50, ee 
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Allah ta’ala sagt: “ Sein ist die Schöpfung und der Befehl”. (54, Al-A raf) 
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Alle Propheten überbrachten die gleiche Nachricht: “ ihr habt keinen 
anderen Gott außer Ihm.” (59, Al- A’raf) 
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Allah ta’ala sagt: „Und wenn alle Bäume, die auf der Erde sind, 
Schreibrohre wären und der Ozean (Tinte), und sieben Ozeane 
würden sie mit Nachschub versorgen, selbst dann könnten Allahs 
Worte nicht erschöpft werden. Wahrlich Allah ist Allmächtig, 
Allweise.“ (27, Luqman) 
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Allah ta’ala sagte zu Rasulullah (%): „Sag: Nichts kann uns treffen, 
außer dem, was Allah uns bestimmt hat. Er ist unser Beschützer. Und auf 
Allah sollen die ke vertrauen.“ (51, Al-Tauba) 
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Allah ta’ala sagt: “Und wenn dich Allah mit einem Übel treffen will, so 
gibt es keinen, der es wegnehmen kann, außer Ihm; und wenn Er dir 
etwas Gutes erweisen will, so gibt es keinen, der seine Gnade verhindern 
kann. Er lässt sie unter Seinen Dienern zukommen, wem Er will, und Er 
ist Allverzeihende, der Barmherzige.“ (107, Yunus) 
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70. Ibne-'Abbas (3) überliefert, dass Jibra’il (#%) Nabi (*#%) gefragt hat: 
„Sage mir, was ist Iman?‘““ Nabi (&) antwortete: „Iman ist, dass du an 
Allah und den Jüngsten Tag glaubst und an die Engel und an die Bücher 
und an die Propheten, und dass du an den Tod und an das Leben nach 
dem Tod glaubst und an das Paradies und die Hölle glaubst und an das 
Ablegen von Rechenschaft und an die Waagschalen (der Taten), und 
dass du an alle (Aspekte) der Vorherbestimmung glaubst, an ihr Gutes 
und ihr Schlechtes. Jibra’il (%*%-) sagte: „Nun, wenn ich das tue, habe ich 
dann geglaubt?“ Rasulullah (%) antwortete: „Wenn du das tust, hast du 
geglaubt.‘ (Musnad Ahmad) 
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71. Abu Hurairah («) berichtete, dass Nabi (#) gesagt hat: „Iman ist, 
dass du an Allah und Seine Engel glaubst und an die Begegnung mit Ihm 
(im Jenseits) und an Seine (sesandten, und dass du an die Auferstehung 
glaubst.“ (Bukhari) 
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72. Umar ibnil-Khattab (%) überliefert, dass er Nabi (*) sagen hörte: 
„Wer in dem Glauben an Allah und den Jüngsten Tag stirbt, zu dem wird 
gesagt werden: 'Betritt das Paradies durch welches der acht Tore du 
willst.'“ a nun) 
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73. "Abdullah ibne-Mas’'ud (%) überliefert, dass Rasulullah (#) gesagt 
hat: „Wahrlich, im Herzen eines Menschen wird ein Gedanke durch den 
Schaitan und ein Gedanke durch einen Engel hervorgerufen. Der 
Gedanke, der durch den Schaitan hervorgerufen wird, stiftet dazu an, 
Schlechtes zu tun und die Wahrheit zu verfälschen. Und der Gedanke, 
der durch den Engel hervorgerufen wird, spornt zum Guten an und zur 
Bestätigung der Wahrheit. So sollte derjenige, der in seinem Herzen die 
Anregung dazu findet, Gutes zu tun und die Wahrheit zu bestätigen, 
wissen, dass dies (Rechtleitung) von Allah ist und Allah loben (und 
danken); und wer in seinem Herzen den anderen Gedanken (vom 
Schaitan) findet, sollte Zuflucht suchen bei Allah vor dem verfluchten 
Schaitan; und dann rezitierte Rasulullah (&%) diesen Vers aus dem Qur'an: 


'Schaitan droht euch Armut an und befiehlt euch Schändliches,..' (Sura 
Baqarah 2:268).“ ( Tirmidhi) 
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74. Abu Dard’a' (3) berichtete, dass Rasulullah (3) gesagt hat: „Verehrt 
Allah (habt die größte Hochachtung vor Allah, dem Erhabenen, dem 
Majestätischen und Ruhmvollen), Er wird euch vergeben.“ (Musnad Ahmad) 
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75. Abu Dhar (+) berichtete vom Nabi (&) in einem Hadith Qudsi, dass 
Allah (Tabaraka wa Ta'ala) gesagt hat: „Oh Meine Knechte! Ich habe 
Mir Selbst das Unrecht verwehrt und habe es auch euch verwehrt, so tut 
einander kein Unrecht. Oh Meine Knechte! Ihr seid alle umherirrend, 
außer dem, den Ich recht leite, so erbittet die Rechtleitung von Mir, dann 
leite Ich euch. Oh Meine Knechte! Ihr seid alle hungrig, außer dem, den 
Ich speise, so erbittet Speise von Mir, dann speise Ich euch. Oh Meine 
Knechte! Ihr seid alle unbekleidet, außer dem, den Ich kleide, so bittet 
Mich um Kleidung, dann kleide Ich euch. Oh Meine Knechte! Ihr 
überschreitet (Meine Gebote) bei Nacht und am Tage, und Ich vergebe 
alle Missetaten, so bittet Mich um Vergebung, dann vergebe Ich euch. 
Oh Meine Knechte! Ihr vermögt Mir nicht zu schaden, und so schadet ihr 
Mir nicht, und vermögt Mir nicht zu nutzen, und so nutzt ihr Mir nicht. 
Oh Meine Knechte, wenn die ersten unter euch und die letzten unter euch, 
die Menschen unter euch und die Ginn unter euch frömmeren Herzens 
wären als irgend einer von euch, so fügte dies meiner Herrschaft nichts 
hinzu. Oh Meine Knechte, wenn die ersten unter euch und die letzten 
unter euch, die Menschen unter euch und die Ginn unter euch sündigeren 
Herzens wären als irgend einer von euch, so verminderte dies Meine 
Herrschaft um nichts. Oh Meine Knechte, wenn die ersten unter euch 
und die letzten unter euch, die Menschen unter euch und die Ginn unter 
euch, auf einer einzigen Anhöhe stünden und Mich bäten, und Ich jedem 
einzelnen gäbe, worum er Mich bäte, so verminderte das nicht, was bei 
Mir ist, um mehr als das, was eine Nadel vermindert, wenn sie ins Meer 
getaucht wird. Oh Meine Knechte! Es sind (allein) eure Taten, die Ich 
euch anrechne, danach gebe Ich euch für sie in vollem Maß. Wer also 
Gutes erlangt, der preise Allah, und wer anderes erlangt, der tadele 
niemanden außer sich selbst.“ (Muslim) 
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76. Abu Musa Al Asch’ari («$>) berichtet Folgendes: „Rasulullah (3%) 
stand bei uns und gab fünf Erklärungen ab: 1. Wahrlich, Allah 
(Subhanahu wa Ta'ala) schläft nicht, noch wünscht Er zu schlafen 2. Er 
senkt die Waagschalen (der Versorgung) und hebt sie. 3. Die Taten der 
Nacht werden zu Ihm vor den Taten des Tages empor gehoben. 4. Und 
die Taten des Tages vor den Taten der Nacht. 5. Sein Schleier (zwischen 
Ihm und Seiner Schöpfung) besteht aus Licht. Wenn Er ihn heben würde, 
würde, wohin Sein Blick fiele, der erhabene Glanz Seines Gesichtes 
Seine Schöpfung in Flammen auflodern lassen. (Muslim) 


Erklärung: Die Verse und Ahadith, in denen das Gesicht, die Augen, 
Hände oder andere körperlichen Merkmale Allahs erwähnt werden, 
sind sinnbildlich. Ihre Bedeutung liegt jenseits des menschlichen 
Fassungsvermögens. 
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77. Ibne-Abbas («*) überliefert, dass Rasulullah (%) gesagt hat: 
„Wahrlich, Allah (Ta'ala) hat Israfil (%-) erschaffen. Seit dem Tag, an 
dem er erschaffen wurde, steht er mit beiden Füßen nebeneinander, ohne 
seinen Blick zu erheben. Es befinden sich zwischen ihm und seinem 
Erhalter, dem Gesegneten und Erhabenen siebzig (Schleier aus Licht). 
Wenn er näher an diese (Schleier aus Licht) herankommen würde, würde 
er in Flammen aufgehen.“ (Masbh-hus-Sunnah) 
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78. Zurarah ibne-Awfa («#) berichtet, dass Rasulullah (#) Jibra’il (#.) 
gefragt hat: „Hast du deinen Rabb (Herrn) gesehen?“ Jibra’il (*&.) zitterte 
und antwortete: „Oh Muhammad! Fürwahr, zwischen mir und Ihm 
befinden sich siebzig Schleier aus Licht, wenn ich einem von ihnen zu 
nahe kommen würde, würde ich mich verbrennen.“ (Masabh-hus-Sunnah) 
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79. Abu Hurairah («#) berichtet dass Rasulullah (&) in einem Hadith Qudsi 
überliefert hat, dass Allah (Azza wa Jall) gesagt hat: „Gib (oh Mensch), Ich 
werde dir geben.“ Und dann sagte Rasulullah (3%): „Die Hand (der Reichtum) 
Allahs ist voll und das ständige Geben bei Tag und bei Nacht hat keine 
Auswirkung auf diese Fülle.“ Und er sagte: „Seht ihr, was Er seit der 
Erschaffung der Himmel und der Erde gegeben hat? Und Sein Arsh (Thron) 
war über dem Wasser. Fürwahr, dies hat nicht vermindert, was in Seiner 
Hand ist. In Seiner Hand ist die Waagschale (der Gerechtigkeit), wodurch er 
(die Menschen) erhöht und erniedrigt.“ (Bukhari) 
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80. Abu Hurairah (&.) berichtet, dass Nabi (#) in einem Hadith Qudsi 
überliefert hat: „Allah wird die Erde am Tag der Auferstehung ergreifen 
und den Himmel in Seiner rechten Hand zusammenrollen, dann wird Er 
sagen: ‚Ich bin der König. Wo sind die Könige der Erde?‘ (Bukhari) 


Erklärung: Die Eigenschaften des Ergreifens der Erde und des 
Zusammenrollen des Himmels, die Hand Allahs und alle diese Dinge 
sind alles Wahrheiten, deren tatsächliche Gegebenheit außerhalb unseres 
Vorstellungsvermögens liegt, denn diese haben keine Ähnlichkeit mit 
den Eigenschaften der Geschöpfe. Allah hat in der Schöpfung nichts, das 
Ihm gleicht; weder in Seinem Wesen, noch in Seinen Eigenschaften, 
einzig in Seinen Worten. Allah und Seine Eigenschaften stehen hoch 
über dem Begriffsvermögen irgend eines Seiner Geschöpfe. 
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81. Abu Dhar (z#e) überliefert, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Wahrlich, 
ich sehe, was ihr nicht seht, und ich höre, was ihr nicht hört. Der Himmel 
knirscht (wegen der Größe und Erhabenheit Allahs) und er tut recht daran! 
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Darin gibt es keinen Raum, nicht einmal einen von vier Fingern breit, an 
dem nicht ein Engel seine Stirn senkt in der Niederwerfung vor Allah. Bei 
Allah! Wenn ihr wüsstet, was ich weiß, würdet ihr nur wenig lachen und 
viel weinen, und ihr würdet euch nicht mit euren Frauen im Bett 
vergnügen, und ihr würdet auf die Spitze der hohen Gipfel steigen und 
dabei Allah in brünstig anflehen. Fürwahr, ich wünschte, ich wäre (nichts 
als) eine Pflanze, die (aus der Erde) gerissen wird!“ (Tirmidhi) 
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82. Abu Hurairah («%) überliefert, dass Rasulullah (3) gesagt hat: 
„Wahrlich, Allah hat 99 Namen; einhundert weniger einen, wer sie 
auswendig lernt, wird das Paradies betreten. Er ist Allah, außer Dem es 
keinen gibt, der der Anbetung würdig ist, Er ist: 
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Al-Quddous 
As-Salam 
Al-Mo’mine 
Al-Muhaimine 
Al-‘Aziz 
Al-Djabbar 
Al-Motakabbir 
Al-Khaliq 
Al-Bari 
Al-Mosawwir 
Al-Ghaffar 
Al-Qahhar 
Al-Wahhab 


Ar-Razzaq 


Al-Fattah 


Al-‘Alime 


Al-Qabid 


Al-Basit 
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Der einzige Heilige 

Der Friedenstiftende 
Der Sicherheitgewährende 
Der Beschützer 

Der Allmächtige 

Der Unterwerfer 

Der Erhabene 

Der Schöpfer 

Der Gestalter 

Der Former 

Der Allverzeihende 

Der Allmächtige 

Der Verleiher und Geber 


Der Versorger 


Der Öffner der Türen in 


Dieser Welt und im Jenseits 


Der Allwissende 
Der Besitzer 


Der Unterhalt gewährende 
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Al-Khafid 


Al-Rafı’ 
Al-Mo’iz 
Al-Modhil 
As-Sami’ 
Al-Basir 
Al-Hakam 
Al-‘Adl 
Al-Latif 
Al-Khabir 
Al-Halime 
Al-‘Azime 
Al-Ghafour 
Ash-Shakour 
Al-‘Aliyyo 
Al-Kabir 


Al-Hafiz 


Al-Mogit 


54 
Der Erniedriger 


Der Erhöher 

Der Verleiher der Ehre 
Der Demütiger 

Der Allhörende 

Der Allsehende 

Der weise Richter 

Der Gerechte 

Der Gütige 

Der Allwissende 

Der Nachsichtige 

Der Erhabene 

Der stets Verzeihende 

Der Dankbarkeit Anerkennende 
Der Hohe 

Der unvergleichlich Große 
Der Beschützer 


Der Allernährende 


Iman 
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Al-Hassib 
Al-Djalil 
Al-Karime 
Ar-Ragqib 
Al-Mojib 
Al-Wasi’ 
Al-Hakime 
Al-Wadoud 
Al-Majid 
Al-Ba’iss 


Ash-Shahid 


Al-Haq 


Al-Wakil 
Al-Qawi 
Al-Matine 
Al-Wali 
Al-Hamid 


Al-Mohsi 
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Der genau Berechnende 
Der Majestätische 

Der Großzügige 

Der Wachsame 

Der Erhörer der Gebete 
Der Allumfassende 

Der Allweise 

Der Liebevolle 

Der Herr der Ehre 

Der Wiedererweckende 


Der Zeuge 


Die absolute Wahrheit 
Besitzende 


Der Ordner und Verwalter 


Der Allmächtige 


Der Starke 


Der Freund 
Der Preiswürdige 


Der alles aufzeichnende 
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Al-Mobdi’ 
Al-Mo’id 
Al-Mohyi 
Al-Momite 
Al-Hayy 
Al-Qayyoum 
Al-Wadjid 
Al-Mädjid 
Al-Wahid 
Al-Ahad 
As-Samad 
Al-Qadir 
Al-Mogtadir 
Al-Mogaddim 
Al-Moakkhir 
Al-Awwal 
Al-Akhir 


Az-Zahir 
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Der Urheber 


Der alles Wiedererweckende 
Der Lebenspendende 

Der Totbringnde 

Der aus sich selbst lebende 
Der Selbstgenügende 

Der Verleihende 

Der Glorreiche 

Der Eine 

Der Einzigärtige 


Der von allem Unabhängige 


Der Besitzer aller Macht und 
Autorität 


Der alles Beherrschende 


Der die Menschheit mit allen 
Fortschritts versorgt 


Der Aufschieber 
Der Erste 
Der Letzte 


Der Offenbare 
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Al-Batine 
Al-Wäli 
Al-Mota’ali 
Al-Barr 
At-Tawwab 
Al-Montagime 
Al-‘Afwou 
Ar-Raouf 


Malik al Moulk 


Zoul Djalali wal 
Ikram 


Al Mogsit 
Al Djami’ 
Al Ghani 
Al Moghni 
Al Mani’ 
Ad Darr 


An Nafi’ 
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Der Verborgene 


Der einzige Herrscher 


Der Besitzer aller vorzüglichen 
Eigenschaften 


Der Wohltätige 

Der Reueannehmende 

Der angemessen Bestrafende 
Der Auslöscher der Sünden 
Der Mitleidige 


Der uneingeschränkte Herrscher 


Der Majestätische und Belohnung 
gewährende 


Der unparteiisch Richtende 


Der am Tag des Jüngsten Gerichts 
alles Versammelnde 


Der sich selbst Genügende 


Der durch seine Gnaden andere 
versorgt 


Der von menschen Gutes und 
Schlechtes zurückhalten kann 


Ohne sein Erlaubnis niemandem 
etwas zustoßen kann 


Der Wohltäter 
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An Nu’ur Der einmalig Leuchtende Mt 
Al Hadi Der Führer zum rechten Weg sag! 
Al Badı“ Der Schöpfer aller Dinge auch 
Al Bagqi Der Ewigbleibende ‚sc 
Al Wariss Der einzige Erbe Opr 
Ar Rashid Der Führer zum rechten Weg Ku) 
As Sabour Der Geduldige yalı 
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83. Ubayy ibne-K'ab («$e) überliefert, dass die Muschrikin (Polytheisten) 
einmal zum Nabi (%) sagten: „Oh Muhammad! Welche Abstammung 
hat dein Rabb?“ Daraufhin offenbarte Allah (Subhanahu wa Ta’ala) (die 
Sura Ikhlas): „Sprich (oh Muhammad)! Er ist Allah, Der Eine. Allah, der 
Unabhängige, von Dem alles abhängig ist. Er zeugt nicht, noch wurde Er 
gezeugt und nichts ist Ihm gleich.“ (Musnad Ahmad) 
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84. Abu Hurairah («$) berichtet, dass Rasulullah (3) in einem Hadith 
Qudsi wiedergegeben hat, dass Allah (Subhanahu wa Ta’ala) gesagt hat: 
„Der Sohn Adams verleugnet Mich und er hat kein Recht dazu. Und er 
hat Mich beleidigt, obwohl er nicht das Recht hat, dies zu tun. Er 
beschuldigt Mich der Lüge, indem er sagt, dass Ich ihn niemals 
auferwecken werde, so wie Ich ihn das erste Mal erschuf; und er 
beleidigt mich, indem er sagt, dass Allah sich einen Sohn genommen hat, 
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wo Ich doch der Unabhängige bin, von Dem alles abhängig ist, weder 
habe Ich gezeugt, noch bin Ich gezeugt worden und niemand ist mit Mir 
zu vergleichen.‘ (Bukhari) 
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85. Abu Hurairah («%) überliefert: „Ich hörte Rasulullah ($) sagen: ‚Die 
; Menschen werden nicht aufhören einander (über Allah) zu befragen, bis 
(sie alle Grenzen überschreiten) und sagen: Allah hat die Schöpfung 
erschaffen, aber wer hat (denn) Allah geschaffen? Wenn sie so etwas 
sagen, sprich Folgendes zu ihnen: 


KEN ELSTIGRGTAGRTTARATTRERT 
Allah ist ein Einziger, Allah ist der Unabhängige, von Dem alles abhängt. 
Er zeugt nicht, noch wurde er gezeugt und niemand ist Ihm gleich. 


Dann spucke dreimal leicht auf deine linke Seite und suche Zuflucht (bei 
Allah) vor dem verfluchten Schaitan. (Abu Daud, Mischkat-ul-Masabih) 
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86. Abu Hurairah («%) berichtet, dass Nabi (%#%) in einem Hadith Qudsi 
überliefert, dass Allah (Subhanahu wa Ta’ala) gesagt hat: „Der Sohn 
Adams beleidigt Mich, indem er die Zeit (das Zeitalter) verflucht, und 
Ich bin doch die Zeit (das Zeitalter). Die Hoheit über alle 
Angelegenheiten liegt in Meiner Hand und Ich lasse die Nacht und den 
Tag einander abwechseln.“ (Bukhari) 
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87. Abu Musa Al Ash’ari («#) überliefert, dass Nabi (#) gesagt hat: 
„Keiner ist beim Hören verletzender Worte geduldiger als Allah! Die 
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Menschen (die Muschrikin) schreiben Ihm einen Sohn zu, und dennoch 
hält Er sie gesund und gibt ihnen ihren Lebensunterhalt!“ (Bukhari) 
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88. Abu Hurairah («%) berichtet dass Nabi (%) in einem Hadith Qudsi 
gesagt hat: „Als Allah die Schöpfung erschuf, schrieb Er in Seinem Buch, 


das sich bei Ihm über dem Thron befindet: Wahrlich, Meine 
Barmherzigkeit übersteigt Meinen Zorn.“ (Muslim) 
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89. Abu Hurairah («%) überliefert, dass Rasulullah (%) gesagt hat: 
„Wahrlich, wenn die Gläubigen wüssten, welche Strafen Allah (für die 
Übertreter) vorgesehen hat, würde keiner mehr Hoffnung auf Sein 
Paradies hegen; und wenn die Ungläubigen die Barmherzigkeit Allahs 
kennen würden, würden sie die Hoffnung auf Sein Paradies nicht 
aufgeben.“ (Muslim) 
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90. Abu Hurairah («%) überliefert, dass Nabi (%) gesagt hat: „Wahrlich 
Allah verfügt über einhundert Barmherzigkeiten. Er hat eine davon 
herabgesandt zu den Dschinn, Menschen, Tieren und kriechenden 
Insekten. Dadurch erweisen sie (alle) einander Freundlichkeit und 
dadurch erweisen sie einander Barmherzigkeit, und dadurch zeigt ein 
wildes Tier Fürsorge für sein Junges; und Allah hält 99 
Barmherzigkeiten zurück, diese wird er am Tag der Auferstehung seinen 
Dienern gewähren. (Muslim) 
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Und in einer anderen Version auch bei Muslim: „Am Tag der Auferstehung 
wird Er diese Barmherzigkeit vervollständigen (und das heißt, dass Er 
Seinen Dienern die vollständigen einhundert Barmherzigkeiten erweisen 
wird.)‘“ (Muslim) 
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91. Umar ibnil-Khattab (+) überliefert, dass einige Kriegsgefangene 
vor Rasulullah (%) gebracht wurden, und eine Frau von den 
Gefangenen suchte (ihr Kind). Als sie das Kind bei den anderen 
Gefangenen fand, nahm sie es, schmiegte es an ihren Körper und 
begann es zu stillen. Rasulullah (&) sagte zu uns: „Meint ihr, dass 
diese Frau ihren Sohn ins Feuer werfen kann?“ Wir antworteten: „Nein, 
bei Allah, nicht solange sie es vermeiden kann.“ Rasulullah (&) sagte: 
„Fürwahr, Allah ist noch viel barmherziger zu Seinen Dienern als diese 
Frau zu ihrem Sohn.!“ (Muslim) 
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92. Abu Hurairah («#) berichtet: „Rasulullah stand zum Salah auf und 
auch wir stellten uns mit ihm hin. Ein Dorfbewohner sprach während des 
Salah laut ein Bittgebet: ‚Oh Allah, schenke mir und Muhammad 
Barmherzigkeit, aber sonst niemandem außer uns!‘ Nachdem Nabi (&) 
(das Salah beendet) und Salam gegeben hatte, sagte er zu dem Dörfler: 
‚Zweifellos hast du eine unermesslich große Sache eingeschränkt, 
nämlich Allahs Barmherzigkeit.“ (Bukhari) 
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93. Abu Hurairah («#) berichtet, dass Rasulullah ($) gesagt hat: „Bei 
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dem Einen, in dessen Hand das Leben Muhammads liegt, jeder Mensch, 
Jude oder Christ, der von mir hört und dann stirbt, ohne an das zu 
glauben, mit dem ich gesandt worden bin, wird mit Sicherheit unter 
denen sein, die in die Hölle gehen.“ (Muslim) 
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94. Jabir ibne- "Abdullah («%) berichtet, dass einige Engel zum Nabi (3%) 
kamen, als er gerade schlief. Einer von ihnen sagte: „Wahrlich, er 
schläft.“ Und andere sagten: „Wahrlich, seine Augen schlafen, aber 
sein Herz ist wach.“ Dann sagten sie: „Zweifellos gibt es ein Gleichnis 
für diesen euren Gefährten.‘ Einer von ihnen sagte: „Dann gebt ein 
Gleichnis für ihn bekannt.“ Einer von ihnen sagte: „Er schläft.“ Die 
anderen sagten: „Seine Augen schlafen, aber sein Herz ist wach.“ Dann 
sagten sie: „Sein Gleichnis ist das eines Mannes, der ein Haus gebaut 
hatte und darin ein Festmahl ausrichten wollte. So hat er jemanden 
geschickt, Gäste einzuladen. Wer also die Einladung annahm, betrat 
das Haus und aß vom Festmahl. Und wer die Einladung nicht annahm, 
betrat weder das Haus, noch aß er vom Festmahl.“ Dann sagten die 
Engel: „Erklärt ihm dieses (Gleichnis), damit er es verstehen 
möge.“ Einige sagten: „Er schläft.“ Die anderen sagten: „Wahrlich, 
seine Augen schlafen, aber sein Herz ist wach!“ Dann sagten sie: „Das 
Haus steht für das Paradies, der Mann, der die Gäste einlädt, ist 
Muhammad (%); wer Muhammad (%) gehorcht, gehorcht Allah und 
wer Muhammad (&) ungehorsam ist, ist Allah ungehorsam. Und 
Muhammad (%) hat die Menschen voneinander unterschieden (d.h. 
durch diese Botschaft wird das Gute vom Schlechten unterschieden und 
die Gläubigen von den Ungläubigen).“ (Bukhari) 
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Erklärung: Der Schlaf der Propheten (**) ist anders als der Schlaf der 
gewöhnlichen Menschen. Ein Mensch, der schläft, bemerkt nichts von 
seiner Umgebung und von dem, was um ihn herum geschieht; 
wohingegen dies bei den Propheten nicht der Fall ist. Ihr Schlaf betrifft 
nur ihre Augen, wohingegen ihre Herzen weiterhin Allah (Subhanahu wa 
Ta’ala) zugeneigt sind. (Bazlul Majhud) 
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95. Abu Musa («%) überliefert, dass Nabi (#) gesagt hat: „Fürwahr, mein 
Gleichnis und das Gleichnis dessen, was Allah mit mir gesandt hat, ist das 
eines Mannes, der zu einigen Leuten kam und sagte: ‘Oh mein Volk! 
Wahrlich, ich habe die Armee (des Feindes) mit eigenen Augen gesehen, 
und ich bin fürwahr ein aufrichtiger Warner, so sucht Schutz!" So gehorchte 
eine Gruppe seines Volkes ihm und schlich sich in der Nacht heimlich fort 
bis sie in Sicherheit war. Während eine andere Gruppe von ihnen ihm nicht 
glaubte und bis zum Morgen an ihrem Ort blieb. So griff die Armee sie im 
Morgengrauen an, tötete und vernichtete sie. Daher ist dies das Gleichnis 
desjenigen, der mir gehorcht und dem folgt, mit dem ich gekommen bin 
(Qur’'an und Sunnah), und das Gleichnis desjenigen, der mir ungehorsam ist 
und nicht an die Wahrheit glaubt, mit der ich gekommen bin.“ (Bukhari) 


Erklärung: Ihrer Tradition entsprechend greifen die Araber im 
Morgengrauen an. Wer dieser Gefahr entgehen wollte, musste im frühen 
Teil der Nacht aufbrechen. 
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96. "Abdullah ibne-Thabit («$>) überliefert, dass Umar ibnil-Khattab zum 
Nabi (%) kam und sagte: „Oh Rasulullah! Fürwahr, ich kam bei einem 
meiner Brüder vom (Stamm der) Quraizah vorbei; da schrieb er mir einige 
inhaltsreiche (Textstellen) aus der Thorah auf. Soll ich sie dir nicht 
zeigen?“ ('Abdullah) sagte: „Daraufhin änderte sich die Gesichtsfarbe 
Rasulullahs (&). 'Abdullah ibne-Thabit sagte dann: „So sagte ich zu Umar: 
'Siehst du nicht den Ausdruck (von Zorn) auf dem Gesicht Rasulullahs 
(3%)? Umar (%) (erkannte schnell seinen Fehler) und sagte: 


Tg WA 


„Wir sind zufrieden mit Allah Ta'ala als unseren Rabb und mit dem 
Islam als unserer Religion und mit Muhammad (&) als Seinem 
Gesandten.“ 


'Abdullah sagte: „Daraufhin legte sich der Zorn des Nabi (&) und er 
sagte: 'Bei Dem, in Dessen Hand das Leben Muhammads liegt, wenn 
Musa unter euch erscheinen würde und ihr dann ihm folgen würdet und 
mich verlassen würdet, würdet ihr fürwahr in die Irre gehen. Wahrlich 
ihr seid mein Anteil unter den Nationen, und ich bin euer Anteil an den 
Propheten (euer Erfolg liegt somit darin, mir zu folgen). (Musnad Ahmad) 
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97. Abu Hurairah (#) überliefert, dass Rasulullah (3) gesagt hat: 
„Meine ganze Ummah wird ins Paradies eingehen, außer denjenigen, die 
dies abgelehnt haben.“ Die Sahabah sagten: „Oh Rasulullah! Und wer 
würde dies ablehnen?“ Er antwortete: „Wer mir gehorcht hat, betritt das 
Paradies, und wer mir ungehorsam war, hat dies abgelehnt.“ (Bukhari) 
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98. "Abdullah ibne-'Amr («%) überliefert, dass Rasulullah ($) gesagt hat: 
„Keiner von euch wird Vollkommenheit im Iman erlangen, solange seine 
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Wünsche nicht der (Din), die ich gebracht habe, unterworfen werden. 
(Sharh-hus-Sunnah lil Baghawi, Jami'ul-"Ulum wal Hukum) 
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99. Anas ibne-Malik («) überliefert: „Rasulullah (&) sagte zu mir: 
‘Mein Junge! Wenn du dein Herz von morgens bis abends vor Falschheit 
und Missgunst anderen gegenüber bewahren kannst, so tue es.’ Dann 
sagte er zu mir: 'Mein Junge! Und dies ist meine Sunnah, und der, der 
meine Sunnah wieder lebendig macht, hat mich wirklich geliebt; und wer 
mich liebt, wird mit mir im Paradies sein.“ (T 
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100. Anas ibne-Malik (+) überliefert, dass eine Gruppe von drei 
(Männern) zu den Häusern der Frauen Rasulullahs (#) kam und sich nach 
der Ibadah des Nabi (&) erkundigte. Nachdem sie darüber informiert 
worden waren, schien es, als ob dies weniger sei (als von ihnen erwartet). 
Sie sagten: „Was ist unsere Stellung verglichen mit Rasulullah (#), wenn 
Allah ihm seine vergangenen und zukünftigen Sünden vergeben hat?“ So 
sagte einer von ihnen: „Was mich betrifft, so werde ich immer die ganze 
Nacht hindurch Salah verrichten, und ein anderer sagte: „Ich werde 
immer fasten und mein Fasten nicht brechen,“ und noch einer sagte: „Ich 
werde auf die Frauen verzichten und niemals heiraten.“ Dann kam 
Rasulullah (&) zu ihnen und sagte: „Seid ihr diejenigen, die das und das 
gesagt haben? Seht mal. Bei Allah! Ich bin fürwahr derjenige von euch, 


der Allah am meisten fürchtet, und ich bin der frömmste von euch. Aber 
(dennoch) faste ich und breche das Fasten, und verrichte Salah und 
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schlafe ( in der Nacht) und ich heirate Frauen. Wer sich von meiner 
Sunnah abkehrt, gehört nicht zu mir!“ (Bukhari) 
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101. Abu Hurairah («%) überliefert, dass Nabi (&) gesagt hat: „Wer an 
meiner Sunnah festhält in einer Zeit, in der Verdorbenheit in meiner 
Ummah herrscht, für den wird es die Belohnung eines Märtyrers 
»% 3 
‚ 


geben.“ (Tabrani, Targhib) 
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102. Malik ibne-Anas (&.) berichtet, dass ihn ein Ausspruch 
Rasulullahs (&) erreicht hat, in welchem er gesagt hat: „Ich habe 
euch zwei Dinge hinterlassen; und ihr werdet niemals fehlgehen, 
solange ihr an ihnen festhaltet: das Buch Allahs und die Sunnah 
Seines Propheten.“ (Maota Imam Malik) 
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103. 'Irbad Ibne-Sariyah (<#) überliefert: „Eines Tages nach dem Morgen 
Salah hielt uns Rasulullah (#) eine herzbewegende Rede, welche die 
Augen überfließen und die Herzen erzittern ließ. Daraufhin sagte ein 
Mann: 'Dies ist fürwahr eine Abschiedsrede! Also was legst du uns 
besonders ans Herz, oh Rasulullah?”' Er antwortete: 'Ich mahne euch zur 
Taqwah (Furcht und Gehorsam gegenüber) Allah, und dass ihr 
denjenigen, die unter euch Befehlsgewalt besitzen, zuhört und ihnen 
gehorcht, selbst wenn es ein abessinischer Sklave wäre! Denn wahrlich, 
wer unter euch am Leben bleibt, wird viele Meinungsverschiedenheiten 
zu sehen bekommen. Und ich warne euch, dass ihr euch vor Neuerungen 
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im Din hütet, denn wahrlich sie sind Irreleitung. Wer also von euch 
solche Zeiten erlebt, muss standhaft an meiner Sunnah festhalten und an 
der Sunnah meiner rechtgeleiteten Khulafa (Nachfolger). (Tirmidhi) 
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104. 'Abdullah ibne-Abbas (u) überliefert, dass Rasulullah (%) einen 
goldenen Ring an der Hand eines Mannes sah; so entfernte er ihn und 
warf ihn weg und sagte: „Wie kommt es, dass jemand vor cuch eine 
brennende Kohle in seine Hand nehmen will?“ Nachdem Rasulullah (&) 
gegangen war, wurde zu dem Mann gesagt: „Nimm deinen Ring und 
ziehe anderweitig Nutzen daraus.“ Er antwortete: „Nein! Bei Allah, ich 


werde ihn niemals wieder nehmen, denn Rasulullah (&) hat ihn 
fortgeworfen.“ ( Muslim) 


Erklärung: Es ist für Männer verboten, Goldschmuck zu tragen. 
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105. Zainab (u%) berichtete: „Ich schickte nach Umme Habibah (%), der 
Frau des Nabi (%), als ihr Vater Abu Suyan ibne-Harb gerade gestorben 
war. Umme Habibah bat um ein Parfüm, das eine gelbe Substanz, namens 
Khaluq oder etwas anderes enthielt. Sie trug etwas bei einer Magd auf, 
dann rieb sie ihre beiden eigenen Wagen (damit) ein und sagte: 'Bei Allah! 
Ich habe kein Bedürfnis nach Wohlgeruch, aber ich hörte Rasulullah (&) 
sagen: 'Es ist für eine Frau, die an Allah und den Jüngsten Tag glaubt, 
nicht erlaubt um einen Verstorbenen mehr als drei Tage zu trauern, außer 
um den Ehemann, da sind es vier Monate und zehn Tage.“ (Bukhari) 


Erklärung: Khalug ist eine Art gemischter Duftstoff, dessen 
Hauptbestandteil Safran ist. 
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106. Anas ibne-Malik («) berichtete, dass ein Mann den Nabi (%) 
tatsächlich fragte: „Wann wird der Jüngste Tag sein, oh 
Rasulullah?“ Rasulullah (%) antwortete: „Was hast du dafür 
vorbereitet?“ Er antwortete: „Ich habe dafür weder viel Salah, noch 
Saum, noch Sadagah vorbereitet, aber ich liebe Allah und Seinen 
Gesandten.‘“ Er sagte: „(Am Tag der Auferstehung) wirst du bei denen 
sein, die du (in dieser Welt) geliebt hast.“ (Bukhari) 
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107. A'ischa (u) überliefert, dass ein Mann zum Nabi (%) kam und 
sagte: „Oh Rasulullah! Du bist mir lieber als ich mir selbst, und lieber als 
meine Frau und mein Besitz, und auch lieber als meine Kinder. Fürwahr, 
wenn ich in meinem Haus bin und an dich denke, kann ich mich nicht 
gedulden bis ich dich besuche und wiedersehe. Wenn ich daran denke, 
dass du und ich sterben müssen, dann weiß ich, dass du, wenn du das 
Paradies betrittst, mit den anderen Propheten erhöhen wirst, und wenn 
ich das Paradies betrete, so fürchte ich, dass ich dich vielleicht nicht 
mehr sehen kann.“ Nabi (#) antwortete ihm nicht bis Jibra'il (#) mit 
dem folgenden Vers kam: 
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„Wer Allah und Seinem Gesandten gehorcht, wird zu denen gehören, 
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denen Allah eine besonders segensreiche Gunst (Belohnung) gewährt hat; 
denn sie werden in Gesellschaft der Propheten, der Siddigin, der 
Schuhada’a und der Rechtschaffenen sein (Al-Qur’an) 


(Tabrani, Majma El Zweid) 
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108. Abu Hurairah («) überliefert, dass Rasulullah (%) in der Tat 
gesagt hat: „Zu den Menschen meiner Ummah, die mich wirklich sehr 
lieben, werden einige gehören, die nach mir leben werden. Jeder von 
ihnen wünscht sich so sehr, dass er mich sehen könne, selbst wenn er 
dafür seine Familie und seinen Besitz (als Opfer) geben 
müsste!“ (Muslim) 
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109. Abu Hurairah («$) berichtet, dass Rasulullah (#%) fürwahr gesagt hat: 
„Mir wurde bei sechs Dingen der Vorrang vor den übrigen Propheten 
gegeben: Mir sind Worte gegeben worden, die prägnant, aber von 
weitreichender Bedeutung sind; mir wurde durch Furcht (in den Herzen 
der Feinde) geholfen; das Vermögen der gefangenen Feinde wurde mir 
rechtlich erlaubt; die Erde wurde für mich zu einem Ort der Anbetung 


gemacht und rituell rein; ich wurde an die ganze Menschheit gesandt; die 
Reihe der Propheten endet mit mir.“ (Muslim) 
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110. 'Irbad Ibne-Sariyah (%), der Gefährte Rasulullahs (&) berichtet: 
„Ich hörte Rasulullah (%%) sagen: „Wahrlich ich bin der Diener Allahs 
und das Siegel der Propheten.“ (Mustadrak Hakim) 
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111. Abu Hurairah («) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Fürwahr, mein Gleichnis und das Gleichnis der vorangegangenen 
Propheten ist das eines Mannes, der ein Haus gebaut hat, es vollendet 
und verziert hat, aber in einer Ecke Platz für einen Ziegelstein übrig 
gelassen hat. Nun gehen die Leute um das Haus herum und bewundern 
seine Schönheit, aber sagen auch: "Warum fehlt in dieser Ecke ein 
Ziegelstein? Rasulullah (&) sagte: „Ich bin dieser Ziegelstein; und ich 
bin das Siegel der Propheten.“ (Bukhari) 
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112. Ibne-'Abbas (u) überliefert: „Ich war eines Tages hinter dem Nabi (&) 
(auf einem Reittier), als er zu mir sagte: 'Oh Jüngling, fürwahr ich werde 
dich einige Worte der Weisheit lehren: Bewahre (die Gebote) Allah(s), dann 
bewahrt Er dich. Bewahre (die Gebote) Allah(s), dann findest du Ihn vor dir 
(Allah wird dir helfen). Wenn du bittest, dann (er)bitte nur von Allah. Wenn 
du Hilfe suchst, dann suche Hilfe nur bei Allah. Und wisse, dass wenn sich 
die ganze Menschheit versammeln würde, dir in einer Sache zu nutzen, so 
kann sie dir nicht nutzen, außer in dem, was Allah schon für dich 
niedergeschrieben hat, und dass sie, wenn sie sich versammelten, dir in einer 
Sache zu schaden, sie dir nicht schaden können, außer durch das, was Allah 
schon für dich niedergeschrieben hat. Die Schreibfedern sind hoch gehoben 
und die Seiten getrocknet.“ (Tirmidhi) 
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113. Abu Dard’a («%) überliefert, dass Nabi (#) gesagt hat: „Jedes Ding 
hat eine wahre Natur; und kein Diener Allahs kann zur wahren Natur des 
Iman vordringen bis er glaubt, dass das, was ihn getroffen hat, ihn nicht 
verfehlen konnte; und das, was ihn verpasst hat, ihn nicht getroffen 
haben konnte.“ (Musnad Ahmad, Tabrani, Majma El Zweid) 

Erklärung: Man muss glauben, dass das, was auch immer einen trifft, von 
Allah vorherbestimmt ist, und man weiß nicht, was darin Gutes für einen 
verborgen ist. Der Glaube an die Vorsehung bewahrt den Iman des 
Menschen und ist ein Schutz vor den Einflüsterungen des Schaitan. 
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114. "Abdullah ibne "Amr ibnil-'As (#) hörte Rasulullah (*%) sagen: 
Allah hat das Schicksal der ganzen Schöpfung fünfzigtausend Jahre vor 


der Erschaffung der Himmel und der Erde niedergeschrieben.“ Er sagte: 
„Und zu dieser Zeit war Sein Thron über dem Wasser.“ (Muslim) 
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115. Abu Dard’a («&) überliefert, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Fürwahr, 
Allah ('Azzah wa Jall) hat fünf Dinge für jeden Diener vorherbestimmt: den 
Zeitpunkt seines Todes, seine Taten (gute oder schlechte), sein Beerdigungsort, 
sein Lebensalter und sein Lebensunterhalt.‘ (Musnad Ahmad) 


I 


FEINEN ee 
\AN/Ynntelg, 03570 Yale 


116. 'Abdullah ibne-'Amr (u%) berichtet, dass Nabi (#%) gesagt hat: 
„Keiner ist ein wahrer Gläubiger bis er daran glaubt, dass das Schicksal, 
gutes und schlechtes, von Allah ist.“ (Musnad Ahmad) 
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117. Ali («&) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Kein Diener 
Allahs ist ein wahrer Gläubiger bis er an vier Dinge glaubt: 1. Er bezeugt, 
dass es keinen gibt, der der Anbetung würdig ist außer Allah, und dass 
ich der Gesandte Allahs bin und Er mich mit der Wahrheit gesandt hat. 2. 
Er glaubt an den Tod. 3. Er glaubt an die Auferstehung nach dem Tod; 
und 4. Er glaubt an die Vorsehung. (Tirmidhi) 


a ka He ET EE SE TREETEN 
ad ET a ug 
OERTT ERBE ErINIE Re in Juri gie cal Dh I 
m OR CBAT TRETEN ENDE ENT) 
ill le, ge ie: My N 


118. Abu Hafsah (&.) überliefert, dass 'Ubadah ibne-Samit seinen 
Sohn belehrt hat: „Mein Junge! Fürwahr, du kannst niemals die wahre 
Natur des Iman (Glaubens) erfahren bis du glaubst, dass was dich 
getroffen hat, dich nicht verfehlt haben konnte, und was dich verfehlt 
hat, dich nicht getroffen haben konnte. Ich hörte Rasulullah (%) in 
einem Hadith Qudsi berichten: 'Wahrlich, die erste (Sache), die Allah 
Ta'ala geschaffen hat, war der Schreibstift, dann befahl Er: 'Schreib!' 
Er (der Schreibstift) fragte: 'Mein Rabb, was soll ich schreiben? Er 
befahl: 'Schreibe die Bestimmung von allem, das sich bis zum Tag 
des Gerichts zutragen wird.’ Mein Junge! Fürwahr, ich hörte 
Rasulullah (%) sagen: 'Wer in einem anderen Glauben als diesem 
stirbt, gehört nicht zu mir.' (Abu Daud) 
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119. Anas ibne-Malik (%) überliefert, dass Nabi (&) gesagt hat: „Allah 
hat einem Engel im Bauch der Mutter die Aufsicht übertragen. So 
verkündet der Engel: 'Oh mein Rabb! Es ist jetzt ein Tropfen Sperma 
(befruchtete Eizelle); oh mein Rabb! Es ist jetzt etwas, das sich 
angeheftet hat. Oh mein Rabb! Es ist jetzt ein Stück Fleisch" Wenn 
Allah sein Geschöpf vollenden will, fragt der Engel: 'Oh mein Rabb! 
Was soll ich darüber niederschreiben: männlich oder weiblich? Ob 
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unglücklich (ein Übeltäter) oder gesegnet (jemand, der Gutes tut)? Wie 
viel wird seine Versorgung sein? Was wird außerdem sein Lebensalter 
sein?' So wird all dies niedergeschrieben, solange er sich noch im Bauch 
seiner Mutter befindet.‘ (Bukhari) 
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120. Anas («) berichtet, dass Rasulullah (%) gesagt hat: „Fürwahr, die 
Größe der Belohnung ist proportional zum Ausmaß des Leides. Und fürwahr, 
wenn Allah Menschen liebt, sucht Er sie heim, und jene, die dies mit 
Freuden hinnehmen, erhalten Allahs Wohlgefallen, aber jene, die darüber 
ungehalten sind, erhalten Allahs Missfallen.“ (Tirmidhi, Ibn 'Majah) 
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121. 'A'ischa (u%&), die Ehefrau Rasulullahs (3) berichtet: „Ich fragte 
Rasulullah (3%) nach der Pest. So erklärte er mir, dass sie eine Strafe ist, 
(die) Allah auf den herab sendet, den Er will; und wahrlich, Allah hat sie 
zu einer Quelle der Gnade für die Gläubigen gemacht. Wer bei einer 
Pest-Epidemie geduldig an seinem Wohnort bleibt, (Belohnung von 
Allah) erhoffend und daran glaubt, dass nichts ihn treffen kann, außer 
was Allah für ihn bestimmt hat, dann wird ( wenn es sein Schicksal ist, 
an der Pest zu erkranken) ihm die Belohnung eines Märtyrers zuteil sein 
(ungeachtet dessen, ob er an der Pest stirbt oder nicht).‘‘ (Bukhari) 


Erklärung: Ein anderes Hadith erklärt die Anordnung der Scharia in 
diesem Fall, nämlich dass man, wenn man sich in einem Gebiet aufhält, 
in welchem die Pest ausbricht, dieses Gebiet nicht verlassen soll, und 
wer sich außerhalb dieser Ortschaft befindet, sie nicht betreten soll. 
Deshalb bietet das oben Hadith einen Trost für denjenigen, der geduldig 
in einer Ortschaft ausharrt, in der die Pest herrscht. Die Pest ist eine 
ansteckende Krankheit, bei der sich die Lymphknoten hauptsächlich im 
Nacken, in den Achselhöhlen oder in der Leiste vergrößern. Der Patient 
stirbt im Allgemeinen am zweiten oder dritten Tag. (Fathul- Bari) 
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Einige Gelehrte haben jede seuchenartig sich verbreitende Krankheit als 
Pest bezeichnet. (Takmilah Fathul Mulhim) 
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122. Anas («%) berichtet: „Ich diente Rasulullah (#) über einen Zeitraum 
von zehn Jahren, seit ich acht war. Während dieser Zeit hat er mich 
niemals ausgeschimpft, wenn ich einen Schaden verursacht hatte. Und 
wenn jemand aus seiner Familie mit mir geschimpft hat, sagte er: 'Lasst 
ihn, denn fürwahr, wenn eine Sache vorherbestimmt war, musste sie 
geschehen.“ (Masabh-hus-Sunnah) 
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123. "Abdullah ibne-"Umar (&-) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Jede Sache ist vorherbestimmt, auch geistige Schwäche und 
Intelligenz.“ (Muslim) 
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124. Abu Hurairah («#) überliefert, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Ein 
Gläubiger, der stark ist, ist besser und bei Allah beliebter als einer, der 
schwach ist, obwohl in beiden Gutes ist. Erstrebe das, was dir nützt und 
erbitte Hilfe von Allah; und gib nicht auf. Und wenn dich ein Unheil 
trifft, sage nicht, wenn ich dieses oder jenes getan hätte, wäre dieses und 
jenes passiert. Sondern sprich, Allah hat es so bestimmt und hat getan, 
was Er beschlossen hat. Denn wahrlich, (das Wort) „wenn“ öffnet dem 
Schaitan den Weg für seine Machenschaften.“ (Muslim) 


Erklärung: Es ist für einen Menschen verboten zu sagen: „Wenn ich 
dieses oder jenes getan hätte, hätte es zu diesem oder jenem geführt“, 
wenn dieses in dem Sinne gebraucht wird, dass dabei die 
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Vorherbestimmung geleugnet wird; und wenn man sagt, dass die 
Vorsehung unbedeutend ist und man sich nur auf die eigene Planung und 
die eigenen Bemühungen verlässt, so schafft dies eine Situation, in 
welcher der Schaitan die Gelegenheit bekommt, den Glauben dieses 
Menschen an die Vorsehung zu beseitigen. 
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125. "Abdullah ibne-Mas'ud (2) berichtet, dass Rasulullah (#) gesagt 
hat: „Hütet euch! Fürwahr, der 'vertrauenswürdige Geist’ Jibra'il (#-) hat 
mir in mein Herz eingegeben, dass ohne Zweifel keiner sterben wird bis 
er nicht seinen zugeteilten Lebensunterhalt vollständig aufgebraucht hat. 
So fürchtet Allah, und seid auf der Suche nach dem Lebensunterhalt 
würdevoll und ehrlich. Eine Verzögerung in eurer Versorgung sollte 
euch nicht dazu führen, mit verbotenen Mitteln danach zu suchen, denn 
zweifellos kann das, was bei Allah ist, nur durch Gehorsam Ihm 
gegenüber erlangt werden.“ (Sharh us Sunnah lil Bagawi) 
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126. Awf ibne Malik («s) berichtet, dass Nabi (%%) über zwei Männer 
einen Urteilsspruch abgab, und dass derjenige, zu dessen Ungunsten das 
Urteil fiel, sagte beim Weggehen: us Jay > 

„Mein Genüge ist Allah, und was für ein trefflicher Sachwalter ist Er“ 


Daraufhin bemerkte Rasulullah (&): „Allah Ta’ala missbilligt 
unzulängliche Bemühungen. Führe deine Angelegenheiten deshalb 
gewissenhaft und klug durch. Wenn dich jedoch trotz alledem eine Sache 
überwältigt, dann sprich: Is Jay > 

(Allah ist mein Genüge und was für ein trefflicher Sachwalter ist Er'). 
(Abu Daud) 
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Glaube an den Ereignissen nach dem Tod 


Ayas aus dem Qur’an: 
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Allah ta’ala sagt: „O ihr menschen, fürchtet euren Herrn; denn das 
Beben der Stunde ist wahrlich etwas Gewaltiges. An dem Tag, da ihr es 
seht, wird jede Stillende ihren Säugling vergessen und jede 
Schwangere ihre Bürde abwerfen; und du wirst die Menschen 
betrunken sehen, obwohl sie nicht betrunken sind; aber die Strafe 
Allahs ist gewaltig.“(1-2 , Al Hajj) 
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Allah ta’ala sagt: “Und ein Freund nicht mehr nach einem Freund fragen 
wird, würden sie in Sichtweite zueinander gebracht werden, und der 
Schuldige würde sich wohl (gern) loskaufen von der Strafe jenes Tages 
mit seinen Kindern und seiner Frau und seiner Verwandtschaft, die ihn 
beherbergt hat, und allen, die insgesamt auf Erden sind, wenn es ihn nur 
retten könnte, Nein!“ (9-14, Al-Ma’arij) 
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Allah ta‘ala sagt: “ Und denke nicht, dass Allah nicht beachtet, was die 
Frevler tun. Er gewährt ihnen nur einen Aufschub bis zu dem Tage, an 
dem die Augen starr blicken werden. Angstvoll eilten sie vorwärts, mit 
hochgereckten Köpfen (und) ihr Blick kehrt nicht zu ihnen zurück, und 
ihre Herzen sind leer.“ (41-43, Ibrahim) 
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Allah ta’ala sagt: “Und das Wägen an jenem Tage wird wahrhaftig sein. 
Diejenigen, deren Waagschale dann schwer ist, werden erfolgreich sein. 
Diejenigen, deren Waagschale aber leicht ist, sind jene, die sich selbst 
verloren haben, weil sie sich gegen unsere Zeichen vorgingen.“ 8-9, Al-A raf) 
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Allah ta’ala sagt: „Gärten von Eden! Sie werden sie betreten. 
Geschmückt werden sie darin sein mit Armspangen aus Gold und Perlen, 
und ihre Kleidung darin wird aus Seide sein und sie werden sprechen: 
Alles Lob gehört Allah, Der die Traurigkeit von uns genommen hat. 
Unser Herr ist fürwahr Allverzeihend, Dankbar, Der uns in Seiner Huld 
in der Wohnstatt der Ewigkeit ansässig machte. Kein Mühsal berührt uns 
darin, noch berührt uns darin die Müdigkeit.“ (33-35, Fatir) 
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Allah ta’ala sagt: “ Wahrlich, die Gottesfürchtigen sind an einer Stätte der 
Sicherheit, in Gärten mit Quellen; gekleidet in feine Seide und Brokat 
sitzen (sie) einander gegenüber. So ist es . Und Wir geben ihnen Gattinnen 
Huris mit schönen, großen Augen. Sie rufen darin nach Früchten aller Art 
(und sind dort) in Sicherheit. Den Tod werden sie dort nicht schmecken. 
Und Er bewahrt sie vor der Strafe des Höllenfeuers. Als Huld von deinem 
Herrn. Das ist der großartige Erfolg.“ (51-57-Ad-Duchan) 
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Allah ta’ala sagt: “ Die Frommen aber trinken aus einem Becher, dem 
Kampfer beigemischt ist. (er wird gespeist aus) einer Quelle, von der die 
Diener Allahs trinken, und die sie in reichlichem Maße hervorsprudeln 
lassen. Sie vollbringen das Gelübde, und sie fürchten einen Tag, dessen 
Übel sich weithin ausbreitet. Und sie geben speise — und mag sie ihnen 
(auch) noch so lieb sein- dem Armen, der 


Waise und dem Gefangenen, indem sie sprechen:) „wir speisen euch nur um 
Allahs willen. Wir begehren von euch weder Lohn noch Dank (dafür). 
Wahrlich, wir fürchten von unserem Herrn einen finsteren, unheilvollen 
Tag.“ Darum wird Allah sie vor dem Übel jenes Tages bewahren und ihnen 
Freude und Glück bescheren. Und Er wird sie für ihre Standhaftigkeit mit 
einem Paradies und seidenen (Gewändern) belohnen. Darin lehnen sie auf 
erhöhten Sitzen, (und) sie werden dort weder Gluthitze noch Eiseskälte 
erfahren. Und seine Schatten werden dicht über ihnen sein, und seine 
gebüschelten Früchte werden leicht erreichbar gemacht. Und Trinkgefäße 
aus Silber werden unter ihnen die Runde machen, und Pokale, (durchsichtig) 
wie Glas, doch Gläser aus Silber, und sie werden ihren Umfang nach Maß 
bemessen. Und es wird ihnen dort ein Bescher zu trinken gereicht werden, 
dem Ingwer beigemischt ist. (Er wird gespeist aus) einer Quelle darin, die 
Sal-Sabil genannt wird. Und werden sie dort ewig junge Knaben bedienen. 
Wenn du sie siehst, hälst du sie für verstreute Perlen. Und wohin du dort 
auch schauen magst, so wirst du Glückseligkeit und ein Reich erblicken, das 
groß ist. Sie werden Gewänder aus feiner, grüner Seide und Brokat tragen. 
Sie werden mit silbernen Spangen geschmückt sein. Und ihr Herr wird sie 
von einem reinen Trank trinken lassen. „ Das ist euer Lohn, und euer 
Bemühen ist mit Dank angenommen worden.“ (5-22, Al Insan (Al Dahar) 
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Allah ta’ala sagt:“ und die Gefährten der rechten Seite — was sind die 
Gefährten der rechten Seite? (Sie sind) unter dornenlosen Sidr 
(Zyziphusbaum) Bäumen und dichtgeschichteten Mimosen 
(übereinander gereihten Bananen) und langgestrecktem Schatten, (an) 
sich ergießendem Wasser, (bei) vielen Früchten, die weder unterbrochen 
noch verwehrt sind und auf erhöhten Ruhebetten. Wir haben sie (die 
Huris) derart entstehen lassen und sie zu Jungfrauen gemacht, liebevoll 


und gleichaltrig für die Gefährte der rechten Seite. Eine Menge von den 
Früheren, und eine Menge von der Späteren.“(27-40 Al-Wagi’a). 
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Allah ta’ala sagt: “ In (Akhirah) werdet ihr alles haben, was ihr euch wünscht 
und in ihm werdet ihr alles haben, wonach ihr verlangt. (Dies ist eine) 
Bewirtung von einem an Barmherzigen.“ (31-32-Fussilat) 
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Allah ta’ala sagt: “ Für die Widerspenstigen ist eine üble Stätte der 
Rückkehr (bestimmt). Die Hölle, die sie betreten werden; welch 
schlimme Stätte! Dies ist (für die Ungläubigen).Mögen sie es denn 


kosten: eine siedende Flüssigkeit und einen Trank aus Blut und Eiter und 
anderes gleicher Art und in Vielfalt.“ (55-58, Saad) 
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Allah ta’ala sagt: „geht hin zu einem Schatten, der drei Verzweigungen 
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hat, der weder Schatten spendet noch vor der Flamme schützt. Siehe , sie 
wirft Funken gleich Türmen eines Palastes empor als wären sie Kamele 
von hellgelber Farbe.“ (29-31, Al- Meersalat) 
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Allah ta’ala sagt: “ Sie werden über sich Schichten von dem Feuer haben 
und unter sich (ebensolche) Schichten. Das ist es , wovor Allah Seine 
Diener warnt:“O meine Diener , darum fürchtet mich.“ (16, Al-Zumar) 
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Allah ta’ala sagt: “Wahrlich, der Baum der Zaggqum ist die Speise des 
Sünders. Wie geschmolzenes Kupfer wird er in (ihren) Bäuchen brodeln, 
wie das brodeln kochendes Wassers. „Ergreift ihn und zerrt ihn in die Mitte 
des flammenden Feuers. Dann gießt auf sein Haupt die Pein des siedenden 
Wassers. Koste! Du (meintest) doch, der Erhabene, der Würdige zu sein. 
Siehe dies ist nun das, woran ihr zu zweifeln pflegtet.‘“ (43-50, Al Duchan) 
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Allah ta’ala sagt: “ und hinter ihm rückt die Hölle her, und er wird von 
Eiter getränkt werden; er wird ihn hinunterschlucken und kaum daran 
Genuss finden. Und der Tod wird von allen Seiten zu ihm kommen, doch 
er wird nicht sterben und (zusätzlich) kommt hinterher noch eine strenge 
Strafe.“ (16-17, Ibrahim) 
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127. Ibne-'Abbas (#) berichtet, dass Abu Bakr («%) gesagt hat: „Oh 
Rasulullah! Du bist wirklich alt geworden!“ Er antwortete: „(Die Suren) 
Hud, Al-Wagi’a, Al-Mursalat, 'Amma Yata Sa’alun und Idhash-Shamsu 
Kuwwirat haben mich altern lassen.“ (Tirmidhi) 
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128. Khalid ibne-'Umair Al 'Adawi (>) überliefert, dass 'Utbah ibne- 
Ghazwan («%) in einer Predigt, nachdem er Allah gelobt und gepriesen 
hat, gesagt hat: „Zweifellos hat die Welt ihr Ende angekündigt; und hat 
auf dem Absatz kehrt gemacht, um hastig zu flüchten; nur noch ein paar 
Tropfen sind übrig, wie die restlichen Tropfen in einer Schale, die der 
Trinkende ausschlürft. Und fürwahr, ihr werdet alle (durch den Tod) aus 
der Welt an einen ewigen Aufenthaltsort versetzt werden. So 
verscheidet mit euren besten Taten, denn wahrlich, es wurde uns 
gegenüber erwähnt, dass ein Stein, wenn er vom Rand der Hölle 
hineingeworfen wird, siebzig Jahre lang fällt und doch nicht den Boden 
erreicht. Bei Allah, die Hölle wird angefüllt werden (mit Menschen und 
Dschinn). Nun, erstaunt euch dies jetzt? Und es wurde uns gegenüber 
erwähnt, dass die Breite zwischen den beiden Torrahmen des Paradieses 
(einer Reise) von 40 Jahren entspricht, und doch wird ein Tag kommen, 
an dem diese weite Fläche voller Menschen sein wird. Und wahrlich, ich 
habe jene Zeit erlebt, als ich der siebte von sieben (Sahabah) mit 
Rasulullah (&) war. Wir hatten nichts zu essen, nur die Blätter der 
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Bäume, bis unsere Mundwinkel von Geschwüren bedeckt waren. Es 
gelang mir ein Stück breiten Stoffes zu erwerben, welches ich mit Sa’d 
ibne-Malik teilte. So bedeckte ich damit meinen Unterkörper und Sa'd 
ibne-Malik trug das andere Stück. Aber heute ist jeder von uns ein Amir 
(Gouverneur) in einer der großen Städte. Und wahrlich, ich suche 
Schutz bei Allah davor, dass ich mich für groß halten könnte, 
wohingegen ich von Allah als gering angesehen werde. Und wahrlich, 
jedes Prophetentum (und seine Art und Weise) gerät nach und nach in 
Vergessenheit bis weltliche Herrschaft an seine Stelle tritt. So werdet ihr 
dies in naher Zukunft merken und werdet mit anderen Gouverneuren 
eure Erfahrungen machen.“ (Muslim) 


Erklärung: Das Merkmal der prophetischen Art und Weise ist, dass 

Gerechtigkeit herrscht, und dass die Menschen gegenüber dieser Welt 

Gleichgültigkeit entwickeln und die Liebe zum Jenseits maßgebend ist. 

Wohingegen in weltlichen Königreichen diese Merkmale nicht zu finden 
sind. (Takmala, Fathul Mulhim) 
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129. 'A'ischa (u®) berichtet, dass immer wenn sie an der Reihe war, dass 
Rasulullah (%) die Nacht bei ihr verbrachte, so ging er am Ende der 
Nacht zum (Friedhof) Baq'i hinaus und sprach: „Friede sei mit euch, oh 
Bewohner des Wohnortes der Gläubigen. Das „Morgen“, das euch 
versprochen wurde, hat euch zu seiner festgesetzten Zeit erreicht, und so 


Allah will, werden wir euch folgen. Oh Allah! Vergib den Bewohnern 
des Baq'i.“ (Muslim) 
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130. Mustawrid ibne-Shaddad («%) berichtet, dass Rasulullah (#) gesagt 
hat: „Bei Allah! Diese Welt ist verglichen mit dem Jenseits als ob 
jemand von euch seinen Finger in den Ozean tauchte und dann 
beobachtete, wie viel Wasser daran bliebe.“ (Muslim) 
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131. Shaddad ibne-Aws («*) überliefert, dass Nabi (%) gesagt hat: 
„Derjenige ist weise und klug, der über sich selbst Rechenschaft ablegt 
und sich darauf vorbereitet, was nach dem Tod kommt. Und derjenige ist 


schwach und unfähig, der seinen Begierden folgt und trotzdem große 
Hoffnungen auf Allahs Barmherzigkeit setzt.“ (Tirmidhi) 
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132. "Abdullah ibne-Umar («%) berichtet: „Ich kam zum Nabi (%) und war 
der zehnte von zehn Sahabah. Ein Mann von den Ansar stand auf und sagte: 
„Oh Nabi Allahs! Wer ist der weiseste und standhafteste Mensch?“ Er 
antwortete: „Derjenige, der am meisten an den Tod denkt und sich am 
sorgfältigsten auf den Tod vorbereitet, bevor er ihn einholt. Zweifellos sind 


diese (Menschen) die weisesten. Sie haben in dieser Welt Würde und im 
Jenseits Ehre erlangt.‘ (Ibne Majah, Tabrani, Majma-El Zweid) 
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133. "Abdullah (4) berichtet, dass Nabi (#) ein Viereck zeichnete und in 
der Mitte eine Linie zog, die über die Grenzlinie des Vierecks hinausragte, 
dann zog er kürzere Striche in Richtung der Mittellinie und sagte: „Diese 
mittlere Linie ist der Mensch und dieses (Viereck) ist der Tod, der ihn 
umgibt (die vorbestimmte Lebensdauer). Und die Linie, die aus dem 
Viereck hinausführt, stellt seine Hoffnungen dar, und die kurzen Linien 
sind die Ereignisse, (die geschehen werden). Wenn ihn ein Ereignis 
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verfehlt, wird er dennoch von einem anderen zerrissen (im Deutschen 
vielleicht besser „getroffen“? wörtliche Bedeutung im Arabischen: 
„beißen, schnappen, mit den Zähnen festhalten, zerreißen“). Und wenn es 
ihn verfehlt, wird er von noch einem anderen zerrissen (s.o.).“ (Bukhari) 
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134. Mahmud ibne-Labid () überliefert, dass Nabi () fürwahr gesagt 
hat: „Es gibt zwei Dinge, die dem Sohn Adams missfallen: Der Tod, 
obwohl der Tod (für einen Gläubigen) besser ist als Prüfungen (‚die 
seinen Glauben gefährden); und der Mangel an weltlichen Besitztümern. 
Und dieser Mangel an weltlichen Besitztümern führt zu einer kürzeren 
en an den Tag des Gerichts .“ (Musnad Ahmad) 
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135. Abu Salamah («) überliefert: „Ich hörte Rasulullah (3%) sagen: 
"Wer Allah begegnet und bezeugt, dass es keinen gibt, der der Anbetung 
würdig ist außer Allah, und dass Muhammad der Gesandte Allahs ist, 


und der an die Auferstehung und an die Abrechnung glaubt, der betritt 
das Paradies.“ (Al-Bidaya wan Nihayah) 
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136. Umme Dard’a (u) überliefert: „Ich fragte Abu Dard’a: "Warum 
gehst du nicht und suchst für deine Gäste zu erlangen, was Männer 
(normalerweise) für ihre Gäste zu erlangen suchen (gute Speisen und 
Getränke)?” Daraufhin antwortete er: 'Ich hörte Rasulullah (&) sagen: 
"Wahrlich, vor euch liegt ein sehr schwieriger Engpass!' Die schwer 
Beladenen werden es nicht leicht haben, ihn zu passieren, so möchte ich 
lieber leicht bleiben, um dort hindurch zu kommen.“ (Baihagi) 


Erklärung: „Männer, die gute Speisen und Getränke zu erlangen 
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suchen“ bedeutet, dass seine Frau von ihm wünschte, dass er Zeit und 
Mühe dafür aufwenden sollte, etwas zu verdienen, wenn nicht für seine 
Familie, dann wenigstens für seine Gäste. 
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137. Hani (&,), Uthmans (ss) freigelassener Sklave beiichtet, dass 
Uthman, wenn er an einem Grab stand, soviel weinte, dass seine Tränen 
seinen Bart benetzten. Daher wurde er gefragt: „Wenn Paradies und 
Hölle erwähnt werden, weinst du nicht, aber (warum) weinst du dabei 
(beim Anblick eines Grabes)?“ Da antwortete er: „Fürwahr, Rasulullah 
(&) sagte: 'Wahrlich, das Grab ist die erste der Stationen des Jenseits; 
wenn man dort (vor der Strafe) bewahrt wird, dann wird das, was danach 
kommen wird, leichter sein. Und wenn man dort keine Sicherheit davor 
findet, dann wird das, was danach kommen wird, noch schlimmer als das 
sein.“ Und Rasulullah (#) hat gesagt: 'Ich habe keinen Anblick 
erschreckender gefunden als den (der Strafe) des Grabes.'“ (Tirmidhi) 
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138. 'Uthman ibne-Affan («) überliefert, dass Nabi (&), wenn er die 
Beerdigung eines Toten beendet hatte, am Grab stehen blieb und sagte: 
„Bittet um Vergebung für euren Bruder und bittet für ihn um 
Standhaftigkeit, denn fürwahr, er wird jetzt befragt.“ (Abu Daud) 
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139. Abu Sa'id («3s) berichtet, dass Rasulullah (%), als er die Moschee 
betrat, einige Leute so lachen sah, dass man ihre Zähne sehen konnte. Er 
sagte: „Seht mal! Wenn ihr ständig an den Zerstörer aller Freuden denkt, 
nämlich den Tod, so wird euch das von dem abhalten, was ich gerade 
sehe (euer übermäßiges Lachen). So denkt ständig an den Zerstörer der 
Freuden, den Tod. Denn wahrlich, es vergeht kein Tag, an dem das Grab 
nicht ausruft und sagt: 'Ich bin das Haus der Verbannung; und ich bin das 
Haus der Einsamkeit; und ich bin das Haus des Staubs; und ich bin das 
Haus der Würmer.’ Wenn ein gläubiger Diener Allahs beerdigt wird, sagt 
das Grab zu ihm: 'Du bist mir höchst willkommen. Du bist mir wirklich 
der liebste von allen, die auf mir umhergegangen sind. Also nun, wo du 
in meine Obhut gegeben und zu mir gebracht wurdest, wirst du erfahren, 
wie gut ich dich behandele.' Rasulullah (&) sagte dann: 'So dehnt sich 
das Grab für ihn so weit aus wie das Auge sehen kann und eine Tür zum 
Paradies wird für ihn geöffnet. Und wenn ein unmoralischer Diener 
Allahs oder ein Ungläubiger beerdigt wird, sagt das Grab zu ihm: 'Du 
bist höchst unwillkommen! Du bist derjenige, den ich wirklich am 
meisten verabscheue von allen, die auf mir umhergegangen sind. So 
wirst du heute, wo du in meine Obhut gegeben und zu mir gebracht 
wurdest, bald sehen wie ich dich behandele.' Dann wird das Grab ihn so 
fest umschließen bis die eine Seite auf die andere trifft und seine Rippen 
ineinander gedrückt werden; Rasulullah (&) legte (, um dies deutlich zu 
machen) die Finger (der einen Hand) zwischen die Finger (der anderen 
Hand). Er fügte hinzu: „Allah lässt siebzig Schlangen auf ihn los; wenn 
eine von ihnen auf die Erde hauchen würde, würde sie bis zum Ende der 
Welt keine Feldfrüchte mehr hervorbringen. Sie werden damit fortfahren, 
ihn zu beißen und zu quälen, bis er zu seiner Abrechnung an den Tag des 
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Gerichts fortgebracht werden wird.“ Rasulullah (3) sagte: „Das Grab ist 
entweder ein Garten der Gärten des Paradieses oder ein Abgrund von den 
Abgründen der Hölle.“ (Tirmidhi) 
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140. Bara ibne-'Azib («) berichtet: „Wir gingen mit Rasulullah (#) in 
einem Leichenzug zur Beerdigung eines Mannes von den Ansar bis wir 
das Grab erreichten, das noch nicht vollständig ausgehoben war. So 
setzte sich Rasulullah (&) und wir setzten uns um ihn herum und 
bewahrten Schweigen als ob Vögel auf unseren Köpfen sitzen würden. In 
seiner Hand befand sich ein Stock, mit dem er Zeichen in den Boden 
ritzte. Dann hob er seinen Kopf und sagte zwei-oder dreimal: 'Sucht 
Schutz bei Allah vor der Strafe im Grab.' Dann sagte er: ‘(Wenn ein 
gläubiger Mensch begraben wird,) werden sich die beiden Engel dem 
Beerdigten nähern und ihn sich aufsetzen lassen und ihn dann fragen: 
"Wer ist dein Rabb?” Er wird antworten: 'Mein Rabb ist Allah.' Dann 
werden sie ihn fragen: "Was ist deine Religion?” Er wird antworten: 
"Meine Religion ist der Islam.’ Dann werden sie ihn fragen: "Was sagst du 
über diesen Mann, der euch entsandt wurde? Er wird antworten: 'Er ist 
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der Gesandte Allahs.' Dann werden sie ihn fragen: "Was hat dich davon 
überzeugt? Er wird antworten: Ich las das Buch Allahs und ich glaubte 
daran und bezeugte dies.‘ Dann wird ein Ausrufer vom Himmel her rufen! 
‘Mein Diener hat die Wahrheit gesagt, so bereitet für ihn eine Ruhestätte 
im Paradies und kleidet ihn mit den Kleidern des Paradieses und öffnet 
für ihn ein Fenster zum Paradies.’ Eine angenehme, wohltuende Brise 
und Düfte des Paradieses werden ihn erreichen und das Grab wird sich 
für ihn ausdehnen so weit das Auge reicht.’ Dann erwähnte Rasulullah 
(&) den Tod eines Ungläubigen: „Wahrlich die Seele eines Ungläubigen 
wird zu seinem Körper zurückgebracht werden. Die beiden Engel werden 
zu ihm kommen und ihn sich aufsetzen lassen. Sie werden ihn fragen: 
„Wer ist dein Rabb?' Er wird antworteten: 'Oh weh, oh weh! Ich weiß es 
nicht!' Dann werden sie ihn fragen: "Was ist deine Religion? Er wird 
antworten: 'Oh weh, oh weh! Ich weiß es nicht!' Dann werden sie ihn 
fragen: ' Was sagst du über diesen Mann, der zu euch gesandt wurde” Er 
wird antworten: 'Oh weh, oh weh! Ich weiß es nicht!" Daraufhin wird ein 
Ausrufer vom Himmel her rufen: 'Er hat gelogen. So bereitet für ihn eine 
Ruhestätte im Feuer und bekleidet ihn mit Feuer und öffnet ein Fenster 
zum Feuer, so dass seine Hitze und versengenden Winde ihn erreichen 
und sein Grab wird sich so fest um ihn schließen, dass seine Rippen 
ineinander gedrückt werden.“ (Abu Daud) 


Erklärung: Der Ausruf vom Himmel über den Ungläubigen, „er hat 
gelogen!“, bedeutet, dass er vorgibt, unwissend zu sein, obwohl er in 
Wirklichkeit Allahs Einheit, Seinen Propheten und den Islam abgelehnt 
hat. (Ma’ariful Hadith) 
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141. Anas ibne-Malik («) überliefert, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Wahrlich, wenn der Diener Allahs in sein Grab gelegt wird, hört er 
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tatsächlich die Schritte ihrer Sandalen, wenn seine Gefährten sich entfernen 
und dann kommen zwei Engel zu ihm und lassen ihn sich aufsetzen und 
fragen: „Was pflegtest du über diesen Mann, Muhammad (&) zu 
sagen?“ Wenn es sich um einen Mu'min (Gläubigen) handelt, wird er sagen: 
„Ich bezeuge, dass er der Diener Allahs ist und Sein Gesandter.“ Dann wird 
zu ihm gesagt werden: „Sieh dir deinen Wohnsitz in der Hölle an; Allah hat 
ihn durch einen Wohnsitz im Paradies ersetzt.“ Er wird dann beide 
Wohnsitze sehen. Was den Munafiqg (Heuchler) und den Kafır (Ungläubigen) 
betrifft, so wird zu ihnen gesagt werden: „Was pflegtest du über diesen 
Mann zu sagen?“ Er wird antworten: „Ich weiß nicht. Ich pflegte das zu 
sagen, was die Leute sagten.“ Dann wird zu ihm gesagt werden: „Fürwahr, 
weder hattest du Wissen, noch folgtest du denen, die Wissen hatten.“ Dann 
wird er mit Eisenhämmern geschlagen werden, was ihn schreien lässt. Das 
Geräusch davon wird von jedem in seiner Umgebung gehört werden, außer 
von den Menschen und Dschinn.“ (Bukhari) 
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142. Anas («%) berichtet, dass Rasulullah (3%) gesagt hat: „Die Stunde 
des Tages der Auferstehung wird nicht eher kommen als bis es keinen 
mehr auf der Welt gibt, der „Allah, Allah“ sagt. Und in einer anderen 
Überlieferung: „Die Stunde des Tags der Auferstehung wird solange 
nicht anbrechen wie es noch jemanden gibt, der sagt: „Allah, 
Allah.“ (Muslim) 


Erklärung: Dies bedeutet, dass der Tag der Auferstehung anbrechen wird, 
wenn die Welt ohne Gedenken Allahs sein wird. Dieses Hadith erklärt 
auch, dass der Tag der Auferstehung so lange nicht anbrechen wird, wie 
es noch einen einzigen Menschen gibt, der sagt: „Oh ihr Menschen! 
Fürchtet Allah und dient Ihm. (Mirgat) 
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143. "Abdullah («$) überliefert, dass Nabi (#) gesagt hat: „Die letzte Stunde 
wird nur über die allerschlechtesten Menschen hereinbrechen.‘“ (Muslim) 
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144. 'Abdullah ibne-'"Amr (u%) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Dajjal wird in meiner Ummah erscheinen und vierzig bleiben“; - ich weiß 
nicht mehr, ob vierzig Tage, vierzig Monate oder vierzig Jahre-. „Dann 
wird Allah Isa ibne-Maryam entsenden, der dem 'Urwah ibne-Mas’'ud 
ähnlich sieht. Er wird Dajjal suchen und vernichten. Danach werden die 
Menschen sieben Jahre lang ohne Feindschaft leben, so dass nicht einmal 
zwei Menschen miteinander verfeindet sein werden. Dann wird Allah eine 
kühle Brise aus Richtung Syrien wehen lassen, woraufhin es keinen mehr 
auf der Erde geben wird, welcher auch nur das kleinste Körnchen Glauben 
in sich hat, dessen Leben nicht von dieser Brise ergriffen wird...Selbst 
wenn einer von euch sich in das Innerste eines Berges begeben würde, 
würde dieser Wind auch dort eindringen und ihn treffen. Danach werden 
nur noch die allerschlimmsten Menschen übrig bleiben, die so haltlos wie 
die Vögel sind (leicht zu erschrecken), die einen Hang zur Sündhaftigkeit 
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und die Intelligenz von Raubtieren haben, (die wenig Intelligenz haben 
und Gewalt und Zorn an den Tag legen), die nicht wissen, was richtig ist 
und sich dem Bösen nicht entgegenstellen. Dann wird der Schaitan ihnen 
erscheinen und sagen: 'Werdet ihr euch meinem Befehl unterstellen? Sie 
werden sagen: "Was befiehlst du uns?” Er wird ihnen dann befehlen, 
Götzen anzubeten (und sie werden ihm gehorchen). Ihnen wird großzügige 
Versorgung gewährt werden und es wird den Anschein haben, als ob sie 
ein gutes und üppiges Leben genießen. Dann wird in die Posaune gestoßen 
werden; und jeder, der dies hört, wird seinen Kopf zur Seite neigen, um 
aufmerksam zuzuhören. Der erste, der sie hören wird, wird ein Mann sein, 
der ein Wasserbecken für seine Kamele mauert. Dann wird er bewusstlos 
zusarmmenbrechen und sterben und alle anderen Menschen mit ihm. Dann 
wird Allah einen Regen herab senden, der wie Tau ist und bewirkt, dass 
die Körper der Menschen wie Pflanzen aus der Erde sprießen. Daraufhin 
wird ein zweites Mal in die Posaune gestoßen werden und die Menschen 
werden aufstehen und sich umschauen. Dann wird gesagt werden: 'Oh ihr 
Menschen! Eilt zu Eurem Herm!' Den Engeln wird befohlen werden, sie 
zurückzuhalten, denn sie müssen noch befragt werden. Dann wird der 
Befehl gegeben werden, jene vorzuführen, die in die Hölle gehen müssen, 
und wenn sie fragen welcher Anteil vorgeführt werden soll, wird ihnen 
mitgeteilt werden, dass es jeweils 999 von 1000 sein sollen. Das wird ein 
Tag sein, der Kinder grauhaarig machen wird und das ist der Tag, an dem 
das Shin unverhüllt sein wird.“ (Muslim) 


In einer anderen Überlieferung wird Folgendes angegeben: „Als die 
Sahabah hörten, dass jeweils 999 von 1000 dazu verdammt sind, ins 
Feuer (der Hölle) zu gehen, waren sie sehr traurig, was an ihren 
Gesichtern abzulesen war. Daraufhin sagte Rasulullah (&): „999 
werden zu Yajuj Majuj (Gog und Magog) gehören und einer wird von 
euch sein.“ (Bukhari) 


Erklärung: „Shin“ ist ein gleichnishafter Begriff, der im Qur'an wie 
Gesicht und Hand gebraucht wird. Es ist ein besonderes Attribut Allahs. 
Wir sollen daran in derselben Weise glauben, wie wir an die Existenz, 
das Leben, das Hören und Sehen Allahs glauben.(Tafsir Usmani) 


In einem Hadith (von) Bukhari und Muslim, das von Abu Sa'id Khudri 
(<) überliefert wird, wird Rasulullah (&) folgendermaßen zitiert: „Allah 
(Azza wa Jall) wird Sein Shin entblößen und dann werden sich alle 
Gläubigen, Männer und Frauen vor Ihm niederwerfen; aber es werden 
jene übrig bleiben, die sich in der Welt aus Augendienerei 
niederzuwerfen pflegten, und um gutes Ansehen zu gewinnen. Solche 
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Menschen werden versuchen, sich (an den Tag des Gerichts) 
niederzuwerfen, aber ihre Rücken werden steif wie eine Säule bleiben. 


Dajjal ist der große Betrüger, der kurz vor dem Ende der Welt erscheinen 
und behaupten wird, er sei Gott. Er wird von Isa (*%) bei seinem zweiten 
Kommen getötet werden. 
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145. Abu Sa'id («) berichtet, dass Rasulullah (%) gesagt hat: „Wie 
könnte ich das Leben genießen und mich wohl fühlen, wenn derjenige, 
dem die Posaune anvertraut wurde, sie an seinen Mund gesetzt hat und 
aufmerksam sein Ohr geneigt hat in der Erwartung des Befehls hinein zu 
blasen.' Diese Äußerung schien schwer auf den Sahabah Rasulullahs (%) 
zu Lasten und so sagte er zu ihnen: 'Sprecht: Üs ga iss ya. 


(Allah ist unser Genüge. Er ist der beste Sachwalter. Auf Allah 
vertrauen wir!)“ (Tirmidhi) 
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146. Migdad (=) überliefert: „Ich hörte Rasulullah (&) Folgendes sagen: 
„Die Sonne wird am Tag der Auferstehung so nahe an die Geschöpfe 
herangebracht werden bis nur noch eine Meile zwischen ihnen ist. Die 
Menschen werden ihren Taten gemäß schwitzen; bei einigen wird der 
Schweiß bis zu den Knöcheln reichen, bei anderen bis zu den Knien, bei 
anderen bis zur Brust, während der Schweiß bei einigen die Münder 
bedecken wird.“ Rasulullah (%) zeigte dabei mit seiner Hand an seinen 
Mund. (Muslim) 
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147. Abu Hurairah («%) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Am 
Tag der Auferstehung wird die Menschheit in drei Gruppen versammelt 
werden; die eine geht zu Fuß, die andere reitet und eine geht auf ihren 
Gesichtern.“ Es wurde gefragt: „Oh Rasulullah! Wie werden sie auf 
ihren Gesichtern laufen?‘ Er antwortete: „Wahrlich, derjenige, der sie 
auf ihren Füßen laufen ließ, ist auch in der Lage, sie auf ihren Gesichtern 


laufen zu lassen. Sie werden mit ihren Gesichtern jedem Hindernis und 
jedem Dorn ausweichen.“ (Tirmidhi) 
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148. "Adi ibne-Hatim («) überliefert, dass Rasulullah (*) gesagt hat: 
„Es wird keinen von euch geben, zu dem sein Rabb nicht direkt ohne 
Vermittler sprechen wird. Dann wird er nach rechts schauen und nichts 
sehen außer, was er an Taten vorausgeschickt hat. Und er wird nach links 
schauen und er wird nichts sehen außer, was er vorausgeschickt hat. Und 
er wird nach vorne blicken und er wird nichts sehen außer dem Feuer vor 
seinem Gesicht. So schützt euch vor dem Feuer und sei es nur durch eine 
halbe Dattel.‘“ (Bukhari) 
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149. 'A'ischa (w%) berichtet: „Ich hörte Rasulullah (&) in einem seiner 
Salah sagen: 
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'Oh Allah! Lass meine Abrechnung leicht sein.' 
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Nachdem er sein Salah beendet hatte, fragte ich: 'Oh Nabiyallah! Was ist 
eine leichte Abrechnung” Er antwortete: 'Dass nur ein Blick in das Buch 
der Taten geworfen wird und einem dann vergeben wird. Wahrlich, oh 
A’ischah! Derjenige, der an jenem Tag befragt werden wird, wird 
vernichtet werden!“ (Musnad Ahmad) 
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150. Abu Said Al Khudri («#) ging zu Rasulullah (&) und fragte: „Sage mir, 
wer wird stark genug sein, um am Tag der Auferstehung zu stehen? Allah 


(’Azza wa Jall) hat über diesen Tag erwähnt:' ER J o) Uhr “ 2» 


(Der Tag, an dem die Menschen vor dem Rabb — dem Erhalter der Welten 
— stehen werden.)“ Er antwortete: „Jener Tag wird für die Gläubigen auf 
(die Länge) des Pflicht-Salah verkürzt werden.“ (Baihaqi, Mischkat) 
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151. 'Awf ibne-Malik Al Ashja'i («#) überliefert, dass Rasulullah (%) 
gesagt hat: „Ein Engel kam von meinem Rabb zu mir und ließ mich 
wählen, ob die Hälfte meiner Ummah ins Paradies gehen solle und 
meinem Recht auf Fürsprache. So wählte ich die Fürsprache (‚so dass 
meine ganze Ummah davon profitieren kann und keinem dieses 
vorenthalten wird) und dies gilt für diejenigen, die sterben ohne Allah 
einen Partner zugeschrieben zu haben.“ (Tirmidhi) 


ae N eu Bee sTis-Nor 
reroidye . geld ua an ol Fr en > Ida BOLEHTERUEEEITN 


152. Anas ibne-Malik (>) berichtet, dass Rasulullah (#) gesagt hat: 
„Meine Fürsprache wird für jene aus meiner Ummah sein, die große 
Sünden begangen haben.“ (Tirmidhi) 
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153. Anas ibne-Malik («%) überliefert, dass Rasulullah (%%) gesagt hat: 
„Am Tag der Auferstehung werden die Menschen verwirrt sein. Dann 
werden sie zu Adam (3) gehen und sagen: „Halte Fürsprache für uns bei 
deinem Rabb.“ Er wird antworteten: „Ich bin nicht dafür geeignet, 
Fürsprache einzulegen. Geht zu Ibrahim, denn er ist der Khalil (der enge 
Freund) des Ar-Rahman.' So werden sie sich an Ibrahim (3%) wenden, 
aber er wird zu ihnen sagen: „Ich bin dazu nicht geeignet. Ihr solltet euch 
an Musa wenden, denn er ist Kalimullah (derjenige, der mit Allah 
gesprochen hat). So werden sie zu Musa (%%) gehen, aber er wird sagen: 
'Ich komme dafür nicht in Frage. Geht zu Isa, denn er ist Ruhullah und 
Kalimatullah (der Geist Allahs und das Wort Allahs).' So werden sie sich 
an Isa (#%) wenden, aber er wird sagen: 'Ich komme nicht in Frage. Ihr 
solltet euch an Muhammad (%%) wenden.’ So werden sie zu mir kommen 
und ich werde sagen: 'Ich bin derjenige, der Fürsprache einlegen wird.' 
So werde ich meinen Rabb anflehen; und Er wird mir den Gefallen 
erweisen. Dann wird Er mir solche Worte eingeben, mit denen ich Ihn 
preisen werde, aber ich kenne diese Worte jetzt noch nicht. So werde ich 
Ihn mit diesen Lobpreisungen rühmen und mich niederwerfen. Dann 
wird gesagt werden: 'Oh Muhammad! Erhebe dein Haupt. Sprich, du 
wirst Gehör finden; bitte, es wird dir gewährt werden; lege Fürsprache 
ein, deine Fürsprache wird angenommen werden. So werde ich 
vorbringen: 'Meine Ummah! Meine Ummah! (Sei ihr barmherzig).' Dann 
wird gesagt werden: 'Geh und hole denjenigen aus dem Feuer, der in 
seinem Herzen soviel Iman wie ein Gerstenkorn hat.' So werde ich gehen 
und tun wie mir befohlen wurde. Dann werde ich zurückkehren und Ihn 
wieder mit den gleichen Lobpreisungen rühmen und mich niederwerfen. 
Dann wird gesagt werden: 'Oh Muhammad! Erhebe dein Haupt. Sprich, 
du wirst Gehör finden; bitte, es wird dir gewährt werden; lege Fürsprache 
ein; deine Fürsprache wird angenommen werden. So werde ich 
vorbringen: 'Oh mein Rabb! Meine Ummah! Meine Ummah!' Dann wird 
gesagt werden: 'Geh und hole denjenigen aus dem Feuer, der in seinem 
Herzen soviel Iman wie ein Stäubchen oder ein Senfkorn hat.' So werde 
ich gehen und den Befehl befolgen. Dann werde ich zurückkehren und 
Ihn noch einmal mit den gleichen Lobpreisungen rühmen und mich 
niederwerfen. Dann wird gesagt werden: 'Oh Muhammad! Erhebe dein 
Haupt. Sprich; du wirst Gehör finden; erbitte, es wird dir gewährt werden; 
lege Fürsprache ein; deine Fürsprache wird angenommen werden.' So 
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werde ich vorbringen: 'Oh mein Rabb! Meine Ummah! Meine Ummah!' 
Dann wird gesagt werden: 'Geh und hole aus dem Feuer, wer in seinem 
Herzen soviel Iman hat wie das aller-, aller-, allerkleinste Senfkorn.' So 
werde ich gehen und tun, worum ich gebeten wurde. Und dann werde ich 
zum vierten Mal zurückkehren und Ihn mit den gleichen Lobpreisungen 
rühmen und mich niederwerfen. Dann wird gesagt werden: 'Oh 
Muhammad! Erhebe dein Haupt; sprich, du wirst erhört werden; bitte 
und es wird dir gegeben werden; lege Fürsprache ein, deine Fürsprache 
wird angenommen werden.' So werde ich eindringlich bitten: 'Oh mein 
Rabb! Erlaube mir (Fürsprache einzulegen) für jeden, der „La ilaha 
illallah“ gesagt hat. Daraufhin wird Allah (Subhanahu wa Ta’ala) sagen: 
'Bei Meiner Ehre und bei Meiner Majestät, und bei Meiner Größe und 
bei Meiner Erhabenheit; wer „la ilaha illallah‘‘ gesagt hat, den werde Ich 
ganz bestimmt aus dem Feuer herausholen.“ (Bukhari) 


Und in der Überlieferung von Abu Said Al-Khudri («): Allah 
(Subhanahu wa Ta’ala) wird (als Antwort auf die vierte Bitte Rasulullahs 
%) sagen: „Die Engel haben Fürsprache eingelegt und die Propheten 
haben Fürsprache eingelegt und die Gläubigen haben Fürsprache 
eingelegt und keiner bleibt mehr außer dem Barmherzigsten der 
Barmherzigen.“ Er wird dann eine Handvoll aus dem Feuer herausholen 
und dabei diejenigen nehmen, die keine einzige gute Tat getan hatten und 
die schon ganz verkohlt waren. Er wird sie in einen Fluss des Lebens am 
Eingang des Paradieses tauchen, der Nahar-ul Hayat (der Fluss des 
Lebens) heißt. Sie werden wiederbelebt werden wie die Sämlinge, die 
nach einer Überschwemmung im Schlamm sprießen. Und sie werden wie 
Perlen herauskommen. Um ihre Nacken werden Bänder aus Gold 
hängen. Die Bewohner des Paradieses werden an diesen Bändern 
erkennen, dass dies diejenigen sind, die Allah aus dem Feuer befreit hat 
und das Paradies betreten ließ, ohne dass sie eine gute Tat getan hatten. 
Dann wird Allah zu ihnen sagen: „Betretet das Paradies und was immer 
ihr seht, soll euch gehören.“ So werden sie sagen: „Oh unser Rabb! Du 
hast uns gegeben, was niemandem auf der Welt gegeben worden ist!“ Er 
wird antworten: „Für euch habe Ich etwas, das noch besser ist als 
dies.“ Sie werden sagen: „Oh unser Rabb! Was könnte besser sein als 
dies?“ Er wird dann antworten: „Mein Wohlgefallen, und dass Ich ab 
jetzt nie mehr zornig auf euch sein werde.“ (Muslim) 


Erklärung: Isa (#%-) wurde in diesem Hadith als Ruhullah und Kalimullah 
bezeichnet, denn er wurde ohne Vater geboren auf den Befehl Allahs: 
„Kun! (Sei!) Und er wurde) und durch den Hauch Jibra'ils (=) (auf 
Befehl Allahs) in den Kleiderausschnitt seiner Mutter, wodurch er eine 
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154. 'Imran ibne-Husain (u&) berichtet, dass Rasulullah (%) gesagt hat: 
„Eine Gruppe der Menschen wird durch die Fürsprache Muhammads (&) 
aus dem Feuer herauskommen und das Paradies betreten. Sie werden die 
Jahannamin (Leute der Hölle) genannt werden.“ (Bukhari) 
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155. Abu Said (%) überliefert, dass Rasulullah ($) gesagt hat: 
„Wahrlich in meiner Ummah wird es einige Menschen geben, die für ein 
Volk Fürsprache halten werden und einige, die für einen Stamm 
Fürsprache einlegen werden, und einige, die für eine kleine Gruppe 
Fürsprache einlegen werden und einige, die für einen einzigen Menschen 
sprechen werden, bis sie das Paradies betreten.“ (Tirmidhi) 
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156. Hudhaifah und Abu Hurairah (1%) überliefern beide in einem langen 
Hadith, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Die Eigenschaften der 
'Zuverlässigkeit' und der 'Verwandtschaft' werden geschickt werden und 
werden zu beiden Seiten der Sirat (der Brücke über die Hölle) stehen, 
rechts und links, (so dass sie für diejenigen Fürsprache einlegen können, 
die sie geachtet haben oder denjenigen Vorwürfe machen, die sie 
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vernachlässigt haben). Dann wird der erste von euch sie wie ein Blitz 
passieren.“ Ich sagte: „Mögen mein Vater und meine Mutter für dich 
geopfert sein, was ist damit gemeint - 'wie ein Blitz passieren'?“ Er 
antwortete: „Hast du nie gesehen wie ein Blitz in einem Augenblick 
aufleuchtet und wieder verschwindet! Dann werden (die nächsten in der 
Rangfolge) wie der Wind und wie ein flinker Vogel und wie ein 
schneller Läufer hinüberkommen. Das heißt, dass jeder seinen Taten 
gemäß hinübergehen wird. Und euer Nabi (*) wird (auf der Sirat) stehen 
und sagen: 'Oh mein Rabb! Gewähre ihnen Sicherheit! Gewähre ihnen 
Sicherheit!" Bis solche Menschen kommen werden, die auf Grund der 
Unvollkommenheit ihrer Taten nur kriechen können.“ Dann sagte er: 
„Und an den Seiten der Sirat werden Haken hängen, die bereit sind, 
jeden einzufangen, der ihnen befohlen wird. So werden einige verwundet 
entkommen und einige werden sich im Feuer übereinander stapeln.“ Und 
bei dem Einen, in dessen Hand das Leben Abu Hurairahs liegt, die Tiefe 
der Hölle beträgt fürwahr siebzig Jahre.“ (Muslim) 
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157. Anas ibne-Malik («s) berichtet, dass Nabi (&) gesagt hat: 
„Während ich durch das Paradies ging, fand ich mich an einem Fluss 
wieder, an dessen beiden Ufern es stolze Bauten aus hohlen (?) Perlen 
gab. Ich fragte: "Was ist dies, oh Jibra'il” Er antwortete: 'Dies ist der 


Kauthar, den dein Rabb gegeben hat. Sein Boden war der vorzüglichste 
Moschus.“ (Bukhari) 
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158. "Abdullah ibne-'Amr ibnil-'As (u) berichtet, dass Rasulullah (&) 
gesagt hat: „Mein Teich (Al-Kauthar) erstreckt sich so weit wie die Reise 
eines Monats und seine Ufer sind gleich. Sein Wasser ist heller als Silber 
und sein Duft ist köstlicher als Moschus. Und seine Trinkbecher sind (so 


zahlreich) wie die Sterne am Himmel. Wer davon trinkt, wird danach 
niemals mehr Durst verspüren.“ (Muslim) 
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Erklärung: Die Entfernung eines Monats bedeutet, dass Al-Kauthar so 
groß ist, dass man einen Monat braucht, um ihn zu überqueren. 
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159. Samurah (=) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Wahrlich, 
für jeden Propheten gibt es dort einen Teich, und fürwahr, sie werden 
miteinander wetteifern, welcher von ihnen die größte Schar hat, die 
dorthin herabkommen wird. Ich hoffe wirklich, dass mein Teich der am 
meisten besuchte sein wird.“ (Tirmidhi) 
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160. 'Ubadah Ibne-Samit () überliefert, dass Nabi (%): „Wer Zeugnis 
ablegt, dass keiner der Anbetung wert ist außer Allah, dem Einzigen, der 
keinen Partner hat, und dass Muhammad (&) Sein Diener und Gesandter 
ist, und dass Isa (*%) der Diener Allahs ist und Sein Wort, das Maryam 
(3%) geschenkt wurde und Geist von Ihm, und dass das Paradies eine 
Realität ist, und dass das Feuer eine Realität ist; den wird Allah gewiss 
ins Paradies schicken, was immer er auch für Taten begangen haben 
mag.“ Junadah (%) fügt seiner Überlieferung hinzu: „Er darf das 
Paradies betreten durch welche der acht Türen er möchte.“ (Bukhari) 
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161. Abu Hurairah («%) berichtet, dass Nabi (&) in einem Hadith Qudsi 
überliefert hat, dass Allah ta'ala gesagt hat: „Ich habe für meine frommen 
Diener, das vorbereitet, was noch keine Auge gesehen und noch kein Ohr 
gehört hat, und was noch keinem Menschen in den Sinn gekommen ist. 
Wenn du möchtest, so rezitiere: 
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„Doch niemand weiß, welche Augenweide für sie als Lohn für ihre Taten 
verborgen ist.“ (Sura As-Sajdah 32/16) (Bukhari) 
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162. Sahl ibne-Sa'd Al Sa'idi (%) überliefert, dass Rasulullah (%) 
gesagte hat: „Die Fläche, die eine Peitsche im Paradies einnimmt, ist 
besser als die Welt und alles, was sie enthält.‘ (Bukhari) 
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163. Anas («%) überliefert, dass Rasulullah (#%) gesagt hat: „Die Länge 
eines eurer Bögen oder die Fläche, die ein Schritt im Paradies einnimmt, 
ist besser als diese Welt und was in ihr ist. Und wenn eine der Frauen des 
Paradieses auf die Erde blicken würde, würde der ganze Raum zwischen 


dem Paradies und der Erde erleuchtet und von Duft erfüllt werden, und 
ihr Schleier ist besser als die Welt und was sie enthält.“ (Bukhari) 
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164. Abu Hurairah («$) überliefert, dass Rasulullah (*) gesagt hat: 
„Wahrlich, es gibt im Paradies einen Baum, bei dem ein Reiter, der 
hundert Jahre in seinem Schatten reitet, nicht in der Lage sein wird, 
diesen zu überschreiten. Rezitiert, wenn ihr möchtet: 


EISCHTy) 
.„.und endlosem Schatten,‘ (Sura Al-Wagi'a 56/30) (Bukhari) | 
PR AN ME Hagen de 6 - 110 
is: ge AIEWEIPI Gar 5 Ob RRFRTIET ET 


Muntakhab Ahadith 102 Iman 
Fabian, Zuill 5 ga 5 a et ga ee a az 


VYori,cglalgämdnlie 


165. Jabir (3) überliefert: „Ich hörte Nabi (&) sagen: "Wahrlich, die 
Leute des Paradieses werden essen und trinken, und sie werden nicht 
ausspucken, noch urinieren, noch Stuhlgang haben, noch ihre Nasen 
putzen.' Die Sahabah fragten: "Was wird dann mit dem Essen geschehen 
(das sie gegessen haben)?” Er antwortete: 'Es wird Aufstoßen und 
Schweiß, der wie Moschus sein wird, verursachen. Sie werden dazu 
inspiriert werden, Allahs Lobpreisung zu rezitieren und (Ihn) zu rühmen, 
genauso wie sie atmen!“ (Muslim) 
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166. Abu Sa'id Al Khudri und Abu Hurairah (u*) überliefern, dass 
Rasulullah (&) gesagt hat: „Ein Ausrufer wird (im Paradies) bekannt 
machen: 'Wahrlich, für euch ist bestimmt, dass ihr immer vollkommen 
gesund bleiben werdet und niemals krank seid. Und wahrlich, für euch 
ist bestimmt, dass ihr ewig leben werdet und niemals sterbt. Und 
wahrlich, für euch (ist bestimmt), dass ihr immer jung bleibt und niemals 
alt werdet. Und wahrlich, für euch ist bestimmt, dass ihr immer in Freude 
und Vergnügen leben werdet, niemals in Not und Leid, und dies (ist die 
Bedeutung dessen), was Allah 'Azzah wa Jall gesagt hat: 
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„Es wird ihnen verkündet werden, dass dies das Paradies ist, das ihr 
geerbt habt, aufgrund der guten Taten , die ihr zu tun pflegtet.“ (Muslim) 
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167. Suhaib («#) überliefert, dass Nabi (%) in einem Hadith Qudsi gesagt 
hat: „Wenn die Leute des Paradieses das Paradies betreten haben werden, 
wird Allah ta'ala sagen: "Wünscht ihr, dass Ich euch noch eine Segnung 
mehr schenke? Sie werden antworten: 'Hast Du nicht unsere Gesichter 
erleuchtet! Hast Du uns nicht das Paradies betreten lassen und uns vor 
dem Feuer bewahrt!' Rasulullah (&) sagte: „Dann wird Allah den 
Schleier (zwischen Ihm und ihnen) entfernen; und es wird ihnen nichts, 
was ihnen gegeben wurde, lieber sein als das Anschauen ihres Erhalters, 
des Mächtigen und Herrlichen.“ (Muslim) 
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168. Abu Hurairah (+) überliefert, dass Rasulullah (#) gesagt hat: 
„Beneidet nicht das Wohlergehen eines schlechten Menschen, weil ihr 
wahrlich nicht wisst, was ihn nach seinem Tod treffen wird. Fürwahr, 
Allah hat einen Mörder (das Höllenfeuer) für ihn und er wird niemals 
sterben.“ (Tabrani, Majma El Zweid, Sharh-us Sunnah) 
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169. Abu Hurairah () überliefert, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Euer Feuer ist ein Teil der siebzig Teile des Höllenfeuers.“ Es wurde 
gesagt: „Oh Rasulullah! Nur dieses wäre schon genug!“ Er antwortete: 
„Es hat neunundsechzig Teile mehr als das Feuer dieser Welt, ein jedes 
davon hat gleichviel Hitze.‘ (Bukhari) 
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170. Anas () berichtet, dass Rasulullah (%) in einem Hadith Qudsi 
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gesagt hat: „Am Tag der Auferstehung wird ein Mensch der Leute des 
Feuers, der in der Welt auf die allerbequemste und üppigste Weise gelebt 
hat, gebracht und einmal ins Feuer getaucht werden. Dann wird er gefragt 
werden: 'Oh Sohn Adams! Erinnerst du dich daran, jemals etwas Gutes 
erlebt zu haben, einen Augenblick des Wohlbefindens oder der 
Bequemlichkeit” Er wird antworten: 'Nein, bei Allah, oh mein Rabb!' Und 
ein Mensch von den Leuten des Paradieses, der ein sehr kummervolles 
Leben in der Welt gelebt hatte, wird gebracht (und) einmal ins Paradies 
getaucht werden. Dann wird er gefragt werden: 'Hast du jemals irgendein 
Unglück erlebt? Ist dir irgendein Kummer begegnet? Daraufhin wird er 
antworten: 'Nein, bei Allah, oh mein Rabb! Niemals ist mir ein Unglück 
widerfahren und ich habe nie irgendwelchen Kummer erlebt.“ (Muslim) 
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171. Samurah ibne-Jundub («%) überliefert, dass Nabi (#) gesagt hat: 
„Es wird einige geben, bei denen das Feuer bis zu den Fußgelenken 
reichen wird; bei einigen wird das Feuer bis zu den Knien reichen; bei 
einigen wird das Feuer bis zur Taille reichen und bei einigen wird das 
Feuer bis zum Schlüsselbein reichen.“ (Muslim) 
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172. Ibne-Abbas () überliefert, dass Rasulullah (%) den folgenden 
Vers rezitierte: 


Oel s eng 
„Fürchtet Allah (indem ihr all das tut, das Er angeordnet hat und euch 
von allem fernhaltet, das Er verboten hat), so wie Er gefürchtet werden 
soll, und sterbt nicht anders als im Islam.“ 


Rasulullah (3) sagte, (um die Gottesfurcht und die Strafe im Jenseits zu 
beschreiben): „Wenn ein einziger Tropfen des Az-Zaqqum (ein Baum in 
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der Hölle) in diese Welt geworfen würde, würden die Mittel zum 
Lebensunterhalt der Menschen vernichtet werden; was wird also mit 
denen sein, deren Speise er ist?“ (Tirmidhi) 
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173. Abu Hurairah («) berichtet, dass Rasulullah (%) in einem Hadith 
Qudsi gesagt hat: „Als Allah den Paradiesgarten geschaffen hatte, sagte Er 
zu Jibra'il (&&): 'Geh und besichtige ihn!‘ Da ging er hin und sah ihn an, 
kehrte zurück und sprach: 'Oh mein Rabb! Bei Deiner Macht und Ehre, 
keiner, der davon hören wird, wird (sich) nicht (bemühen) dort 
ein(zu)treten!' Dann umgab (Allah) ihn mit Erschwernissen (dem Befolgen 
der Schari’a, was manchmal den persönlichen Wünschen entgegensteht) 
und befahl: 'Oh Jibra'il! Gehe und besichtige ihn (noch einmal).' Da ging er 
dorthin, sah ihn an, kehrte zurück und sprach: 'Oh mein Rabb! Bei Deiner 
Macht und Ehre, ich fürchte fürwahr, dass keiner (in der Lage sein wird) 
ihn zu betreten!" Dann sagte Rasulullah (%): „Als Allah das Feuer (der 
Hölle) geschaffen hatte, sagte Er daraufhin: 'Oh Jibrail! Geh und 
besichtige es!' So ging er und sah es an, kehrte zurück und sprach: 'Oh 
mein Rabb! Bei Deiner Macht und Ehre, keiner, der davon hören wird, 
wird (sich) nicht (bemühen) dem zu entgehen!' Dann umgab (Allah) es mit 
niederen Begierden und befahl: 'Oh Jibra'il! Geh und besichtige es (noch 
einmal)!' So ging er, sah es an und kehrte zurück, dann sprach er: 'Oh mein 
Rabb! Bei Deiner Macht, Ehre und Majestät; ich fürchte, dass keiner (in 
der Lage sein wird) dem zu entgehen!“ (Abu Daud) 


Der Erfolg liegt in der Befolgung der Geboten Allahs 


Die Erlangung der Gewissheit, dass der Erfolg Diesseits und Jenseits in 
der Befolgung der Geboten Allahs nach der Lebensweise des Propheten 
liegt, damit man direkt von Allah & profitiert 
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Allah ta’ala sagt: „ Und es ziemt sich nicht für einen gläubigen Mann 
oder eine gläubige Frau, dass sie in ihrer Angelegenheit eine Wahl haben 
sollten, wenn Allah und sein Gesandter eine Angelegenheit beschlossen 
haben. Und der, der Allah und Seinem Gesandten nicht gehorcht, der 
befindet sich ja in deutlichem Irrtum.“ (36, Al-Ahzab) 
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Allah ta’ala sagt: „ Und wir haben keinen Gesandten geschickt, ohne 
dass ihm mit Allahs Erlaubnis gehorcht worden wäre.“ (63, Al- Nisa) 
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Allah ta’ala sagt: „Und was euch der Gesandte gibt, das nehmt an; und 
was er euch untersagt, dessen enthaltet euch.“ (6, Al-Haschr) 
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Allah ta’ala sagt: „ ihr habt ja im Gesandten Allahs ein schönes Vorbild, 
(und zwar) für einen jeden, der auf Allah und den Jüngsten Tag hofft und 
viel Dhikr von Allah macht.“ (21, Al Ahzab) 
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Allah ta’ala sagt: „ So sollen diejenigen, die seinem Befehl 
zuwiderhandeln, sich vorsehen, dass nicht eine Versuchung sie trifft oder 
schmerzhafte Strafe sie trifft.‘“ 63 (An- Nur) 
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Allah ta’ala sagt: „Wer rechtschaffen handelt, sei es Mann oder Frau, 
und dabei gläubig ist, den werden Wir ganz gewiss ein gutes Leben 
gewähren. Und Wir werden ihnen ganz gewiss mit ihrem Lohn das Beste 
von dem vergelten, was sie taten.“ (97, Al-Nahl) 
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Allah ta’ala sagt: „ Und wer Allah und seinem Gesandten gehorcht, der 
erzielt ja einen großartigen Erfolg.“ (71, Al-Ahzab) 
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Allah ta’ala sagt: „Sprich: „Wenn Ihr Allah liebt, so folgt mir. Lieben 


wird euch Allah und wird euch eure Sünden verzeihen.“ (31, Al-Imran) 
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Allah ta’ala sagt: „Diejenigen, die da glauben und gute Werke tun, ihnen 
wird der Allerbarmer Liebe zukommen lasse.‘ (96, Maryam) 
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Allah ta’ala sagt: „ Und der aber, der gute Werke tut und dabei gläubig 


ist, wird weder Ungerechtigkeit noch Unterdrückung (zu) fürchten 
(haben).“ (112, Ta ha) 
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Allah ta’ala sagt: „ Und dem, der Allah fürchtet, verschafft er einen 
Ausweg, und versorgt ihn in der Art und Weise, mit der er nicht 
rechnet.“ (2-3, Al-Talagq) 
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Allah ta’ala sagt: „, Sehen sie denn nicht, wie so manches Geschlecht Wir 
schon vor ihnen vernichtet haben? Dieses hatten Wir auf Erde Macht 
gegeben, wie Wir sie euch nicht gegeben haben; und auf die Wir den 
Regen ergiebig (hinab)sandten, und unterhalb derer Wir Flüsse strömen 
ließen? Und da haben Wir sie für ihre Sünden vernichtet und nach ihnen 
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ein anderes Geschlecht entstehen lassen.“ (6-Al-An‘am) 
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Allah ta’ala sagt: „ Besitztum und Kinder sind Schmück des irdischen 
Lebens. Die bleibenden guten Werke aber sind lohnender bei deinem 
Herrn und hoffnungsvoller.‘“ (46, Al-Kahf) 
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Allah ta’ala sagt: „ Was bei euch ist, vergeht und was bei Allah ist, bleibt. 


Und Wir werden gewiss denen, die standhaft sind, ihren Lohn nach der 
besten ihrer Taten bemessen.“ (96, Al-Nahl) 
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Allah ta’ala sagt: „ Und was euch auch an (weltlichen) Dingen gegeben 
wurde, es ist nur eine zeitweilige Nutznießung des diesseitigen Lebens 
und sein Schmuck; und das aber, was bei Allah ist, ist besser und 
bleibender. Wollt ihr denn nicht begreifen?“ (60, Al-Qasas) 
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174. Abu Hurairah (+) überliefert, dass Rasulullah (3%) gesagt hat: 
„Beeilt euch mit den guten Taten bevor ihr von sieben Dingen überrascht 
werdet: Wartet ihr auf: 


1. Solche Armut, die einen die Anbetung vergessen lässt, oder 2. 
Wohlstand, der einen aufsässig werden lässt, oder 3. Krankheit, die einen 
unfähig macht, oder 4. hohes Alter, das einen den Verstand verlieren 
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lässt, oder 5. plötzlichen Tod (, so dass man keine Gelegenheit mehr zur 
Reue und zur Umkehr hat), oder 6. Dajjal, der das größte Übel der noch 
nicht eingetroffenen, aber erwarteten Übel ist, oder 7. die Stunde? Und 
die Stunde ist sehr schmerzlich und sehr bitter.‘ (Tirmidhi) 


Erklärung: Dies bedeutet, dass man sich durch gute Taten auf das 
Jenseits vorbereiten sollte, bevor eine der oben erwähnten sieben 
Situationen eintritt, die einen außerstande setzt, gute Taten zu tun. 
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175. Anas ibne-Malik («) überliefert, dass Rasulullah (#) gesagt hat: 
„Drei folgen dem Toten, zwei kehren zurück und eins bleibt bei ihm. 
Seine Familie, sein Eigentum und seine Taten folgen ihm, während seine 
Familie und sein Eigentum zurückkehren, bleiben seine Taten bei 
ihm.“ (Muslim) 
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176. 'Amr («%) berichtet, dass Nabi (#) eines Tages eine Predigt hielt 
und sagte: „Seht! Die Welt und ihre Dinge sind in Wirklichkeit eine 
vorübergehende Sache (und haben als solche keinen Wert und 
Nutzen), sie werden sowohl von den frommen als auch von den 
gottlosen Menschen geteilt und verbraucht! Fürwahr, das Jenseits ist 
wirklich eine Tatsache und wird zur festgesetzten Zeit eintreffen, zu 
der Gericht von einem Mächtigen König abgehalten werden wird. 
Seht! Fürwahr, alles Gute ist in seiner Gesamtheit im Paradies 
enthalten. Fürwahr, alles Schlechte ist in seiner Gesamtheit im Feuer 
enthalten. Versteht dies genau, tut gute Taten mit der geziemenden 
Furcht vor Allah, und wisset, dass ihr euren Taten gegenüberstehen 
werdet. Wer auch immer im Gewicht eines Stäubchens Gutes tut, wird 
es sehen; und wer auch immer im Gewicht eines Stäubchens Böses tut, 
wird es sehen.“ (Musnad Shaf'i) 
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177. Abu Said Al Khudri («) überliefert, dass er Rasulullah (#) sagen 
hörte: „Wenn der Diener Allahs in den Islam eintritt und die Schönheit 
des Islam in sein Leben tritt, wird ihm jede schlechte Tat, die er vorher 
begangen hat, von Allah vergeben. Daraufhin beginnt der Vorgang der 
Abrechnung; die Belohnung für eine gute Tat ist zehn- bis 


siebenhundert-fach und die Strafe für eine schlechte Tat ist dieser Tat 
entsprechend, es sei denn Allah sieht darüber hinweg.“ (Bukhari) 


Erklärung: 'Die Schönheit des Islam tritt in sein Leben’ bedeutet, dass das 
Herz des Menschen von Iman erleuchtet sein sollte und der Körper sollte 
sich dem Gehorsam Allah Subhanahu wa Ta'ala gegenüber widmen. 
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178. 'Umar («#) berichtet, dass Nabi (%) gesagt hat: „Islam bedeutet, 
dass du Zeugnis ablegst, dass es keinen gibt, der der Anbetung würdig 
ist außer Allah, und dass Muhammad Sein Gesandter ist, und dass du das 
Salah einrichtest und Zakah zahlst und im Monat Ramadan fastest und 
Hajj zum Hause Allahs machst, wenn du dazu in der Lage bist.“ (Muslim) 
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179. Abu Hurairah («) überliefert, dass Rasulullah (#) gesagt hat: 
„Islam ist, dass du Allah (Subhanahu wa Ta’ala) dienst und Ihm keine 
Partner zuschreibst, und das Salah einrichtest, die Zakah bezahlst, im 
Ramadan fastest, Hajj zum Hause Allahs machst, das Gute gebietest, das 
Schlechte verbietest, und deiner Familie den Salam (Friedensgruß, Anm. 
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d. Übers.) entbietest. Wenn also jemand es an einem von diesen fehlen 
lässt, hat er einen Teil des Islam verlassen und derjenige, der alles davon 
unterlässt, hat sich vom Islam abgewandt.‘‘ (Mustadrak Hakim) 
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180. Hudhaifah («) berichtet, dass Nabi (%%) gesagt hat: „Der Islam hat 
acht Teile. Iman ist ein Teil, das Verrichten des Salah ist ein Teil, das 
Geben der Zakah ist ein Teil, und das Verrichten des Hajj zum Hause 
Allahs ist ein Teil, und das Fasten im Ramadan ist ein Teil und das Gute 
gebieten ist ein Teil und das Schlechte verbieten ist ein Teil und Jihad im 
Wege Allahs ist ein Teil. Fürwahr, derjenige hat keinen Erfolg, der keinen 
Anteil an irgend einem dieser Teile hat.‘ (Majma-El Zweid, Bazzar) 
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181. Ibne-'Abbas (3) überliefert, dass Nabi (%) gesagt hat: „Islam ist, 
dich Allah hinzugeben (mit korrektem Glauben und Taten) und mit 
Herz und Zunge Zeugnis abzulegen, dass es keinen gibt, der der 
Anbetung würdig ist außer Allah, und dass Muhammad Sein Diener 


und Gesandter ist, und das Salah einzurichten und die Zakah zu 
zahlen.“ (Musnad Ahmad) 
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182. Abu Hurairah («#>) berichtet, dass ein Dorfbewohner zu Rasulullah 
(%) kam und sagte: „Führe mich zu einer Tat, durch deren Verrichtung 
ich das Paradies betreten werde.“ Rasulullah (#) antwortete: „Diene 


Allah und schreibe Ihm keinen Teilhaber zu und richte das Pflicht-Salah 
ein und zahle die obligatorische Zakah und faste im Ramadan.“ Der 
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Dorfbewohner antwortete: „Bei Dem, in Dessen Hand mein Leben liegt, 
ich werde dem nichts hinzufügen.“ Nachdem er gegangen war, sagte 
Nabi (#): „Wer einen der Menschen des Paradieses sehen möchte, sollte 
diesen Mann anschauen.“ (Bukhari) 
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183. Talha ibne-"Ubaidullah (#>) überliefert, dass ein Mann der Leute des 
Najd mit zerzaustem Haar zu Rasulullah (%) kam. Wir konnten seine 
Stimme hören, aber nicht verstehen, was er sagte, bis er dicht an 
Rasulullah (%) herankam und uns klar wurde, dass er sich nach dem 
Islam erkundigte. Rasulullah (%) sagte: „Fünf Zeiten des Salah jeden 
Tag und jede Nacht.“ Er fragte: „Muss ich noch mehr als diese 
verrichten?“ Er antwortete: „Nein, es sein denn, du tust dies 
freiwillig.“ Dann sagte Rasulullah (&): „Und das Fasten während des 
Monats Ramadan ist Pflicht.‘ Er fragte: „Muss ich noch mehr als dieses 
einhalten?“ Rasulullah (&) antwortete: „Nein, es sei denn, du tust dies 
freiwillig.“ Rasulullah ($) erwähnte dann ihm gegenüber die Zakah und 
er fragte: „Muss ich noch mehr als dies bezahlen?‘ Er antwortete: „Nein, 
es sei denn, du gibst freiwillig noch mehr.“ Dann wandte er sich um und 
ging, wobei er sprach: „Bei Allah, ich werde nicht mehr und nicht 
weniger als dies tun.“ Rasulullah (3%) bemerkte daraufhin: „Er hat Erfolg, 
wenn (er sich) an seine Worte (hält).“ (Bukhari) 
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184. 'Ubadah ibne-Samit (%) berichtet, dass Rasulullah (&) zu einer 
Gruppe seiner Sahabah, die um ihn herum saßen, sagte: „Schwört mir die 
Gefolgschaft darin, dass ihr Allah keinen Partner zuschreibt, und dass ihr 
nicht stehit und keinen Ehebruch begeht und nicht eure Kinder tötet und 
keine falschen Anschuldigungen gegen jemanden erhebt, und dass ihr 
hinsichtlich des Guten nicht ungehorsam seid. Somit wird Allah für die 
Belohnung desjenigen verantwortlich, der diesen Eid erfüllt. Wer eine 
von diesen Sünden begeht, wird in dieser Welt bestraft. Dann wird diese 
Strafe eine Sühne für ihn. Wenn aber jemand welche von diesen Sünden 
begeht und Allah sie verdeckt, dann liegt seine Angelegenheit bei Allah; 
wenn Er will, vergibt er ihm, und wenn Er will, bestraft Er 
ihn.“ ("Ubadah ibne-Samit «# sagte:) „So schwören wir ihm auf dieser 
Grundlage die Treue.“ (Bukhari) 
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185. Mu'adh («%) berichtet: „Rasulullah (3) legte mir zehn Dinge ans 
Herz: 'Schreibe Allah keinen Teilhaber zu, auch nicht, wenn du getötet 
und verbrannt werden würdest; und sei deinen Eltern nicht ungehorsam, 
selbst wenn sie dir befehlen, dich von deiner Frau zu trennen und all 
deinen Besitz herzugeben; und verpasse kein Pflicht-Salah absichtlich, 
denn wer absichtlich das Salah vernachlässigt, auf den erstreckt sich 
nicht länger die Verpflichtung Allahs; und trinke keinen Wein, denn dies 
ist die Wurzel aller schlechten Taten; und hüte dich vor dem 
Ungehorsam, denn wahrlich, der Ungehorsam lässt den Zorn Allahs 
herabkommen; und hüte dich davor, aus der Schlachtlinie zu fliehen, 
auch wenn deine Gefährten sterben; und wenn Menschen sterben 
(aufgrund eines Unheils wie einer Seuche, etc.) und du hältst dich unter 
ihnen auf, so bleibe wo du bist; und gebe für deine Familie soviel aus 
wie es deine Mittel erlauben; und halte dich bei (ihrer) Erziehung zu 
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einer guten Lebensweise nicht (vom Gebrauch) des Rohrstocks zurück 
und lehre sie, Allah zu fürchten.“ (Musnad Ahmad) 


Erklärung: Der in diesem Hadith erwähnte Gehorsam den Eltern 
gegenüber ist der Gehorsam in seiner höchsten Ausprägung. Allah nichts 
als Partner zuzuschreiben, selbst wenn man deswegen getötet oder 
verbrannt werden würde, stellt ebenso die höchste Stufe der 
Standhaftigkeit dar; wobei es in einer solchen Situation erlaubt ist, Worte 
des Unglaubens zu äußern, wenn das Herz dabei weiterhin mit dem Iman 
zufrieden ist. (Mirgat) 
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186. Abu Hurairah («) berichtete, dass Nabi (*#%) gesagt hat: „Wer an 
Allah und Seinen Gesandten glaubt, das Salah einrichtet und im 
Ramadan fastet, für den hat Allah es auf sich genommen, ihn ins 
Paradies zu bringen; ob er sich am Jihad im Wege Allahs beteiligt hat 
oder ob er in dem Land, in dem er geboren wurde, blieb.“ Die Sahabah 
fragten: „Oh Rasulullah! Sollen wir diese gute Nachricht nicht den 
Leuten mitteilen?“ Rasulullah (&%) antwortete: „(Nein, weil) es 
einhundert Rangstufen im Paradies gibt, welche Allah für diejenigen 
vorbereitet hat, die sich am Jihad im Wege Allahs beteiligen und die 
Entfernung zwischen zwei Rangstufen beträgt soviel wie die Entfernung 
zwischen Himmel und Erde. Also, wenn ihr Allah um das Paradies bittet, 
bittet Ihn um Firdaus, denn dies ist der beste und höchste Teil des 
Paradieses, über ihm befindet sich der Thron des Mitleidsvollen und dort 
entspringen die Flüsse des Paradieses. (Bukhari) 
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187. Abu Dard’a' («) berichtet, dass Rasulullah (3) sagte: „Wer zu 
Allah mit Iman kommt und diese fünf (Taten) vollbracht hat, wird das 
Paradies betreten: Derjenige, der regelmäßig die fünf Salah zu ihrer 
vorgeschriebenen Zeit mit richtig ausgeführter Gebetswaschung, 
Verbeugung und Niederwerfung verrichtet hat; der im Monat Ramadan 
gefastet hat; der Hajj gemacht hat, wenn er die Mittel dazu hatte; der 
gern Zakah gezahlt hat; und der das ihm entgegen gebrachte Vertrauen 
erfüllt hat.“ Es wurde gefragt: „Oh Rasulullah! Was bedeutet 'das ihm 
entgegen gebrachte Vertrauen zu erfüllen?“ Rasulullah (3) antwortete: 
„Die Ganzwaschung vorzunehmen nach Janabah (ein Mann ist im 
Zustand des Janabah, wenn mit Erregung Samen ausgetreten ist, im 
wachen Zustand oder im Schlaf), denn Allah hat dem Sohn Adams 
hinsichtlich keiner religiösen Handlung etwas besonderes anvertraut 
außer bei dieser Reinigung (denn diese Ganzwaschung ist eine geheime 
Handlung, die nur aus Gottesfurcht ausgeführt werden kann). (Tabrani) 


#4 0 


ae A I gi Nan 
RAR T SEE SEHE TE Ene Ener ren 
eis cn) dad ai, dc) ea] aid re 

EAN gm oslin] : End! JE röL> zulely, Sl 


188. Fadala ibne-'Ubaid Al Ansari («%) berichtet: „Ich hörte Rasulullah 
(&) sagen: "Wer auch immer Iman an mich hat, mir gehorcht und die 
Hijrah macht (auswandert), für den übernehme ich die Verpflichtung, für 
ihn ein Haus im Randgebiet des Paradieses und ein Haus in der Mitte 
des Paradieses bereitzustellen. Und für denjenigen, der Iman an mich hat, 
mir gehorcht und sich am Jihad im Wege Allahs beteiligt, übernehme ich 
die Verpflichtung, ihn mit einem Haus im Randgebiet des Paradieses, 
einem Haus in der Mitte des Paradieses und einem Haus im höher 
gelegenen Teil des Paradieses zu versorgen. Wer auch immer dieses tut, 
hat jede Art von Güte erlangt und wird vor jeglichem Übel bewahrt und 
unter welchen Umständen auch immer er stirbt (wird er das Paradies 
verdient haben).' (Ibne-Hibban) 
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189. Mu'adh ibne-Jabal («#) berichtete: „Ich hörte Rasulullah (#) sagen: 
"Wer Allah in einem solchen Zustand begegnet, dass er Ihm keinen Partner 
zugeschrieben hat, das fünf-malige Salah verrichtet und im Monat 
Ramadan gefastet hat, dem wird vergeben werden." (Musnad Ahmad) 
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190. Abu Hurairah («) überliefert, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Wer 
Allah in einem solchen Zustand begegnet, dass er Ihm keinen Partner 
beigesellt hat und die Zakah auf seinen Besitz gerne, in Erwartung der 
Belohnung dafür, bezahlt hat, und der gehört und gehorcht hat (dem Imam, 
dem Führer der Muslime), für den ist das Paradies.“ (Musnad Ahmad) 
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191. Fadalah ibne-'Ubaid («%) überliefert, dass Nabi (&) gesagt hat: „Der 
Mujahid (einer, der sich im Wege Allahs einsetzt) ist derjenige, der 
gegen seine persönlichen Wünsche ankämpft.“ (Tirmidhi) 
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192. 'Utbah ibne-'Abd («) berichtete, dass Rasulullah (*) gesagt hat: 
„Wenn ein Mensch vom Tag seiner Geburt bis zu seinem Todestag in der 
Niederwerfung verbleiben würde, um Allah ("Azza wa Jall) zu erfreuen, 
würde er diese Tat am Tag der Abrechnung trotzdem als gering 
angesehen.“ (Musnad Ahmad, Tabrani, Majma El Zweid) 
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193. Abdullah ibne-Amr (u) berichtet: „Ich hörte Rasulullah (3) sagen: 
'Derjenige, der zwei Gewohnheiten hat, wird von Allah zu den Dankbaren 
und Geduldigen gezählt werden. Und wer diese zwei Gewohnheiten nicht 
hat, wird nicht von Allah zu den Dankbaren und Geduldigen gezählt werden: 
Wer einen sieht, der ihm im Islam überlegen ist und ihm dann folgt, und 
einen anderen sieht, der ihm in weltlichen Dingen unterlegen ist und 
daraufhin seine Dankbarkeit Allah gegenüber dafür zum Ausdruck bringt, 
dass Allah ihn aus Seiner Barmherzigkeit und Gnade in einer besseren Lage 
belassen hat, so zählt Allah ihn zu den Dankbaren und Geduldigen. Und 
derjenige, der diejenigen sieht, die hinsichtlich der Religion schwächer sind 
als er, und jemanden sieht, der in weltlichen Dingen überlegen ist, und sich 
darüber bekümmert zeigt, dass er weniger erhalten hat, so wird Allah ihn 
nicht zu den Dankbaren und Geduldigen zählen.“ (Tirmidhi) 
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194. Abu Hurairah («%) überliefert, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Die 
Welt ist ein Gefängnis für den Gläubigen und ein Paradies für den 
Ungläubigen.“ (Muslim) 


Erklärung: Für einen Gläubigen lassen die Belohnungen und Freuden des 
Paradieses, die es dort für ihn gibt, diese Welt als ein Gefängnis 
erscheinen; und für den Ungläubigen gibt es endlose Strafe im Jenseits 
und so ist diese Welt für ihn wie das Paradies. (Mirgat) 
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195. Abu Hurairah («#) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Wenn 
die Vermögensgegenstände der gefangenen Feinde als persönliches 
Eigentum angesehen werden; und Besitztümer, die einem anvertraut 
wurden, als eigene Beute betrachtet werden; Zakah als Geldstrafe 
angesehen wird; Wissen weltlicher Bedürfnisse und Vorteile wegen und 
nicht für islamische Ziele erworben wird; ein Mann seiner Frau gehorcht 
und seiner Mutter gegenüber ungehorsam sein wird; ein Mann seine 
Freunde näher zu sich heranziehen und seinen Vater weit von sich 
treiben wird; sich in den Moscheen der Lärm verstärkt; die Schlechtesten 
eines Stammes seine Herrscher werden; die wertlosesten Mitglieder eines 
Volkes seine Anführer werden; ein Mann geehrt wird aus Furcht vor dem 
Bösen, das er begehen könnte; singende Mädchen und Musikinstrumente 
in Mode sein werden; das Trinken von Wein (Alkohol) allgemein 
verbreitet sein wird; und die späteren Generationen beginnen werden, die 
früheren Generationen zu verfluchen; dann warte, denn es wird rote 
heftige Winde geben, Erdbeben, Versinken in der Erde, Verunstaltungen 
(menschlicher Gesichter), Steine, die wie Regen vom Himmel herab 
prasseln; und eine ununterbrochene Kette von Katastrophen, die eine der 
anderen folgen wie die Perlen einer Kette schnell nacheinander 
herabfallen, wenn die Schnur zerschnitten ist. (Tirmidhi) 
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196. 'Ugbah ibne-'Amir (+) überliefert, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Jemand, der erst schlechte Taten begeht und danach mit guten Taten 
weitermacht, ist wie jemand, der eine enge Rüstung trägt, die ihn drückt. 
Wenn er eine gute Tat tut, löst sich ein Ring, mit der nächsten guten Tat 
löst sich ein zweiter Ring, so lösen sich mit jeder guten Tat die Ringe 
einer nach dem anderen, so dass die Rüstung irgendwann zu Boden 
fällt.“ (Musnad Ahmad) 


Erklärung: Dies bedeutet, dass ein Sündiger in seine Sünden verstrickt ist 
und in einem unglücklichen Zustand ist. Durch gute Taten lösen sich die 
Fesseln seiner Sünden allmählich und die Sorgen vergehen. 
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197. "Abdullah ibne-"Abbas („%) sagte: „Wenn unter den Menschen 
Unehrlichkeit bezüglich der Besitztümer der gefangenen Feinde offenkundig 
wird, legt Allah Furcht vor dem Feind in ihre Herzen; und wenn sich 
Unzucht unter den Menschen weit verbreitet, wird der Tod sich unter ihnen 
verbreiten; und wenn die Menschen Maß und Gewicht verkürzen, wird ihr 
Lebensunterhalt vermindert werden; und wenn die Menschen in ihren 
Entscheidungen Ungerechtigkeit walten lassen, wird sich das Blutvergießen 
unter ihnen weit verbreiten; und wenn die Menschen ihre Verträge brechen, 
wird der Feind sie täuschen.“ (Maota Imam Malik) 
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198. Abu Hurairah («) sagt, dass er jemanden sagen hörte: „Ein 
grausamer Mensch schadet nur sich selbst.“ Woraufhin Abu Hurairah (<$) 
sagte: „Er schadet nicht nur sich selbst, sondern ich schwöre bei Allah, 
dass durch die Grausamkeit eines Unterdrückers die Trappe (eine 
rötliche Gans) eingeht und in ihrem Nest verendet.“ (Baihaqi) 


Erklärung: Das Übel der Grausamkeit erstreckt sich nicht nur auf den 
grausamen Menschen, sondern ist die Ursache von ausgedehntem Elend 
aller Art. Es hört auf zu regnen, so dass nicht einmal die Vögel noch ein 
einziges Körnchen finden und schließlich in ihren Nestern vor lauter 
Hunger verenden. 
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199. Samurah ibne-Jundub (+) berichtete, dass Rasulullah (#) sehr oft 
seine Gefährten fragte: „Hat einer von euch etwas geträumt?“ Dann 
erzählte einer von ihnen seinen Traum und Rasulullah (%) erklärte seine 
Bedeutung. Eines Morgens sagte Nabi (%): „Letzte Nacht kamen (im 
Traum) zwei Personen zu mir, weckten mich auf und sagten: 'Begleite 
uns.' Ich ging mit ihnen und wir kamen zu einem Mann, der am Boden 
lag, während ein anderer Mann an seinem Kopf stand, einen Felsbrocken 
hielt und diesen Felsbrocken dem Mann (der auf dem Boden lag) auf den 
Kopf warf und ihn zerschmetterte. Der Felsbrocken rollte davon und der 
Mann, der ihn geworfen hatte, ging hinterher und brachte ihn zurück. Bis 
er den Mann wieder erreichte, war dessen Kopf wieder in seinen 
ursprünglichen Zustand versetzt worden. Der Werfer tat dann wieder das 
gleiche, was er vorher getan hatte. Ich sagte zu meinen Gefährten: 
'Subhanallah! Wer sind diese beiden? Sie sagten : 'Geh weiter! Geh 
weiter!' Also gingen wir weiter und kamen zu einem Mann, der flach auf 
dem Rücken lag und ein anderer Mann beugte sich mit eisernen Zangen 
über dessen Kopf und steckte die Zange in den einen Mundwinkel des 
Mannes und riss diese Seite des Gesichts, seine Nase und Augen bis zu 
seinem Nacken auf und tat dann das gleiche mit der anderen Seite. Kaum 
war er mit einer Seite fertig, so war die andere Seite schon wieder in 
ihren normalen Zustand versetzt worden. Dann wandte er sich wieder der 
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ersten Seite zu, um das Ganze zu wiederholen. Ich fragte meine beiden 
Gefährten: 'Subhanallah! Wer sind diese beiden? Sie sagten: "Geh weiter! 
Geh weiter!" So gingen wir weiter und kamen zu etwas, das einem 
Backofen ähnlich war.“ Rasulullah (3) sagte: „Aus diesem Ofen kam 
lautes Geschrei und Gekreische. Wir schauten hinein und sahen nackte 
Männer und Frauen und eine Feuerflame traf sie von unten und wenn die 
Flamme sie erreichte, schrien sie laut. Ich fragte (meine Begleiter): "Wer 
sind diese?” Sie sagten: 'Geh weiter! Geh weiter!' Und so gingen wir 
weiter. Dann kamen wir an einen Fluss, so rot wie Blut.“ Rasulullah (&) 
fügte hinzu: „Im Fluss schwamm ein Mann und am Ufer war ein Mann, 
der viele Steine gesammelt hatte. Der Schwimmer kam dicht an den 
Mann mit den Steinen heran. Der erstere öffnete seinen Mund und der 
letztere (am Ufer) warf einen Stein in seinen Mund, woraufhin er weiter 
schwamm. Er kehrte zurück und jedes Mal wiederholte sich dies. Ich 
fragte meine beiden Gefährten: „Wer sind diese?“ Sie sagten zu mir: 
„Geh weiter! Geh weiter!“ Und wir gingen weiter bis wir zu einem Mann 
mit einem abstoßenden Äußeren, das widerwärtigste Aussehen, das ihr 
jemals gesehen habt. Neben ihm befand sich ein Feuer, und er zündete es 
an und rannte darum herum. Ich fragte meine Gefährten: „Wer ist dieser 
(Mann)?“ Sie antworteten: „Geh weiter! Geh weiter!“ So gingen wir 
weiter bis wir an einen Garten von üppiger dunkelgrüner Vegetation 
kamen, in dem alle Frühlingsfarben vorhanden waren. In der Mitte des 
Gartens befand sich ein sehr großer Mann und ich konnte aufgrund 
seiner Größe kaum seinen Kopf erkennen, und um ihn herum waren so 
viele Kinder wie ich noch nie gesehen hatte. Ich fragte meine Gefährten: 
„Wer ist das?“ Sie antworteten: „Geh weiter! Geh weiter!“ So gingen wir 
weiter bis wir an einen majestätischen riesigen Garten kamen, größer 
und schöner als irgendeiner, den ich jemals gesehen hatte! Meine beiden 
Gefährten sagten zu mir: „Geh hinauf und steige hoch. Rasulullah (*) 
erzählte weiter: „So stiegen wir hinauf bis wir an eine Stadt kamen, die 
aus goldenen und silbernen Steinen erbaut war, und wir gingen zum 
Stadttor und es war offen und wir betraten die Stadt und fanden darin 
Männer, deren eine Körperhälfte so hübsch war wie der schönste Mensch, 
den ihr jemals gesehen habt. Die andere Körperhälfte war so hässlich wie 
der hässlichste Mensch, den ihr jemals gesehen habt. Meine beiden 
Gefährten befahlen jenen Männern in den Fluss zu springen. Es floss 
nämlich ein Fluss hindurch (durch die Stadt) und sein Wasser war so 
weiß wie Milch. Die Männer gingen und tauchten darin unter, und als sie 
zu uns zurückkamen, war ihre Hässlichkeit verschwunden und sie waren 
schön geworden. Rasulullah (%) fuhr fort: „Meine beiden Gefährten 
zeigten (nach oben) und sagten zu mir: 'Das ist dein Wohnort, der Jannat- 
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ul-'Adan.' Ich hob meinen Blick und sah dort einen Palast wie eine weiße 
Wolke! Meine beiden Gefährten erzählten mir: 'Das ist dein Palast.’ Ich 
sprach zu ihnen: MET: An 


(Möge Allah euch beide segnen.) Lasst mich hineingehen.' Sie 
antworteten: 'Jetzt noch nicht, aber du wirst ihn (eines Tages) betreten. 
Ich sagte zu ihnen: 'Ich habe heute Nacht viele wundersame Dinge 
gesehen. Was bedeutet dies alles?’ Sie antworteten: "Wir werden es dir 
mitteilen. Der erste Mann, an dem du vorbei kamst, dessen Kopf mit 
dem Felsen zerschmettert wurde, ist das Symbol eines Menschen, der 
den Qur'an auswendig gelernt hat und ihn dann weder rezitiert, noch 
danach handelt; der das Pflicht-Salah vernachlässigt, indem er es 
verschläft. Und der Mann, an dem du vorbei kamst, dessen Seiten des 
Mundes, der Nase und Augen von vorne nach hinten aufgerissen 
wurden, symbolisiert einen Mann, der am Morgen sein Haus verlässt 
und so viele Lügen erzählt, dass sich überall auf der Welt verbreiten. 
Und jene nackten Männer und Frauen, die du in diesem ofenähnlichen 
Bau gesehen hast, sind die Männer und Frauen, die Unzucht treiben. 
Der Mann, den du im Fluss hast schwimmen sehen, und dem Steine zu 
schlucken gegeben wurden, ist derjenige, der Riba (Zins) verschlingt, 
und der hässlich aussehenden Mann, den du das Feuer hast anzünden 
und darum herumgehen gesehen hast, ist Malik, der Wächter der Hölle, 
und der große Mann, den du im Garten gesehen hast, ist Ibrahim (*%) 
und die Kinder um ihn herum, sind jene Kinder, die mit dem 
natürlichen Glauben, mit dem jedes Kind geboren wird, gestorben 
sind.“ Der Berichterstatter fügte hinzu: „Einige Muslime fragten Nabi 
(&): 'Oh Rasulullah! Was ist mit den Kindern der Polytheisten 
Rasulullah (&) antwortete: ‘'Und auch die Kinder der Polytheisten 
(s.0.).' Rasulullah (%) sagte des Weiteren: 'Die Männer, die du halb 
schön und halb hässlich gesehen hast, waren jene Menschen, die 
sowohl gute als auch schlechte Taten begangen haben, aber Allah hat 
ihnen vergeben. (Bukhari) 
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200. Abu Dhar und Abu Dard’a' (%) berichten, dass Rasulullah ci) 
gesagt hat: „Ich werde in der Tat am Tag der Auferstehung meine 
Ummah unter allen Ummahs erkennen.“ Die Sahabah fragten: ‘Oh 
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Rasulullah! Woran wirst du deine Leute erkennen können?" Er sagte: 'Ich 
werde sie daran erkennen, dass sie das Buch ihrer Taten in ihrer rechten 
Hand halten; ich werde sie an ihren leuchtenden Gesichtern erkennen, 
die sie aufgrund der Spuren der Niederwerfung auf ihren Stirnen haben 
werden; und ich werde sie an dem Licht, das vor ihnen her läuft, 
erkennen.“ (Musnad Ahmad) 


Erklärung: Dieses Licht wird das Licht des Iman eines jeden Gläubigen 
sein, welches im Verhältnis zur Stärke seines Iman leuchten wird. 
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SALAH 


Die wichtigste und elementarste A’mal (Handlung) um von Allah ta’alas 
Qudrah (Allmacht) direktes Nutzen zu ziehen und um Seine Gebote nach 
der Lebensweise von Muhammad (3%) zu befolgen ist die Verrichtung 
des Salah (das Gebet). 


Die Fardh Salah 
Qur'an Ayat 
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Allah ta’ala sagt: „..Wahrlich, das Gebet hält von schändlichen und 
abscheulichen Dingen ab;“ (Ankabut — 45) 


een wu 
Ar Ans ora gro fr Su gro er 04807 
TRATEN Be 


Allah ta’ala sagt: „Wahrlich, denjenigen, die gläubig sind und gute 
Werke tun und das Gebet verrichten und die Zakah (Almosen) entrichten, 
ist ihr Lohn von ihrem Herrn (gewiss,) und sie brauchen keine zu Angst 
haben noch werden sie traurig sein.“ (Baqara — 277) 
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Allah ta’ala sagt:,,Sprich zu Meinen Dienern, die gläubig sind, auf dass 
sie das Gebet verrichten und von dem, was Wir ihnen gegeben haben, im 
Verborgenen und öffentlich spenden mögen, bevor ein Tag kommt, an 
dem es weder Handel noch Freundschaft geben wird.‘ (Ibrahim — 31) 
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[ea] 
Allah ta’ala sagt: „Mein Herr, hilf mir, dass ich und meine Kinder das 


Muntakhab Ahadith 126 Die Fardh Salah 
Gebet verrichten. Unser Herr! Und nimm mein Gebet an.“ (Ibrahim - 40) 
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Allah ta’ala sagt: „Verrichte dein Gebet vom Neigen der Sonne an bis 
zum Dunkel der Nacht, und (lies) den Qur’an bei Tagesanbruch. 
Wahrlich (besonders bei der Lesung) des Qur’an bei Tagesanbruch (sind 
die Engel) zugegen.“ (Isra — 78) 
Pe? re er 8 TO 4 

Kal EHE er 
Allah ta’ala spricht im Qur'an über die Eigenschaften der erfolgreichen 
Mu’mineen (Gläubigen): ‚...und die ihre Gebete einhalten“ (Mu’minun - 9) 
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Allah ta’ala sagt: „O ihr, die ihr glaubt, wenn zum Freitagsgebet gerufen 
wird, dann eilt zum Gedenken Allahs und stellt den Geschäftsbetrieb ein. 
Das ist besser für euch, wenn ihr es nur wüsstet.‘“ (Jumua — 9) 
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1. Abdullah Ibn Omar («%) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Der 
Islam ist auf fünf Elementen erbaut. Die Bezeugung des Wortes „La 
ilaha illAllah Muhammadur Rasulullah“, (D.h. zu bezeugen, dass es 
nichts Anbetungswürdiges gibt, außer Allah ta’ala und dass Muhammad 
sein Rasul (Gesandter) ist.) Die Verrichtung des Salah. Die Entrichtung 
der Zakah (Almosengabe). Das Pilgern zur Erfüllung der Hajj. Das 
Fasten im Monat Ramadan.“ (Bukhari) 
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2. Jubair bin Nufair (&-) überlieferte: Rasulullah (&) sprach: Mir wurde 
nicht geboten, Reichtum anzusammeln und Geschäftsmann zu sein. Nein, 
mir wurde geboten: „Huldige dein Herrn indem Du Hamd machst (d.h. 
ihn lobpreist). Sei von denen, die das Salah verrichten. Mach Ibadah 
(Gottesdienst) bis dass der Tod Dich ereilt.“ (Scharh as Sunnah, 
Mischkatul Masabih) 
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3. Abdullah Ibn Amr («#) berichtet: Als Jibril (*%) (in Gestalt eines 
fremden Mannes) zu Rasulullah (*) kam und ihn über Islam befragte, 
antwortete der Gesandte (#) darauf: „Islam ist, dass Du (mit Deinem 
Herzen und Deiner Zunge) bezeugst, dass es keinen Gott gibt außer 
Allah ta’ala, der einer Anbetung würdig ist und dass Muhammad Sein 
Rasul (Gesandter) ist, dass Du das Salah (das Gebet) verrichtest, die 
Zakah (Almosen) entrichtest, Hajj (die Pflichtpilgerfahrt)und Umrah (kl. 
Pilgerfahrt) vollendest, dass Du Ghusl (umfassende Ganzkörper 
Waschung) machst um Dich zu reinigen, dass Du das Wudu ( rituelle 
Gebetswaschung) gründlich verrichtest und dass Du im Monat Ramadan 
 fastest.“ Als Jibril (*&) fragte: „Wenn ich all dies mache, werde ich dann 
ein Muslim sein?“ sprach Rasulullah (&): „Ja!“. Sodann sprach Jibril 
(=): „Du hast die Wahrheit gesprochen!“ (Ibn Huzaima) 
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4. Kurra bin Da’mus («#) berichtet: Wir haben uns mit Rasulullah Pr 
bei der Hajjat-ul Wada (Abschiedspilgerfahrt des Gesandten) 
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zusammengefunden. Wir fragten Rasulullah (&): „Oh, Rasulullah! Was 
empfiehlt Ihr uns?“ und er sprach: „Ich empfehle euch, das Salah ( das 
Gebet) zu verrichten, die Zakah (Almosen) zu entrichten, das Pilgern 
zum Hause Allahs zu vollbringen und im Ramadan zu fasten. Im 
Ramadan gibt es solch eine Nacht, die besser ist, als tausend Monate. Ihr 
müsst wissen, dass das Töten eines Muslim und Dhimmi (ein Nicht- 
Muslim, dem Schutz gewährt wird gegen Entrichtung einer Steuer) und 
das Entwenden ihres Gutes Haram (verboten) ist. Nur wenn sie ein 
Vergehen begangen haben, sollen sie gemäß den Bestimmungen Allah 
ta’alas bestraft werden. Ich empfehle euch an, dass ihr fest an Allah und 
an dem Gehorsam Ihm gegenüber halten möget. (D.h. befolgt achtsam 
die Gebote des Din (Religion) indem ihr darauf achtet, Allah ta’ala 
zufrieden zu stellen.)“ (Bayhagi) 
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5. Jabir bin Abdullah («%) überlieferte von Rasulullah (%): „Das Salah ist 
der Schlüssel zum Dschannah und der Schlüssel zum Salah ist die 
Körperliche (und seelische) Reinheit“. (Musnad Ahmad) 
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6. Nach der Überlieferung von Anas («%) sprach Rasulullah (&): „Die 
Kühle meiner Augen liegt im Salah“. (Nisai) 
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7. Omar () überlieferte von Rasulullah (&): „Das Salah ist die Säule 
des Din (Religion)“ (Hilyatul Auliya, Jamius-Saghir) 
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8. Ali («#) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Das letzte Wort 
Rasulullahs (&) war (‚also sein letzter Wille): „Salah, Salah! Fürchtet 
Allah hinsichtlich eurer Bediensteten und denen, die euch untergeordnet 
sind (d.h. gibt ihnen ihr Recht).“ (Abu Daud) 
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9. Abu Umama («%) erzählt: Rasulullah (&) kehrte aus Khaibar zurück. 
Er hatte zwei Sklaven bei sich. Ali («3e) sprach zu Rasulullah (3%): „Oh, 
Rasulullah! Gibt uns einen Sklave zur Hilfe.“ Rasulullah (%) sprach: 
„Nimm Dir den, den Du willst.“ Ali («e) sprach: „Wählt Ihr mir einen 
aus.“ Der Nabi (%) zeigte auf einen von ihnen und sprach: „Nimm 
diesen, jedoch schlage ihn nicht! Ich sah bei der Rückkehr aus Khaibar, 
dass er das Salah (Gebet) verrichtete. Wahrlich, mir wurde es untersagt, 
die Betenden zu schlagen.“ (Musnad Ahmad, Tabrani, Majma EI Zweid) 


se 0 BE A I La ea EL N 


ri 3.393 


PEEDRETSCHTEDREE SRor> yRE TOR EEE 00702 
op) 10 dahin Alp oil s-di aa 2 A za be de 
eYo:, ol shall Je aldi ylaylelg, Her 


10. Ubada bin Samit («%) erzählt, dass er hörte, wie Rasulullah (#) 
sprach: „Allah ta’ala machte die fünf Salah (Gebete) am Tag zur Fardh 
(Pflicht). Wer sich gründlich wäscht (Wudu macht), und jedes Gebet in 
der dafür vorgesehenen Zeit verrichtet, die Ruk’u -beugen- (und Sujud — 
niederwerfen-) in Ruhe verrichtet, das Gebet in vollkommener Khuschu 
vollendet (d.h. im Herzen Gottesfurcht, in den Gliedmaßen Ruhe, und 
dazu gehört auch, dass die Augen während dem Qiyam (im Stehen) in 
Richtung Sajda-Ort sehen, während der Ruk’u (Niederbeugung) über die 
 Fußspitzen schauen, während der Sajda (Niederwerfung) in Richtung 
Nasenspitze schauen und im Tahiyat (Sitzen) in den Schoß blicken.), 
demjenigen hat Allah (#&) versprochen zu vergeben. Und demjenigen der 
dies nicht so handhabt, (d.h. er nicht darauf achtet, das Gebet zu seiner 
Zeit zu verrichten und auf die Khuschu zu achten) dem hat Allah ta’ala 
kein Versprechen für Maghfirah (Vergebung) gegeben. Wenn Er will 
vergibt Er und wenn nicht, dann bestraft Er.“ (Abu Daud) 
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11. Hanzala Al-Usaidi FR berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: 
„Demjenigen, der das Salah fünf mal am Tag verrichtet, indem er auf die 
Wudu (Waschung) und die Gebetszeiten achtet und die Ruk’u und Sujud 
makellos verrichtet und das Verrichten des Salah auf diese Art und 
Weise als das Recht Allah ta’alas auf Ihn ansieht, dem ist das Feuer von 
Dschahannam Haram (verboten).“ (Musnad Ahmad) 
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12. Abu Qatada («%) berichtet, dass Rasulullah (%) in einem Hadith- 
Qudsi (Allahs Worte) kundgab, dass Allah ta’ala spricht: „Ich habe 
deiner Ummah das fünfmalige Salah auferlegt. Und Ich habe Mir selbst 
versprochen: Wer (zu Mir) kommt, indem er besonders auf die 
Verrichtung des Salah zu ihren Zeiten achtgab, denjenigen werde Ich 
ins Dschannah setzen. Und wer darauf nicht achtet, für denjenigen habe 
Ich kein Versprechen (wenn Ich will vergebe Ich ihm, ansonsten 
bestrafe ich ihn)“ (Abu Daud) 
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13. Uthman bin Affan («%) überlieferte von Rasulullah (&): „Wer 
achtet, dass die Verrichtung des Salah Haqq (d.h. erforderlich) ist, der 
wird ins Dschannah eintreten.“ (Musnad Ahmad, Abu Yala, Bazzar, 
Majma El Zweid) 
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14. Abdullah bin Qurt (>) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Am 
Yaum-ul-Qiyamah wird der Mensch als erstes über das Salah 
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Rechenschaft ablegen. Falls das Salah einwandfrei ist, werden seine 
restlichen A’mal (Taten) auch einwandfrei erscheinen und wenn das Salah 
mangelhaft ist, werden seine anderen A’mal auch mangelhaft sein.“ 
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15. Jabir (>) erzählt: Als ein Mann zu Rasulullah (3%) sprach: „Dieser 
Jemand macht Salah (in der Nacht) und am Tag stiehlt er.“ Sagte 


Rasulullah (%): „Sein Salah wird ihn in naher Zukunft von dieser 
schlechten Tat abbringen.“ (Bazzar, Majma El Zweid) 
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16. Von Salman («%) wurde überliefert, dass Rasulullah (#) sprach: 
„Wenn ein Muslim gründlich Wudu (Gebetswaschung) macht und zu 
den fünf Gebetszeiten betet, dann fallen seine Sünden von ihm so ab, wie 
die Blätter (von einem Baum). Danach rezitierte Rasulullah (&) vom 
Qur’an diese Aya: 
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„Und verrichte das Gebet an den beiden Tagesenden und in den Stunden 


der Nacht, die dem Tage näher sind. Wahrlich, die guten Taten tilgen die 
bösen. Das ist eine Ermahnung für die Nachdenklichen.“ (Al-Hud - 114). 


Erklärung: Nach einigen Gelehrten sind mit den zwei Tagesenden, die 
zwei Phasen des Tages gemeint, also die erste Phase der 
Morgendämmerung, in der das Fajr-Gebet stattzufinden hat, und die 
zweite Phase des helllichten Tages in dem die Zuhr- und Asr- Gebete zu 
beten sind. Und mit den Stunden, die der Nacht näher sind, sind die 
Maghrib- und Ischa- Gebete gemeint. (Tafsir Ibn Kathir) 
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17. Nach der Überlieferung von Abu Hurairah (%) sprach Rasulullah 
(%): „Das Verrichten der Salah zu den fünf Zeiten, das Verrichten des 
Jumu’ah (Freitags) Gebets bis zum nächsten Jumu’ah und das Fasten im 
Ramadan bis zum nächsten Ramadan sind Kaffara (Sühne / Reinigung) 


für die kleinen Sünden, solange man sich vor den Kabafir (großen 
Sünden) schützt.“ (Muslim) 
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18. Nach der Überlieferung von Abu Hurairah («) sprach Rasulullah (&): 
„Wer dieses fünfmalige Salah mit Hingabe verrichtet, der wird nicht zu den 
Ghafilin ( Unachtsamen, die, die Allah vergessen) gezählt.“ (Ion Huzaima) 
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19. Abdullah bin Amr («%) berichtet: Als Rasulullah (%) einmal über das 
Salah (Gebet) sagte er: „Wer regelmäßig das Salah verrichtet, für den 
wird das Salah am Yaum-ul-Qiyamah (Tag des Gerichts) ein Licht sein. 
Und es wird für ihn ein Beweis sein (für seinen vollkommenen Iman) 
und ein Anlass für die Rettung vor dem Azab (Bestrafung im 
Jenseits). Und wer keine Sorgfalt für das Salah aufbringt, für denjenigen: 
wird das Salah weder ein Licht sein, noch für (seinen Iman) ein Zeugnis 
sein, noch wird es für ihn ein Anlass für die Befreiung vom Azab sein. Er 
wird am Yaum-ul-Qiyamah mit dem Pharao, Haman und Ubayy bin 
Khalaf auferstehen.‘“ (Musnad Ahmad, Tabrani, Majma EI Zweid) 
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20. Abu Malik Al-Aschjai (3°) überlieferte von seinem Vater: In der Zeit 
des Nabi (&) lehrten (die Sahabah-e-Kiram) jemandem der neu in den 
Islam eingetreten war als erstes das Salah. (Tabrani) 
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21. Abu Umama («) sagt: Rasulullah (%) wurde gefragt: „Oh, 
Rasulullah!' Zu welcher Zeit werden Du‘as (Bittgebete) eher 
erhört?“ Rasulullah (#%) antwortete: „In der letzten Phase der Nacht und 
nach den Fardh-Salah (Pflichtgebet)“ (Tirmidhi) 
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22. Abu Said Al-Khudri («e) sagt, dass er hörte wie Rasulullah (3%) sprach: 
„Die fünf Salah sind Kaffara (Sühnen) für die Zeit zwischen ihnen. (d.h. 
die kleinen Sünden, die zwischen zwei Salahs begangen wurden, werden 
vergeben.)“ Danach fuhr der Nabi (&) fort: „Wenn zwischen dem 
Arbeitsplatz eines Mannes und seiner Wohnung fünf Flüsse fließen und er 
aus der Arbeit verschwitzt und mit schmutzigen Kleidern kommt und auf 
dem Nachhauseweg sich in jedem der Flüsse wäscht, dann würde dieses 
(aufeinanderfolgende) Waschen keinen Schmutz auf ihm übriglassen. Die 
fünf Salah sind gleichermaßen. Wenn jemand Sünde begeht und er danach 
Du‘a (Bittgebet) und Istighfar (um Vergebung bitten) macht, dann vergibt 
Allah ta’ala ihm all die Sünden, die er vor seinem Salah gemacht 
hatte.‘ (Bazzar, Tabrani, Majma EI Zweid) 
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23. Zaid bin Thabit («) sagt: Uns wurde (vom Gesandten (%) ) 
geboten, nach jedem Salah 33 mal Subhanallah, 33 mal Alhamdulillah, 
34 mal Allahu Akbar zu sagen. Ein Sahabi von den Ansar sah in seinem 
Traum einen Mann, der zu ihm sprach: „Hat Rasulullah (#%) euch 
befohlen nach dem Salah 33 mal Subhanallah, 33 mal Alhamdulillah 
und 34 mal Allahu Akbar zu sagen?“ Als der Sahabi mit 
„Ja“ antwortete, sprach der Mann zu ihm: „Sagt jedes dieser Worte 25 
mal und auch dazu 25 mal La Ilaha Illallah.“ Als der Sahabi am 
Morgen aufwachte, ging er zu Rasulullah (&) und erzählte ihm seinen 
Traum. Rasulullah (%) sprach dann: „Macht es so.“ (D.h. Rasulullah 
(3) erlaubte es, auch auf diese Weise zu tun).“ (Tirmidhi) 
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24. Von Abu Hurairah (3) wurde überliefert: Einmal kamen die armen 
der Muhajjirin zu Rasulullah (&) und baten: „Die Reichen haben die 
hohen Stufen und die ewig bleibenden Ni’amahs (Gnaden Allahs) 
bekommen und haben uns damit überholt.“ Rasulullah () fragte: „Wie 
kann das sein?“ Sie antworteten: „Sie machen Salah wie wir, Sie fasten 
wie wir, darüber hinaus geben sie Sadaqah (Almosen) und wir können 
dies nicht geben und sie schenken den Sklaven die Freiheit und wir 
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können das auch nicht.“ Rasulullah (&) sprach: „Soll ich euch etwas 
lehren, mit dem ihr diejenigen, die euch überholten wieder aufholen könnt, 
und mit dem ihr denjenigen, die hinter euch sind immer vorausbleibt und 
keiner euch aufholen kann, solange sie nicht das gleiche tun wie ihr es 
tut?“ Sie sprachen: „Lehrt es uns, Oh Rasulullah!“ Rasulullah (&) sprach: 
„Sagt nach jedem Salah 33 mal Subhanallah, 33 mal Alhamdulillah, 33 
mal Allahu Akbar“ (Schließlich fingen die Armen an so zu handeln. Doch 
irgendwann kam diese Nachricht auch bei den Reichen an und sie taten 
auch das gleiche.) So gingen die armen Muhajjirin zu Rasulullah (&) und 
sprachen: „Unsere reichen Brüder haben das mitgekriegt was wir taten 
und haben angefangen das gleiche zu tun.“ Rasulullah (%) sprach 
daraufhin: „Das ist ein Geschenk von Allah ta’ala. Er gibt es demjenigen, 
dem er will.“ (Muslim) 


DDR Bean ri -Yo 
I:% ne RE TE 
sylas sähe EHRE VORIGE HIRTEN R DIENEN) 

BEE 


25. Von Abu Hurairah (%) wurde überliefert, dass Rasulullah (&) sprach: 
„Wer nach jedem Salah 33 mal Subhanallah, 33 mal Alhamdulillah und 
33 mal Allahu Akbar sagt - dann ergibt das 99 - und um zu hundert zu 
rs noch dazu einmal 
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„La ılaha illallah-u wahdahu La scharika lahu lahul mulku wa lahul 
Hamdu wa huwa ala kulli schay’in Qadiyr“ sagt, dem werden seine 
Sünden vergeben, auch wenn sie noch so viel wie der Schaum der Meere 
sind.“ (Muslim) 
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26. Fadhl Bin Hasan Az-Zamiri (&,) sagt, dass eine der Töchter von 
Zubair Bin Abdulmuttalib, entweder Ummu Hakam (=) oder Zuba’a 
(«42) dieses Erlebnis erzählt hatten: Es wurden zu Rasulullah (%) einige 
Sklaven gebracht. Ich, meine Schwester und Rasulullahs (%) Tochter 
Fatima gingen zu ihm und erzählten ihm von unseren Schwierigkeiten 
und erbaten von ihm einige Diener zur Beihilfe. Rasulullah (&) sprach: 
„In Hinsicht auf die Vergabe von Bediensteten, kommen die Waisen von 
Badr vor euch. Aber ich sage euch etwas, dass besser für euch ist als ein 
Diener. Spricht nach jedem Salah 33 mal Subhanallah, 33 mal 
Alhamdulillah, 33 mal Allahu Akbar und einmal 
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27. Ka’b bin Ujra (.$) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Nach dem 
Salah gibt es einige Wörter von denen derjenige, der sie ausspricht, nie 
enttäuscht werden wird. Die Wörter sind diese: Nach jedem Fardh-Salah 
(Pflichtgebet), 33-mal Subhanallah, 33-mal Alhamdulillah, 34-mal 
Allahu Akbar‘“ (Muslim) 
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28. Von Saib («) wurde überliefert, der es wiederum von Ali («%) 
überlieferte, dass als Rasulullah (&) ihn mit Fatima verheiratet hatte, er 
ihr als Gabe einen Schal aus Samt, ein Lederkissen gefüllt mit 
Dattelfasern, zwei Handmühlen, eine Wasserflasche aus Leder und zwei 
Wasserbehälter mitgab. Ali («$°) sagte einmal zu Fatima («%): „Bei Allah, 
vor lauter Wasserschöpfen aus dem Brunnen habe ich Schmerzen in der 
Brust bekommen. Allah ta’ala hat deinem Vater einige Knechte 
geschickt. Gehe zu ihm und verlange einen Hausknecht.‘“ Fatima («») 
sprach: „Wallahi (Bei Allah) meine Hände haben vom Mahlen 
Schwielen bekommen.“ Und ging dann zu Rasulullah (%). Er sprach zu 
ihr: „Meine geliebte Tochter, was ist der Grund für Dein 
Kommen?“ Fatima («) sagte: „Ich kam, um euch Salam (begrüßen) zu 
geben.“ und sie kehrte um, ohne ihr Anliegen vorgelegt zu haben, weil 
sie sich schämte. Ali (%) fragte: „Was hast Du getan?“ Fatima (.) sagte: 
„Ich habe mich geschämt und deshalb konnte ich keinen Hausknecht 
verlangen.“ Daraufhin gingen sie beide zu Rasulullah (%) und Ali (*) 
sprach: „Oh, Rasulullah! Ich habe Schmerzen in der Brust vom 
Wasserschöpfen aus dem Brunnen.“ Und Fatima (.$) fügte hinzu: „Ich 
habe Schwielen in den Händen vom Mahlen bekommen. Allah ta’ala hat 
Euch ein Paar Gefangene geschickt und Euch Annehmlichkeit geschenkt. 

So gebt uns bitte auch einen Diener.“ Rasulullah (&) sprach: „Bei Allah! 
Solange die Leute von Suffa (Vorplatz der Prophetenmoschee) in einem 
Zustand sind, in dem sich ihre Mägen vor Hunger gefaltet haben, und ich 
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nichts habe, um es für sie aufzuwenden, kann ich euch (keinen Diener) 
geben. Ich werde somit diese Sklaven verkaufen und es für die Leute von 
Suffa aufwenden.“ Nach diesen Worten gingen beide wieder nach Hause. 
Nachts legten sie sich unter ihre Decke. Wenn sie ihr Haupt bedeckten, 
blieben ihre Füße frei und wenn sie ihre Füße bedeckten, wurden ihre 
Häupter offengelegt. In diesem Augenblick kam Rasulullah (&). Sie 
wollten sofort aufstehen, aber Rasulullah (&) sagte: „Steht nicht 
auf.“ Und fuhr fort: „(Ihr wolltet doch Diener von mir?) Soll ich euch 
etwas sagen, dass noch besser ist als das, was ihr wolltet?‘“ Als sie „Ja, 
Bitte“ sagten, sprach Rasulullah (%): „Das was ich euch sagen werde, 
sind die Wörter die Jibril (*%-) mich gelehrt hat: Sagt nach jedem Salah 
10-mal Subhanallah, 10-mal Alhamduiillah und 10-mal Allahu Akbar. 
Und wenn ihr euch in euer Bett begebt, sagt 33 mal Subhanallah, 33 mal 
Alhamdulillah und 34 mal Allahu Akbar.‘“ Ali («#) sagt: „Wallahi, seit 
Rasulullah (#) uns das gelehrt hat, habe ich es nicht versäumt diese 
Wörter aufzusagen.“ Ibnul Akwa (&.) fragte: „Auch nicht in der Nacht 
der Schlacht von Siffin?“ Ali (3) sprach: „Oh, ihr Iraker! Allah soll 
euch ächten. Ja, auch in der Nacht von Siffin habe ich diese Wörter nicht 
versäumt.“ (Musnad Ahmad) 
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29. Abdullah bin Amr (%) überlieferte von Rasulullah (3): „Es gibt 
zwei Eigenschaften, die wenn ein Muslim sie in sich vereint (und sie 
wichtig nimmt) das Dschannah (Paradies) betreten wird. Sie sind sehr 
einfach zu haben, aber es gibt sehr wenige, die diese A’mal machen. 
Eines davon ist: Nach jedem Salah 10-mal Subhanallah 10-mal 
Alhamdulillah, 10 Allahu Akbar zu sagen.“ Abdullah bin Amr (3) meint 
dazu: „Ich habe gesehen, dass der Nabi (*%) mit den Fingern pflegte 
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Tasbih (Lobpreisungen) zu machen.“ Und fuhr damit fort, dass 
Rasulullah (&) sprach: „Wenn man diese Wörter (nach jedem des 
fünfmaligen Salah) aufsagt ergibt das 150. Aber auf dem Mizan (die 
Waage im Yaum-ul-Qiyamah) ergeben sie 1500 (weil es dort 10-mal 
gewichtiger ist). Die andere Eigenschaft ist: Jemand geht ins Bett und 
sagt Subhanallah, Alhamdulillah und Allahu Akbar auf. (33-mal 
Subhanallah, 33-mal Alhamdulillah und 34-mal Allahu Akbar) diese 
ergeben auf der Zunge 100, aber dann auf der Waage 1000. (So bekommt 
man am Tag 2500 Tasbihat zusammen.)“ Danach sprach Rasulullah (8): 
„Wer von euch kann schon am Tag 2500 Sünden begehen? (d.h. obwohl 
ihr nicht soviel Sünden schafft, wird euch soviel Thawab -Belohnung- 
angeschrieben.)“ Als Abdullah (.) fragte: „Oh, Rasulullah! Warum ist 
die Zahl derjenigen, die mit diesen Eigenschaften A’mal machen so 
gering?“, antwortete Rasulullah (%): „(Der Grund ist, dass) Schaitan zu 
einem jeden von euch im Salah kommt und spricht: „Erinnere Dich an 
dies und erinnere Dich an das.“ Und dann beschäftigt er seine Gedanken 
mit Träumereien, damit er sich nicht an diese Wörter erinnern möge. 
Und dann kommt er in sein Bett und lässt ihn einschlafen und schließlich 
schläft derjenige dann auch ein, (ohne dass er diese Tasbihat - 
Lobpreisungen- gemacht hat)“ (Ibn Hibban) 
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30. Muaz bin Jabal («) berichtet, dass Rasulullah (#) seine Hand hielt 
und sprach: „Oh, Muaz! Ich empfehle Dir nach jedem Salah zu sagen: 
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„Allahumma a’inni Ala Dhikrika wa schukrika wa husni Ibadahik (Oh, 
Allah! Hilf mir beim Dhikr (Erinnerungen) von Dir und Schukr 
(Dankbarsein) und schönste Ibadah (Gottesdienst) zu Dir.‘“ (Abu Daud) 
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31. Abu Umama («) überlieferte von Rasulullah (3): „Zwischen 
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demjenigen, der nach jedem Salah (Gebet) Aya-tul-Kursi rezitiert und 
dem Dschannah steht nur der Tod.“ In einer anderen Überlieferung 
wurde auch das rezitieren von „Qul huwallahu Ahad (Sura-Al 
Ikhlas)‘“ erwähnt. (Amal’ul Yaumi wal Laila, Tabrani, Majma El Zweid) 
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32. Hasan Bin Ali («#) überlieferte von Rasulullah (3%): „Wer nach 
dem Fardh-Salah (Pflichtgebet) das Aya-tul-Kursi rezitiert, bleibt bis 
zum nächsten Salah unter dem Schutz von Allah ta’ala.“ (Tabrani, 
Majma EI Zweid) 
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33. Abu Ayyub («®) spricht: Wann immer ich auch hinter eurem Nabi (%) 
gebetet habe, hörte ich ihn jedesmal nach dem Salam (Beendigungswort 
des Salah) geben dieses Du’a (Bittgebet) sprechen: 
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„Oh, Allah! Vergebe alle meine Fehler und Sünden. Oh, Allah! Erhöhe 
mich. Vervollständige meine Lücken. Gib mir Taufig (Möglichkeit) um 
gute A’mal (Taten) zu machen und gutes Akhlaq (Benehmen) zu 
bekommen, denn nur Du kannst für gute A’mal und guten Akhlaq Taufiq 


geben. Und nur Du kannst von schlechten Taten und schlechtem Akhlaq 
fernhalten.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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34. Abu Musa («%*) überlieferte von Rasulullah (%): „Wer die zwei 
kühlen Salah betet, geht ins Dschannah.“ (Bukhari) 
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Erklärung: Mit den zwei kühlen Salah sind die Salat-ul-Fajr (Frühgebet) 
und Asr (Nachmittagsgebet) gemeint. Das Salat-ul-Fajr wird in der 
Endphase der kühlen Zeit und das Salat-ul-Asr in der Anfangsphase der 
kühlen Zeit gebetet. Der Grund für die besondere Erwähnung dieser 
beiden Gebete ist, dass ihre Verrichtung in der Frühe beim Salat-ul-Fajr 
aufgrund der Müdigkeit und am Nachmittag beim Salat-ul-Asr aufgrund 
der Beschäftigung und dem Geschäftsbetrieb schwer sein kein. Also wird 
derjenige, der auf diese Gebete Wert legt, erst recht auch die anderen 
(leichteren) Gebete verrichten. (Mirgat) 
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35. Ruwayba («#) sagt: Ich hörte wie Rasulullah (&) sprach: „Wer die 
Salah bevor die Sonne aufgeht und bevor die Sonne untergeht (d.h. die 
Salat-ul-Fajr und Salat-ul-Asr) verrichte, der geht nicht ins 
Dschahannam.“ (Muslim) 
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36. Abu Dhar («) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Wer nach dem 


Salat-ul-Fajr auf seinen Knien sitzend (so wie er während des Gebets 
ohne etwas gesprochen zu haben 10 mal 
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Hamdu yuhyi wa yumitu wa huwa ala kulli schay’in Qadiyr“ sagt (in 
einer anderen Rivayah (Überlieferung) ist die Rede von „bi yadihil 
Khair“, statt „yuhyi wa yumit‘“), (dass bedeutet: „Es gibt keinen 
anbetungswürdigen Gott, außer Allah. Er ist (in seiner Persönlichkeit und 
Eigenschaften) Eizig. Er hat keinen Partner. Das Mulk -Universum- (in 
Dunya -Diesseits- und in Akhira -Jenseits-) gehört Ihm. Alles Gute liegt 
in Seinen Händen. Alles Schöne gehört Ihm. Er lässt auferleben. Er lässt 
Sterben. Er ist fähig alles zu tun.“) dem werden zehn Hasanat 
(Belohnungen) angeschrieben, zehn Sünden vergeben und er wird um 
zehn Stufen erhöht. Den ganzen Tag wird er von Unglück geschützt und 
vor dem Schaitan gehütet. An diesem Tag, kann ihn keine Sünde, außer 
Schirk ( Götzendienerei), ruinieren.“ 


In einer anderen Überlieferung steht: „Bei jedem Aufsagen dieses 
Wortes wird ihm die Thawab (Belohnung) für die Freilassung eines 
Sklaven gegeben. Wenn er es nachdem Salatul-Asr (Nachmittagsgebet) 
ausspricht, wir ihm die gleiche Thawab, wie in der ganzen Nacht 
angeschrieben.“ (Tirmidhi, A’malul yawmi wa’I Lail) 
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37. Jundub Al-Qasri («#) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Wer das 
Salatul-Fajr (Frühgebet) verrichtet hat, den hat Allah ta’ala in Obhut 
genommen (also soll er nicht schikaniert werden). Achtet darauf, dass 
Allah ta’ala euch nicht zur Rechenschaft zieht, dass ihr jemanden peinigt, 
der unter Seinem Schutz war. Denn wenn Allah ta’ala jemanden zur 


Verantwortung zieht bezüglich jemandem, der unter Seinem Schutz war, 
ihn fasst Allah ta’ala und wirft ihn kopfüber ins Dschahannam.“ (Muslim). 


OR AATIEERIF PR) er 
eRor See ee yaoadıdle 
Fu ie 

82 Vals equeltil dä eo lei Are 


38. Muslim Bin Haris Tamimi (4%) erzählt: Rasulullah (%) flüsterte 
heimlich mir zu: „Nachdem Du das Salatul-Maghrib (Abendgebet) 
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verrichtet hast, sprich siebenmal diese Du’a: 

BORIE In" 
(Bittgebet) „Allahumma ajirni minan-nar.“ (Oh, Allah, Schütze mich vor 
dem Feuer von Dschahannam) Wenn Du diese Du’a aussprichst und in 
dieser Nacht stirbst, dann wirst Du vor dem Dschahannam geschützt. 
Wenn Du diese Du’a nachdem Salatul-Fajr (Frühgebet) siebenmal 


aussprichst und an diesem Tag stirbst, wirst Du vor dem Dschahannam 
geschützt.“ (Abu Daud) 


Erklärung: Der Grund dafür, dass Rasulullah (3) dies heimlich flüsterte 
ist der, dass die Bedeutsamkeit des Gesprochenen sich im Herzen des 
Hörenden noch besser verinnerlichen möge. (Bazlul Majhud) 
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39. Ummu Farwa (u%) berichtet, dass man Rasulullah (%) fragte, welche 


A’mal (Tat) besser sei. Rasulullah (#) antwortete: „Die Verrichtung des 
Salah (das Gebet), gleich nach dem Eintreten der Gebetszeit“ (Abu Daud) 
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40. Ali («e) überliefert, dass Rasulullah () sprach: „Oh, Ihr Ahle-Qur'an 
(Oh Ihr Muslime)! Verrichtet das Salatul-Witr. Denn Allah ta’ala ist Witr 
und Er liebt das Witr (bzw. die, die das Witr verrichten).“ (Abu Daud) 


Erklärung: Ungerade Zahlen nennt man Witr. Und damit, dass Allah 
ta’ala Witr sei, ist gemeint, dass Er Alleinig und Eins ist und dass Er 
keinen Partner hat. Dass Allah ta’ala dieses Salah liebt, hängt auch damit 
zusammen, dass die Anzahl der Raka’a im Salatul-Witr ungerade sind. 
(Majma ul-Biharil Anwar) 
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41. Kharijah ibne-Hudhafah (%) berichtet, dass Rasulullah (&) eines 
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Tages zu uns kam und sagte: „ Allah hat euch ein zusätzliches Salah 
gewährt, das für euch besser ist als rote Kamele; dieses Salah ist Al-Witr. 
Allah hat seine Zeit zwischen dem ‘Isha Salah und dem Anbruch der 
Morgendämmerung festgesetzt.“ (Abu Daud) 


Erklärung: Die Araber betrachteten rote Kamele als eine sehr kostbare 
und begehrenswerte Handelsware. 
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42. Abu Dard’a («%) berichtet: „Mein Freund, Rasulullah (%) legte mir 
drei Dinge ans Herz: Jeden Monat drei Tage zu fasten, das Witr-Salah 
vor dem Schlafengehen zu beten und die zwei Raka’a Sunnah des Fajr zu 
verrichten.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 

Erklärung: Für diejenigen, die die Gewohnheit haben, in der Nacht 
aufzustehen, ist es besser, ihr Witr-Salah zur Zeit des Tahajjud, welche 
vor dem Beginn der Zeit des Fajr-Salah liegt, zu verrichten. Aber 
diejenigen, die diese Gewohnheit nicht haben, sollten ihr Witr-Salah vor 
dem Schlafengehen verrichten. 
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43. Ibne-“Umar (%) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Es gibt 
keinen (vollkommenen) Iman für denjenigen, der keine 
Vertrauenswürdigkeit besitzt, und es gibt kein Salah für denjenigen, der 
kein Wudu hat, und es gibt keinen Din für denjenigen, der kein Salah hat. 


Die Stellung des Salah im Din ist wie die Stellung des Kopfes beim 
Körper.“ (Tabrani, Targhib) 
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44. Jabir ibne-Abdullah («) überliefert: „Ich hörte Rasulullah (#) sagen: 


‚Zwischen dem Menschen und (seinem Eintritt in) die Vielgötterei und 
den Unglauben liegt das Verlassen des Salah.‘“ 


Erklärung: Die Gelehrten des Islam haben dieses Hadith auf 
verschiedene Weise erklärt. Eine Erklärung ist, dass ein Mensch, der das 
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Salah aufgibt, immer hochmütiger und anmaßender im Begehen von 
Sünden wird, was seinen Glauben gefährdet. Eine andere Erklärung ist, 
dass einer, der das Salah aufgibt, Gefahr läuft, ein übles Ende zu nehmen. 
(Mirgat-ul-Mafatih) 
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45. Ibne-‘Abbas («%)berichtet, dass Rasulullah (&%) gesagt hat: „Wer das 
Salah aufgibt, wenn er Allah begegnen wird, wird Allah sehr zornig auf 
ihn sein.“ (Bazzar, Tabrani, Majma El Zweid) 
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46. Naufal ibne-Mu’awiya («%) überliefert, dass Nabi (%) gesagt hat: 
„Wer auch nur ein Salah verpasst hat, ist als ob er seine ganze Familie 
und seinen Besitz verloren hätte.“ (Ibne-Hibban) 
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47. “Abdullah ibne-“Amr ibnil As überliefert von seinem Vater, dass der 
von seinem Großvater («)gehört hat, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Iragt euren Kindern auf, das Salah zu verrichten, wenn sie 7 Jahre alt 
sind; und schlagt sie, wenn sie es nicht verrichten, wenn sie 10 Jahre alt 
sind. In diesem Alter trennt ihre Betten (d.h. lasst nicht Bruder und 
Schwester zusammen in einem Bett schlafen) .“ (Abu Daud) 


Erklärung: Das Schlagen sollte keine körperlichen Schäden verursachen. 
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SALAH IN JAMA’AT 
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Allah ta’ala sagt: „ Und verrichtet das Gebet und entrichtet Zakah und 
verneigt euch mit den Sich-Verneigenden.“ (43, Al- Bagarah) 
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48. Abu Hurairah («#) überliefert, dass Nabi (#) gesagt hat: „Der 
Mu’adhin wird Vergebung erlangen so weit seine Stimme reicht. Jedes 
Lebewesen und alle unbelebten Dinge werden für ihn (am Tag der 
Auferstehung) Zeugnis ablegen. Wer am Salah in der Gemeinschaft 


teilnimmt, für den wird die Belohnung für 25 Salah niedergeschrieben, und 
es wird zu einer Sühne für seine Sünden zwischen zwei Salat. (Abu Daud) 


Erklärung: Nach einigen Gelehrten ist die Belohnung für 25 Salat für den 


Mu‘adhin und er erlangt Vergebung seiner Sünden vom vorherigen 
Adhan bis zu diesem Adhan. (Badhl-ul-Majhud) 
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49. Ibne-‘Umar (%) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Der 
Mu’adhin wird Vergebung erlangen so weit der Ruf seines Adhan reicht, 
jedes Lebewesen und alle unbelebten Dinge, die seine Stimme hören, 
bitten für ihn um Vergebung. In einer anderen Überlieferung ist 
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angegeben: Jedes Lebewesen und alle nicht lebendigen Dinge antworten 
seinem Adhan.“ (Musnad Ahmad, Tabrani, Bazzar, Majma El Zweid) 
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50. Abu Sa’sa’ah («#) berichtet, dass Abu Sa’id («#)gesagt hat: „Wenn 
du in der Wüste oder auf dem Land bist, dann rufe den Adhan laut, denn 
ich habe Rasulullah (%) sagen hören: ‚Kein Baum oder Erdklumpen oder 
Felsen oder Dschinn oder Mensch wird seine Stimme hören, ohne dass 
sie am Tag der Auferstehung für ihn Zeugnis ablegen.“ (Ibne-Khuzaimah) 
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51. Bara ibne-‘Azib («) berichtet, dass Rasulullah (%) gesagt hat: 
„Wahrlich Allah und Seine Engel schicken Segnung auf die Personen in 
der ersten Reihe. Derjenige, der den Adhan ruft, erlangt Vergebung so 
weit seine Stimme reicht. Alle Lebewesen und die nicht lebendigen 
Dinge, die seinen Ruf hören, werden ihn bezeugen. Und für ihn gibt es 
eine Belohnung, die genauso groß ist wie die für alle, die mit ihm Salah 
gemacht haben.“ (Nasai) 


Erklärung: Eine Deutung des zweiten Satzes dieses Hadithes ist, dass 
der Mu’adhin Vergebung seiner Sünden erlangt so weit seine Stimme 
reicht. Eine andere Interpretation ist, dass die Sünden der Leute, die in 
der Reichweite seiner Stimme leben, durch seine Fürsprache vergeben 
werden. (Badhl-ul-Majhud) 
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52. Mu’awiyah (%) berichtet: „Ich hörte Rasulullah (%) sagen: Die 
Mu’adhins werden am Tag der Auferstehung von allen Menschen die 
längsten Hälse haben.“ (Muslim) 


Erklärung: Die islamischen Gelehrten erwähnen verschiedene 
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Interpretationen für dieses Hadith: 


1. Da die Menschen als Antwort auf den Adhan des Mu’adhin zur 
Masjid gehen, um Salah zu verrichten, ist es so, als wäre er ihr 
Führer und sie sein Gefolge. Ein Führer ist wie ein Oberhaupt, der 
einen langen Hals hat, was seinen Kopf deutlich hervortreten lässt. 


2. Der Mu’adhin wird seinen Kopf hoch recken, weil er sich 
danach sehnt, seine riesige Belohnung zu sehen, so wird es 
aussehen, als hätte er den längsten Hals. 


3. Der Mu’adhin wird seinen Kopf hoch tragen, da er durch den 
Vorzug seines Adhanrufs nichts zu befürchten hat. Wohingegen 
derjenige, der bereut und sich seiner Taten schämt, den Kopf in 
Demut und Scham senkt. 


4. „Der längste Hals“ ist eine allegorische Beschreibung, die den 
Mu’adhin als den auffälligsten von allen auf der Ebene der 
Auferstehung darstellt. Wieder andere haben erwähnt, dass die 
Mu’adhins schnell zum Paradies vorangehen werden. (Nawawi) 
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53. Ibne-‘Umar (u$) überliefert, dass Nabi (&) gesagt hat: „Wer zwölf 
Jahre lang den Adhan ruft, dem ist das Paradies sicher und sechzig 
Segnungen werden für jeden Adhan niedergeschrieben werden und 
dreißig Segnungen für jede Igamah. (Mustadrak Hakim) 
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54. Ibne-“Umar (u&) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Drei 
Personen werden weder von den größten Schrecken am Tag der 
Auferstehung geängstigt werden, noch werden sie Rechenschaft über 
ihre Taten ablegen müssen, (und) sie werden sich auf Hügeln aus 
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Moschus befinden bis die Abrechnung der Geschöpfe beendet ist. 
Einer, der den Qur’an nur um Allah zu erfreuen liest, und das Salah in 
einer Weise leitet, die den Menschen, die ihm folgen, gefällt. Der 
andere ist derjenige, der zum Salah ruft, nur um Allah zu erfreuen. 
Und der dritte ist derjenige, der eine gute Verbindung zu seinem Rabb 
unterhält und auch zu seinen Untergebenen.“ ( Tirmidhi, Tabrani, 
Majma EI Zweid) 
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55. Abdullah Ibne-‘Umar (u%) berichtet, dass Rasulullah (3) gesagt hat: 
„Drei Personen werden am Tag der Auferstehung auf Hügeln von 
Moschus sein, beneidet von allen früheren und späteren Völkern. Der 
Mann, der zu den fünf Salah am Tag und in der Nacht den Adhan ruft; 
und der Mann, der das Salah auf eine Weise leitet, dass die Leute mit 
ihm zufrieden sind; und ein Sklave, der die Rechte Allahs und die Rechte 
seines Herrn erfüllt hat.“ (Tirmidhi) 
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56. Abu Hurairah («%) überliefert, dass Rasulullah (3) gesagt hat: „Der 
Imam ist verantwortlich und der Mu’adhin ist (mit einer Aufgabe) betraut. 
Oh Allah! Leite die Imame und vergib den Mu’adhins.“ (Abu Daud) 


Erklärung: „Der Imam ist verantwortlich‘ bedeutet, dass er neben seinem 
persönlichen Salah auch die Verantwortung für das Salah derjenigen 
"hinter ihm trägt. Deshalb sollte der Imam sein Salah äußerlich und 
innerlich vervollkommnen so weit dies menschenmöglich ist. Bezüglich 
dieser wichtigen Verantwortung sprach Rasulullah (#) ein Du’a für die 
Leitung der Imame. „Der Mu’adhin ist betraut“ bedeutet, dass die 
Menschen dem Mu‘adhin hinsichtlich der Zeiten des Salah und des Saum 
vertrauen. Deshalb ist es wichtig für den Mu’adhin es sehr genau damit 
zu nehmen, den Adhan zur richtigen Zeit zu rufen. Da er jedoch ein 
Mensch ist, kann er sich unabsichtlich irren. Daher hat Rasulullah (&) 
ein Du’a zu seiner Vergebung gemacht.“ (Badhl-ul-Majhud) 
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57. Jabir («%) berichtet: „Ich hörte Rasulullah (&) sagen: ‚Wahrlich, 
wenn Schaitan den Adhan hört, flieht er bis er den Ort Rauha 
erreicht.‘ Sulaiman (&.) sagte: „Ich erkundigte mich bei Jabir nach Rauha. 
Er antwortete, dass er 36 Meilen von Madina entfernt sei.“ (Muslim) 
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58. Abu Hurairah (#) überliefert, dass Nabi (&) gesagt hat: „Schaitan 
flieht, wenn er den Ruf zum Salah hört, wobei er laut Winde abgehen 
lässt, bis er den Adhan nicht mehr hören kann. Wenn der Adhan beendet 
ist, kehrt er zurück bis die Igamah gerufen wird. Dann flieht er wieder 
bis die Igamah beendet ist; dann kehrt er wieder zurück, um die 
Aufmerksamkeit der Menschen, die im Salah sind, abzulenken, indem er 
ihnen einflüstert: ‚Denk an dieses oder jenes‘; er erinnert ihn an Dinge, 
die er vorher vergessen hatte oder die ihm nicht bewusst waren, bis der 
Mensch nicht mehr weiß, wie viele Raka’a er gebetet hat.“ (Muslim) 
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59. Abu Hurairah («%) überliefert, das Rasulullah (%) gesagt hat: „Wenn 
die Leute wüssten, welche Segnungen im Adhan und in der ersten Reihe 


liegen, und sie könnten diese (Auszeichnung) nicht anders erlangen als 
durch das Ziehen von Losen, so würden sie es sicherlich tun.“ (Bukhari) 
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60. Salman Al Farsi («)berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Wenn 
ein Mann im Dschungel ist und die Zeit des Salah herankommt, soll er 
Wudu machen, und wenn er kein Wasser findet, so soll er Tayammum 
machen. Wenn er die Igamah ruft, verrichten seine beiden Engel (die seine 
Taten aufschreiben) mit ihm das Salah. Und wenn er Adhan und Igamah 
ruft, wird solch eine riesengroße Schar der Streitkräfte Allahs (die Engel) 
mit ihm das Salah verrichten, dass die beiden Enden ihrer Reihen nicht zu 
sehen sein werden.“ (Musannaf ‘Abdur-Razzag) 
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61. ‘Ugbah ibne-‘Amir («) überliefert, dass er Rasulullah (%) ein 
Hadith Qudsi berichten hörte: „Euer Rabb freut sich über den Schafhirten 
der den Adhan auf einem Berggipfel ruft und das Salah verrichtet. Allah 
(‘Azza wa Jall) ruft den Engeln zu: ‚Schaut euch Meinen Diener an, der 
den Adhan und die Igamah zum Salah ruft und Mich fürchtet. Ich habe 
ihm vergeben und werde ihn das Paradies betreten lassen.‘“ (Abu Daud) 
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62. Sahl ibne-Sa’d («) berichtet, dass Rasulullah (3%) gesagt hat: „Zwei 
Dinge werden nie oder nur selten zurückgewiesen: das Du’a zur Zeit des 
Adhan und wenn die Menschen in einem wütenden Kampf ineinander 
verkeilt sind.“ (Abu Daud) 
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63. Sa’d ibne-Abi Waggas (=) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Wer den Mu’adhin hört und mit (dem Folgenden) antwortet, dessen 
Sünden werden vergeben: 


’ 
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Ich bezeuge, dass es keinen gibt, der der Anbetung würdig ist, außer 
Allah, Der einzig ist, ohne Partner; und dass Muhammad Sein Diener 
und Gesandter ist; und ich bin zufrieden mit Allah als Rabb und 
Muhammad als Gesandter und Islam als Din.“ (Muslim) 
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64. Abu Hurairah («%) berichtet: „Wir waren mit Rasulullah (&) zusammen 
und Bilal rief den Adhan. Als er fertig war, sagte Rasulullah (#): ‚Wer auch 
immer das gleiche sagt mit vollkommenen Glauben und Überzeugung, 
wird das Paradies betreten.‘“ (Mustadrak Hakim) 


Erklärung: Aus dieser Überlieferung erscheint es so, als ob man als 
Antwort auf den Adhan genau die gleichen Worte wie der Mu’adhin 
wiederholen sollte. Eine Überlieferung von Umar stellt jedoch klar, dass 
man als Antwort zu „Hayya-‘Alas-Salat“, „Hayya-‘Alal-Falah“ sagen 
soll: „La haula wala Quwwata illa billah‘“ (wörtlich: „Es gibt keine Kraft 
und keine Macht außer bei Allah“ in der Bedeutung von: „Ich habe nicht 
die Kraft, Gutes zu tun oder mich vor Bösem zu schützen außer durch die 
Macht Allahs.“). (Muslim) 
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65.,‘Abdullah ibne-‘Amr (w%) berichtet, dass ein Mann sagte: „Oh 
Rasulullah (%)! Fürwahr, die Mu’adhins haben uns übertroffen 
(hinsichtlich der Belohnung im Jenseits).“ Rasulullah (&) antwortete: 
„Sprich die gleichen Worte wie sie sagen und wenn du zum Ende kommst, 
erbitte (von Allah) und es wird dir gewährt werden.“ (Abu Daud) 
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181. Hazrat Abu Hurairah (%) sagt, dass Rasulullah (#) sagte: „Wer 
zwischen Maghrib (Abendgebet) und Ischa (Nachtgebet) 6 Raka’a so 
verrichtet, dass er dazwischen nichts belangloses spricht, der bekommt 
die Belohnung für zwölf Jährige Anbetung.“ (Tirmidhi) 


Erklärung: Vier Raka’a nach dem Maghrib-Sunnah machen insgesamt 6 
Raka’a aus. Nach einigen Ulemas sind damit 6 Raka’a zusätzlich 
gemeint.(Mirgat, Mazahir-e-Haq) 
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182. Hazrat Abu Hurairah (%) sagt, dass Rasulullah (%) einmal Bilal 
(«3) zum Fajar-Gebet gefragt hat: „O Bilal! Sage mir von welcher deiner 
Tat nach deinem Übertritt zum Islam erhoffst du dir am Meisten 
Belohnung, weil ich in meinem Traum in Dschannah stets vor mir das 
Geräusch deiner Schuhe gehört habe.“ Hazrat Bilal erwiderte:“ Ich 
erhoffe die meiste Belohnung für diese Tat, dass immer wenn ich am Tag 
oder in der Nacht Wudu gemacht habe, ich soviel Gebet gemacht habe, 
wie ich die Möglichkeit dazu hatte (Tahiyyatul Wudu )“ (Bukhari). 
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178. Hazrat Buraidah (+) sagt, dass er Rasulullah (3%) sagen hörte:“ Der 
Mensch hat 360 Gelenke. Er hat für jedes Gelenk als Dankbarkeit ein 
Sadagah zu geben. Die Sahabahs sagten: „ © Rasulullah (%)! Wer kann 
soviel Sadagahs geben?“ Rasulullah (&) sagte: „, Die Spucke aus der Moschee 
unter die Erde zu bringen ist Sadagah, ein Hindernis aus dem Weg zu räumen 
ist Sadagah. Wenn diese Taten nicht auszuführen sind, dann zwei Raka’a 
Dhuha zu machen genügt als Sadagahs (für die Gelenke).“ (Abu Daud) 
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179. Hazrat Abu Hurairah (.#) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Wer 


regelmäßig das Dhuha-Gebet verrichtet, dem werden alle seine Sürden 
vergeben, auch wenn sie soviel wie Schaum am Meer sind.“ (Ibn-e-Maja) 
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180. Hazrat Abu Dard’a (%) sagt, dass Rasulullah (#) sagte: „ Wer 
zwei Raka’a Dhuha-Gebet verrichtet, er wird nicht zu den Ghafilin 
(Unachtsamen) gezählt; wer 4 Raka’a verrichtet, wird zu den Anbetern 
gezählt; wer 6 Raka’a verrichtet, dem wird in seinen täglichen 
Angelegenheiten geholfen; wer 8 Raka’a verrichtet, den zählt Allah (#&) 
zu den Gehorsamen und wer 12 Raka’a verrichtet, errichtet Allah (##) 
für ihn ein Palast. Es vergeht kein Tag und keine Nacht an dem Allah (#&) 
nicht seine Wohltätigkeit auf seine Diener niederprasseln lässt. Die große 


Wohltätigkeit für Seinen Diener ist, dass Er ihm die Möglichkeit gibt, 
Sein Dhikr zu machen.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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176. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (&) eine Expedition 
gesandt hat, die nach kurzer Zeit mit großer Ghanimah (Beute) 
zurückkam. Ein Sahabi sagte: „ O Rasulullah! Wir haben noch nie so 
eine Expedition gesehen, die in solch kurzer Zeit mit soviel Beute 
zurückgekehrt ist. Rasulullah (&) sagte:“ Soll ich euch nicht von 
jemandem erzählen, der in noch weniger Zeit sehr viel mehr Ghanimah 
verdient? Das ist derjenige, der richtig Wudu macht und in die Moschee 
geht, das Fajar-Gebet verrichtet und dann Ischraqg-Gebet verrichtet, 
somit verdient er in viel kürzerer Zeit viel mehr Ghanimah.“ (Abu Ya’la, 
Majma El Zweid) 
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177. Hazrat Abu Dhar berichtet, dass Rasulullah ($) sagte: „ Eine Sadagah 
(Gebühr) ist für jeden von euch jeden Morgen für jedes Gelenk Pflicht. 
Jedes Mal Subhanallah zu sagen ist Sadaqah, jedes Mal Allhamdulillah zu 
sagen ist Sadaqah, jedes Mal La ilaha Ill al Lah zu sagen ist Sadagah, jedes 
Mal Allahu Akbar zu sagen ist Sadagah. Das Gute zu gebieten ist Sadaqah, 
das Schlechte zu verhindern ist Sadagah und zwei Raka’a zur Zeit von Duha 
zu verrichten ist Sadaqah für jedes Gelenk.“ (Muslim) 
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172. Hazrat Mu’az bin Anas Juhni überliefert, dass Rasulullah (#) 
gesagt hat: „ Wer nach dem Fajar-Gebet dort sitzen bleibt und nicht redet, 
dann zwei Raka’a verrichtet, ihm werden alle sein Sünden vergeben, 
auch wenn sie mehr als Schaum im Meer sind.“(Abu Daud) 
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173. Hazrat Hassan bin Ali (%) sagt, dass er Rasulullah (3%) sagen hörte: 
„ Wer sich nach dem Fajar-Gebet bis zum Sonnenaufgang mit dem 
Dhikrallah beschäftigt, dann zwei oder vier Raka’a verrichtet, dessen 
Haut wird von Feuer von Dschahannam nicht berührt werden.“ (Baihagi) 
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174. Hazrat Anas bin Malik (+) sagt, dass Rasulullah (#) sagte:“ Wer 
Fajar-Gebet mit Jama’at verrichtet und sich bis zum Sonnenaufgang mit 
Dhikrallah beschäftigt und dann zwei Raka’a Nafilah verrichtet, der 
bekommt Belohnung für eine Hajj (große Pilgerfahrt) und eine Umrah 
(kleine Pilgerfahrt).‘“ Hazrat Anas (.) sagt, dass Rasulullah ($) dreimal 
gesagt hat: „ Belohnung für vollkommene Hajj und Umrah, Belohnung 
für vollkommene Hajj und Umrah, Belohnung für vollkommene Hajj und 
Umrah.“ (Tirmidhi) 
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175. Hazrat Abu Dard’a berichtet, dass Rasulullah (&) ein Hadith Qudsi 


zitiert hat: „O Sohn Adams, sei nicht zu träge, am Tagesbeginn 4 Raka’a 
Gebet zu verrichten. Ich werde dir den ganzen Tag genügen.“ 


Erklärung: Dieses Belohnungsversprechen ist eigentlich für das Ischrag- 
Gebet bekannt, es kann allerdings nicht ausgeschlossen werden, dass 
diese Belohnung für Dhuha-Gebet gemeint ist. 
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machte er Ruk’u. Auch hier weinte er, dann Sadschda, auch dabei weinte 
er. Dann stand er auf von Sadschda und weinte weiter bis Bilal (<%) kam 
und zum Frühgebet Adhan rief. Ich fragte:“ O Rasulullah! Warum 
weinen Sie so sehr, obwohl Allah ta’ala ihnen alle ihre vorangegangenen 
(falls welche vorhanden sind) und kommenden Sünden vergeben 
hat.“ Rasulullah (*#£) antwortete: „ Soll ich denn nicht ein dankbarer 
Diener sein und warum sollte ich es nicht sein, denn heute habe ich die 
Aya offenbart bekommen:“ 
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Übersetzung: „ Wahrlich, in der Schöpfung der Himmel und Erde und in 
dem Wechsel der Nacht und Tages liegen wahre Zeichen für die 
Verständigen ...( 189 ff, Al-e-Imran ) 


„ar 307 


VATSUFNSM RWITTSECHER REIFEN E FINyERTO RR TEL aRZ 
De 05 ol eu, ae 0 ce 
\VAoiesjcn en Jah 


170. Hazrat A’ischa (w*) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Wer 
regelmäßig Tahajjud verrichtet und wegen des tiefen Schlafs es einmal 
versäumt, dem schreibt Allah (&) die Belohnung für Tahajjud und der 
Schlaf ist für ihn ein Sadagah (Geschenk Allahs).“(Nisai) 
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171. Hazrat Abu Dard’a («) sagt, dass Rasulullah ($) sagte: „ Wer 
nachts zum Schlafen geht und die Absicht hat das Tahajjud zu verrichten, 
aber er hat so tief geschlafen, dass er erst am Morgen aufwacht, der 
bekommt die Belohnung für Tahajjud und sein Schlaf ist ein Sadaqah für 
ihn von seinem Herr.‘“(Nisai) 
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macht, dann seine Frau weckt, sie auch Tahajjud macht und wenn sie nicht 
aufsteht ( weil sie im Tiefschlaf ist), soll er ein wenig Wasser auf sie 
spritzen und sie so aufwecken und möge Allah (#%#) barmherzig mit der Frau 
sein, die nachts aufsteht und Tahajjud verrichtet und dann ihren Mann weckt 
und das Gebet verrichtet und wenn er nicht aufsteht, soll sie ein wenig 
Wasser auf ihn spritzen und ihn wecken.“ (Nisai) 


Erklärung: Diese Hadith ist für das Paar bestimmt, das erpicht darauf ist, 
das Tahajjud zu verrichten und einander das Wecken nicht übelnimmt. 
(Muariful Hadith) 
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168. Hazrat Abu Hurairah und Hazrat Abu Saeed (u) berichten, dass 
Rasulullah (&) sagte: „ Wenn ein Mann seine Familienangehörigen 
weckt und beide (mindestens) zwei Raka’a verrichten, werden sie zu 
den Dhakirin und Dhakirat ( männlich und weiblich, die häufig Dhikr 
machen) gezählt.“ (Abu Daud) 
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169. Hazrat Ata’a (r.a.) sagt, dass er Hazrat A’ischa (.%*) sagte, sie 
möge ihm etwas besonderes, was sie bei dem Propheten gesehen hat, 
erzählen. Hazrat A’ischa («$) sagte: „ Gab es etwas bei ihm, was nicht 
besonders war? Einmal kam er nachts zu mir und legte sich unter meine 
Decke. Dann sagte er, lass mich allein, um Allah zu dienen. Er sagte dies 
und stand auf, machte Wudu und stand auf zum Gebet und begann zu 
weinen, sodass seine Tränen bis zu seinem Brustkorb flossen, dann 
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ihm annähernd gleichen. Rein ist der, der voller Gnaden ist. Rein ist der, 


der Würde und Großzügigkeit besitzt und Rein ist der, der majestätisch 
und hochwürdig ist.‘“( Tirmidhi) 
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164. Hazrat Abu Hurairah (.#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wer in 

einer Nacht hundert Ayat liest, zählt nicht zu den Ghafilin (Unachtsamen) 
und wer 200 Ayat in einer Nacht liest, zählt zu den Qanitin (besonderes 

treue Anbeter).“ (Mustadrak Hakim) 
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165. Hazrat Abdullah bin Amr bin Al-As (1%) berichtet, dass Rasulullah 
(&) sagte: „ Wer im Tahajjud 10 Raka’a verrichtet, zählt nicht zu den 
Ghafilin (unachtsamen). Wer 100 Ayat liest, zählt zu den Qanitin 
(besonderes treue Anbeter) und wer 1000 Ayat liest, zählt zu den 
Mugantirin ( 1 Qintar =12.000 Ugiya, 1 Ugiya ist besser als alles, was 
zwischen Himmel und Erde ist).‘“ (Ibn-e-Khuzaima) 
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166. Hazrat Abu Hurairah (%) sagt, dass Rasulullah (3) sagte: „ Ein 
Qintar besteht aus 12.000 Ugiya. Jede Ugiya ist besser als, alles, was 
zwischen Himmel und Erde ist.“ (Ibn-e-Habban) 
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167. Hazrat Abu Hurairah («) sagt, dass Rasulullah (%%) gesagt hat: „ Möge 
Allah (8%) barmherzig mit demjenigen sein, der nachts aufsteht, Tahajjud 
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Sachen, die ich besitze, diese durch Deine Barmherzigkeit emporhebst 
und meine Tat durch diese Barmherzigkeit rein machst und in mein Herz 
das gibst, was richtig und angemessen ist. Gebe mir durch diese 
Barmherzigkeit das, was ich liebe und beschütze mich von jeglichem 
Böse. O Allah! Gebe mir so einen Iman und die Gewissheit, wonach es 
keinen Kufr ( Hier Unsicherheit) gibt und gebe mir die Barmherzigkeit, 
wodurch ich in Dunya und in Akhirah bei Dir Ehre und Wert bekomme. 
O Allah! Ich verlange von Dir, die Kraft richtige Entscheidungen zu 
fällen, die Gastfreundschaft für Schuhada, das Leben der Glücklichen 
und die Hilfe gegenüber Feinden. O Allah! Ich lege Dir meine 
Bedürfnisse vor, obwohl mein Verstand fehlerhaft ist und meine Tat 
schwach ist. Ich bin auf Deine Barmherzigkeit angewiesen. O Du, der 
Macher der Angelegenheiten! Und der Heiler der Herzen! So wie Du die 
Meere (Süß- und Salzwasser) auseinanderhälst, so bitte ich Dich mich 
vor dem Feuer von Dschahannam und vor der Strafe, die, man sieht, 
wenn man den Sterbenswunsch hat, und vor der Strafe von Grab 
fernzuhalten. O Allah! Das Gute, das mein Verstand nicht erkennen kann 
und für meine Tat es zu erreichen zu schwach ist und meine Absicht es 
auch nicht erreicht und ich Dich auch nicht darum gebeten habe, und das, 
was Du einem Deiner Diener versprochen hast . Ich wünsche mir Deine 
Barmherzigkeit und bitte Dich darum. O Aufrechterhalter dieses 
Universums. O Du, der feste Versprecher und Herr aller Frömmigkeiten, 
ich bitte Dich um Frieden am Tag der Strafe und um die Gesellschaft 
derer in Dschannah, die Dir nah sind, die Ruk’u und Sudschud machen 
und ihre Versprechen halten. Wahrlich, du bist Allerbarmer und liebevoll. 
Wahrlich Du kannst machen, was Du möchtest. O Allah! Mache uns zu 
den Rechtgeleiteten und mache uns nicht so, dass wir selbst irregleitet 
sind und andere auch in die Irre führen. Wir sollen mit Deinen Freunden 
Frieden haben und mit Deinen Feinden Feindschaft haben. Wer Dich 
liebt, den sollen wir wegen Deiner Liebe lieben und wer mit Dir 
Feindschaft pflegt, sollen wir mit dem wegen Dir Feindschaft hegen. O 
Allah, Du’a zu machen ist meine Pflicht und es zu akzeptieren ist Deine. 
Das ist mein Versuch und habe Vertrauen zu Dir. O Allah! Belichte mein 
Herz. Mache mein Grab voller Licht. Vor mir, hinter mir, rechts von mir, 
links von mir, über mir und unter mir, überall soll Nu ür sein; in meinen 
Ohren, in meinen Augen, in meinen Poren in meiner Haut, in meinem 
Fleisch, in meinem Blut und in jedem Knochen von mir soll Nu’ur sein. 
O Allah vermehre die Nu’ur in mir. Gebe mir die Nu’ur und mache die 
Nu’ur zu meinem Schicksal. Makellos ist der, der in Würde gehüllt ist 
und dessen Worte ehrenwert sind. Rein ist der, dessen Bekleidung die 
Ehre und Vergebung ist. Rein ist der, der fehlerfrei ist und niemand kann 
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163. Hazrat Ibn-e-Abbas (1) sagt, dass er einmal Rasulullah (&) nach 
dem Tahajjud diese Du’a machen hörte: 


Übersetzung: „ O Allah! Ich verlange von Dir Deine besondere 
Barmherzigkeit, womit Du meinem Herzen Rechtleitung gibst und 
dadurch meine Angelegenheiten leichter machst und meine Not linderst 
und in meiner Abwesenheit über meine Angelegenheiten wachst und die 
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Der Prophet hat die Sure Al Bagarah rezitiert. Ich dachte, er würde 
nach 100 Ayat Ruk’u machen, aber hat er kein Ruk’u gemacht. Als 100 
er Ayat gelesen hat und kein Ruk’u gemacht hat, dachte ich, er würde 
bei zweihundert Ayat Ruk’u machen. Als er auch bei zwei hundert 
Ayat kein Ruk’u gemacht hat, dachte ich, er würde am Ende der Sure 
Ruk’u machen. Als er die Sure beendete, sagte er dreimal Allahumma! 
Lakal Hamd und begann die Sure Al-e-Imran. Dann ich dachte nach 
Ende dieser Sure wird er bestimmt Ruk’u machen. Rasulullah (#) hat 
die Sure beendet und dreimal Allahumma! Lakal Hamd dreimal gesagt 
und begann die Sure Al-Maida zu lesen. Ich dachte, er würde am Ende 
der Sure Al Maida Ruk’u machen. Dann hat er Ruk’u gemacht. Ich 
habe ihn beim Ruk’u Subhana Rabbi al Azim sagen hört. Er hatte auch 
seine Lippen bewegt, (deswegen) dachte ich, dass er auch was anderes 
liest. Dann hat er Sadschda gemacht und ich hörte ihn im Sadschda 
Subhana Rabbi al A‘la sagen, dabei hat er auch seine Lippen bewegt, 
(weswegen) ich dachte, dass er auch was anderes liest. Dann (im 
zweiten Raka’a) hat er die Sure Al- I'nam begonnen. Dann ließ ich ihn 
im Gebet stehen (weil ich keine Ausdauer mehr hatte.)“ (Überlieferung 
Abdur Razzag, Musannifa) 
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160. Hazrat Abdullah bin Amar bin Al-As (u%&) sagt, dass Rasulullah (3%) 


ihm sagte: „© Abdullah! Du sollst nicht so werden, wie der, der nachts 
Tahajjud verrichtet hat und es dann gelassen hat.“ (Bukhari) 


Erklärung: Das bedeutet, dass man ohne genügende Entschuldigung eine 
religiöse Tat nicht verlassen soll. 
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161. Hazrat Muttalib bin Rabia (u%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „, 
Das Nachtgebet hat je zwei Raka’a. Wenn jemand von euch es verrichtet, 
solle er nach jeden zwei Raka‘a Taschahhad ( At-Tahiyyat) lesen, dann 
demütig Du’a machen und sich hilflos und schwach zeigen. Wer das 
nicht macht, hat kein vollkommenes Gebet gemacht.“ (Musnad Ahmad) 


Erklärung: Du’a kann sowohl in Taschahhad als auch nach dem Salam 
gemacht werden. 
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162. Hazrat Hudhaifah bin Yaman («%) sagt: Einmal bin ich an den 


Propheten vorbeigegangen. Er hatte in Madina im Masjid gebetet. Ich 
stellte mich auch hinter ihm. Er wusste nicht, dass ich auch hinter bete. 
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Es gibt drei Personen, die Allah (2%) liebt und sich sehr über sie freut. 
Einer von denen ist derjenige, der in Jihad auch dann alleine 
weiterkämpft, wenn seine Gefährten ihn verlassen haben, um Allah 
(3£) zufrieden zu stellen bis er Schaheed (Märtyrer ) wird oder Allah 
ihm hilft und er obsiegt. Allah (3%) sagt (zu den Engeln):“schaut 
meinen Diener, wie standhaft er im Schlachtfeld geblieben ist, nur 
Meines Wohlwollen wegen. Der Zweite ist derjenige, der auf einem 
weichen Bett mit einer schönen Frau liegt und (das alles lässt) und 
sich dann mit Tahajjud beschäftigt. Dann sagt Allah (&&£): „Schaut er 
verlässt seine Wünsche und erinnert sich an Mich. Hätte er gewollt, 
hätte er schlafen können. Der Dritte ist derjenige, der auf der Reise ist; 
während andere Reisende nach der (anstrengender) Reise zum 
Schlafen hingelegt haben, steht er auf für Tahajjud, gewollt oder 
ungewollt.“ (Tabrani, Targhib) 
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158. Hazrat Abu Malik Al Ash’ari sagt, dass Rasulullah 8%) sagte: „In 
Dschannah gibt es solche Räume, von denen nach Außen und von Außen 
nach Innen gesehen wird. Diese Räume hat Allah (3%) für diejenigen 
vorbereitet, die Leuten zu essen geben, Salam verbreiten und nachts das 
Gebet verrichten, wenn andere schlafen.“ (Ibn-e-Habban) 
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159. Hazrat Sahl bin Sa’ad (1%) sagt, dass Jibra’il (als.) beim Propheten 
erschien und sagte: „O Muhammad! Du kannst lange leben, eines Tages 
wird aber der Tod kommen. Jede Tat, die du machst, wird belohnt. Du 
liebst, den lieben möchtest, letztendlich muss du dich von ihm trennen. 
Du sollst wissen, dass die Ehre eines Mu’mins in Tahajjud liegtund die 
Würde liegt in Istighna’a (Wunschlosigkeit) gegenüber der 
Menschen.“ (Tabrani, Targhib) 
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154. Hazrat Iyas bin Muawia Muzni (r.a.) sagt, dass Rasulullah (&) 
sagte: „ Betet unbedingt Tahajjud, wenn es auch so kurz ist, wie die Zeit 
des Melken einer Ziege. Jedes Gebet, das nach dem Ischa verrichtet wird, 
ist Tahajjud.“ (Tabrani, Maja El Zweid) 


Erklärung: Tahajjud ist das Nafilahgebet, das in der Nacht nach 
einmaligem Schlafen verrichtet wird. Nach einigen Ulemas ist jedes Gebet, 
das nach dem Ischa-Gebet verrichtet wird, Tahajjud. (Na al Sunan) 
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155. Hazrat Abdullah («) sagt, dass Rasulullah (#%) sagte: „Das 
Nafilahgebet in der Nacht ist ebenso besser, wie die heimlich gegebene 
Sadagah besser ist als das öffentlich Gegebene.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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156. Hazrat Abu Umamah Bahili (#) sagt, dass Rasulullah (#) sagte: „ 
Unbedingt Tahajjud verrichten! Denn die Frommen vor euch haben dies 
gemacht, dadurch bekommt ihr die Nähe von Allah (#&), die Sünden werden 
euch vergeben und ihr werdet vor Sünden bewahrt.“ (Mustadrak Hakim) 
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157! Hazrat Abu Dard’a («) sagt, dass Rasulullah ($) gesagt hat: „ 


„Fr, 
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Übersetzung: O Allah! Alle Lobpreisungen gehören Dir. Du bist 
derjenige, der die gesamte Schöpfung, die in Himmel und auf Erde ist, 
aufrechterhält. Du hast Dein Königreich über die gesamte Schöpfung 
im Himmel und auf Erden. Dir gebührt die Lobpreisung. Du 
erleuchtet den Himmel und die Erde. Dir gebühren alle 
Lobpreisungen. Du bist König der Erde und der Himmel. Dir gehören 
alle Lobpreisungen. Du bis die Wahrheit. Dein Versprechen ist die 
Wahrheit. Dich werden wir treffen. Deine Aussage ist wahr. 
Dschannah ist wahr, Dschahannam ist wahr. Alle Propheten sind wahr. 
Muhammad ist wahr. Der Tag des Gerichts ist wahr. O Allah! Ich 
übergebe mich Dir. Ich glaube mit ganzem Herzen an Dich. Ich 
vertraue Dir. Ich wende mich an Dich. Ich habe gestritten ( mit denen, 
die nicht an Dich glauben). Ich bitte Dich, vergebe meine Sünden, 
die ich bislang begangen habe und die ich noch tun werde, die ich 
heimlich gemacht habe und die ich offen gemacht habe. Du kannst die 
Kraft geben, Din-A'mal weiter zu machen und Du kannst die Kraft 
nehmen, Din-A’mal nicht zu machen. Außer Dir gibt es keinen, der 
anbetungswürdig ist. Die Kraft das Gute zu tun ist von Dir und die 
Kraft vor Bösem zu schützen ist von Dir.“ (Bukhari) 
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153. Hazrat Abu Hurairah (+) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Die 
besten Fastentage nach dem Ramadan sind die von Muharram (erster 
Monat des Mondkalenders) und das beste Gebet nach den Pflichtgebeten 
ist das Gebet in der Nacht.‘ (Muslim) 
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151. Hazrat Ubadah bin Samit sagt, dass Rasulullah (&) sagt: „Wer in 
der Nacht wach wird und diese Duä liest: 
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Übersetzung: „O Allah vergebe mir oder eine andere Du’a liest, wird 
sein Du’a angenommen. Wenn er Wudu macht und das Gebet verrichtet, 
wird sein Gebet angenommen.“ (Bukhari) 


Oder diese Du‘a : Allahumma Ighfirli ( O Allah! Vergebe mir) oder eine 
andere Du’a liest, seine Du‘a wird angenommen und auch sein Salah.(Bukhari) 
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152. Hazrat Ibn-e-Abbas (u&) sagt, wenn Rasulullah (#) in der Nacht 
zum: Tahajjud aufstand, las er diese Du’a: 
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149. Hazrat Abu Hurairah (%) sagt, dass Rasulullah (&) sazıe: „ Wenn 
einer von euch schläft, bindet der Schaitan 3 Knoten an seinen Nacken. 
Bei jedem Knoten sagt er: Die Nacht ist lang, schlafe weiter.“ Wenn der 
wach wird und sich an Allah erinnert, öffnet sich der Diner ein Knoten. 
Macht er Wudu, öffnet sich der zweite Knoten. Wenn er Tahajjud 
gemacht hat, öffneten sich alle knoten. So dass er am Morgen aktiv und 
fröhlich ist, weil er Khair (das Gute) bekommen hat und wenn er 
Tahajjud nicht verrichtet hat, ist er müde und niedergeschlagen und ist 
des großen Khairs beraubt.“ (Abu Daud, Ibn-e-Maja) 
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150. Hazrat Ugbah bin Amir sagt, dass er Rasulullah (*%) sagen hörte: 
„Einer von Zweien aus meiner Gemeinde steht in der Nacht auf und 
motiviert sich für Wudu, obwohl er nicht möchte, da der Schaitan ihn 
gebunden hat. Als er Wudu macht, öffnet sich ein Knoten. Wäscht er 
sein Gesicht, geht der zweite Knoten auf. Streicht er seinen Kopf, geht 
der andere Knoten auf. Wenn er seine Füße wäscht, geht der nächste 
Knoten auf. Dann sagt Allah (3%) zu den Malaikas, die der menschlichen 
Sehkraft verborgen sind, schaut meinen Diener, wie er sich müht. Was er 
von mir verlangt, werde ich ihm geben.“ (Musnad Ahmad) 
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Nafilahs werden die Pflichten ersetzt. Dann wird über andere Taten, (wie 
das Fasten, Zakah, Hajj etc.) genauso abgerechnet werden.“ (Tirmidhi) 
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147. Hazrat Abu Umamah (.$) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Der 
beneidenswerteteste Mu’min unter meinen Freunden ist derjenige, der 
leichtgewichtig ist (wenig weltliche Sache und Familienangehörige hat), 
großen Anteil an Salah (Nafilahs) hat, seinem Herrn sehr gut dient und 
Ihm auch in Abgeschiedenheit gehorcht. Der ist auch unbekannt unter 
den Menschen, so dass keiner auf ihn mit Fingern zeigt, nicht berühmt ist, 
knappen Lebensunterhalt besitzt, so dass er geduldig sein Leben 
verbringt.“ Dann schnippte Rasulullah (&) seine Finger und sagte: „er 
stirbt bald und hinterlässt nicht viel Erbe und die Weinende.“ (Tirmidhi) 
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148. Hazrat Abdullah bin Salam (&,) berichtet, dass ihm ein Sahabı 
erzählt hat: „Als wir Khaiber obsiegt hatten, begannen wir 
untereinander die Beute, die uns zugeteilt worden war, zu kaufen und 
zu verkaufen. Einer von uns kam und sagte: „ © Rasulullah (B)!, 
keiner hat soviel Gewinn gemacht wie ich aus dem heutigen Handel 
gemacht habe. „Wie viel hast du verdient?“ fragte Rasulullah (%). Er 
antwortete: „Ich fuhr fort zu verkaufen und zu kaufen bis ich einen 
Nettoverdienst von drei hundert Ugiya Silber hatte. Rasulullah (%) 
sagte: „ Soll ich dir etwas nennen, was besser als das ist!“ Er rief: „ 
Sagen Sie mir es, O Rasulullah (%). Rasulullah (#) erwiderte: Zwei 
Raka’a nach dem Pflichtgebet.“ (Abu Daud) 
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143. Hazrat Abu Hurairah («) sagt, dass Rasulullah (&) sagte:“ Wer in 
der Nacht von Ramadan mit dem Glauben an Belohnung das Gebet 
(Trawih) verrichtet, ihm werden alle seine vorangegangenen Sünden 
vergeben.“ (Bukhari) 
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144. Hazrat Abdur Rahman («) sagt, dass Rasulullah (&) über den Monat 
Ramadan berichtet und gesagt hat: „ Das ist ein Monat, in dem Allah (3) 
für euch das Fasten zur Pflicht gemacht hat und ich habe für euch das 
Trawih-Gebet zur Sunnah erklärt. Wer mit dem Glauben an die Belohnung 
in diesem Monat fastet und Trawih verrichtet, der wird so gereinigt, als ob 
er gerade von seiner Mutter geboren wurde.“ (Ibn-e-Maja) 
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145. Hazrat Abu Fatimah («3») sagt, mir hat Rasulullah (%) gesagt: „ Abu 
Fatimah! Wenn du mich (im Jenseits) treffen möchtest, sollst du häufiger 
Sadschda machen ( das Gebet verrichten). (Ahmad) 
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146. Hazrat Abu Hurairah (3) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen hörte: 
„ Salah wird die erste Amal (Tat) sein, über die am Tag des Gericht 
abgerechnet wird. Wenn es als zufriedenstellend befunden wird, dann hat 
der Betreffende bestanden. Wenn das Gebet unvollständig ist, wird 
Allah (##) sagen: „Schaut, ob der Diener auch ein paar Nafilahs hat, 
womit die Pflichtgebete ausgeglichen werden können. Durch die 
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140. Hazrat Abdullah bin Sa’ib («%) sagt, dass Rasulullah (&) nach dem 
Zawal (wenn die Sonne den Zenit überschritten hat), aber vor dem Zuhr 
regelmäßig 4 Raka’a verrichtete und sagte : „ Das ist die Zeit, in der die 
Tore des Himmels geöffnet werden. Deshalb möchte ich, dass meine 
gute Tat emporsteigt.‘“ (Tirmidhi) 


Erklärung: Vor dem Zuhr sind 4 Raka’a Sunnah Mu’akkidah zu 
verrichten. Nach einigen Ulemas sind hier mit diesem Hadith 4 weiter 
Raka’a gemeint. 
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141. Hazrat Umar bin Khattab («%) sagt, dass Rasulullah (#) sagte: „, Die 
vier Raka‘anach dem Zawal ( Zeit nach der Zenitüberschreitung) und vor 


dem Zuhr sind mit den vier Raka’a von Tahajjud gleichwertig.“ Rasulullah 
sagte weiter: „ Um diese Zeit macht jede 


Dann hat er die Aya aus dem Qur’an gelesen 
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Übersetzung: „ Haben sie denn nicht gesehen, wie die Schatten eines 
jeden Dinges, das Allah erschuf, sich nach rechts und nach links wenden 


und sich vor Allah niederwerfen, während sie gedemütigt werden.“ (Al- 
Nahl) (Tirmidhi) 


a] al A Tara NE 
KA A EHE Prge FL NT WSTGTENIETN 


142. Hazrat Abdullah bin Umar (1%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Möge Allah (#) barmherzig mit demjenigen sein, der vor dem Asr- 
Gebet vier Raka’a verrichtet.“ (Abu Daud) 
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136. Hazrat A’ischa (3) sagt, dass Rasulullah (2) von allen Nafilahgebeten 
die zwei Raka’a vor dem Fajargebet regelmäßig verrichtet hat.‘“‘(Muslim) 
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137. Hazrat A’ischa (%») sagt, dass Rasulullah (%) über die zwei 
Sunnah-Raka‘a vom Fajar gesagt hat: „ Mir sind diese Raka’a lieber als 
die ganze Welt.“ (Muslim) 
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138. Hazrat Umme Habibah (u%) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: Wer 4 


Raka’a vor und nach dem Zuhrgebet verrichtet, für den macht Allah (#) 
das Feuer von Dschahannam Haram.“ (Nisai) 


Erklärung: Die Raka’a vor dem Zuhr-Gebet sind Sunnah Mu’akkidah 
und die nach dem Zuhr sind zwei Raka’a Sunnah Mu’akkidah und zwei 
Raka’a sind Nafilah. 
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139. Hazrat Umme Habibah (w*) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Welcher Mu’min Diener nach dem Zuhrgebet 4 Raka’a verrichtet, den 
wird, so Allah will, niemals das Feuer von Dschahannam berühren.“ (Nisai) 
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133. Hazrat Abu Hurairah («) sagt, als Rasulullah (%) an einem Grab 
vorbeiging, fragte er: „Wessen Grab ist das?‘ Die Sahabahs sagten: „ Von 
dem und dem.“ Rasulullah (&) sagte: „ Für den Mann im Grab sind zwei 
Raka’a wertvoller, als alles andere in der Welt.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 


Erklärung: Das bedeutet, dass der Wert von zwei Raka’a erst im Grab 
bekannt wird. 
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134. Hazrat Abu Dhar («$) sagt, dass Rasulullah (&) im Herbst einmal 
aus seinem Haus kam, als die Blätter vom Baum fielen. Er ergriff den 
Zweig eines Baumes, wobei viele seiner Blätter herunterfielen. 
Daraufhin bemerkte er: „ © Abu Dhar!“ Ich sagte: Ja Rasulullah!“ Er 
sagte weiter: „Wenn ein Muslim sein Salah verrichtet, um Allah (2#) zu 
erfreuen, dann fallen seine Sünden von ihm genauso ab, wie die Blätter 
von diesem Baum fallen.“ (Musnad Ahmad) 
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135. Hazrat A’ischa (3) überliefert den Ausspruch des Propheten: „Wer 
regelmäßig 12 Raka’a verrichtet, errichtet Allah (#&) für den ein Palast 
in Dschannah; zwei Raka’a vor dem Zuhr (Mittagsgebet), zwei Raka’a 
nach dem Zuhr, zwei Raka’a nach dem Maghrib (Gebet zum 
Sonnenuntergang), zwei Raka’a nach dem Ischa (Nachtgebet) und zwei 
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Allah ta’ala sagt: „ Ihre Seiten halten sich fern von (ihren) Betten; sie 
rufen ihren Herrn in Furcht und Hoffnung an und spenden von dem, was 
Wir ihnen gegeben haben. Doch niemand weiß, welche Augenweide für 
sie als Lohn für ihre Taten verborgen ist.“ (16-17 Al Sadschda) 
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Allah ta’ala sagt: „ Wahrlich die Gottesfürchtigen in Mitten von Gärten 
und Quellen sein, (und das) empfangen, was ihr Herr ihnen gegeben hat, 
weil sie vor dem Gutes zu tun pflegten. Sie schliefen nur einen kleinen 
Teil der Nacht, und vor Tagesanbruch suchten sie stets 
Vergebung.“ (15-18, Al Dhariyat) 
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Allah ta’ala sagt: „ O du Verhüllter! Verbringe die Nacht stehend (im 
Gebet) bis auf wenige Zeit davon, die Hälfte von ihr, oder verringere sie 
ein wenig, oder füge ein wenig hinzu- und trage den Qur’an mit Tartil 
( langsam und besinnlich) vor. Fürwahr, Wir legen dir da ein Wort auf, 
das gewichtig ist. Wahrlich, die Nachtwache ist die beste Zeit zur 
Selbstsucht und zur Erreichung von Aufrichtigkeit im Reden. Du hast ja 
gewiss während des Tages eine lange Beschäftigung.“ 
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132. Hazrat Abu Umamah (.%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „Es gibt 
nichts Wertvolleres als, wenn Allah (3£) jemandem die Möglichkeit gibt 
zwei Raka’a zu verrichten. Solange der Diener damit beschäftigt ist, ist 
sein Kopf mit Gutem bedeckt. Die Diener können die Nähe zu Allah (##) 
durch keine andere Sache erlangen, als von dem, was direkt von Allah 
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Rasulullah (#) gesagt hat: „Es gibt am Freitag eine bestimmte Zeit, zu 
der was immer ein muslimischer Diener von Allah (‘Azza wa Jall) 
erbittet, Er es ihm gewährt und diese Zeit ist nach dem Asr.“ (Musnad 
Ahmad, Fath-ur-Rabbani) 
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131. Abu Musa Al Ash’ari («#) überliefert: „Ich hörte Rasulullah (%) 
sagen (als er die besondere Zeit am Freitag erwähnte, in der das Du’a 


angenommen wird): ‚Sie liegt in der Zeitspanne zwischen dem 
Niedersetzen des Imams zur Khutba und dem Ende des Salah.‘ (Muslim) 


Erklärung: Es gibt noch viele andere Ahadith, die die Stunde, in der die 
Bittgebete erhört werden, bestätigen. Jedoch sollte der ganze Freitag zur 
Anbetung und zum Bittgebet genutzt werden. (Nawawi) 
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Allah ta’ala sagt zu seinem Propheten:“ Unterbricht deswegen (für die 
Lesung) in der Nacht deinen Schlaf -— (vollbringe9 diese (Leistung9 
freiwillig. Es mag sein, dass sich dein Herr (dafür) zu einem löblichen 
Rang erweckt.“ (79, Al- Isra) 
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Allah ta’ala sagt: „ Und bringen die Nacht vor ihrem Herrn hin und 

werfen sich nieder und beten.“ (63, Al- Furgan) 
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Freitagsgebet geht, ganz nahe (beim Imam) sitzt und aufmerksam (der 
Predigt) zuhört und schweigt, der bekommt für jeden Schritt, die 
Belohnung wie für ein Jahr hindurch Salah in der Nacht und wie für das 
Fasten eines Jahres.“ (Musnad Ahmad) 
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128. Abu Lubaba ibne-‘Abdul Mundhir («) berichtet, dass Nabi (3%) 
gesagt hat: „ Der Freitag ist das Oberhaupt der Tage und von den Tagen 
bei Allah (Subhanah wa Ta’ala) der würdigste Tag. Dieser Tag ist bei 
Allah größer als Eid-ul-Adha und Eid-ul-Fitr. Er hat fünf Besonderheiten: 
An diesem Tag erschuf Allah Adam (3%); an diesem Tag sandte Allah 
Adam (%%) auf die Erde; an diesem Tag ergriff Allah Adam (%%) mit dem 
Tod; er enthält eine spezielle Stunde, in der kein Diener Allah um 
irgendetwas bittet, ohne dass Allah es ihm gewähren würde, solange er 
nicht um etwas Unerlaubtes bittet; und an diesem Tag wird die Letzte 
Stunde kommen. All Seine bevorzugten Engel, der Himmel, die Erde, die 


Winde, die Berge und die Ozeane fürchten den Tag des Freitag (da an 
diesem Tag die ee stattfinden wird.)‘“ (Ibne-Majah) 
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129. Abu Hurairah («) berichtet, dass Rasulullah (#) gesagt hat: „Kein 
Tag, an dem die Sonne auf- und wieder untergeht, ist besser als der 


Freitag. Alle Lebewesen fürchten den Tag des Freitag außer der beiden 
Last tragenden Gruppen, die Menschen und die Dschinn.“ (Ibne-Hibban) 
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130. Abu Sa’id Al Khudri (*) und Abu Hurairah (s)berichten, dass 
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Freitag stehen die Engel an der Tür der Masjid und schreiben die Namen 
derjenigen auf, die zuerst kommen und dann die derjenigen, die danach 
kommen. Und wer früh kommt wird wie jemand betrachtet, der ein 
Kamel geopfert hat, der nächste ist wie jemand, der eine Kuh geopfert 
hat, der nächste wie jemand, der ein Schaf, der danach wie einer, der ein 
Henne und der danach wie einer, der ein Ei geopfert hat. Wenn der Imam 
herauskommt (um die Predigt zu halten), schließen die Engel das 
Verzeichnis und lauschen dem Vortrag.“ (Bukhari) 
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125. Yazid ibne-Abi Maryam (&,) überliefert: „‘Abaya ibne-Rafi‘ (&») 
begegnete mir, als ich zu Fuß zum Freitagsgebet ging, und er sagte: 
‚Gute Nachrichten für dich; fürwahr diese, deine Schritte sind im Wege 
Allahs. Ich hörte Aba ‘Abs («%) sagen, dass Rasulullah (&%) gesagt hat: 
‚Derjenige, dessen Füße im Wege Allahs vom Staub bedeckt werden, 
dessen (Füße) sind für das Höllenfeuer verboten.‘“ (Tirmidhi) 
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126. Aws ibne-Aws Thagafıi (3) überliefert: „Ich hörte Rasulullah (&) 
sagen: ‚Wer am Freitag gut und ordentlich ein Duschbad nimmt, sich 
beeilt früh in der Masjid zu sein und zu Fuß geht und nicht reitet, nahe 
beim Imam sitzt und aufmerksam (der Predigt) zuhört und dabei 
überhaupt nicht spricht, der wird für jeden Schritt die Belohnung wie für 
ein Jahr lang fasten und wie für ein Jahr der Verrichtung des Salah in der 
Nacht erhalten.‘ (Abu Daud) 
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127. “Abdullah ibne-‘Amr (=) berichtet, dass Nabi (#) gesagt hat: „Wer 
am Freitag gut und ordentlich ein Duschbad nimmt und sehr früh zum 
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121. Salman Al Farsi («%) berichtet, dass Nabi (%) gesagt hat: „Wer am 
Freitag ein Duschbad nimmt und sich reinigt so gut er kann, sein Haar 
einölt oder das Parfüm benutzt, das bei ihm zu Hause vorhanden ist, dann 
zur Masjid geht und dort sitzt ohne sich (zwischen) zwei Leute zu 
drängen und betet, was für ihn vorgeschrieben ist, und dann still und 


aufmerksam der Khutba des Imam lauscht, dessen Sünden von diesem 
Freitag bis zum letzten werden vergeben.‘ (Bukhari) 
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122. Abu Hurairah («)berichtet, dass Rasulullah (%%) einmal an einem 
Freitag gesagt hat: "Oh Gemeinschaft der Muslime! Allah hat diesen Tag 
zu einem Eid für euch gemacht, so nehmt ein Duschbad und putzt eure 
Zähne sorgfältig mit dem Miswak (Zahnholz).‘“ (Tabrani, Majma el Zweid) 
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123. Abu Umamah (+) überliefert, dass Rasulullah (3%) gesagt hat: 
„Fürwahr, das Duschbad, das am Freitag genommen wird, entfernt die 


Sünden sogar in dem Ausmaß, dass es sie von den Haarwurzeln 
entfernt.‘ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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124. Abu Hurairah («%) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Am 
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118. Abu Hurairah («%) überliefert, dass Rasulullah (%%) gesagt hat: „Ich 
habe schon daran gedacht, einige Jugendliche zu bitten, viel Feuerholz zu 
sammeln und dann zu den Häusern derjenigen zu gehen, die ihr Pflicht- 
Salah ohne gültige Entschuldigung in ihren Häusern verrichten, und ihre 
Häuser über ihnen anzuzünden.“ (Abu Daud) 
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119. Abu Hurairah («) berichtet, dass Rasulullah ($) gesagt hat: „Wer 
Wudu macht und dies gut ausführt, dann zum Freitagsgebet kommt, 
aufmerksam der Khutba (Predigt) zuhört und dabei Schweigen bewahrt, 
dessen Sünden zwischen diesem Freitag und dem letzten werden 
vergeben und auch die (Sünden) der nächsten drei Tage. Aber wer 
während der Khutba die Steinchen berührt (mit ihnen herumspielt oder 
mit den Gebetsteppichen oder mit der Kleidung), der hat etwas getan, das 
nicht zur Sache gehört (dadurch verliert er die besondere Belohnung für 
das Freitagsgebet).“ (Muslim) 
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120. Abu Ayyub Al Ansari («) berichtet: „Ich hörte Rasulullah (3%) 
sagen: ‚Wer am Freitag ein Duschbad nimmt und, wenn er hat, Parfüm 
benutzt, seine beste Kleidung anzieht und dann hinausgeht bis er zur 
Masjid kommt und das vorgeschriebenen Salah verrichtet und 
niemandem Schaden zufügt und Schweigen bewahrt von dem Zeitpunkt 
an, ab dem der Imam zur Khutba (Predigt) herauskommt bis er das Salah 
beendet, dann ist dies eine Sühne für seine Sünden von diesem Freitag 
bis zum letzten.“ (Musnad Ahmad) 
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114. Abu Hurairah («%) berichtet, dass Rasulullah (3%) gesagt hat: 
„Fürwahr, für die Heuchler sind das Fajr- und das ‘Ischa Salah die 
beschwerlichsten Salat.‘ (Muslim) 
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115. Abu Hurairah (%) berichtet, dass Rasulullah (3%) gesagt hat: „Wenn 
die Leute den Vorzug davon kennen würden, in der glühenden Hitze zum 
Zuhr Salah zur Masjid zu gehen, würden sie bestimmt miteinander darin 
wetteifern, zur Masjid zu gehen. Und wenn sie die Vorzüge des ‘Ischa 
und des Fajr Salah kennen würden, würden sie tatsächlich für diese Salat 


zur Masjid gehen, selbst wenn sie sich (aufgrund einer Krankheit) dahin 
schleppen müssten.‘ (Bukhari) 
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116. Abu Bakrah («#)berichtet, dass Rasulullah (%) gesagt hat: „Wer das 
Fajr Salah in der Gemeinschaft verrichtet hat, steht unter dem Schutz 
Allahs, und wer denjenigen schikaniert, der unter dem Schutz Allahs 


steht, wird von Allah ins Höllenfeuer geworfen werden.“ (Tabrani, 
Majma EI-Zweid) 
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117. Anas ibne-Malik («) berichtet, dass Rasulullah (%%) gesagt hat: 
„Wer vierzig Tage lang das Salah in der Gemeinschaft verrichtet, einzig 
zum Wohlgefallen Allahs, und wer dabei mit dem Imam vom ersten 
Takbir an beginnt, wird von zwei Sachen befreit; zum einen vom 
Höllenfeuer und zum anderen von der Heuchelei.“ (Tirmidhi) 
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111. ‘A’ischah (u) überliefert: „Als der Nabi (&) krank wurde, bat er 
seine Frauen um Erlaubnis darum, in meinem Haus gepflegt zu werden. 
Sie gaben ihm ihre Zustimmung. Als Rasulullah (%) (zum Salah) von 
zwei Personen gestützt herauskam, zogen seine Füße eine Linie auf dem 
Boden (weil er sich dahin schleppte). (Bukhari) 
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112. Fadala ibne-‘Ubaid (>) berichtet, dass wenn Rasulullah (3%) das 
Salah zu leiten pflegte, einige Leute, die in der Reihe standen, aufgrund 
extremen Hungers niederfielen; und dies waren die Leute der Suffah, von 
denen die Dorfbewohner sagten, dass sie verrückt seien. Eines Tages als 
Rasulullah (&) das Salah beendet hatte, wandte er sich ihnen zu und sagte: 
‚Wenn ihr wüsstet, welche Belohnung Allah für euch hat, dann würdet ihr 
euch wünschen, mit noch mehr Hunger und Not zu leben.‘ Fadala sagt: 
„Ich war an diesem Tag bei Rasulullah (%).“ (Tirmidhi) 
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113. “Uthman ibne-‘Affan () überliefert: „Ich hörte Rasulullah (%) 
sagen: ‚Für denjenigen, der das ‘Ischa Salah in der Gemeinschaft 
verrichtet hat, ist es so als wäre er bis Mitternacht im Salah verblieben; 


und wenn er das Fajr Salah in der Gemeinschaft verrichtet hat, ist es so 
als wäre er die ganze Nacht im Salah verblieben. (Muslim) 


Erklärung: Einige Gelehrte haben auf der Basis anderer Ahadith dies so 
interpretiert, dass damit gemeint ist, dass derjenige, der sowohl das 
“Ischa als auch das Fajr Salah in der Gemeinschaft verrichtet, die 
wre für die Ibadah der ganzen Nacht erhält. 
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108. Ubbay ibne-Ka’b (3) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Das Salah, das jemand mit einem anderen zusammen verrichtet, ist 
besser als das Salah, das alleine verrichtet wird. Und sein Salah mit zwei 
Personen ist besser als sein Salah, das er mit einer Person verrichtet hat. 
So gilt, dass je größer die Anzahl ist, desto mehr wird es von Allah, dem 
Allmächtigen, Dem Majestätischen, geschätzt.“ (Abu Daud) 
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109. Abu Sa’id Al Khudri («$) berichtet, dass Rasulullah (#) gesagt hat: 
„Das Salah in der Gemeinschaft ist soviel wie 25 Salat, und wenn das Salah 
in einer Wüste verrichtet wird, und dabei die Verbeugung und Niederwerfung 
richtig durchgeführt werden, erzielt es bis zu 50 Mal.‘ (Abu Daud) 
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110. Abu Dard’a («%) berichtet: „Ich hörte Rasulullah (%) sagen: ‚Wenn 
drei Personen in einem Dorf oder einem Wald nicht das Salah in der 
Gemeinschaft verrichten, dann überwältigt der Schaitan sie vollständig. 
So macht es euch zur Pflicht, das Salah in der Gemeinschaft zu 


verrichten, denri zweifellos frisst der Wolf nur die Ziege, die sich von 
den anderen abgesondert hat.“ (Abu Daud) 
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104. Abdullah ibne-Mas’ud («%) berichtet, dass Rasulullah (#) gesagt 
hat: „Die Vorzüglichkeit eines Salah, das man in der Gemeinschaft 
verrichtet, ist sogar noch größer als zwanzigmal mehr verglichen mit 
dem Salah, das man einzeln verrichtet.“ (Musnad Ahmad) 
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105. Abu Hurairah («%) überliefert, dass Rasulullah (3%) gesagt hat: „Die 
Belohnung für das Salah, das jemand in der Gemeinschaft macht, ist 
fünfundzwanzigmal größer als für das Salah, das man alleine zu Hause 
oder in seinen Geschäftsräumen verrichtet.“ (Bukhari) 
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106. ‘Abdullah ibne-Umar (.) überliefert, dass Rasulullah (3%) gesagt 
hat: „Das Salah, das in der Gemeinschaft verrichtet wird, wird 27 Mal 
mehr belohnt als das Salah, das einzeln verrichtet wird.“ (Muslim) 
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107. Qubath ibne-Ashyam Al Laithi («$) überliefert, dass Rasulullah () 
gesagt hat: „Das Salah von zwei Personen, wobei einer von ihnen Imam ist, 
wird von Allah mehr geschätzt als das einzelne Salah von vier Personen. 
Genauso wird das Salah von vier Personen, von denen einer von ihnen der 
Imam ist, von Allah mehr geschätzt als das individuelle Salah von acht 
Personen. Und das Salah von acht Personen, bei dem einer von ihnen der 
Imam ist, wird von Allah mehr geschätzt als das einzelne Salah von 
hundert Personen.“ (Bazzar, Tabrani, Majma El Zweid) 
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Lücke in der Reihe (des Salah) füllt, dem wird vergeben.“ (Bazzar, 

Mana El Zweid) 
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100. ‘Abdullah ibne-Umar (u) berichtet, dass Rasulullah (#%) gesagt hat: 
„Wer sich der Reihe (des Salah) anschließt, dem wird Allah sich mit Seiner 
Barmherzigkeit anschließen; und wer die Reihe (des Salah) unterbricht, den 
wird Allah von Seiner Barmherzigkeit abschneiden.“ (Abu Daud) 


Erklärung: „Die Reihe unterbrechen“ heißt entweder, dass man etwas 
(seine Sachen) in die Reihe legt, was die Kontinuität der Reihe 
unterbricht, oder dass man einen freien Platz sieht, aber ihn nicht 
einnimmt. (Mirgat-ul-Mafatih) 
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101. Anas («%) überliefert, dass Nabi (%) gesagt hat: „Richtet eure 


Reihen gerade aus, denn das Geraderichten der Reihen ist für die 
korrekte Verrichtung des Salah unbedingt notwendig.“ (Bukhari) 
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102. ‘Uthman ibne-‘Affan (%) berichtet: „Ich hörte Rasulullah (3%) 
sagen: ‚Wer Wudu für das Salah macht und dies gut durchführt, und 
dann zu Fuß geht, um das Pflicht-Salah zu verrichten und es zusammen 
mit anderen Leuten oder in einer Versammlung oder in der Masjid 
verrichtet, dem wird Allah seine Sünden vergeben.‘““ (Muslim) 
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103. ‘Umar ibnil-Khattab (%) überliefert: „Ich hörte Rasulullah (#) sagen: 
‚Allah (Subhanahu wa Ta’ala) schätzt die Leute sehr, die das Salah in der 
Gemeinschaft verrichten.“ (Musnad Ahmad, Majma El Zweid) 
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der Reihen zusätzliche Vorzüge birgt, versuchten alle sich dies zu Nutze 
zu machen, so dass die linke Seite leer blieb. Dann informierte sie der 
Nabi (&) über den Vorzug des Stehens auf der linken Seite der Reihe, so 
dass diese nicht unvollständig blieb. (Faid-ul-Qadir) 
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96. ‘Aischa (u®) berichtet, dass Rasulullah (#) gesagt hat: „Wahrlich, 
Allah sendet Gnade auf diejenigen, die die Lücken füllen, um die Reihen 
zu vervollständigen, und Seine Engel erbitten Segnungen für 
sie.“ (Mustadrak Hakim) 
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97. Abu Hurairah (<>) überliefert, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Wer 
sich einer Reihe (beim Salah) anschließt, wird von Allah um eine 
Rangstufe erhoben und die Engel lassen (Allahs) Segnungen auf ihn 
herabkommen.“ (Tabrani, Targhib) 
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98. ‘Abdullah ibne-Umar (1%) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Die besten von euch sind diejenigen, deren Schultern im Salah 
nachgiebiger sind. Und es gibt keinen Schritt, der mehr Belohnung 


einbringt, als der Schritt, der unternommen wird, um eine Lücke in der 
Reihe (des Salah) auszufüllen.“ (Bazzar, Ibne-Hibban, Tabrani) 


Erklärung: „Die Schultern nachgiebig halten“ im Salah bedeutet 
Folgendes:, Wenn jemand versucht, in die Reihe zu gelangen, so sollen 
die Personen, die links und rechts das Salah verrichten, ihre Schultern 
locker lassen, so dass er sich der Reihe anschließen kann. 
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99. Abu Juhaifah («s) berichtet, dass Nabi (%) gesagt hat: „Wer die: 
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92. Bara ibne-‘Azib (w&) überliefert, dass Rasulullah (&) durch die 
Reihen zu gehen pflegte, von einem Ende zum anderen und dabei unsere 
Brüste und Schultern in einer Linie ausrichtete und sagte: ‚Bleibt in der 
Reihe, sonst wird Uneinigkeit in eure Herzen einziehen.“ Er pflegte 
hinzuzufügen: „Wahrlich, Allah (“Azza wa Jall)) sendet Gnade auf die 
erste Reihe und Seine Engel bitten für sie um Vergebung.“ (Abu Daud) 
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93. Bara ibne-‘Azib («%) berichtet, dass Rasulullah (3%) gesagt hat: 
„Wahrlich, Allah (Subhnanhu wa Ta’ala) sendet Gnade auf die Leute 
herab, die näher an den ersten Reihen sind, und Seine Engel erbitten 
Segnungen für sie; und es gibt keinen Schritt, der von Allah mehr geliebt 
wird, als der, der unternommen wird, um eine Reihe zu 
vervollständigen.“ (Abu Daud) 
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94. A’ischah (u) überliefert, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Wahrlich 
Allah sendet Gnade auf diejenigen, die sich auf der rechten Seite der 
Reihen befinden, und Seine Engel erbitten Segnungen für sie.“ (Abu Daud) 
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95. Ibne-‘Abbas (1%) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Wer in 
der Masjid auf der linken Seite der Reihe steht, weil auf der Seite zu wenig 
Leute stehen, erhält die doppelte Belohnung.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 


Erklärung: Als es bei den Sahabah bekannt wurde, dass die rechte Seite 
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89. ‘Irbadh ibne-Sariyah (<>) überliefert, dass Rasulullah (&) dreimal 
um Vergebung für die erste Reihe zu beten pflegte und einmal für die 
zweite Reihe. (Ibne-Majah) 
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90. Abu Umamah (3) berichtet, dass Rasulullah (#) gesagt hat: „Allah 
sendet Gnade auf die erste Reihe und Seine Engel erbitten Segnungen für 
sie.‘“ Die Anwesenden sagten: „Oh Rasulullah!' Und für die zweite 
(Reihe)? Er antwortete: „Allah sendet Gnade auf die erste Reihe und Seine 
Engel erbitten Segnungen für sie.‘ Sie fragten (noch einmal): „Und auf die 
zweite Reihe?“ Er antwortete: „Und auch auf die zweite (Reihe).“ Und 
Rasulullah (3%) sagte ferner: „Richtet eure Reihen gerade aus, bringt eure 
Schultern in eine gerade Reihe, seid sanft zu euren Brüdern und schließt die 
Lücken. Denn wahrlich Schaitan drängt sich wie ein kleines Lamm in die 
Lücke zwischen euch.“ (Musnad Ahmad, Majma El Zweid) 


Erklärung: „Sanft zu euren Brüdern sein‘ bedeutet hier, wenn jemand 
euch bittet, eure Reihe gerade zu richten, indem er seine Hand auf euch 
legt, so kommt seiner Bitte nach. 
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91. Abu Hurairah («$) überliefert, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Die 
erste Reihe beim Salah bringt bei den Männern die größte Belohnung ein 
und die letzte Reihe die wenigste; wohingegen die letzten Reihen beim 
Salah bei den Frauen die größte Belohnung einbringen und die erste die 
wenigste.“ (Muslim) 
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„Oh Allah, Subhanahu wa Ta’ala! Wahrlich, ich bitte Dich, mir zu helfen, 
rechtschaffene Taten zu tun, und mich von verbotenen Taten 
fernzuhalten, und gewähre mir die Liebe zu den Armen; und dass Du mir 
vergibst und mir barmherzig bist. Und wann immer Du beabsichtigst, ein 
Volk mit einer schweren Prüfung zu treffen, so lass mein Leben 
unberührt. Und ich bitte Dich um Deine Liebe und die Liebe desjenigen, 
der Dich liebt und die Liebe zu einer Handlung, die mich Deiner Liebe 
näher bringt.“ 


Rasulullah (#%) sagte (dann): „Wahrlich, dies ist die Wahrheit, so 
wiederholt dies, um es auswendig zu lernen.“ (Tirmidhi) 
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87. Abu Hurairah («) berichtet, dass Nabi (%) gesagt hat: „Einer von 
euch erhält die Belohnung für Salah, solange er auf das Salah wartet. Die 
Engel beten für ihn: ‚Oh Allah! Vergib ihm und schenke ihm 
Gnade.‘ Dies wird so lange fortgeführt wie er im Zustand des Wudu 
verbleibt oder bis er den Ort des Salah verlässt.“ en 
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88. Abu Hurairah (#) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Jemand, der nach dem Verrichten des Salah bleibt und auf das 
nächste Salah wartet, ist wie ein Reiter, dessen Schlachtross ihn rasch 
im Wege Allahs (Subhanahu wa Ta’ala) voranstürmen lässt und er ist 
in einem großen Ribat, das ist die Verteidigung der Grenzen des 
islamischen Landes.“ (damit ist gemeint, dass er die Gesellschaft und 
sich selbst vor den Nafs und dem Schaitan beschützt.) (Musnad 
Ahmad, Tabrani, Targhib) 
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85. Ugbah ibne-‘Amir (s)berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Wenn jemand Wudu macht, dann zur Masjid kommt und darauf wartet, 
das Salah zu verrichten, schreiben seine beiden Schreiber oder einer von 
ihnen zehn gute Taten für jeden Schritt, den er zur Masjid gegangen ist, 
auf. Und jemand, der in Erwartung des Salah dort sitzt, ist wie einer, der 
mit Anbetung beschäftigt ist, und von der Zeit an, da er sein Haus 
verlassen hat, bis er wieder dorthin zurückkehrt, wird er zu denen gezählt 
werden, die Salah verrichten.“ (Musnad Ahmad) 
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86. Mu’az bin Jabal («#) überliefert in einem Hadith Qudsi vom Nabi 
(%&), dass Allah (Subhanahu wa Ta’ala) gesagt hat: „Oh 
Muhammad!“ Ich sagte: „Ich bin hier, Dir zu Diensten, oh mein 
Rabb!“ Er sagte: „Über welche Angelegenheit diskutiert die Höchste 
Versammlung (der Erzengel)?“ Ich antwortete: „Über die Handlungen 
der Buße.“ Er sagte: „Und welche sind dies?“ Ich antwortete: „Die 
Schritte, die man zur Jama’ah geht und das Sitzen in der Masjid in 
Erwartung des nächsten Salah und vollkommenes Wudu zu verrichten, 
auch unter schwierigen Umständen.“ Er sagte: „Und worüber diskutieren 
sie noch?“ Ich sagte: „Über das Servieren von Speise (im Zuge der 
Gastfreundschaft) und Sanftheit in der Sprache und über das Salah in der 
Nacht, wenn die Leute schlafen.“ Er sagte dann: „Erbitte (etwas)!“ Ich 
sagte (als Anrufung): 
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83. Abu Sa’id Al-Khudri (4) überliefert, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Soll ich euch nicht zu den Mitteln und Wegen führen, durch die Allah 
die Sünden vergibt und die guten Taten vermehrt?“ Sie sagten: „Oh 
Rasulullah! Bitte tue dies.‘ Er sagte: „Führt auch in Schwierigkeiten ein 
vollkommenes Wudu aus und geht viele Schritte zur Masjid und wartet 
nach einem Salah dort auf das nächste. Und für denjenigen, der sein 
Haus im Zustand des Wudu verlässt bis er die Masjid erreicht, dann das 
Salah in der Gemeinschaft mit den Muslimen verrichtet und dann auf das 
nächste Salah wartet, gilt, dass die Engel sagen: ‚Oh Allah! Vergib ihm. 
Oh Allah! Sei ihm barmherzig.‘“ (Ibne Hibban) 
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84. Abu Hurairah («) berichtet, dass Rasulullah (#) seine Gefährten 
fragte: „Soll ich euch nicht zu den Taten führen, durch die Allah die 
Sünden entfernt und die Rangstufen erhöht?“ Sie sagten: „Oh Rasulullah! 
Bitte sage es uns.“ Er sagte: „Verrichtet unter schwierigen Umständen 
ein vollkommenes Wudu und geht viele Schritte zur Masjid; und das 
Warten auf das nächste Salah nach einem Salah ist Ribat.‘“ (Muslim) 


Erklärung: Die allgemein bekannte Bedeutung von „Ribat“ ist, sich an der 
Verteidigung der Grenzen des islamischen Gebietes zu beteiligen, was 
zweifellos eine edle Handlung ist. In diesem Hadith hat sich Rasulullah 
offensichtlich auf ihre Handlungen als Ribat bezogen, weil genauso wie 
die Soldaten die Grenzen schützen, so schützt man sich selbst vor dem 
Angriff des Schaitan und des Nafs (des Ego).“ (Mirgat-ul-Mafatih) 
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79. Abu Hurairah («%) berichtet, dass Rasulullah (#) gesagt hat: „Jeden 
Tag, an dem die Sonne aufgeht, ist für jedes Gelenk eines Menschen 
Sadagah fällig.“ Er sagte (dann): „Wenn ihr zwischen zwei Menschen 
Gerechtigkeit walten lasst, ist dies Sadagah; und wenn ihr jemandem 
helft, sein Reittier zu besteigen oder seine Habseligkeiten hinaufzuheben 
und zu befestigen, so ist dies eine Sadagah.“ Er fügte hinzu: „Und ein 
gutes Wort ist eine Sadaqah; und jeder Schritt, den ihr zum Salah geht, 
ist eine Sadaqah, und wenn ihr ein Hindernis vom Weg entfernt, ist dies 
eine Sadaqgah.“ (Muslim) 
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80. Abu Hurairah («) überliefert, dass Rasulullah (#) gesagt hat: 
„Wahrlich, Allah wird diejenigen, die ihren Weg im Dunkeln zur Masjid 


genommen haben, am Tag der Auferstehung mit einem strahlenden Licht 
erleuchten.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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81. Abu Hurairah («) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Jene, die 
die Masjids in der Dunkelheit besuchen, sind zweifellos die Menschen, die 
in Allahs a zig eingetaucht sind.“ (Ibne-Majah, Targhib) 
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82. Buraidah («%) berichtet, dass Nabi (%%) gesagt hat: „Es gibt für 
diejenigen, die die Masajid in der Dunkelheit besuchen, die gute Nachricht 
von vollkommenem Nur (Licht) am Tag der Auferstehung.“ (Abu Daud) 
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76. Salman (%) berichtet, dass Nabi (#) gesagt hat: „Wer zu Hause 
Wudu macht und dies gut ausführt und dann zur Masjid kommt, so ist er 
der Gast Allahs, und es ist für den Gastgeber obligatorisch, seinem Gast 
Gastfreundschaft zu erweisen. (Tabrani, Majma El Zweid) 
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77. Jabir ibne-Abdullah (3%) überliefert, dass einige Landstücke in der 
Umgebung der Masjid des Nabi (&) frei waren. Die Banu Salimah 
beabsichtigten in die Nähe der Masjid zu ziehen. Als Rasulullah (%) 
diese Nachricht erhielt, teilte er ihnen mit: ‚Ich habe davon erfahren, dass 
ihr beabsichtigt, in die Nähe der Masjid zu ziehen.‘ Sie antworteten: ‚Oh 
Rasulullah! Ja, dies haben wir tatsächlich vor.‘ Dann sagte er: ‚Oh Bani 
Salimah! Bleibt weiterhin in euren Häusern wohnen, eure Schritte 
werden als gute Taten aufgezeichnet. Bleibt in euren Häusern wohnen, 
eure Schritte werden als gute Taten aufgezeichnet.‘“ (Muslim) 
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78. Abu Hurairah (%) berichtet, dass Nabi (%) gesagt hat: „Für jeden 
von euch, der sein Haus verlässt, um zu meiner Masjid zu kommen, wird 


für jeden Schritt eine gute Tat aufgeschrieben und für jeden weiteren 
Schritt eine Sünde gelöscht, bis er zurückkehrt.“ (Ibne-Hibban) 
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hat die Wahl, große oder kleine Schritte zu gehen. Dann gelangt er zur 
Masjid und verrichtet das Salah in der Gemeinschaft und ihm wird 
vergeben. Und wenn er die Masjid erreicht und bemerkt, dass die Leute 
schon einen Teil ihres Salah verrichtet haben, und sich dann dem 
verbleibenden Teil des Salah anschließt, und hinterher das 
vervollständigt, was er verpasst hat, bekommt er auch die gleiche 
Belohnung für das Salah. Und wenn er zur Masjid kommt und sieht, dass 
die Leute ihr Salah schon beendet haben, und er sein Salah nun alleine 
verrichtet, so erhält er auch die gleiche Belohnung.“ (Abu Daud) 
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74. Abu Umamah («%) berichtet, dass Rasulullah (%) gesagt hat: „Jemand, 
der sein Haus verlässt, während er Wudu hat, um das Pflicht-Salah zu 
verrichten, dessen Belohnung ist wie die einer Person, die Hajj macht im 
Zustand des Ihram. Und einer, der ausgeht und die Mühe auf sich nimmt, 
einzig um das Salah Ad-Duha zu verrichten, erhält die Belohnung wie 
jemand, der Umrah macht. Und das Verrichten eines Salah nach dem 
vorherigen Salah, ohne dass man dazwischen unwichtige Rede geführt 
oder unwichtige Taten getan hat, wird in ‘Illiyyin (ein Gutes verheißendes 
Verzeichnis der rechtschaffenen Taten) vermerkt.“ (Abu Daud) 


Erklärung: 1. Zum Ihram gehören zahlreiche Einschränkungen, die denen 
auferlegt werden, die zum Hajj und zur Umrah nach Mekkah reisen. 


2. Das Duha-Salah ist ein Nafl (freiwilliges) Gebet am Vormittag. 
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75. Abu Hurairah (%) überliefert, dass Rasulullah (#) gesagt hat: „Wer 
auch immer von euch gut Wudu macht und dies vortrefflich vollendet, 
dann mit der alleinigen Absicht, das Salah zu verrichten, zur Masjid geht, 
so freut Allah sich übermäßig über ihn, genauso wie die Familie außer 
sich vor Freude ist, wenn ein Verwandter, der abwesend war, 
überraschend erscheint. (Ibne-Khuzaimah) 
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so ist er zweifellos im Salah, so lange wie er das Salah beabsichtig. 
Zweifellos wird für einen Schritt, (den er geht) eine gute Tat 
niedergeschrieben und für den nächsten Schritt eine schlechte Tat 
gelöscht. Wenn jemand von euch die Igamah hört, sollte er nicht rennen. 
Und derjenigen, dessen Haus am Weitesten entfernt ist, wird zweifellos 
die größte Belohnung erhalten.“ Die Anwesenden fragten: „Warum ist 
dies so, oh Abu Hurairah?“ Er sagte: „Weil dies mehr Schritte zu gehen 
sind.“ (Muatta Imam Malik) 
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72. Abu Hurairah («%) überliefert, dass Abul Qasim (Rasulullah, %) gesagt 
hat: „Wenn jemand von euch zu Hause Wudu macht und dann zur Masjid 
kommt, so ist er im Salah bis er zurückkehrt. Deshalb sollte er dies hier 
nicht machen und Rasulullah (3) faltete die Hände.“ (Mustadrak Hakim) 


Erklärung: Genauso wie solch eine Haltung der Hände beim Salah 
unerwünscht und mit dem Salah unvereinbar ist, so ist dies auch 
unerwünscht, wenn man auf dem Weg zum Salah ist. Der Grund dafür ist, 
dass man sich, wenn man auf dem Weg zum Salah ist, im Grunde 
genommen schon im Salah befindet. 
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73. Sa’id ibnil-Musayyib (r.a.) überliefert von einem Sahabi von den 
Ansar: „Ich hörte Rasulullah (%) sagen: ‚Wenn jemand von euch Wudu 
macht und dies gut ausführt und sich auf den Weg macht, um das Salah 
zu verrichten, dann verzeichnet Allah (Subhanahu wa Ta’ala) für jedes 
Mal, da er den rechten Fuß hebt, eine gute Tat für ihn. Und für jedes Mal, 
da sein linker Fuß den Boden berührt, wird eine Sünde ausgelöscht. Er 
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68. Jabir («)berichtet, dass Rasulullah (%) gesagt hat: „Wenn der 
Mu’adhin den Adhan ruft, so wird Allah das Du’a dessen annehmen, der 
(nach dem Adhan) die folgenden Worte spricht: 
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‚Oh Rabb dieses vollkommenen Rufes und des Salah, das voller Segen 
ist, schenke Muhammad Segnungen und sei ewig mit ihm zufrieden und 
niemals mehr unzufrieden. (Musnad Ahmad) 
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69. Anas ibne-Malik (#) überliefert, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Ein Du’a, das zwischen dem Adhan und der Igamah gemacht wird, wird 
niemals zurückgewiesen.“ Die Sahabah fragten: „Welches Du’a sollen 


wir machen, oh Rasulullah?‘“ Er antwortete: „Bittet Allah um ‘Afıyah 
(Wohlergehen) in dieser Welt und im Jenseits.“ (Tirmidhi) 
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70. Jabir («)berichtet, dass Rasulullah (3%) gesagt hat: „Wenn die 
Igamah für das Salah gesprochen wird, öffnen sich die Tore des Himmels 
und das Du’a wird angenommen.“ (Musnad Ahmad) 


een 
2 gun dr ey an ae 
APITSFRER GT abet on BRD TERN, ST a 1a Eu se 

ee lg sultruyiaz, KCAIE SEE KENT LAY THETR) 


71. Abu Hurairah (#)berichtet, dass wer auch immer Wudu macht und 
es ausgezeichnet verrichtet, dann hinausgeht mit der Absicht zum Salah, 
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66. Abdullah ibne-‘Amr ibnil-‘As (u&) berichtet: „Ich hörte Rasulullah 
(&) sagen: „Wenn ihr den Mu’adhin hört, wiederholt was er sagt, und 
dann sendet Salawat auf mich. Denn fürwahr, wer einen Salawat auf 
mich spricht, wird zehn Segnungen von Allah erhalten; dann bittet Allah, 
mir die Wasilah zu geben, welche eine Rangstufe im Paradies darstellt, 
die nur einem einzigen von Allahs Dienern zusteht, und ich hoffe, dass 


ich dieser sein werde. Wenn jemand darum bittet, dass mir die Wasilah 
gegeben wird, so wird er meiner Fürsprache sicher sein.“ (Muslim) 
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67. Jabir ibne-‘“Abdullah (1%) berichtet, dass Rasulullah (#) gesagt hat: 
„Wenn jemand sagt, wenn er den Adhan hört: 
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‚Oh Allah, Rabb dieses vollkommenen Rufes und des Gebetes, das für 
alle Zeit eingerichtet ist, gewähre Muhammad die Wasilah und Exzellenz 
und erhöhe ihn zu dem lobenswerten Rang, den Du versprochen hast.‘ 


so wird er meiner Fürsprache sicher sein. In einer anderen Überlieferung 
sind die folgenden Worte noch hinzugefügt: 


RA IREIEER TOR) 
(„Zweifellos, Du brichst niemals Dein Versprechen.‘“) (Bukhari, Baihagi) 
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183. Ibn-e- Abbas (w%) berichtet, dass Rasulullah (%) einmal zu 
seinem Onkel sagte: „O Abbas, mein Onkel! Ich habe ein besonderes 
Geschenk für dich. Ich möchte dir eine besondere Sache erzählen; 
wenn du danach handelst, wird Allah & dir alle deine Sünden vergeben, 
alte oder neue, absichtliche oder unabsichtliche, kleine oder große, 
offene oder versteckte. Diese Handlung ist ein 4 Raka’a freiwilliges 
Salah zu verrichten. In jedem Raka’a ist nach dem Lesen der Sura 
Fatiha und einer weiteren Sura Subhanallahi walhamdulillahi wala 
ilaha ill-allahu wallahu Akbar 15mal im Stehen zu rezitieren, dann im 
Ru’ku 1Omal, nach dem Ru’ku im Stehen 10mal, dann in Sadschda 
10mal, dann im Sitzen 10mal, dann im Sadschda 10mal, dann vor dem 
Aufstehen im Sitzen 10mal. Dieses sind insgesamt 75mal. Dies sollst 
du in allen Rak’ah machen. Wenn es möglich ist täglich einmal dieses 
Salah machen, wenn nicht, jeden Freitag, wenn auch das nicht möglich 
ist, dann einmal im Monat und wenn dies auch nicht möglich ist, dann 
einmal im Jahr. Und wenn dies auch nicht möglich ist, dann mindestens 
einmal im Leben.“ (Abu Daud) 
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184. Hazrat Abdullah bin Umar (%) sagt, dass Rasulullah (%) Hazrat 
Jafar bin Abi Talib nach Äthiopien geschickt hatte. Als er von dort nach 
Madina zurückkam, umarmte Rasulullah (3) ihn und gab ihm einen Kuss 
auf die Stirn und sagte: „Soll ich dir ein Geschenk machen, eine frohe 
Kunde geben, eine Sache geben?“ Er sagte: „ Ja“. Dann berichtete 
Rasulullah (3) Details über Salatul-Tasbih.“ (Mustadrak Hakim) 
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185. Hazrat Fudhala bin Ubaid («%) sagt, einmal war Rasulullah (&) in 
der Masjid, als jemand hereinkam und das Gebet verrichtete und dann 
diese Du’a machte: Allahumma ighfirli Warhamni (O Allah! vergib mir, 
sei Barmherzig zu mir). Rasulullah (&) zeigte zu dem Betenden und 
sagte: „ Du hast dich beim Du’a beeilt. Wenn du das Gebet verrichtet 
hast, dann sollst du erst Allah (2%) lobpreisen, Segnung zu mir schicken 
und dann Du’a machen. 


Hazrat Fudhala sagt, dann hat ein weiterer Mann das Gebet verrichtet, er 
lobpreiste Allah (#2), sandte Segnungen an den Propheten. Der Prophet hat 
zu ihm gesagt: „ Nun sollst du Duä machen, dies wird akzeptiert 
werden.“ (Tirmidhi) 
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186. Hazrat Anas («%) berichtet, dass Rasulullah (%) an einem 
Dorfbewohner vorbeiging, als er diese Dua gemacht hatte: 


Muntakhab Ahadith 199 Die Fardh Salah 


Übersetzung: „ O Der, den die Augen nicht sehen können und Der unsere 
Vorstellungskraft übersteigt, und Den niemand angemessen lobpreisen 
kann und Den die Leiden der Zeit nichts beeindrucken können, Er fürchtet 
auch keine Katastrophen der Zeit. (Er) kennt das Gewicht der Berge, das 
Maß der Ozeane, die Anzahl der Regentropfen und die Anzahl der Blätter 
der Bäume. (Und Er ist, Der, von Dem) alles Dinge, die von der 
Dunkelheit der Nacht bedeckt werden und die vom Tageslicht erleuchtet 
werden und von Dem kein Himmel kann den anderen Himmel verdecken 
und keine Erde die andere Erde; und die Ozeane können nichts verdecken, 
was in der Tiefe liegt und auch kein Berg kann verstecken, was in den 
harten Steinen liegt. Bitte machen Sie letzten Teil meines Lebens zum 
Besten und meine letzte Amal (Tat) zum besten Amal (Tat) und meinen 
besten Tag, den Tag, als ich Sie treffe (Todestag)“: 


Rasulullah (#2) beauftragte einen Mann, ihn zu ihm zu bringen, wenn er 
mit dem Gebet fertig geworden ist. Nach dem Gebet kamen sie zum 
Propheten. Rasulullah (&) hatte aus einer Mine Gold geschenkt 
bekommen. Der Prophet schenkte ihm dieses Gold und dann fragte er 
diesen Dorfbewohner: „ Aus welchem Stamm bist Du‘ Er antwortete: 
„Von Bani Amir.“ Der Prophet fragte:“ Weißt du, warum ich dir das Gold 
geschenkt habe?“ Er sagt: „ O Rasulullah! Weil wir miteinander verwandt 
sind!“ Der Prophet sagte: „ Die Verwandtschaft hat auch ein Recht, aber 
ich habe dir Gold geschenkt, weil du auf die schönste Weise Allah (3%) 
gepriesen hast.“ (Tabrani, Majma EI Zweid) 
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187. Hazrat Abu Bakr («%) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen hörte: „ Wer 
eine Sünde begangen hat, soll richtig Wudu machen und dann zwei Raka’a 
Gebet verrichten und dann Allah um Vergebung bitten. Dann wird Allah 
(#) ihm vergeben. Dann hat Rasulullah (&) diese Aya gelesen: 


er “9. 
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Übersetzung: „ Und diejenigen, die, wenn sie etwas Schändliches getan 
oder gegen sich gesündigt haben, Allahs gedenken und für ihre Sünden 
um Vergebung flehen und wer vergibt die Sünden außer Allah? Und 
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diejenigen, die nicht auf ihren Sünden beharren, die sie wissentlich taten 
(dann wird ihnen vergeben).“ (Abu Daud) 
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188. Hazrat Hassan ( r.a.) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „ Wer 
eine Sünde gemacht hat, dann richtig Wudu gemacht hat und in freies 
Feld geht und nach dem verrichten von zwei Raka’a Allah (#&) um 
Vergebung bittet, dem vergibt Allah ganz sicher.‘ (Baihagi) 
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189. Hazrat Jabir («%) sagt, dass Rasulullah (%) uns für unsere Dunya- 
Sachen Istikhara (Allah (#%#) um Rat fragen) genauso beigebracht hat, wie er 
uns Qur“an beigebracht hat. Rasulullah (3) sagte: „ Wenn jemand von euch 
eine Absicht hat, etwas zu machen (und er ist unsicher über das Ergebnis), 
dann soll er zwei Raka’a Nafilah verrichten und dann dieses Du’a lesen: 


Übersetzung: „O Allah! Ich bitte von Deinem Wissen Khair (das Gute), 
von Deiner Macht die Kraft und ich bitte um Deinen großen Segen, weil 
Du die Macht hast alles zu machen und ich habe keine Macht. Du kennst 
alles, ich kenne nichts. Du kennst alles im Verborgenen besser. O Allah! 
Wenn nach Deiner Kenntnis diese Sache für meine Religion, meine 
Dunya und als Ergebnis besser ist, dann verfüge sie für mich und mache 
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sie leicht und mache sie segenreich. Und wenn nach Deiner Kenntnis 
dieses Sache für meine Religion, meine Dunya und als Ergebnis nicht gut 
ist, dann halte sie fern von mir und dort, wo eine Sache für mich besser 
ist, ordne sie für mich an und dann mache mich zufrieden damit.“ Der 
Überlieferer sagt, dass Rasulullah (%) auch gesagt hat, dass im Du’a 
auch das Vorhaben zu nennen ist.“ (Bukhari) 


Erklärung: Das Vorhaben zu nennen bedeutet z.B. bei der Reise Hadha 
as Safar und bei der Heirat Hadha an Nikah zu sagen. Wenn man kein 
arabisch kann, soll man, wenn man „ Hadha al Amr“ erreicht hat, an 
das Vorhaben, worüber man Istikhara macht, denken. 
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190. Hazrat Abu Bakra («%) sagt, dass in der Zeit von Rasulullah (%) 
zu einer Sonnenfinsternis kam. Er ging seinen Umhang schleifend in 
die Moschee. Die Sahabahs versammelten sich um ihn. Er betete zwei 
Raka’a vor. Dann war die Finsternis beendet. Dann sagte er: „ Die 
Sonne und der Mond sind zwei Zeichen von Zeichen Allahs. Es wird 
nicht finster, weil jemand gestorben ist (sondern nach dem Gebot von 
Allah (##). So, wenn es zur Finsternis kommt, beschäftigt euch mit 
Gebet und Du’a bis die Finsternis beendet ist.“ Da an diesem Tag der 
Sohn von Rasulullah gestorben war, sagten die Leute, dass es deshalb 
zur Finsternis gekommen ist. Deswegen hat Rasulullah (#) dies 
gesagt.“ (Bukhari) 


ee a een 
NY LS bunt, ALT ER 550 

191. Hazrat Abdullah bin Zaid Mani (+) sagt, dass Rasulullah () 
hinaus ging, um Du’a für Regen zu machen und er wandte sich in 
Richtung Qiblah (die Ka’aba) und drehte seinen Umhang um (als 


Zeichen des Appels an Allah, dass er die Trockenheit mit Regen 
tauscht).( Muslim) 
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192. Hazrat Hudhaifah ($e) sagt, dass es die Gewohnheit vom Propheten war, 
dass er sich bei jeder wichtigen Sache den Salah zuwandte.‘‘ (Abu Daud) 
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193. Hazrat Ma’mar (#) berichtet von einem Qureshi, dass immer, 
wenn Rasulullahs Haushalt schwer zu bestreiten war, er seinen 
Angehörigen zum Salah gebot und diese Du’a las: 
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Übersetzung: „Und gebiete Deinen Angehörigen das Salah und halte 
dich auch daran, Wir verlangen von dir kein Rizq, das werden Wir dir 
geben. Das beste Ende ist die Gottesfürchtigkeit.“ 
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194. Hazrat Abdullah bin Abi Awfi Aslami (u) sagt, dass Rasulullah (&) 
zu uns kam und sagte: „Wer ein Bedürfnis hat, das mit Allah oder mit 


Muntakhab Ahadith 203 Die Fardh Salah 


seiner Schöpfung zusammenhängt, soll Wudu machen, dann zwei Raka’a 
verrichten und dieses Du’a machen: 


Übersetzung: „ Niemand ist anbetungswürdig, außer Allah (3). Er ist 
nachsichtig und gütig, Er ist frei von jedem Mangel, Ihm gehört der 
Thron. Alle Lobpreisen gehören Ihm, der Herr aller Welten ist. O Allah! 
Ich verlange von Dir alle die Sachen, die Deine Barmherzigkeit nach sich 
ziehen und womit deine Maghfirah (Vergebung) notwendig wird. Ich 
verlange von Dir Teilhaben an jeder frommen Tat und Schutz von allem 
Bösen. Ich verlange von Dir, dass Du nicht auslässt einer meiner Sünden 
zu vergeben, eine meiner Sorgen zu vertreiben und eines Bedürfnisses, 
womit Du zufrieden bist, zu erfüllen.“ 


Nach diesem Du’a wird er für Dunya und Akhirah alles bekommen, was 
er verlangt hat.“(Ibn-e-Maja) 
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195. Hazrat Abdullah bin Mas’ud (%) sagt, dass Jemand zum 
Propheten kam und sagte: „ O Rasulullah ($)! Ich möchte zum Handeln 
nach Bahrain gehen.“ Rasulullah (&) sagte:“ (vor der Reise) zwei Raka’a 
verrichten:“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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196. Hazrat Abu Hurairah («#) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: “ Wenn 
ihr ins Haus eintretet, sollst ihr zwei Raka’a verrichten. Diese können 
auch vor dem Bösen des Eintritts in das Haus bewahren. Genauso sollt 
ihr vor dem Rausgehen zwei Raka’a verrichten, diese werden euch vor 
dem Bösen des Ausgehens bewahren.“( Bazzar) 
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197. Hazrat Ubby bin Ka’ab («*) berichtet, dass Rasulullah (*) ihn 
fragte:“ Was liest du am Anfang deines Gebetes?“ Ich las Sure Al-Fatiha. 
Rasulullah (&) sagte: „ Ich schwöre bei dem Herrn, in dessen Händen 
mein Leben ist, weder in der Thora, noch in Injeel noch in Zaboor noch 
im anderen Teilen des Qur’an gibt es so eine Sure und das sind die 7 Ayat, 
die in jedem Raka’a des Gebets wiederholt werden.“ (Musnad Ahmad) 
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198. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass er Rasulullah (&) in einem 
Hadith Qudsi, diese Worte von Allah (3%) zitieren hörte: “Ich habe Sure 
Fatiha zwischen mir und meinem Diener zur Hälfte geteilt ( die erste 
Hälfte spricht von Mir und die zweite von dem Diener) und mein Diener 
bekommet das, was er von Mir verlangt. Wenn der Diener 
sagt: Allhamdulillah-i-Rabbil Alameen -Alles Lob gebührt Allah- dann 
sagt Allah (&#), der Herr aller Welten ist:“Mein Diener hat meine 
Eigenschaft genannt.“ Wenn der Diener sagt: Ar- Rahman Nir Rahim Ar- 
dem Allerbarmer, dem Barmherzigen-, sagt Allah (##): „ Mein Diener hat 
mich gelobt.“ Wenn mein Diener Malik-i- Yaum- Iddin -dem Herrscher 
am Tag des Gerichts- sagt, dann sagt Allah (&%): „Mein Diener hat über 
meine Großheit gesprochen.“ Wenn der Diener Iyyaka Na’budu Wa 
iyyaka Nasta in -Dir dienen wir und Dich bitten wir um Hilfe- sagt, dann 
sagt Allah (8%): „Das ist zwischen Mir und Meinem Diener. Mein Diener 
bekommt das, was er verlangt.“ Wenn der Diner Ihdinas Siratal 
Mustagima Siratal Ladhina An’amta Alaihim Ghairil Maghdhobi Alaihim 
Walad Dhal lin -Leite uns den rechten Weg, den Weg derer, denen Du 
Gnade erwiesen hast, nicht derer, die deinen Zorn erregt haben und nicht 
der Irregehenden- sagt, dann sagt Allah (2%): „ Das ist für meinen Diener, 
er hat bekommen, was er verlangt hat.‘ (Muslim) 
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199. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wenn 
der Imam Ghairil Maghdubi Alaihim Walad Dhal lin sagt, dann sollt ihr, 
Amen sagen, denn wahrlich wenn das Amen des Dieners mit den 


Worten der Malaikas (Engels) zusammentrifft, werden alle seine Sünden 
vergeben.“(Bukhari) 
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200. Hazrat Abu Musa Al Asch’ari berichtet von Rasulullah (#), dass er 
sagte:“ Wenn der Imam Ghairil Maghdubi Alaihim Walad Dhal lin sagt, 
sollt ihr Amen sagen, Allah wird eure Du’a annehmen.“ (Muslim) 
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201. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte:“ Möchte 
jemand von euch, dass, wenn er nach Hause zurückkehrt, dort drei große, 
dicke und schwangere Kamelstuten vorfindet?“ Wir sagten: 


„Natürlich.“ Rasulullah (&) Sagte: „ Das Rezitieren von drei Ayat im 
Gebet ist besser, als drei große und schwangere Kamelstuten.‘“‘( Muslim) 


Erklärung: Bei den Arabern war das Kamel das liebste Tier, insbesondere 

eine Kamelstute, die einen fetten Buckel hatte. Deswegen verglich der 

Prophet das Lesen von Qur’an im Gebet mit den Kamelstuten. 
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20.2. Hazrat Abu Dharr sagt, dass er Rasulullah (3) sagen hörte: „ Wer 
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ein Ruk’u oder ein Sadschda macht, wird um eine Stufe erhöht und ihm 
wird eine Sünde vergeben.“(Musnad Ahmad, Tabrani, Majma El Zweid) 
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203. Hazrat Rifa'a bin Raf’e Zurgi sagt, einmal haben wir hinter 
Rasulullah (3) gebetet. Als er nach dem Ruk‘u seinen Kopf erhob, sagte 
er: „ Sami Allahu Liman Hamidah.‘“ Darauf sagte einer: „Rabbana 
Walakal Hamdu Hamden Kathiran Tayyiban Mubarakan fihi.‘“ Nach 
Beendigung des Gebets fragte Rasulullah (&): „Wer hat diese Worte 
gesagt?“ Dieser Mann sagte: „Ich.“ Rasulullah (#) sagte: „ Ich habe 
mehr als 30 Malaikas gesehen, jeder von ihnen beeilte sich, um als erster 
die Belohnung für diese Worte aufzuschreiben.“ (Bukhari) 
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204. Hazrat Abu Hurairah (>) sagte, dass Rasulullah (3%) gesagt hat: „ 
Wenn der Imam (nach dem Ruk’u) Sami allahu liman Hamidah sagt, 
sollt ihr Allahumma Rabbana Walakal Hamd sagen; dieser Ausspruch 
wird mit den Malaikas zusammentreffen und ihm werden alle seine 
vergangenen Sünden vergeben.“ (Muslim) 
Be REN. e 
\ Moe Salat edume 01 4, sen 1 
205. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah ($) sagte:“ Am 


Nahsten bei dem Herrn ist der Diener (im Zustand) von Sadschda, so 
sollt ihr viel Du‘’a machen.“ (Muslim) 


Erklärung: In Nafilah-Gebete sollte man häufig in Sadschda Du’as 
machen 
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206. Hazrat Ubadah bin Samit (%) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen 
hörte: „Wer für Allah (##) ein Sadschda macht, dem schreibt Allah (#&) 
eine gute Tat auf, vergibt ihm eine Sünde und erhöht ihn um eine Stufe. 
Deshalb sollt ihr häufig Sadschda machen.“ (Ibn-e-Maja) 
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207. Hazrat Abu Hurairah («$) , dass Rasulullah (*#) sagte:” Wenn der 
Sohn Adams Qur’an rezitiert und in Sadschda geht, geht der Schaitan 
weinend zur Seite und sagt: “ Leider ist dem Sohn Adams ist geboten 
worden Sadschda zu machen, er macht es und nun hat er Dschannah 
verdient. Mir wurde befohlen Sadschda zu machen und ich lehnte es ab 
und habe Dschahannam verdient.“ (Muslim) 
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208. Hazrat Abu Hurairah (r.a.o) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wenn 
Allah (3%) mit der Abrechnung seiner Diener (am Tag des Gerichts) 
fertig geworden ist und beabsichtigt, mit seiner Barmherzigkeit aus 
Dschahannam heraus zu nehmen, wen Er will, wird er Malaikas 
beauftragen, diejenigen aus dem Dschahannam herauszunehmen, die in 
Dunya kein Schirk gemacht haben und La Ilaha Ill al Lah gesagt haben. 
Die Malaikas werden diese Leute an Sadschda Zeichen erkennen. Das 
Feuer wird außer den Sadschda Zeichen alles verbrennen, weil Allah (2&) 
dem Feuer von Dschahannam verboten hat, die Sadschda Zeichen zu 
verbrennen. Dann werden diese Leute aus dem Dschahannam 
herausgeholt.“ (Muslim) 
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Erklärung: Mit dem Zeichen von Sadschda sind die 7 Stellen gemeint, 
worauf man Sadschda macht: Die Stirn, beide Hände, beide Knie und 
beide Füße 
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209. Hazrat Ibn-e-Abbas (1%) sagt, dass Rasulullah (%) uns Taschahhud 
(At-Tahiyyat) so beigebracht hat, wie eine Sure von Qur’an.“ (Muslim) 
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210. Hazrat Khaffaf bin Aima (<%) sagt, immer wenn Rasulullah (%) am 
Ende des Gebets (in Qa’ida) saß, erhob er seinen Zeigefinger. Die 
Muschrikin (Götzendiener) sagten, dass er mit diesem Zeichen Magie 
ausführte. Dies war die Lüge der Muschrikin, weil Rasulullah (&) damit 
auf die Einheit Allahs deutete.“ (Musnad Ahmad) 
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211. Hazrat Naf’e (&.) sagt, immer wenn Hazrat Abdullah bin Umar im 
Gebet (in Qa‘ida) saß, legte er seine beide Hände auf seine Knie ‘, erhob 
seinen Zeigefinger und konzentrierte seine Blicke auf den Finger. Dann 
(nach dem Gebet) sagte er:“ Rasulullah (s) sagt: „Dies (der Zeigefinger) 
ist schwerer als Eisen auf Schaitan.“ ( d.h. im Zustand von Taschahhad ist 
deutet das Aufzeigen des Zeigefinger auf die Einheit Allahs hin und dies 
ist für Schaitan schwerer als eine Schlag mit der Lanze.)“ (Musnad Ahmad 
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Khuschu und Khudu 
Konzentration und Hingabe im Gebet 


Ayat aus dem Qur’an 
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Allah ta’ala sagt: „ Haltet die Gebete ein, so wie das Mittlere Gebet. Und 
steht in demütiger Ergebenheit vor Allah:“ (238, Al- en 
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Allah ta’ala sagt: „ Und helft euch durch Geduld und Gebet; dies ist 
wahrlich schwer, außer für Demütige.“ (45 Al-Bagarah) 
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Allah ta’ala sagt: „Wahrlich erfolgreich sind die Gläubigen, die in ihren 
Gebeten voller Demut sind“ (1-2 , Al Isra) 
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212. Hazrat Uthman («%) sagt, dass er Rasulullah (#) sagen hörte: „Immer, 
wenn ein Muslim zum Pflichtgebet ordentlich Wudu macht und mit 
Khuschu (Konzentration) das Gebet verrichtet, in diesem gut Ruk’u macht, 
dann, solange er keine große Sünde macht, wird dieses Gebet eine Sühne 
für die letzten Sünden. Dieser Belohnung erfreut er sich dauerhaft.‘ (Muslim) 


Erklärung: Khuschu von Salah ist, dass das Herz voller Furcht vor Allah 
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ist und die Körperorgane vollkommen ruhig sind. Zu Khuschu gehört 
auch, dass die Blicke im Stehen zum Sadschda-Platz zielen, im Ruk’u zu 
dem Zehen, im Sadschda auf die Nase und im Sitzen auf den Schoß 
zielen.‘ (Bayan -ul- Quran, Scharah Sunan Abu Daud) 
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213. Hazrat Zaid bin Khalid Juhni («%) sagt, dass Rasulullah ( &) sagte: 
Wer ordentlich Wudu macht und zwei Raka’a so verrichtet, dass er 
nichts vergisst, ihm werden alle seine Sünden vergeben.“ (Abu Daud) 
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214. Hazrat Ugbah bin Amir Juhni («$) sagt, dass Rasulullah ($) sagte: „, 
Wer ordentlich Wudu macht und sich zum Gebet mit solcher Konzentration 
stellt, dass er weiß, was er sagt, dann beendet er sein Salah so, als ob er so 
frei von Sünden ist, wie am Tag seiner Geburt:“ (Mustadrak Hakim) 
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215. Hazrat Hamran (4), der ein freigelassener Sklave von Hazrat 
Uthman bin Affan ist, sagt, dass Hazrat Uthman das Wudu Wasser 
kommen ließ und begann Wudu zu machen. Erst wusch er seine Hände 
dreimal. Dann spülte er seinen Mund und reinigte seine Nase. Dann 
wusch er sein Gesicht dreimal. Dann wusch er dreimal seinen rechten 
Arm bis zum Ellenbogen und genauso den linken Arm. Dann hat er 
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seinen Kopf mit nasser Hand überstrichen. Dann wusch er seinen rechten 
Fuß bis zum Knöchel dreimal und genauso den linken Fuß dreimal. Dann 
sagte er: „ So wie ich Wudu gemacht habe, habe ich Rasulullah (3) 
Wudu machen sehen. Nach dem Wudu hatte der Prophet gesagt: „ Wer 
nach meiner Art Wudu macht und dann zwei Raka’a so verrichtet, dass 
er voll konzentriert ist, ihm werden alle seine vorangegangenen Sünden 
vergeben.“ (Muslim) Hazrat Ibn-e-Shahab (.#) sagt: „ unsere Ulemas 
sagen, dass dies das vollkommene Wudu für Salah ist). 
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216. Hazrat Abu Dard’a («% ) sagt, dass er Rasulullah (%) sagen hörte: 
E Wer ordentlich Wudu macht und dann 2 oder vier Raka’a verrichtet - 
Der Überlieferer ist nicht sicher, ob Rasulullah 2 oder 4 Raka’a gesagt 
hat- und dabei konzentriert Ruk’u macht und Khuschu hat und Allah (3#) 
um Vergebung bittet, dem wird vergeben.“ (Musnad Ahmad) 
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217. Hazrat Ugbah bin Amir Juhni berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt 
hat: „ Wer ordentlich Wudu macht und zwei Raka’a so verrichtet, dass 
'sein Herz und seine Körperorgane voll konzentriert sind, dem ist 
 Dschannah Wajib (Pflicht). (Abu Daud) 
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218. Hazrat Jabir («$) sagt, dass jemand zum Propheten kam und sagte: „ 
O Rasulullah (#)! Welches Salah (das Gebet) ist das beste” Rasulullah 
(3) antwortete: „Das Salah mit langem Stehen.“ (Tbn-e-Habban) 
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219. Hazrat Mughira («%) sagt, dass Rasulullah (#%) (im Gebet) 
gewöhnlich solange stand, dass seine Füße anschwollen. Jemand sagte 
zu ihm: „Allah (&) hat doch ihre vorangegangenen und (ggf.) 
zukünftigen Sünden vergeben (weshalb bemühen sie sich 
dann).“ Rasulullah (#%) antwortete: „(Soll ich denn darüber) nicht ein 
dankbarer Diener sein?“ (Bukhari) 
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220. Hazrat Ammar bin Yasir („$) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen 
hörte:“ Nach Beenden seines Salahs, wird ihm ein Zehntel Belohnung 
gutgeschrieben, genauso für einige, ein Neuntel, ein Achtel, ein Siebtel, 
ein Sechstel, ein Fünftel, ein Viertel, ein Drittel oder Hälfte.“ (Abu Daud) 


Erklärung: Die Belohnung des Salah richtet sich nach der Qualität 
(Konzentration und Hingabe im Gebet). 
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221. Hazrat Fazal bin Abbas (u%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Das 
Salah ist so zu verrichten, dass zwei Raka’a verrichtet werden; nach 
jeweils zwei Raka’a ist Taschahhad zu machen. Im Salah soll Demut, 
Ruhe und Bedürftigkeit ausgestrahlt werden. Nach dem Salah sollen die 
Hände so zum Herrn erhoben werden, dass die Handteller zu eurem 
Gesichter gewandt sind. Dann sollt ihr dreimal O mein Herr sagen und 
dann Du’a machen. Wer es nicht so macht, sein Salah ist 
mangelhaft.‘“(Musnad Ahmad) 
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222. Hazrat Abu Dhar («) sagt, dass Rasulullah (#) sagte: „ Allah (3%) 
wendet sich solange aufmerksam seinem Diener zu, solange er sich im 
Salah nicht woanders hinwendet. Wenn sich von seiner Konzentration 
ablenkt lässt, lenkt Allah (#&) auch von ihm ab.“ (Nisai) 
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223. Hazrat Hudhaifah («) berichtet, dass Rasulullah (%) sagte: „ Wenn 
jemand von euch zum Gebet aufsteht, Allah (#£) wendet sich ihm zu, bis 
er sein Salah beendet hat oder eine Amal macht, das gegen das Gebet 
ist.“ (Ibn-e-Maja) 
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224. Hazrat Abu Dhar () sagt, dass Rasulullah (&) sagte: , Wer von 
euch aufsteht, um das Salah zu verrichten, der soll die Kieselsteine nicht 
unnötig umher schieben, weil in diesem Augenblick Allahs (#&£) 
Barmherzigkeit sich ihm widmet.“ (Tirmidhi) 


Erklärung: In der Anfangszeit von Islam wurde auf bloßem Boden 
gebetet, wo Kieselsteine ausgebreitet lagen. Manchmal störte das eine 
oder andere Steinchen beim Sadschda machen: Rasulullah (%) hat 
deshalb verboten, die Kieselsteine wegzuschieben, weil das die Zeit ist, 
an der Allahs Barmherzigkeit sich seinem Diener zuwendet. Durch 
das hin und her Schieben der Steine kann dem Diener diese 
Barmherzigkeit entgehen. 
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225. Hazrat Samurah (.#) sagt, dass Rasulullah (%) uns befahl, wenn wir 


im Gebet Sadschda beenden , sollen wir uns nicht auf unsere Zehen 
setzen, sondern bequem auf den Boden.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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226. Hazrat Abu Dard’a (%) hat beim Sterben gesagt: „ Ich berichte 
euch von einem Hadith, das ich von Rasulullah (&) gehört habe: „ Ihr 
sollt Allah so dienen, als ob ihr Ihn sieht und wenn ihr euch dies nicht 
vorstellen könnt, sollt ihr denken, dass Er euch sieht. Zählt euch zu den 
Toten, bewahrt euch vom Du’a des Bedrängten, weil es sofort 
angenommen wird. Wer von euch sich zum Fajar- und zum Ischa-Gebet 
hinzuschleppen in der Lage ist, der soll das Gebet mit Jama’at 
verrichten.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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227. Hazrat Abdullah bin Umar (u%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Ihr sollt das Gebet so verrichten, wie jemand, der glaubt, dass es sein 
letztes Gebet ist und so, dass ihr Allah seht, wenn ihr ihn nicht seht, dann 
sieht Er euch gewiss.“ (Jamia As Saghir) 
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228. Hazrat Abdullah (.%) sagte: „ Am Anfang des Islams grüßten wir 
Rasulullah &i im Salah und er antwortete. Als wir von Najaschi (dem 
König von Äthiopien) zurückkamen, grüßten wir Rasulullah (*%). Er 
(gab keine Antwort und) sagte: „ Im Salah soll die Konzentration für 
Salah sein.“ (Muslim) 
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229. Hazrat Abdullah (.#) sagt: „ Ich sah Rasulullah (#) beim Gebet, 


wie aus seiner Brust solch ein Geräusch kam wegen des Weinens, wie 
aus einer Mühle.‘“(Abu Daud) 
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230 Hazrat Ibn-e-Abbas (u&) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Das 


Gleichnis des Pflichtgebets ist das einer Waage; wer das Gebet vollständig 
verrichtet, bekommt auch die ganze Belohnung.“ (Baihagi; Targheeb) 
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231. Hazrat Uthman bin Abi Dahrisch (.%*) sagt, dass Rasulullah (&) 
sagte: „ Allah (3) akzeptiert die Amal seines Dieners nicht, eher sein 
Herz und sein Körper voll konzentriert sind.‘ (Ithaf) 
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232. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Das 
Salah hat drei Teile ( vollständige Belohnung wird bei Erfüllung aller 
drei Teile zuteil). Die Reinheit ist das erste Drittel, Ruk’u ist ein Drittel 
und Sadschda ist ein Drittel. Wer sein Herz und seinen Körper dem 
Salah widmet, sein Salah wird akzeptiert und andere A’mal auch. Wem, 
sein Salah nicht akzeptiert wird, werden auch andere A'mal von ihm 
nicht akzeptiert.“ (Bazzar, Majma El Zweid) 


a ae de ee rrr 
PTR RE RER REIFEN E TOT TC", VRR Er FL 


AALEN HRE PR Ey UP y BIP ipr 0, WIR Era 
233. Hazrat Abu Hurairah (%) sagt, dass Rasulullah (#%) unser Asr- 
Gebet leitete. Als er dann einen Mann das Gebet verrichten sah, rief er 
ihm zu: „O Du, fürchte Allah (##) und verbessere dein Salah, denkst du, 
dass ich dich nicht sehe? Ich kann die Sachen hinter mir genau so sehen, 
wie die vor mir. Du sollst deine Gebete vollständig verrichten und 
vervollständige deine Ruk’u und Sudschud.“ (Ibn-e-Khuzaimah) 


Erklärung: Es gehörte auch zu den Wundern vom Propheten, dass er 
hinter seinem Rücken sehen konnte. 
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234. Hazrat Wa‘il bin Hajar (%) sagt, wenn Rasulullah (&) Ruku 
machte, spreizte er seine Finger auseinander und wenn er Sadschda 
machte, hielt er seine Finger zusammen.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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235. Hazrat Abu Dard’a ($) sagt: „ Wer zwei Raka’a so verrichtet, 

dass er Ruk’u und Sudschud vollständig ausführt und dann von Allah 


etwas verlangt, bekommt es sofort oder später zugeteilt. „ (Tabrani, 
Majma EI Zweid) 
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236. Hazrat Abu Abdullah Al Asch’ari («%) berichtet, dass Rasulullah (&) 
sagte:“ Wer das Ruk’u nicht vollständig macht und sein Sadschda so 
macht, wie ein Rabe pickt, ist zu vergleichen mit jemandem, der 1-2 
Datteln isst und nicht satt wird.“ Tabrani, Majma EI Zweid) 
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237. Hazrat Abu Dard’a (.%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Das, was 
von dieser Ummah als erste weggenommen wird, wird die Khuschu 
(konzentrierte Hingabe im Gebet) sein, so dass ihr in dieser Ummah 
keinen einzigen mit Khuschu findet.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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238. Hazrat Abu Qatadah (.#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Der 
schlimmste Dieb ist derjenige, der im Gebet stiehlt. Die Sahabahs fragten: 
„ © Rasulullah! Wie kann jemand im Gebet stehlen?“ Er antwortete: 
„Wenn er Ruk’u und Sudschud nicht ordnungsgemäß ausführt“ oder er 
hat gesagt „ sein Rücken in Ruk’u und Sudschud nicht aufrecht 
hält.“ (Musnad Ahmad, Tabrani) 
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239. Hazrat Abu Hurairah (% ) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Allah 
(3%) schaut gar nicht auf das Gebet desjenigen, der zwischen Ruk’u und 
Sudschud seinen Rücken nicht gerade hält.“ (Musnad Ahmad, Fathe 
Rabbani) 
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240. Hazrat A’ischa (u) sagte, dass sie Rasulullah (&) über das hin und 
her Schauen im Gebet gefragt habe. Rasulullah (%) antwortete:“ Das ist 
die Wegnahme des Betenden von seinem Gebet durch den 
Schaitan.“ (Tirmidhi) 
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241. Hazrat Jabir bin Samurah («%) sagt, dass Rasulullah (B)gesagt hat: 
„ Wer im Gebet gen Himmel schaut, soll aufhören, ansonsten werden 
ihre Blicke dort verbleiben ( das Augenlicht verlieren). (Muslim) 
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242. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (*%) in die Moschee 
kam. Ein weiterer Mann ist auch gekommen und verrichtete sein Gebet. 
(dann kam er zum Propheten) und grüßte ihn. Rasulullah (%) grüßte ihn 
zurück und sagte: „ Gehe und verrichte dein Gebet, weil du nicht gebetet 
hast.“ Er ging und verrichtete sein Gebet genauso wie vorher und kam 
zurück und grüßte ihn nochmal. Der Prophet sagte: Gehe und verrichte 
dein Gebet, weil du nicht gebetet hast.“ So ist drei Mal geschehen. Dieser 
Mann erzählte: „ Ich schwöre bei dem Herrn, der Sie mit Wahrheit gesandt 
hat. Ich kann das Gebet nicht besser verrichten, bitte bringen Sie mir das 
Gebet bei.“ Der Prophet sagt: „Wenn du zum Gebet aufstehst, sage Takbir, 
dann lies aus dem Qur’an, was du kannst, dann geh in Ruk’u und mache 
Ruk’u in Ruhe. Dann erhebe dich aus dem Ruk’u und gehe in Sadschda 
und mache in Ruhe Sadschda und sitze nach dem Sadschda in Ruhe. So 
sollst du es in deinem ganzen Gebet machen.“(Bukhari) 
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Allah ta’ala sagt: „ O die ihr glaubt, ! Wenn ihr euch zum Gebet begebt, 
so wascht euer Gesicht und eure Hände bis zu den Ellenbogen und 
streicht über euren Kopf und wascht eure Füße bis zu den Knöcheln. 
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Allah ta’ala sagt: „ Und Allah liebt diejenigen, die sich reinigen.“ 
( 108, Al- Taubah) 
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243. Hazrat Abu Malik Asch’ari sagt, dass Rasulullah (%) sagte: Wudu 
ist halber Iman (Glaube), Allhamdulillah füllt die Waage (der Taten), 
Subhanallah Walhamdulillah füllen den Raum zwischen Himmel und 
Erde (mit Belohnung). Das Salah ist Nu’ur. Das Sadaqah ist Beweis ( des 
Glaubens). Sabr (Geduld, Nachsicht) ist Licht und Qur’an ist Beweis 
entweder für dich oder gegen dich (es kommt auf die Praxis des 
Gelesenen an):“ (Muslim) 


Erklärung: In diesem Hadith ist Wudu deshalb als halber Iman 
bezeichnet worden, weil durch den Iman das Herz von Kufr (Unglaube), 
Schirk (Vielgötterei) und sonstige Unreinheiten gesäubert wird. Durch 
Wudu wird der Körper von Unreinheit gewaschen. Dass Salah Nu’ur ist, 
bedeutet, dass das Salah vor Sündhaftigkeiten und Ausschweifungen 
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schützt, so wie das Licht die Dunkelheit vertreibt. Zweite Bedeutung ist, 
dass am Tag des Gerichts das Gesicht vom Betenden leuchten wird; sein 
Gesicht wirkt Diesseits erfrischend. Dritte Bedeutung ist, dass das Salah 
im Grab auch Nu’ur für den Toten sein wird. Dass das Sadagah Beweis 
ist, bedeutet, dass dem Mensch sein Vermögen lieb ist und wenn er es 
im Wege Allahs ausgibt, bedeutet, dass er seinen Glauben bezeugt. Dass 
das Sabr (Geduld) Licht ist, bedeutet, dass der Geduldige Allahs Gebote 
erfüllt, sich des Verbotenen enthält, Leiden und Schwierigkeiten erträgt 
und das Licht der Rechtleitung in sich führt. 
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244. Hazrat Abu Hurairah («#) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen hörte: 
„Meine Ummah wird am Tag des Gericht so aufgerufen werden, dass ihre 
Hände, Füße und Gesicht durch die Wudu leuchten werden. So wer seinen 
Glanz vermehren möchte, solle es tun (durch häufige Wudu).“(Bukhari) 
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245. Hazrat Uthman bin Affan (3) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Wer Wudu macht, und ordentlich Wudu macht (auf Pflichten und 
Sunnah achtet), aus dessen Körper gehen die Sünden heraus, sogar die 
unter seinen Nägeln.“ (Muslim) 


Erklärung: Nach Forschung der Ulemas werden durch das Salah und die 
Gebetswaschung nur die kleinen Sünden gereinigt werden. Die großen 
Sünden werden ohne Taubah (aufrichtige Reuerbittung) nicht vergeben. 
Deswegen sollte man auch regelmäßig Taubah und Istighfar machen. 
Allah (&) ist allerdings Allvergebend, er kann durch seine 
Barmherzigkeit jede große Sünde verzeihen, wem Er will.(Nawawi) 
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246. Hazrat Uthman (.%) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen hörte: „ Wer 
vollkommenes Wudu macht, dem vergibt Allah (&) alle 
vorangegangenen und folgende Sünden:“ (Bazzar, Majma El Zweid) 
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247. Hazrat Uthman bin Affan («) sagt, dass er Rasulullah (%) sagen 


hörte: „ Wer vollkommenes Wudu macht, ihm vergibt Allah (##) die 
vorangegangene und künftige Sünden.‘( Bazzar, Majma EI Zweid) 
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248. Hazrat Umar bin Al Khattab berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: „, 
Wer von euch ordentlich Wudu macht und dann 
APEERTRVER RATTE INE TIRPRN, 
Asch hadu An La Iaha Ill allaı Wa anna Muhammadan Abduhu Wa 
Rasuluhu liest, dem werden alle 8 Tore von Dschannah geöffnet und er 
kann eintreten, durch welches er will. 


Übersetzung: „Ich bezeuge, dass niemand anbetungswürdig ist, außer 
Allah und ich bezeuge, dass Muhammad ist sein Diener und Gesandter“. 


In der Überlieferung von Ugbah bin Juhni ist das Lesen von folgendes 
erwähnt: 
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APRES TRETEN i 13 Irre) 
Asch hadu An La Ilaha Ill allah Wahdahu La Scharika Lahu Wa Asch 
hadu anna Muhammadan Abduhu Wa Rasuluhu erwähnt. 


Übersetzung: „Ich bezeuge, dass niemand anbetungswürdig ist, außer 
Allah, der Einzig ist und keinen Partner hat und ich bezeuge, dass 
Muhammad ist sein Diener und Gesandter“ 


Nach der Überlieferung von Anas bin Malik ist von dreimaligem Lesen 
dieser Worten berichtet. 


In einer weiteren Überlieferung wird von Ugbah («&) berichtet, dass man 
nach dem Wudu in Richtung Himmel schauen und dabei das lesen soll. 


In einer weiteren Überlieferung von Hazrat Umar bin Khattab sind diese 
Worte übermittelt. 
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Übersetzung: „Ich bezeuge, dass niemand außer Allah anbetungswürdig ist, 

Niemand ist sein Partner und Ich bezeuge, dass Muhammad sein Diener 


und Gesandter ist. O Allah! Mache mich zu einen Reueerbittenden und 
Gereinigten.“( Muslim, Abu Daud, Ibn-e-Maja, Tirmidhi) 
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249. Hazrat Abu Saeed Khudri berichtet, dass Rasulullah (*%) 
sagte: Wenn Jemand nach dem Wudu 
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Subhanakallah Humma Wabi Hamdika La ilaha Ill al Lahu Anta 
Astaghfiruka Wa Atubu llaika liest, dann werden diese Worte auf 
einen Zettel geschrieben und versiegelt bis zum Yaum-ul- 
Qiyamah.“ (Mustadrak Hakim) 
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250. Hazrat Abdullah bin Umar («#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Wer im Wudu jeden Teil je einmal wäscht, hat seine Pflicht erfüllt. Wer 
im Wudu zweimal jeden Teil wäscht, bekommt zweifache Belohnung 
und wer dreimal jeden Teil beim Wudu wäscht, der hat die Sunnah von 
mir und anderen Propheten erfüllt.“ (Musnad Ahmad) 


aa oh: ER An 15 be Zul A ae 11 
ITERRTIGIE SERVER BAER PET ARTRTFERTRDE SEHEN PAS OETRTPES IR 
ad a u a 2 
ee 
pe oe ee uhr 


ER eu dan). JR ed 


Br, 7IRT 


A a ER PET 
Sal A ae A aa 
Var gs Mel plug, A yeah ae 


251. Hazrat Abdullah Sunabihi (%) berichtet, dass Rasulullah (&%) sagte: 
„Wenn der Mu’min-Diener Wudu macht und dabei den Mund spült, 
werden alle seine Sünden, die er mit dem Mund gemacht hat, gereinigt. 
Wenn er seine Nase wäscht, werden die Sünden der Nase gereinigt. 
Wenn er sein Gesicht wäscht, werden alle Sünden seines Gesichts, sogar 
aus den Wurzeln seiner Augenbrau gereinigt. Wenn er seine Hände 
wäscht, werden die Sünden der Hände gereinigt, ja sogar die unter seinen 
Nägeln. Wenn er seinen Kopf mit dem Wasser überstreicht, werden die 
Sünden seines Kopfes gereinigt, ja sogar aus den Ohren und wenn er 
seine Füße wäscht, werden die Sünden seiner Füße gereinigt, ja sogar, 
die unter den Nägeln. Dann wird sein Gehen zur Moschee und das 
Verrichten vom Gebet zusätzlich (belohnt).“ (Nisai) 


In einer anderen Überlieferung berichtet Hazrat Amar bin Abasa Salami 
(3): „ Wenn er nach dem Wudu so ein Gebet verrichtet, dass er die 
Großheit Allahs rezitiert und Ihn lobpreist, wie Ihm gebührt und mit 
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leerem Herz sich vollkommen zu Allah wendet, dann wird er so von 
seinen Sünden befreit, als ob er heute von seiner Mutter geboren 
wurde.‘“(Muslim) 


Erklärung: Aus der ersten Überlieferung entnehmen die Ulemas, dass 
durch die Wuduwaschung alle körperliche Sünden gereinigt werden und 
mit dem Salah alle inneren Sünden gereinigt werden (Kashful Mughatta) 
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252. Hazrat Abu Umamah («) berichtet, dass Rasulullah (3%) sagte: „ 
Wer in der Absicht das Gebet zu verrichten aufsteht und seine beiden 
Hände wäscht, dem fallen die Sünden seiner Händen mit dem ersten 
Tropfen Wasser unter. Wenn er seinen Mund spült, seine Nase spült und 
reinigt, fallen die Sünden von seinen Lippen und Zunge herunter. Wenn 
er dann sein Gesicht wäscht, fallen die Sünden von seinen Ohren und 
Augen herunter. Wenn er dann seine Arme bis zum Ellenbogen und die 
Füße bis zum Knöcheln wäscht, wird er von seinen Sünden so gereinigt, 
als ob er heute von seiner Mutter geboren wurde. Dann, wenn er aufsteht, 
um das Gebet zu verrichten, erhöht ihn Allah (##). Und wenn er 
sitzenbleibt, bleibt er gereinigt von seinen Sünden.“ (Musnad Ahmad) 
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253. Hazrat Abdullah bin Umar (.#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Wer trotz des Zustandes der Reinheit frisch Wudu macht, bekommt zehn 
Belohnungen.“ (Abu Daud) 


Erklärung: Die Ulemas sagen, dass die Bedingung, um eine neue Wudu 
zu machen ist, dass man davor irgend eine Ibadah (Gottesdienst) 
gemacht hat. (Bazlul Mahjood) 
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254. Hazrat Abu Hurairah (.#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „, Wenn 
ich die Benutzung von Miswak für meine Ummah nicht als eine 
Ba betrachtet hätte, hätte ich geboten vor jedem Gebet es zu 


enutzen.“ (Muslim) 
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255. Hazrat Abu Ayyub («%) sagt, dass Rasulullah ($) sagte: „ Vier Sachen 
sind die Sunnah von allen Propheten: „1) Schamgefühl zu haben, 2) Das 
Benutzen von Parfum, 3) Miswak zu benutzen, 4) Heiraten.“ (Tirmidhi) 
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256. Hazrat A’ischa (1%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Zehn Sachen 
sind Sunnah von allen Propheten:“ Das Scheren des Schnurbarts, das 
Tragen eines Bartes, Miswak, Nasenspülen, Schneiden der Nägel, das 
Waschen der Handgelenken ( und genauso die Stellen, wo der Schmutz 
sich sammelt, wie Nase, Ohr, Achseln), das Rupfen der Haaren aus den 
Achseln, Rasieren der Schamhaaren und das Waschen der Schamteilen 
nach dem Notdurft. Der Überlieferer, Hazrat Mus’ab sagt: „ Ich habe das 
Zehnte vergessen, vermutlich war es das Mundspülen.“ (Muslim) 
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257. Hazrat A’ischa (u%&) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Miswak 
reinigt den Mund und erfreut Allah (3&).“ (Nisai) 
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258. Hazrat Abu Umarmnah («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Immer 
wenn Jibra’il (&) zu mir kam, betonte er Miswak zu benutzen, so dass 
ich dachte, dass ich durch häufiges Benutzen von Miswak mein 
Zahnfleisch verletzen kann.“ (Musnad Ahmad) 
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259. Hazrat A’ischa (u%) sagt: „immer, am Tag oder in der Nacht, hat 
Rasulullah (&) nach dem Aufwachen vor dem Wudu Miswak 
benutzt.“ (Abu Daud) 
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260. Hazrat Ali («3) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wenn der Diener 
nach dem Benutzen des Miswaks aufsteht, um das Gebet zu verrichten, 
stellt sich der Engel hinter ihn und hört seine Rezitation genau zu, dann 
kommt er ganz nah zu ihm, so dass er seinen Mund auf seinen (des 
Dieners) legt. Jedes Wort, das aus seinem Mund kommt, geht direkt in 
den Bauch des Engels. Deswegen sollt ihr eure Münder gereinigt halten 
für Qura’anrezitation.‘‘ (Bazzar, Majma El Zweid) 


RS a Lo all A EEE er 
ABS AEUFFIFSEHTRECZUTIESER SATIRE 16 


261. Hazrat A’ischa (u) sagt, dass Rasulullah (&) sagte:“ Nach dem 
Benutzen des Miswaks zwei Raka’a zu verrichten ist besser als 70 
Raka’a ohne Miswak.“ (Bazzar, Majma El Zweid) 
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262. Hazrat Hudaifah (<#») sagt: Immer “, wenn Rasulullah (&) für das 
Tahajjud-Gebet aufstand, reinigte er seinen Mund ordentlich mit dem 
Miswak.“ (Muslim) 
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263. Hazrat Shurieh (&.) sagt, dass er A’ischa (1%) gefragt hat, was 
Rasulullah (&%) als erste gemacht hat, wenn er nach Hause gekommen ist? 
Sie antwortete: „Als erstes hat er Miswak benutzt.‘“(Muslim) 
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264. Hazrat Zaid bin Khalid Juhni (%) sagt, dass Rasulullah (%) sein 
Haus solange nicht für das Gebet verlassen hat, bis er den Miswak 
benutzt hat.‘ (Tabrani) 
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265. Hazrat Abu Khira Subahi («) sagt: „Ich gehörte zu der 
Delegation, die zum Propheten kam. Er gab uns die Wurzeln eines 
Busches. Wir sagten: „ O Rasulullah, wir haben die Zweige von 
Dattelbäumen (für Miswak), aber nehmen ihr Geschenk an. (Tabrani, 
Majma EI Zweid) 
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Allah ta’ala sagt: „ Wahrlich , der allein vermag die Moscheen Allahs zu 
beleben, der an Allah und an den Tag des Gerichts glaubt und das Gebet 


verrichtet und di Zakah entrichtet und keinen außer Allah fürchtet; diese also 
mögen unter denen sein, welche den rechten Weg finden.‘“( 18 Al- Taubah) 
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Allah ta’ala sagt: „ (Es ist) in Häusern, für die Allah die Erlaubnis 
erteilte, sie sollen errichtet werden und Sein Name soll darin verkündet 
werden. Darin preisen (sie) Ihn am Morgen und am Abend: Männer, die 
weder Ware noch Handel vom Dhikrallah abhält und der Verrichtung des 
Gebets und dem Entrichten der Zakah, sie fürchten einen Tag, an dem 
sich Herzen und Augen verdrehen werden.“ (36-37 Al Nur) 
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266. Hazrat Abu Hurairah (.%) sagt, dass Rasulullah (3) sagte: „ Das 
von allen Grund und Boden , was Allah (#£) am Meisten liebt, sind die 
Masajid (Moscheen) und was Allah (#&) am Meisten hasst, sind die 
Märkte.‘“(Muslim) 
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267. Hazrat Ibn-e-Abbas («%) sagt:“ Die Masajid sind die Häuser Allahs. 

Diese leuchten für die Himmelbewohner so, wie die Sterne für die 

Erdenbewohner leuchten.“( Tabrani, Majma El Zweid) 
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268. Hazrat Umar bin Khattab (%) sagt, dass er Rasulullah (#) sagen 
hörte:“ Wer eine Moschee errichtet hat, in der Dhikrallah gemacht wird, 
dem errichtet Allah (##) einen Palast in Dschannah.“ (Ibn-e-Habban) 
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269. Hazrat Abu Hurairah ($) sagt, dass Rasulullah (3) sagte: „ Wer 

morgens und abends zur Moschee geht, dem bewirtet Allah (##) in 

Dschannah. Allah (##) bewirtet ihn in Dschannah je öfter er morgens 

oder abends in Moschee geht.‘ (Bukhari) 
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270. Hazrat Abu Umamah («%*) sagt, dass Rasulullah ($) gesagt 
hat: Morgens und abends in die Moschee zu gehen, zählt zum Jihad fi 
Sabilillah (Anstrengung im Wege Allahs):“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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271. Hazrat Abdullah bin Umar bin Al-As (u®) sagt:“ Immer, wenn der 
Prophet die Masjid betrat, las er diese Du’a : 
LEN ze ee ee 
Übersetzung: „Ich suche Zuflucht vor dem verfluchten Schaitan bei dem 
majestätischen und gütigen Herren des und ewigen Königreiches. 


Wenn diese Du’a gelesen wird, sagt der Schaitan, nun hat sich der Mann 
vor mir für den ganzen Tag in Sicherheit gebracht.‘“(Abu Daud) 
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272. Hazrat Abu Saeed Khudri (.%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Wer die Masjid liebt, den liebt Allah (2#).“ (Tabrani) 
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273. Hazrat Abu Dard’a («%) sagt, dass er Rasulullah (3%) sagen hörte: 
„Masjid ist das Haus jedes Mut-tagis (Gottesfürchtigen) und Allah (#) 
hat sich vorgenommen, denjenigen, der die meiste Zeit in der Masjid 
spendet, gewähre ich Behaglichkeit, Barmherzigkeit, mache ihm das 
Überqueren der Brücke Sirat leicht und gewähre ihm mein Wohlwollen 
und Dschannah.“ (Tabrani, Bazzar, Majma El Zweid) 
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274. Hazrat Mu’az bin Jabal («#) sagt, dass Prophet (%) sagte: „ Der 
Schaitan ist der Wolf für die Menschen. Er schnappt sich ( wie der 
Wolfe) jede Ziege, die außerhalb der Herde ist. Deswegen sollt ihr euch 
nicht allein in Tälern aufhalten: Haltet fest an Jama’at (Gruppe), an 
gewöhnlichen Personen und an der Masjid.“ (Musnad Ahmad) 
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275. Hazrat Abu Saeed (.%) sagt, dass Rasulullah (3) sagte: „ Sieht ihr 


jemanden, der häufig zur Masjid kommt, bezeugt seinen Iman (Glauben). 
Denn Allah (##) hat gesagt: 
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Übersetzung: Wahrlich, die Moscheen werden von denjenigen belebt, die 
an Allah und an den Tag des Gerichts glauben.“ (Tirmidhi) 
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276. Hazrat Abu Hurairah (%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Ein 
Muslim, der die Masjid zu seinem Aufenthaltsort für Dhikr, Ibadah ( Dawah, 
Talim-o-Ta allum) macht, über den freut sich Allah (#&) so, wie die 
Familienangehörigen sich freuen, wenn einer zurückkommt.“ (Ibn-e-Maja) 


Erklärung: Masjid zum Aufenthaltsort zu machen, bedeutet, dass man 
eine besonders starke Verbindung zur Moschee hat. 
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277. Hazrat Abu Hurairah («) sagt, dass Rasulullah (&) sagte:“ Wer die 
Masjid zu seinem Aufenthaltsort gemacht hat, aber wegen Beschäftigung 
mit irgendeiner Sache oder Erkrankung verhindert war und dann die 
Masjid erneut zu seinem Aufenthaltsort macht, dann freut sich Allah (2%) 
genauso wie die Familienangehörigen, die sich nach der Rückkehr des 
Angehörigen freuen.“ (Ibn-e-Khuzaimah) 
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278. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Diejenigen, die häufig zur Masjid gehen, sind die Pflocken der Moschee. 
Die Malaikas sitzen mit ihnen und wenn sie nicht in der Moschee sind, 
suchen sie nach Ihnen. Wenn sie erkrankt sind, besuchen sie sie und 
wenn sie gehen, um etwas zu erledigen, helfen sie ihnen.“ Der Prophet 
sagte auch: Wer in der Moschee sitzt , bekommt mindestens einen 
Vorteil von Dreien. Trifft seinen Bruder, von dem er religiös profitiert, 
hört etwas Weises oder bekommt die Barmherzigkeit von Allah (3%), 
worauf jeder wartet.“ (Musnad Ahmad) 
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279. Hazrat A’ischa (u®&) sagt, dass Rasulullah (&) empfohlen hat in 
Wohnvierteln die Moscheen zu errichten und diese sauber zu halten und 
Düfte zu sprühen. (Abu Daud) 
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280. Hazrat Anas («) sagt, dass eine Frau in Moschee den Müll 
aufgesammelt hat. Sie ist dann gestorben. Dem Propheten ist nicht 
mitgeteilt worden, dass sie bereits beerdigt worden ist. Der Prophet sagte: 
„ Wenn einer von euch stirbt, sollt ihr mich davon in Kenntnis 
setzen.“ Der Prophet hat ihr Totengebet verrichtet und sagte: Ich habe sie 
in Dschannah gesehen, weil sie in Moschee den Müll aufgesammelt hat. 
(Tabrani, Majma El Zweid) 
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Wissen zu erlangen, um damit Allahs (#&) Befehle im Weg von 
Muhammad (%) befolgen zu können und dadurch direkt von Allah (3) 
selbst Nutzen ziehen zu können. Das heißt zu ergründen: „Was Allah 
(22) in diesem Moment von mir erwartet?“ 
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Allah ta’ala sagt: „Wie Wir auch unter euch einen Gesandten aus eurer 
Mitte erstehen ließen, der euch Unsere Verse verliest und euch läutert 
und euch das Buch und die Weisheit lehrt und euch lehrt, was ihr nicht 
wusstet.‘“ (Al-Bagqara - 151) 
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Allah ta’ala sagt: „...und Allah hat das Buch und die Weisheit auf dich 
herab gesandt und dich gelehrt, was du nicht wusstest, und Allahs Huld, 
die Er dir erwiesen hat, ist wahrlich großartig.“ (An-Nisa — 113) 
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Allah ta’ala sagt: „...sprich: "O mein Herr, mehre mein Wissen." ( Ta-Ha - 114) 
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Allah ta’ala sagt:,,‚Und wahrlich, Wir gaben David und Salomo Wissen, 
und beide sagten: " Alles Lob gebührt Allah, Der uns erhöht hat über 
viele Seiner gläubigen Diener."“ (An-Naml - 15) 
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Allah ta’ala sagt: „Und dies sind Gleichnisse, die Wir den Menschen prägen; 
doch es verstehen sie nur jene, die Wissen haben.“ (Al-Ankabut — 43) 
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Allah ta’ala sagt: „..Wahrlich, nur die Wissenden unter Seinen Dienern 
fürchten Allah...“ (Al-Fatr — 28) 
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Allah ta’ala sagt: „...Sprich: "Sind solche, die wissen, denen gleich, die 
nicht wissen?"“ (Az-Zumar — 9) 
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Allah ta’ala sagt: „O ihr, die ihr glaubt, wenn in Versammlungen zu euch 
gesagt wird: "Macht Platz!" dann macht Platz; Allah wird ausgiebig Platz 
für euch machen. Und wenn gesagt wird: "Erhebt euch!" - dann erhebt 
euch; Allah wird die unter euch, die gläubig sind, und die, denen Wissen 
gegeben wurde, um Rangstufen erhöhen. Und Allah ist dessen wohl 
kundig, was ihr tut.“ (Al-Mujadala — 11) 
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Allah ta’ala sagt: „Und mischt nicht Wahrheit mit Unrecht 
durcheinander! Und verschweigt nicht die Wahrheit, wo ihr (sie) doch 
kennt.“ (Al-Baqara - 42) 
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Allah ta’ala sagt: „Wollt ihr den Menschen Aufrichtigkeit gebieten und 
euch selbst vergessen, wo ihr doch das Buch lest! Habt ihr denn keinen 
Verstand?“ (Al-Bagara — 44) 
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Allah ta’ala sagt: „Und ich will gegen euch nicht so handeln, wie ich es 
euch zu unterlassen bitte. Ich will nur Besserung, soweit ich (es erreichen) 
kann.“ (A-Hud - 88) 
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1. Abu Musa («%) überlieferte von Rasulullah (#): „Die Hidaya 
(Rechtleitung) und das Wissen das Allah (3) mit mir sandte, gleicht 
einem großen Regen an irgendeinem Ort (der Boden auf den der Regen 
hinab fällt unterscheidet sich in drei Arten: ) 1. Weil ein Teil des Bodens 
hochwertig ist, nimmt es das ganze Wasser auf und lässt viele Pflanzen, 
Gemüse und Obst in sich gedeihen. 2. Weil ein anderer Teil davon hart 
ist (nimmt es das Wasser nicht auf, aber) es bleibt darauf Wasser liegen 
und Allah (#2) lässt den Menschen davon Nutzen ziehen, in dem sie 
selbst und ihr Vieh davon trinken und indem sie damit ihre Äcker 
bewässern. 3. Ein Teil des Bodens ist felsig und steinig und deshalb 
bleibt darauf weder Wasser liegen noch grünt es dort... (genauso verhält 
es sich auch mit den Menschen: Der Erste gleicht dem, der den Din 
(Botschaft) Allahs (##) verstand, und dem Allah (3£) durch mich und der 
Hidaya (Rechtleitung) die mit mir sandte, profitieren ließ und somit das 
Wissen lernte und es auch weitergab. (Der Zweite ist jemand, der selbst 
keinen Nutzen daraus zieht, aber die Anderen Nutzen daraus ziehen lässt.) 
Der Dritte ist derjenige, der seinen Kopf nicht einmal anhob, um ein 
einziges Mal in die Richtung des Din zu schauen, und der die Hidaya, die 
Allah (##) mit mir sandte, nicht annahm.“ (Bukhari) 
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2. Osman («#) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (&) sprach: „Der Beste 
unter euch ist derjenige, der den Qur’an lernt und lehrt.‘ (Tirmidhi) 


. 
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3. Von Buraida Aslami (3) wurde berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: 

„Wer den Qur'an rezitiert, ihn lernt und mit ihm A’mal (Taten) macht, 

dem wird am Yaum-ul-Qiyamah eine Krone aus Nu’ur aufgesetzt. Das 

Licht seiner Krone wird wie das Licht der Sonne leuchten. Seine Eltern 

werden mit solchen Kleider gekleidet, dass die ganze Dunya (Universum) 
daneben keinen Wert hat. Als sie fragen: „Weswegen wurden wir damit 

bekleidet?‘“, wird man ihnen antworten: „Als Lohn dafür, dass euer Kind 

Qur'an las.‘ (Mustadrak Hakim) 
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4. Mu’az Juhani («%) überlieferte von Rasulullah (%): „Demjenigen, der 
Qur'an liest und danach handelt, dessen Eltern wird am Yaum-ul-Qiyamah 
(Tag des Jüngsten Gerichts) solch eine Krone aufgesetzt, dessen Licht 
strahlender als das der Sonne ist, die die Häuser in Dunya erhellt. Wenn 
diese Sonne in eurem Haus aufgeht (wie hell erleuchtet sie es? Und das 
Licht dieser Krone ist noch heller als dieses Licht.) Also, wie denkt ihr 
denn über denjenigen, der nach dem Qur’an handelt? (Wenn allein dessen 
Eltern eine solche große Belohnung zuteil wird, dann wird demjenigen 
selbst eine noch viel größere Belohnung zuteil werden.) (Abu Daud) 
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5. Von Abdullah bin Amr bin al-As (2) wurde berichtet, dass Rasulullah 
(&) sprach: „Die Person, die Qur'an liest, sie hat in ihrem Herzen den 
Ilm (Wissen) der Propheten gesammelt. Nur mit der Ausnahme, dass zu 
ihr keine Wahy (Offenbarung) kommt. Und einem Hafiz (derjenige, der 
Qur’an auswendig kennt) gebührt es nicht jemanden der zornig ist, mit 
Zorn zu entgegnen oder einen Unwissenden mit Unwissenheit zu 
entgegnen“ (Mustadrak Hakim, Targhib). 


Muntakhab Ahadith 237 Iim:0-Diikr 
ade ee :ötele nal: Ed Je U. ya - | 
sh u Se, Fr R ‚de a > 1 ou ‚Je Je 

Verl e 


6. Jabir («3») berichtet, dass Rasulullah () sprach: „Es gibt zwei Arten 
von Ilm (Wissen) . Die erste ist Ilm, das sich im Herzen einnistet. Dieses 
Ilm ist das nützliche Ilm. Das zweite ist Ilm, das nur auf der Zunge ist 
(d.h. IIm ohne A’mal (Tat) und Ikhlas (Aufrichtigkeit). Dieses Ilm ist ein 
Beweis für die Schuld dieses Menschen gegenüber Allah (##). (d.h. 
dieses Ilm wird seinen Besitzer damit beschuldigen: „Warum tatest du 
keine A’mal mit deinem Ilm?“) “ (Targhib) 
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7. Ukba bin Amr («#) berichtet: Als wir auf der Suffa (Vorplatz der 
Prophetenmoschee) saßen, kam Rasulullah (&) zu uns und sprach: 
„Wem von euch würde es gefallen, morgens zum (Bazar von) Buthan 
und Agiq zu gehen und dort ohne eine Sünde zu begehen (d.h. ohne zu 
stehlen) und ohne seine verwandtschaftliche Beziehung zu brechen, zwei 
(der besten) großhöckrigen Kamelstuten mitzubringen?“ Wir 
entgegneten: „Ja, Rasulullah! Uns allen würde das sehr gefallen.“ Der 
Gesandte (%) sprach: „In die Masjid (Moschee) zu gehen und zwei Aya 
(Verse) vom Qur’an zu lernen oder zu lesen ist besser als zwei 
Kamelstuten, drei Aya besser als drei Kamelstuten und vier Aya besser 
als vier Kamelstuten. Und genauso ist es besser als die gleiche Anzahl 
von Kamelhengsten.“ (Muslim, Abu Daud) 


Erklärung: Die Bedeutung des Hadith ist die: Die Anzahl der gelesenen 
Aya ist besser als die gleiche Anzahl von Kamelstuten und 
Kamelhengsten zusammen. Also eine Aya ist besser als eine Kamelstute 
und ein Kamelhengst. 
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8. Muawiya («e) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (&) sprach: 
„Demjenigen, dem Allah ta’ala Gutes wünscht, dem gibt Er Verständnis 
für Din (Botschaft Allah $#). Ich bin nur der Verteilende und Allah ta’ala 
ist der Gebende.‘ (Bukhari) 


Erklärung: Die Bedeutung des zweiten Satzes ist die, dass Rasulullah (%) 
derjenige ist, der Ilm an die Menschen verteilt, und Allah (3) Derjenige 

ist, der Verstand für dieses Ilm gibt und es ihm ermöglicht Überlegungen 

darüber zu machen und danach A’mal zu machen.“ (Mirgat) 
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9. Ibne Abbas («) berichtet: Einmal drückte mich Rasulullah (#) an 
sein Herz und machte diese Du’a (Bittgebet): „Ja, Allah! Lehre ihm das 
Ilm (Wissen ) des Qur'an!“ (Bukhari) 
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10. Anas («%) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Zweifellos sind 
dies die Zeichen von Qiyamah (Weltuntergang) : Die Aufhebung von Ilm 
(vorteilhaftes Wissen für Jenseits), die Niederlassung von Jahalah 
(Unwissenheit), der öffentliche Verzehr von Wein und die Verbreitung 
von Unzucht.‘“ (Bukhari) 
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11. Abdullah Ibni Omar («%) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (3) sprach: 
„Als ich schlief wurde mir (in diesem Zustand) ein Glas Milch gegeben. Ich 
trank es und ich trank sogar soviel, dass ich spürte, dass ich bis in die 
Fingerspitzen gesättigt war. Dann gab ich den Rest der Milch an Omar.“ Die 
Sahabah-i Ikram (Gefährten) fragten: „Oh, Rasulullah! Wie habt ihr es (also 
diesen Traum) ausgelegt?“ Er sagte: „Ilm“ (d.h. dass an Omar («%) ein ganz 
großer Teil von Rasulullah ($) Iim gegeben wurde.) (Bukhari) 
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12. Abu Said Khudri («%) berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: „Der 
Mu’min ist nie satt vom Guten (vom Ilm). Er hört den Themen des Ilms 
zu und lernt dies. (Und eines Tages kommt zu ihm der Tod) und er geht 
ins Dschannah.“ (Tirmidhi) 
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13. Abu Dhar («) berichtet, dass Rasulullah () zu Ihm sprach: „Oh, Abu 
Dhar! Dass du am Morgen gehst und eine Aya (Vers) von Allahs Buch 
lernst, ist besser als einhundert Raka’a (Gebetseinheiten) freiwilliges Salah 
zu verrichten. Und ein Abschnitt von Ilm (Wissen) zu lernen (wie z.B. die 
Angelegenheit über Tayammum -Ersatz von Gebetswaschung-), ist besser 
als eintausend Raka’a freiwilliges Salah zu beten.“ (Ibn Maja) 
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14. Von Abu Hurairah (2) wurde berichtet, dass Rasulullah (%&) sprach: 
„Wer in meine Masjid (in die Masjid-i- Nabawi) kommt, nur um etwas 
Gutes zu lernen oder zu lehren, der ist (in Hinsicht auf seine Belohnung) 
gleichwertig wie der, der am Jihad-fi-sabilillah (Anstrengung im Wege 
Allahs) teilnimmt. Und wer für einen anderen Zweck gekommen ist, der 
ist wie jemand, der das Eigentum eines Anderen besichtigt. (Zweifellos 
gibt die Besichtigung der Sachen eines Anderen niemandem einen 
Nutzen)“ (Ibn Maja) 


Erklärung: Diese Fadilah (Belohnung) gilt für alle Masajids, denn alle 
Masajids sind gebunden an Masjid-i Nabawi (Injah-ul Hajjah) 
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15. Abu Hurairah («%) berichtet: Ich hörte Abu Kasim ($) sprechen: „Der 
Beste unter euch ist derjenige, der die Begabung hat, Din (Religion) zu 
Verstehen in Verbindung mit dem besten Akhlaq (Benehmen)“ (Ibni Hibban). 
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16. Von Jabir («) wurde berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: „Die 
Menschen sind wie Gold- und Silberminen. Diejenigen, die in der 
Jahilliyya (Zeit der Unwissenheit) den anderen überlegen waren, sind, 
wenn sie Verständnis für Din haben, auch nachdem sie den Islam 
akzeptiert haben den Anderen überlegen. (Musnad Ahmad) 


Erklärung: In diesem Hadith wird der Mensch mit Minen verglichen. In 
verschiedenen Erzgebieten sind verschiedene Bestände vorhanden. 
Manche von ihnen sind sehr wertvoll, wie Gold und Silber, und manche 
eher weniger, wie Kalk oder Kohle. Genauso hat jeder Mensch 
verschiedene Gewohnheiten und Eigenschaften. Deshalb sind die einen 
den anderen überlegen. Darüber hinaus ist der Wert von nicht 
abgebautem Gold und Silber innerhalb der Mine nicht gleich dem Wert 
von abgebautem Gold und Silber. Genauso kann jemand der noch so 
großmütig und tapfer ist in der Dunkelheit von Kufr ( Unglaube) nicht 
soviel wert sein, wie jemand, der durch die Akzeptanz des Islam 
Verständnis für Din (Glaube) gewonnen hat. (Mazahiri Hagg) 
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17. Abu Umama («s) berichtet, dass Nabi (&) sprach: „Wer um Gutes zu 


lernen oder zu lehren in die Masjid (Moschee) geht, dem wird die 

Thawab (Belohnung) von einem Hajj-Magbul (von Allah akzeptierte 

Hajj) gegeben.“ (Tabrani, Majma bel Zawaid) 
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18. Ibn Abbas («#) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (&) sprach: „Lehrt 
den Menschen (Din), leichter und ohne Erschwerung“ .(Musnad Ahmad) 
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19. Abu Hurairah (<>) ging einmal zum Markt von Medina und sprach zu 
den Leuten: „Oh, Ihr Leute vom Markt! Was hat euch so unvermögend 
'gemacht?“. Die Leute fragten: „Was ist los, Oh Abu Hurairah?“ Abu 
Hurairah (%) sprach: „Das Erbe Rasulullah wird gerade verteilt und ihr 
sitzt hier. Wollt ihr denn nicht von dem Erbe Rasulullah, das was euch 
zusteht?“ Die Leute fragten: „Wo ist das Erbe Rasulullah?“ Abu Hurairah 
(«3°) antwortete: „In der Masjid“ Die Leute rannten daraufhin zur Masjid 
und Abu Hurairah («#) blieb weiterhin dort. Als sie zurückkehrten, fragte 
er: „Warum seid ihr zurück gekommen?“ Sie sagten zu ihm: „Abu 
Hurairah, wir waren in der Masjid, aber wir haben darin nichts gesehen 
was verteilt wurde.“ Abu Hurairah (%) fragte: „Habt ihr denn niemanden 
gesehen?“. Sie sagten: „Doch, manche machten Salah, manchen rezitierten 
Qur'an und manche sprachen und erinnerten sich gegenseitig darüber, was 
Halal (Erlaubt) und was Haram (Verboten) ist.“ Abu Hurairah (.#s) sprach: 
„Schande über euch! Genau das ist das Erbe von Muhammad 
(&)!“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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20. Abdullah Ibni Mas’ud («#) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (%) 
sprach: „Wenn Allah ta’ala für seinen Diener Gutes wünscht, dann gibt 
er ihm Verständnis für Din und flüstert ihm das Richtige zu (d.h. dass er 
das Richtige in sein Herz legt).“ (Bazzar, Tabrani, Majma El Zweid) 
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21. Abu Waqd Laysi («) berichtet: Einst saß Rasulullah (#) in der 
Masjid (Moschee). Um ihn herum waren Menschen. Drei Männer kamen 
an der Menge vorbei. Zwei von ihnen wandten sich Rasulullah (*) zu, 
der dritte aber ging weg. Die beiden blieben bei Rasulullah (#). Einer 
von ihnen fand innerhalb des Kreises einen Lücke und setzte sich dort 
hin, der andere setzte sich im äußeren Teil des Kreises hinter den Leuten 
hin. Der dritte (wie gesagt) wandte sich ab und ging fort. Als dieser dabei 
war, die Versammlung zu verlassen sprach Rasulullah (#%): „Soll ich 
euch über diese Leute berichten? Einer von ihnen hat sich einen Platz bei 
Allah ta’ala gemacht. (Er hat sich in den Kreis gesetzt und Allah (#%&) hat 
ihm in seiner Rahmah-Barmherzigkeit- einen Platz gegeben.) Der 
Zweite hat sich geschämt (und sich nicht in den Kreis gesetzt). Und 
Allah ta’ala hat ihn mit Hayaa (Scham) behandelt (d.h. er hat ihn nicht 
von seiner Rahmah ausgeschlossen). Der Dritte hat sich abgewandt und 
Allah ta’ala hat sich von ihm abgewandt.‘“‘ (Bukhari) 
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22. Abu Harun Al-Abdi (r.) überliefert von Abu Said Al-Khudri («), 
folgende Worte Rasulullah (%): „Es werden vom Osten manche 
Menschen zu euch kommen um Din (Religion) zu lernen. Also behandelt 
diese Menschen gut.“ Abu Harın Al-Abdi (r.) der ein Schüler von Abu 
Said (8) war, sagt: „Abu Said (3) sprach zu uns, als er uns damals sah: 
„Herzlich Willkommen, Oh ihr Leute, von denen Rasulullah (%) uns 
berichtet hat und uns vermachte (sie gut zu behandeln)“ (Tirmidhi) 
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23. Wasila bin Asqa’ («) überlieferte von Rasulullah (&): „Wer 
Verlangen nach Ilm (Wissen) hat und es auch dann erlangt, dem gibt 
Allah ta’ala zwei Ajr (Belohnungen). Und wer Verlangen nach Ilm hat 
aber nicht schafft es zu erlangen, dem gibt Allah ta’ala eine 
Ajr.“ (Tabrani, Majma’uz Zawaid) 
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24. Safwan bin Assal Muradi («%) erzählt: Ich kam zu Rasulullah (%). 
Rasulullah (3) saß an der Wand lehnend auf seiner Decke mit den roten 
Streifen und ich sagte „Oh, Rasulullah! Ich bin gekommen um Ilm 
(Wissen) zu erlangen.“ Rasulullah (&) sprach: „Willkommen, oh 
Wissen suchender Mensch! Ohne Zweifel, die Engel umgeben diejenigen, 
die nach Wissen suchen mit ihren Flügeln. Und dann versammeln sich 
bei ihnen so viele, dass sie sich übereinander aufreihen. Und diese 
Aufreihung steigt bis zum Himmel hinauf. Sie machen dies, wegen ihrer 
Liebe zu dem Ilm, welches der nach Ilm strebende Schüler dabei ist zu 
erlangen.“ (Tabrani, Majma’uz Zawaid) 
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25. Sa’laba bin Hakam («%) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: 
„Wenn am Yaum-ul-Qiyamah Allah ta’ala Sich auf Seinen (Seiner 
Exzellenz gebührenden)Thron begibt, um über Seine Diener zu richten, 
wird Er zu den Gelehrten sprechen: „Der Grund dafür, dass Ich euch Ilm 
und Hilm (Milde und Nachsicht) von Mir gab ist, damit Ich euch vergebe. 
Dies ist für Mich nicht bedeutsam. (d.h. wie viele und welch große 
Sünden ihr auch begeht, sie sind kein Hindernis für Mich euch diese zu 
vergeben.“ (Tabrani, Targhib) 
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26. Abu Dard’a («%) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (*%) sprach: „Wer 
auf einem Weg schreitet, um Ilm zu erlangen, den bringt Allah ta’ala auf 
einen Weg von Dschannah. (d.h. das ist für denjenigen ein Anlass, um 
ins Dschannah zu gelangen). Die Engel breiten ihre Flügel über den 
Schülern von Ilm aus, um ihn zufrieden zu stellen. Alle Geschöpfe im 
Himmel, auf der Erde und im Wasser machen Du’a (Bittgebete) für die 
Maghfirah (Vergebung) des Alims (Gelehrten). Gewiss ist die 
Überlegenheit des Alims gegenüber dem Abid, so wie die Überlegenheit 
des Vollmondes gegenüber den Sternen. Ohne Zweifel, die Alims sind 
die Erben der Gesandten Allahs. Die Ambiya (Propheten) (#*) 
hinterlassen keinen Dinar und Dirham (Besitz und Reichtum), sondern 
ihr hinterlassenes Erbe ist Ilm. Deshalb hat derjenige, der Ilm erlangt hat 
von (diesem Erbe) einen großen Anteil erhalten.“ (Abu Daud) 
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27. Abu Dard’a («%) berichtet: Ich hörte, wie Rasulullah (3%) sprach: 
„Der Tod eines Alim (Gelehrten) ist ein Unglück, wofür es keinen 
Ausgleich gibt. Sein Tod hinterlässt eine unerfüllbare Lücke. (Sein Tod) 
ist die Auslöschung eines Sterns. Das Aussterben eines ganzen Stammes, 
wiegt weniger als das Sterben eines Alims.‘“ (Baihagi) 
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28. Anas bin Malik berichtet, dass der Nabi (&) sprach: „Die Alims sind 
wie die Sterne im Himmel. Mit ihnen findet man in der Dunkelheit auf 
dem Land und auf dem Meer den Weg. Wenn das Licht der Sterne 
erlischt liegt die Vermutung nahe, dass die Reisenden sich 
verirren.“ (Musnad Ahmad) 

Erklärung: Die Bedeutung des Hadith ist, dass die Menschen Irre geführt 
werden, wenn sich unter ihnen keine Gelehrten mehr befinden. 
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29. Ibne Abbas (4%) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Ein Alim 
(Gelehrter) des Din ist stärker gegen den Schaitan als eintausend 
Abids.( Anbeter) “ (Tirmidhi) 


Erklärung: Die Bedeutung des Hadith ist, dass es für den Schaitan leicht 
ist, tausend unwissende Abids zu verführen. Aber einen Alim, der den 
Ganzen Din verstanden hat, kann er kaum so einfach irreführen. 
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30. Abu Umama («%) erzählt, dass in Gegenwart von Rasulullah (%) über 

zwei Leute gesprochen wurde, wovon der eine ein (frommer) Abid (Anbeter) 
und der andere ein Alim (Gelehrter) war. Rasulullah () ‚sprach: „Die 

Überlegenheit des Alims gegenüber dem Abid ist, wie meine Überlegenheit 

gegenüber dem, mit der schwächsten Stufe unter euch.“ Dann fuhr 

Rasulullah (&) fort: „Wahrlich, Allah ta‘ala, Seine Engel, die Geschöpfe im 

Himmel und auf der Erde, und sogar die Ameise in ihrem Bau und der Fisch 

(im Wasser) machen (auf eine ihnen gebührende Art und Weise) Du’a 

(Bittgebete) für den Alim der das Gute lehrt.“ (Tirmidhi) 
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31. Abu Hurairah («) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (#) sprach: 
„Hört! Dunya und alles was in ihr ist, ist weit außerhalb von Allah ta’alas 
Rahmah (Segen). Außer die Dhikr (Erinnerung) von Allah und die gute 
A’mal (Taten), die denjenigen zu Allah ta’ala näher bringt, und der Alim 


und der Ilm- lernende... (Nur diese sind von Allahs Rahmah nicht 
ausgeschlossen)“ (Tirmidhi) 
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32. Abu Bakrah («%) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Werdet 
entweder Alim oder Ilm-lernende, oder dem Ilm aufmerksam Zuhörende 
oder den Ilm und die Leute von Ilm- liebende. Werdet nicht von der 
fünften Art (indem ihr nicht so seid, wie diese ersten vier), denn sonst 
werdet ihr zugrundegehen. Die fünfte Art ist Groll gegen Ilm und Ilm- 
habende zu pflegen.“ (Tabrani, Bazzar, Majma’uz Zawaid) 
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33. Ibn Masud («%) sagt: Ich hörte Rasulullah (&) sprechen: „Es ist nicht 
erlaubt neidisch zu sein, außer bei zwei Personen (d.h. wenn es erlaubt 
wäre Neid zu pflegen, dann wäre dies nur bei diesen zwei Personen 
erlaubt): 1. Demjenigen, dem Allah ta’ala Vermögen gab und er dieses 
Vermögen ausgibt, um Allah ta’ala zufriedenzustellen. 2. Demjenigen, 
dem Allah ta’ala Ilm (Wissen) gab und der nach seinem Ilm handelt und 
dieses Ilm anderen lehrt.‘ (Bukhari) 
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34. Omar («) erzählt: Wir saßen in Gegenwart von Rasulullah (&) als 
plötzlich jemand zu uns kam. Seine Kleider waren weiß und seine Haare 
waren dicht und schwarz. Weder hatte er auf sich Spuren von einer Reise 
( so dass man nicht erkennen konnte, ob er ein Reisender war), noch 
kannte ihn jemand unter uns (so dass man nicht erkennen konnte, ob er 
ein Einwohner Medinas war). Schließlich setzte er sich so nah an 
Rasulullah (3%), dass seine Knie dessen Knie berührten und dann legte er 
die Hände auf seine Knie und fragte: „Oh Muhammad! Sag mir, was ist 
Islam?“ Rasulullah (#) antwortete: „Islam ist, dass Du (mit Deinem 
‘Herzen und Deiner Zunge) bezeugst, dass es keinen Gott gibt außer 
Allah ta’ala, der einer Ibadah (Anbetung) würdig ist und dass 
Muhammad Sein Gesandter ist. Außerdem, dass du das Salah (das Gebet) 
verrichtest und im Monat Ramadan fastest (Saum), und wenn es Dir 
möglich ist, dass Du Baytullah (das Haus Allahs) besuchest und die Hajj 
verrichtest.‘“ Als dieser Mann das hörte, sprach er: „Du hast die Wahrheit 
gesprochen!“ Wir wunderten uns über ihn, denn er fragte (als ob er 
nichts wüsste) und dann bestätigte er das Gehörte ( als ob er es von 
vorneherein wüsste). Danach fragte er: „Sag mir, was ist Iman 
(Glaube)?“ Rasulullah (&) sprach: „Iman ist, dass Du an Allah ta’ala, an 
Seine Engel, an Seine Bücher, an Seine Gesandten, ans Yaum-ul- 
Qiyamah und daran, dass das Gute und Schlechte im Schicksal 
geschrieben ist mit Yagin (d.h. voller Überzeugung und absolutem 
Vertrauen) glaubst‘“ Der Mann sagte: „Du hast die Wahrheit 
gesprochen!“ Danach fuhr er fort: „Sag mir, was ist Ihsan?‘“ Rasulullah 
(8) antwortete: „Ihsan ist, dass Du so Ibadah machst, als ob Du Allah 
ta’ala sehen könntest. Und falls diese Eigenschaft Dir nicht gegeben 
wurde, dass Du dann Dir darüber im Klaren bist, dass Allah ta’ala Dich 
sieht.“ Daraufhin sprach der Mann: „Nun gib mir Auskunft über 
Qiyamah (Weltuntergang) ( wann wird es stattfinden)?“ Rasulullah (%) 
sagte: „Zu diesem Thema weiß der Gefragte nicht mehr als der Fragende 
(d.h. ich weiß nicht mehr als Du).“ Der Mann sprach: „Dann gib mir 
Auskunft über einige Zeichen von Qiyamah.“ Und Rasulullah (&) sprach: 
„(Ein Zeichen von Qiyamah ist: ) Die Dienerin wird ihre eigene Herrin 
gebären. (Ein weiteres Zeichen ist: ) Du wirst sehen, dass arme 
Schafhirten, ohne Schuhe an den Füßen und ohne Kleidung auf dem 
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Rücken untereinander wetteifen, um hohe Gebäude zu 
errichten.“ Daraufhin ging dieser Mann weg. Ich wartete einige Zeit (und 
fragte nichts über ihn). Schließlich sprach Rasulullah (*%) selbst zu mir: 
„Oh Omar! Weißt Du, wer derjenige war, der mir diese Fragen 
stellte?‘ Und ich antwortete: „Allah ta’ala und Sein Gesandter wissen es 
am besten.“ Rasulullah (&) sprach: „Das war Jibril. Er kam, um euch 
euer Din zu lehren.“ (Muslim) 


Erklärung: „Die Dienerin wird ihre eigene Herrin gebären“ bedeutet: In 
der Zeit kurz vor Qiyamah (Weltuntergang) wird sich der Ungehorsam 
gegenüber den Eltern verbreiten. Und sogar die Töchter werden, obwohl 
sie eigentlich von Natur aus der Mutter- gehöriger sind als Söhne, sich 
nicht nur damit zufrieden geben ihren Müttern gegenüber unfolgsam zu 
sein, sondern, so wie eine Herrin über ihre Dienerin gebietet, so werden 
sie ihrer eigenen Mutter Befehle erteilen. 


Das zweite Zeichen von Qiyamah bedeutet: Kurz vor Qiyamah wird das 
Vermögen und Reichtum in die Hände von Leuten fallen, die 
inkompetent sind. Und ihr Wunsch wird sein, hohe Gebäude zu errichten 
und sie werden dabei miteinander konkurrieren.“ (Maariful Hadith) 
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35. Hasan (r.) sagt: Man fragte Rasulullah (2) über zwei Leute von Bani 
Israil (, welcher denn von ihnen besser sei). Der eine von ihnen war ein Alim. 
Nachdem er die Fardh-Gebete verrichtete, blieb er sitzen und beschäftigte 
sich damit, die Menschen gute Worte zu lehren. Der andere Mann hingegen 
fastete am Tage und betete in der Nacht. Rasulullah (%) sprach: „Der Alim 
(Gelehrte), der die Fardh-Gebete verrichtet und die Menschen gute Dinge 
lehrt ist dem Abid (Anbeter) der tagsüber fastet und nachts betet so sehr 
überlegen, wie ich dem untersten unter euch.“ (Darimi) 
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36. Abdullah («%) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Lernt Qur'an 
und lehrt es die Menschen. Lernt die Gebote, deren Einhaltung Fardh 
(Pflicht) ist und lehrt es die Menschen. Denn ich werde von der Dunya 
(Welt) aufgehoben und Ilm wird in naher Zukunft auch aufgehoben. 
Und schließlich werden zwei Männer über ein Fardh-Gebot 
Unstimmigkeiten haben (und weil das Ilm so gering ist) werden sie 
niemanden finden können, der ihnen das Rechte über das Gebot sagen 
kann.“ (Baihagi) 
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37. Von Abu Umama Bahili (4) wurde berichtet, dass Rasulullah (&) 
sprach: „Oh Ihr Menschen! Bevor das Ilm (Wissen) zurückgenommen 
und aufgehoben wird, nimmt es und lernt es.“ (Musnad Ahmad) 
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38. Abu Hurairah («#) überlieferte von Rasulullah (3%): „Nach dem Tod 
des Mu’min (frommen Gläubigen) werden ihn unter anderem weiterhin 
die Thawab (Belohnungen) für diese A’mal (Taten) erreichen: 1. 1.Das 
Ilm (Wissen), dass er gelehrt oder verbreitet hatte, 2. das aufrichtig 
erzogene Kind, das er hinter sich gelassen hat, 3. der Qur'an , den er 
hinterlassen hat, 4. die Masjid, die er erbaute, 5. ein Ruheort für 
Reisende, den er errichtete, 6. ein Fluss, den er fließen ließ, 7. die 
Sadaqah, die er zu seinen Lebenszeiten von seinem Geld so gab, dass die 
Thawab (Belohnung) dafür ihn nach seinem Tod erreicht. (wie z. B. dass 
sein Geld in einer Wagf (Stiftung) aufgehoben ist“ (Ibn Maja) 
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39. Anas («%) erzählt, dass wenn der Nabi (#%) etwas kundgab, er dies 
dreimal wiederholte damit man es (gründlich) verstand. (Bukhari) 


Erklärung: Rasulullah (%&) wiederholte wichtige Erklärungen dreimal, 
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damit die Leute das ganz und richtig verstehen und verinnerlichen sollten. 
(Mazahiri Haqg) 
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40. Abdullah Bin Amr Bin Al-As («%) sagt: Ich hörte Rasulullah (&) 
sprechen: „Allah ta’ala nimmt (im Akhirzzaman — das Zeitalter vor 
Weltuntergang-) das Ilm (Wissen) (aus den Herzen und Gedächtnissen) 
seiner Diener zwar nicht vollständig weg, aber indem Er die Alims 
(Gelehrten) einen nach dem anderen nimmt (sterben lässt), hebt er das 
Ilm auf. Und dann nachdem kein Alim mehr übrig geblieben ist, macht 
das Volk statt Gelehrten, Ungelernte und Unwissende zu ihren Führern. 
Und wenn man diese Führer zu einem Fall befragt, geben sie ohne das 
Wissen Fatwa (Urteil). So führen diese ohnehin irregegangenen Leute 
auch noch andere in die Irre.“ (Bukhari) 
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41. Abu Hurairah («%) überlieferte von Rasulullah (%): „Wahrlich, gegen 
die, die einen zähen Charakter haben, die viel essen, die auf den Märkten 
herumschreien, die nachts sich niederbreiten und wie eine Leiche 
schlafen, die sich wie ein Esel tagsüber nur mit ihren Angelegenheiten 
von Dunya (weltliches) beschäftigen und sich darin verlieren, und die, 
die in den Fragen, die Dunya betreffen, Wissend sind und in den 


Dingen, die Akhirah betreffen völlig unwissend sind, gegen diese hegt 
Allah ta’ala Hass.“ er Hibban) 
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42. Yazid bin Salama Jufi («) erzählt: Ich sagte zu Rasulullah (3): „Oh, 
Rasulullah! Ich hörte von Euch viele Ahadith (Anweisungen). Ich fürchte, 
dass die Ahadith, die ich später höre (in meinem Gedächtnis bleiben, 
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aber dafür) die Ahadith, die ich vorher hörte, vergessen könnte. Bitte 
nennt mir deshalb etwas, dass alle Ahadith in sich vereinen 
mag.“ Rasulullah (%) sprach: „Habe Furcht vor Allah hinsichtlich der 
Dinge, die Du weißt (d.h. handle gemäß Deinem Ilm).‘“ (Tirmidhi) 


15051 ee he pers tr 
Yo rt ge u 
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43. Jabir («) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Lernt nicht Ilm 
(Wissen) um euch bei Alims (Gelehrten) wichtig zu machen, um mit 
Dummen zu diskutieren (d.h. um die Gedanken des Volks, das ein 
schwächeres Verständnis vom Din hat zu verwirren) und um eine 
Zusammenkunft anzuziehen. Wer dies tut, für den gibt es Feuer, ja 
Feuer!“ (Ibn-e-Maja) 
Erklärung: Ilm zu lernen, um eine Zusammenkunft anzuziehen heißt, Ilm 


zu lernen, um damit die Sympathie der Menschen zu gewinnen und sie 
an sich zu binden. 


pi TE ee est 
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44. Nach der Überlieferung von Abu Hurairah («) sprach Rasulullah 
(8): „Demjenigen, der um etwas von Iim gefragt wird, und er dies 


(obwohl er es weiß) verheimlicht, dem legt Allah ta’ala am Yaum-ul- 
Qiyamah eine Kandare aus Feuer an.“ (Abu Daud) 


ES RT ees-te 
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45. Abu Hurairah (.#) berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: „Jemand 
der Ilm lernt und dies dann nicht an die Menschen weitergibt, ist wie 
jemand, der Geld anhäuft und es dann nicht ausgibt.‘ (Tabrani, Targhib) 


Se ein 
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46. Zayd Bin Arkam («) überlieferte, dass Rasulullah (&) diese Du’a 
(Bittgebet) zu sagen pflegte: 


Nee Ant! 
AISEHAR TFT 
„Allahumma inni a’udhu bika min ilmil’la yanfa’u wa min galbil’la 
yachscha’u, wa min nafsil’la taschba’u, wa min Da’watil’la yustajibu 
laha (Ja Allah! Ich suche Zuflucht bei dir vor nutzlosem Ilm (Wissen) , 
vor angstlosem Herz, vor unersättlichem Nafs (Ego) und vor nicht 
angenommenen Bittgebeten.“ (Muslim) 


Erklärung: „unersättlichem Nafs“ bedeutet, die Veranlagung zur 
Begierde. (Nawawi) 
Seele V 
ey all a) EN Le a ih ade 2 ee Ja 
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47. Abu Barza Aslami («) berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: „Die 
Beine des Abd (Diener Gottes) werden sich am Yaum-ul-Qiyamah (Tag des 
Jüngsten Gerichts) nicht von der Stelle rühren, bevor man ihm diese Fragen 
gestellt hat: 1. wie er sein Leben verbracht hat. 2. wie er sein Ilm (wissen) 
praktiziert hat. 3. wie er sein Geld verdient hat und wo er es ausgegeben hat. 
4. zu welchen Taten er seine körperliche Kräfte verwendet hat.“ (Tirmidhi) 


EB ER es er 
EG N ET 
a ea 


48. Hazrat Jundub bin Abdullah («) berichtet, dass Rasulullah (%) 
gesagt hat:“ Das Gleichnis desjenigen, der Anderen Gutes beibringt, aber 
sich selbst vergisst, ist wie eine Lampe, die für andere das Licht bringt, 
aber sich selbst verbrennt.“ (Tabrani) 


Ai: eh: Bd: EB ya £ 
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49. Hazrat Abdullah bin Umar (w#&) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt 
hat:“ Manche Wissenden besitzen nicht die Wissenschaft (d.h. sie haben 
nicht das notwendige Verständnis von Ilm). Wer von seinem Wissen 
nicht profitiert, erleidet Verluste durch seine Unwissenheit. Ihr werdet 
solange als Qur’an-Leser (gezählt) werden, solange ihr euch vor 
(Sündhaftigkeiten) zurückhaltet, und wenn ihr euch davor nicht 
zurückhaltet, werdet ihr in Wahrheit nicht dazu gezählt sein.“ (Tabrani) 
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50. Hazrat Abdullah bin Abbas (1%) berichtet, dass Rasulullah (&) eines 
Nachts in Mekkah aufstand und dies dreimal wiederholte: „O Allah! Habe 
ich weitergereicht? Hazrat Umar (.%), der Sanftmütig war, stand auf und 
sagte, Ja (ich mache Allah (#&) zum Zeugen, dass Sie es weitergegeben 
haben). Daraufhin strengte sich Rasulullah an, die Menschen zu ermahnen 
und zu motivieren für Islam. Er sagte:“ Der Iman (der Glaube) wird auf 
jeden Fall obsiegen bis der Unglaube zum Ursprung zurückgeworfen wird. 
Sicher werdet ihr Seereisen unternehmen, um den Islam weiterzugeben. 
Die Leute werden erleben, dass sie Qur’an lernen und rezitieren werden 
und sie werden sagen, wir haben gelesen und verstanden; wir ist besser als 
wir.“ ( Der Prophet sagte zu Sahabah weiter) Gibt es etwas Khair (Gutes) 
bei denen?“ D.h. nicht ein Körnchen Khair haben diese und stellen 
Ansprüche! Die Sahabahs fragten:“ O Rasulullah, wer sind diese 
Personen?“ Rasulullah ($) erwiderte: „ Es werden welche von Euch sein, 
(d.h. aus dieser Ummah sein), diese werden Brennmittel von 
Dschahannam sein.“ (Tabrani, Majma’l Zawaid) 


N 
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51. Hazrat Anas («%) berichtet, dass wir vor der Tür von Rasulullah (3%) 
gesessen und diskutiert haben; und dass der Eine eine Aya und der 
Andere ein anderes Aya vorbrachte (Anschein eines Streits). Rasulullah 
(&) kam in diesem Augenblick aus seinem Haus; sein Gesicht war rot 
(vor Zorn), als ob Granatapfelkerne auf seinem Gesicht ausgepresst 
worden sind. Er sagte: „O Leute seid ihr deshalb in die Welt geschickt 
worden oder habt ihr Anweisungen dazu bekommen? Nach meinem 
Ableben sollt ihr nicht einander töten und zum Kufr (Unglaube) 
zurückkehren (der Streit bringt zum Unglauben).“ ( Tabrani, Majma El 
Zawaid) 


BEI] EIS E22 pee es -0r 
er Re ye) ua ale al ENDE RE NRTFRTTISGE : Äh 
uL Ey ARUFSIP SER TIOPF:ZERLE SERIE CINE AEIRTTEIRE NT 


52. Hazrat Abdullah bin Abbas (u%&) überliefert von Rasulullah (%%), dass 
Isa (Jesus) (%%) gesagt hat: „ Es gibt nur dreierlei Gebote, erstens, was 
Haqq ( rechtmäßig) ist, dem soll gefolgt werden; zweitens, was 
unrechtmäßig ist, das soll gemieden werden; drittens, was unklar ist, 
darüber soll ein Wissender gefragt werden.“ (Tabrani) 


BR 7 ser. 2 u To, rt 45 Be 2 er ’ 5 
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53. Hazrat Ibn-e-Abbas (u) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Vorsicht walten bei der Übermittlung eines Hadiths , nur das weitergeben, 
was ihr genau wisst, wer absichtlich mir ein Hadith zuschreibt, möge 
seinen Platz in Dschahannam suchen und wer Qur’an von sich aus 
interpretiert findet auch seinen Platz in Dschahannam.“(Tirmidhi) 


2 eis 
Merz EL 
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54. Hazrat Jundub (%) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: „Wer 
Qur’an von sich aus interpretiert, hat Fehler gemacht, auch wenn richtig 
liegt.“ (Abu Daud) 


Erklärung: Das bedeutet, wer Qur’an nach eigenem Verständnis 
interpretiert, macht Fehler auch wenn recht hat, da er sich für die 
Interpretation weder nach weiteren Ahadith noch nach Ulemas 
konsultiert hat. 


Inspiration durch Qur’an und Ahadith 


Qur’an Ayat 
BEE ET TITELS de ir Ju 


[Ar:eu] it 


Allah (#&) sagt: „Und Wenn sie hören, was zu dem Rasul gesandt 
worden ist, siehst du ihre Augen vor Tränen überfließen, so, ob sie die 
Wahrheit erkannt haben.“ (83, Al- Maida) 


A 708 , f “ 2 ze rr 4 7, nr 
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Allah (##) sagt: „Und Wenn der Qur’an vorgetragen wird, so hört zu 
und schweigt in Aufmerksamkeit, auf dass Ihr Erbarmen findet 
möget.“ (204, Al- A’raf) 


OB dad. if 
[IV 2:50] 


Allah (##) sagt: „Nun gut, wenn du mir folgen willst, so frage mich nach 
nichts, bis ich es dir von selbst erkläre.‘ (70, N 


a NAT a ar I: ig Jü; 
av ash ar 


Allah (##) sagt: „Gibt die frohe Botschaft meinen Dienern; es sind jene, 
die auf das Wort hören und dem Besten von ihm folgen. Sie sind es, 
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denen Allah den Weg gewiesen hat und sie sind es, die Verstand 
besitzen.“ (17,18 (Al Zumar) 


GE An SE EG de 
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Allah (#&) sagt: „Allah hat die schönste Botschaft, ein Buch, hin 
abgesandt, eine sich gleichartig wiederholende Schrift, vor der denen, die 
ihren Herrn fürchten, die Haut erschauert, dann erweicht sich ihre Haut 
und ihr Herz zum Dhikr von Allah.“ (23 Al Zumar) 


Ahadith 
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55. Abdullah bin Masüd (%) sagt, Rasulullah $ sagte mir:“ lies 
Qur’an!“ Ich fragte, ja Rasulullah, soll ich Ihnen vorlesen, wo sie ihn 
selbst herabgesandt bekommen haben? Er sagte, ich mag es, Ihn von 
anderen (vorgetragen) zu hören. Dann las ich Sure Al- Nisa bis ich zu 
diesem Aya kam 


WENOPST JETTA EESRSERTE MULURTERTENE 


„Und wie, wenn wir von jedem (Nabis) Gemeinde einen Zeugen berufen 
und dich (Rasul) zum Zeugen ihrer Gemeinde machen“. Dann sagte 
Rasulullah &%: Halte. ich wandte mich zu ihm, die Tränen flossen aus 
seinen Augen (Bukhari). 


a ee a: ee 0 
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6. Abu Hurairah («%) berichtet, Rasulullah (%) sagte: Wenn Allah 
2%) in Himmel ein Gebot in Kraft setzt, die Malaikas (Engel) zittern 
us Ehrfurcht und beginnen ihre Flügeln zu schlagen. Sie hören das 
ebot von Allah (#£) in solch einem Ton, wie wenn auf einem 
latten Stein eine Kette gezogen würde. Wenn ihre Herzen wieder 
eruhigt sind, fragen sie einander, was hat Ihr Herr befohlen?. Sie 
agen: Er hat zum Haqq (absolute Wahrheit) befohlen und wahrlich 
r ist majestätisch und groß. 
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7. Abu Salama bin Abdul Rahman bin Auf («) berichtet, auf dem 
Berg) Marwah begegneten sich Abdullah bin Umar (3) und Abdullah 
in Umar bin Aas (%). Einige Zeitlang unterhielten sie sich, dann ging 
bdullah bin Umar fort und Abdullah bin Umar bin Aas («%) verblieb 
ort weinend. Jemand fragte ihn, Oh, Abdur Rahman, warum weinst Du? 
ne Umar (.%) sagte, dieser, d.h. Abdullah bin Umar ($) sagte beim 
ortgehen, dass er Rasulullah % sagen hörte, „wer soviel Kibr (Hochmut) 
ie einen Senfkorn in seinem Herz hat, wird von Allah (##) mit dem 
Gesicht ins Feuer geworfen.“ (Musnad Ahmad, Tabrani) 


in 
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DHIKR 


Beschäftigung mit Allahs Geboten (3&) mit voller Gegenwärtigkeit, 
dass mein Allah vor mir ist und mich sieht 


Qur’an Ayat 
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Allah ta’ala sagt: „ O ihr Menschen, zu euch ist nunmehr eine 
Ermahnung von eurem Herrn gekommen und eine Heilung für das, was 
in den Brüsten ist (zweifel, Unglaube und sonstige Schwächen), ein 
Rechtleitung und Barmherzigkeit für die Gläubigen. Sag: Über die Huld 
Allahs und über seine Barmherzigkeit, ja darüber sollen sie froh sein. 
Das ist besser als das, was sie zusammentragen.“ (57-58 Yunus) 
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Allah ta’ala sagt: „ Sag: Offenbart hat ihn der Heilige Geist von deinem 
Herrn mit der Wahrheit, um diejenigen, die glauben, zu festigen, und als 
Rechtleitung und frohe Botschaft für die (Allah) Ergebenen (die 
Muslime)“ (102 Al-Nahl) 
2 MT ,orr 7 „3, tr LoR2# 7 „13, 

Ar) a I ed 
Allah ta’ala sagt: „ Und Wir offenbaren vom Qur’an, was für die 
Gläubigen Heilung und Barmherzigkeit ist.“ (82 Al Isra) 


[E02] IT A dd 


Allah ta’ala sagt: „, Trage vor, was dir von dem Buch offenbart worden 
ist.“ (45 Al Ankabut) 
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Allah ta’ala sagt: „ Gewiss, diejenigen, die Allahs Buch vortragen, das 
Gebet verrichten und von dem, womit Wir sie versorgt haben, heimlich 
und Öffentlich ausgeben, hoffen auf einen Handel, der nicht zu Fall 
kommen wird. 


Er .ı. “4 PETE IT P tx. . 
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Allah ta’ala sagt: „ Nein! Ich schwöre bei den Standorten der Sterne und 
das ist wahrlich, wenn ihr (nur) wüsstet, ein gewaltiger Schwur: Das ist 
wahrlich ein ehrwürdiger Qur’an, in einem wohlverwahrten. Buch, das 
nur diejenigen berühren (dürfen), die vollkommen gereinigt sind; (er ist) 
eine Offenbarung vom Herrn der Weltenbewohner, Wollt ihr denn über 
diese Aussage nur schön reden.“ (75-81 Al-Wagi’‘a) 


Ei Arm Lr ef 
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[1:1] 
Allah ta’ala sagt: „Wenn Wir diesen Qur’an (als Offenbarung) auf einen 


Berg hin absendeten, würdest du ihn wahrlich aus Furcht vor Allah 
demütig werden und sich spalten sehen.“ (21 -Al-Haschr) 


Ahadith (Anweisungen / Empfehlungen vom Propheten) 
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1.Hazrat Abu Said («%) sagt, das Rasulullah (&) sagte: “ Der 
Allmächtige Allah t ta’ala sagt, wer keine Zeit findet, Meiner zu 
gedenken und Meine Gnade zu erbitten, weil er mit dem Heiligen Qur’an 
beschäftigt ist, ihm werde Ich mehr geben als was Ich allen jenen gebe, 
Jie um Meine Gunst bitten. Die Erhabenheit des Wortes Allahs über alle 
anderen Worte ist wie die Erhabenheit Allahs über die ganze 
Schöpfung.“ (Tirmidhi) 
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2.Hazrat Abu Dhar (&.) berichtet, dass Rasulullah (#) gesagt hat: „ Du 
kannst dich nicht mit etwas besserem Allah zuwenden und seine Nähe 
erreichen, als mit dem, was direkt von Ihm gekommen ist, und zwar Al- 
Qur’an (Abu Daud) 
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3. Hazrat Jabir (3) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „ Der Qur’an ist 
solch ein Fürsprecher, dessen Fürsprache angenommen wird und ein 
Streiter, dessen Streit unterstützend ist. Wer immer ihn vor sich hält, den 
wird er ins Paradies ziehen und wer immer ihn hinter seinem Rücken 
lässt, den wird er in die Hölle schleudern.“ 


Anmerkung: Der Qur’an ist solch ein Streiter, dass sein Streit 
unterstützend ist, bedeutet, dass er streitet für die Erhöhung der Stufen 
in Dschannah für diejenigen, die Qur’an lesen und danach handeln und eı 
verlangt seine Rechte von denjenigen, die den Qur’an ignorieren. 
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4. Hazrat Abdullah bin Umar (u%) berichtet, dass Rasulullah (#) gesagı 
hat:“ Das Saum (Fasten) und der Qur’an legen beide Fürsprache ein füı 
die gehorsame Person. Das Fasten gibt zu bedenken: „Oh Allah! Ich hielt 
ihn während des Tages vom Essen und Trinken ab, so nimm meine 
Fürsprache für ihn an“ und der Heilige Qur’an sagt: „ Oh Allah! Ich 
versagte ihm den Schlaf in der Nacht (da er (Qur’an in Nafilagebete 
rezitiert hat), so nimm meine Fürsprache für ihn an.“ So werden die 
Fürsprachen von beiden angenommen:“ (Musnad Ahmad) 


„30 
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5, Hazrat Umar (%) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „ Allah 
erhöht viele Leute durch dieses Buch (den Heiligen Qur’an) und Er 
erniedrigt und entehrt viele andere durch Dasselbe.“ (Muslim) 
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6. Hazrat Abu Dhar («*) sagt, dass Rasulullah (%) mir gesagt hat: „ Du 
sollst Qur’an lesen und Dhikrallah machen; durch diese Amal (Taten) 
wird in Himmeln über dich gesprochen und dies wird Nu’ur für dich auf 
Erden sein.“ (Baihagi) 
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7. Hazrat Abdullah bin Umar (%) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
Der Hasad (Neid) ist nicht erlaubt, außer in Bezug auf zwei Personen; 
die eine ist die, die Allah mit der Rezitation des Qur’ans gesegnet hat 
und die damit Tag und Nacht beschäftigt ist und die andere ist die, der 
von Allah viel Reichtum gegeben wurde und die davon Tag und Nacht 
ausgibt.“ (Muslim) 

ABHTEFTERURSE NEE FIPOHNTENTE "SCH NR een 


TE PEIH TAG 1772 PERUBRRAUNT SEE TETTIDE SU He Ze 
ee reed 
a lee 

| VAT 20T AN edle alas 


8. Hazrat Abu Musa Al Asch’ari erzählt, dass Rasulullah (%) gesagt hat: 
„ Das Beispiel eines Mu’min (Gläubigen), der den Qur’an liest, ist wie 
das einer Frucht, die einen angenehmen Duft hat und einen süßen 
Geschmack. Das Beispiel eines Mu’min, der den Qur’an nicht liest, ist 
wie das einer Dattel, die keinen Geruch hat, obwohl ihr Geschmack süß 
ist; der Munafiq (Heuchler) , der nicht den Qur’an liest, ist wie ein 
wilder Kürbis, welcher einen bitteren Geschmack hat und keinen Geruch 
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und der Munafiq, der den Qur’an liest, ist wie eine Hanzla (welche schön 
zu sehen ist , aber einen bitteren Geschmack hat) , die keinen Geruch hat 
und einen bitteren Geschmack.“ (Muslim) 
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9. Hazrat Abdullah bin Mas’ud («%) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Wer einen Buchstaben aus dem Buche Allahs liest, dem wird eine 
Hasanah (Belohnung) gutgeschrieben und eine Hasanah entspricht dem 
Zehnfachen davon in seiner Belohnung. Ich sage nicht, dass Alif Lam 
- Mim ein Buchstabe ist, sondern Alif ist ein Buchstabe, Lam ist ein 
Buchstabe und Mim ist ein Buchstabe.“ (Es sind drei Buchstaben und 
dafür werden 30 Hasanahs gutgeschrieben) (Tirmidhi) 
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10. Hazrat Abu Hurairah (.$) sagt, dass Rasulullah (#) gesagt hat: „, Lerne 
den Qur’an und rezitiere ihn, weil das Beispiel dessen, der den Qur’an 
lernt, ihn liest und ihn im Tahajjud (das Gebet nach Mitternacht) rezitiert, 
wie das eines offenen Beutels voller Moschus ist, der Duft daraus 
verbreitet sich über den ganzen Platz, und eine Person, die den Qur’an 


gelernt hat, aber schläft -der Qur’an ist in seinem Herzen- ist wie ein 
Beutel voller Moschus, dessen Öffnung aber geschlossen ist.“ (Tirmidhi) 


Anmerkung: Das bedeutet, dass der Qur’an wie Moschus ist und die 

Brust des Hafiz-e-Qur’an (der auswendig gelernt hat) wie ein Beutel 

voller Moschus. 
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11. Hazrat Imran bin Husain (u%) sagt, dass er Rasulullah s (&) agen 


Muntakhab Ahadith 263 Ilm-o-Dhikr 


hörte: „ Wer den Qur’an rezitiert, soll nur Allah (#2) um etwas bitten. 
Bald werden Leute kommen, die den Qur’an rezitieren und Leute 
bitten.“ ( entweder als Lohn oder um etwas anderes). (Muslim) 
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12. Hazrat Abu Saeed Khudri (>) berichtet, dass einmal Hazrat Usaid bin 
Huzair in seinem Hof in einer Nacht Qur’an rezitierte, als plötzlich seine 
Stute unruhig wurde und sich hin und her bewegte. Er las weiter und die 
Stute blieb weiter unruhig. Er lass weiter und die Stute wurde noch 
unruhiger. Hazrat Usaid sagte, dass ich Angst bekam, dass die Stute auf 
meinen Sohn, der in der Nähe war, trampeln könnte. Deswegen stellte ich 
mich neben die Stute. Dort habe ich über meinem Kopf eine Art Wolke 
gesehen, in der einige Lichter wie Lampen brannten. Dann erhob sich diese 
Wolke in den Himmel bis ich sie nicht mehr sehen konnte. Am nächsten 
Tag erschien ich bei dem Propheten und sagte: „O Rasulullah (#) gestern 
Nacht habe ich in meinem Hof Qur’an gelesen, als plötzlich meine Stute 
unruhig wurde.“ Rasulullah (3%) fragte: „Ibn-e-Huzair hast du weiter 
gelesen?“ Er sagte: Ich las weiter und die Stute wurde weiter unruhig.“ Der 
Prophet fragte: „Ibn-e-Huzair hast du weitergelesen?‘“ Er sagte: „ Ich las 
weiter, dennoch blieb sie unruhig.“ Der Prophet fragte nochmal: Ibn-e- 
Huzair hast du weitergelesen?‘“ Dann sagte er: Dann stand ich auf und 
ging zur Stute, da mein Sohn dort war, ich befürchtete, dass die Stute auf 
ihn trampeln könnte; auf einmal habe ich gesehen, dass eine Sache wie 
eine Wolke da war, in der Lichter brannten, da war. Dann erhob sich 
diese Wolke in die Atmosphäre bis ich sie nicht mehr sehen 


ne 
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konnte.“ Rasulullah (%) sagte: Es waren Malaikas (Engel), die 
gekommen waren, um deiner Qur’anrezitation zu lauschen. Hättest du 
bis Morgen weiter gelesen, hätten auch andere Menschen sie gesehen 
und sie wären nicht verborgen geblieben.“ (Muslim) 
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13. Hazrat Abu Saeed Khudri (.%) sagt, ich habe bei einer Gruppe von 
armen Muhajirin (aus Mekka eingewanderten), die hinter den anderen 
versteckt gesessen haben, da einige von denen nicht soviel Stoff hatten, 
sich zu bedecken. Ein Sahabi hat Qur’an gelesen, als Prophet erschien 
und stellte sich gleich neben uns. Der rezitierende Sahabi hörte auf. Der 
Prophet sagte Salam und fragte: „ Was habt ihr gemacht?‘ Wir sagten: „ 
Ein Rezitator hat rezitiert und wir haben der Rezitation des Buches 
aufmerksam zugehört.‘“ Rasulullah (&) sagte: Gelobt sei Allah (##), der 
mir in meiner Ummah solche Leute gegeben hat unter denen ich mich 
aufhalten soll.“ Dann setzte sich Rasulullah (#£) zwischen uns, damit er 
nah zu allen ist und sagte mit Handzeichen, dass wir uns in einem Kreis 
setzen sollen. Deswegen setzten sich alle in einen Kreis. Hazrat Abu 
Saeed Khudri sagt: „Ich habe Rasulullah (3) angeschaut und festgestellt, 
dass er außer mir keinen anderen erkannt hat.“ Dann sagte er: „O Gruppe 
von Muhajirin! Eine frohe Botschaft sei euch gegeben, ihr werdet am 
Tag des Gerichts vollständige Nu’ur bekommen werdet und dass ihr 
einen halben Tag vor den Reichen ins Dschannah einziehen werdet. 
Dieser halbe Tag wird 500 Jahre lang sein.“(Abu Daud) 


Erklärung: Dass Rasulullah (&) andere außer Abu Saeed Khudri nicht 
erkannt hat, mag wohl daran gelegen haben, dass es Nacht war und Abu 
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14. Hazrat Sa’ad bin Abi Wagas («%) sagt, dass er Rasulullah (%) sagen 
hörte: „Gewiss, der Qur’an ist herabgesandt worden, um Sorge und 
Unruhe zu erzeugen. Wenn ihr ihn lest, sollt ihr weinen und wenn ihr 
nicht weinen könnt, sollt ihr wenigstens so tun, als ob ihr weint und ihr 
sollt den Qur’an mit schöner Stimme lesen; wer ich ihn nicht schön liest, 
gehört nicht zu uns.“ (Ibn-e-Maja) (d.h. er folgt uns nicht vollkommen 


oder wie die Ulemas geschrieben, wer sich nicht von anderen Leuten 
befreien kann, gehört nicht zu uns) 
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15. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (3%) gesagt hat: „ Der 
Allmächtige Allah schenkt nichts so viel Aufmerksamkeit wie der 
Stimme eines Gesandten, der den Qur’an in lieblichen Tonfall 
rezitiert.‘“ (Muslim) 
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16. Hazrat Bra’a («) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Verschönert den 
Qur’an mit einer lieblichen Stimme; gewiss eine schöne Stimme 
verschönert den Qur’an.“ (Mustadrak Hakim) 
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17. Hazrat Ugbah bin Amir («) sagt, dass er Rasulullah (3%) sagen hörte: 
„ Einer, der den Qur’an liest, ist wie einer, der Sadaqah (Almosen) 
öffentlich gibt und einer, der den Qur’an leise liest, ist wie einer, der 
Sadaqah heimlich gibt.‘ (Tirmidhi) 
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Erklärung: Aus diesem Hadith kann entnommen werden, dass bei 
Befürchtung, dass das laute Lesen eine Ri‘ya ( Angeberei) sein könnte, 
sollte man leise lesen, dann ist es verdienstvoller. Nach anderen 
Überlieferungen ist das laute Lesen dann verdienstvoller, wenn dadurch 
andere auch Motivation bekommen. (Sharah Al Tibbi) 
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18. Hazrat Abu Musa («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte:“ Wenn ihr 
mich gesehen hättet, als ich eurer Qur‘anrezitation aufmerksam zugehört 


habe, (hättet ihr euch sehr gefreut), dass ihr einen Teil der schönen 
Stimme von Daud (%*%) bekommen habt.“ (Muslim) 
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19. Hazrat Abdullah bin Umar (u%) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„ (Am Tag des Gerichts) wird zu dem Mann, der sich dem Qur’an 
widmete, gesagt werden, fahre fort, den Qur’an zu rezitieren und steige 
weiter die Stufen ins Dschannah hinauf und rezitiere in der langsamen 
Weise, in der Du in deinem weltlichen Leben gelesen hast, dein 


endgültiger Aufenthalt wird dort sein, wo du zur Zeit der letzten Aya 
deiner Rezitation angelangt bist.“ (Tirmidhi) 
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20. Hazrat Aischa (u) sagt, dass Rasulullah (&%) gesagt hat: „ Einer, der 
wohl bewandert im Qur’an ist, wird in der Gesellschaft der Engel sein, 
die Schriftgelehrte sind, vornehm und rechtschaffen; und einer, der beim 


Lesen stammelt und sich anstrengen muss, um zu lernen, bekommt 
doppelte Belohnung.“ (Muslim) 


Erklärung: Stammelt bedeutet, ein Hafiz, der den Qur’an nicht sehr gut 
auswendig kann, aber sich Mühe gibt, besser zu werden. Es kann hier 
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auch derjenige gemeint sein, der beim Lesen der Qur’an-Schrift stammelt, 
aber versucht, besser zu lesen. Deswegen bekommen sie zweifache 
Belohnung, einmal fürs Rezitieren und das weitere Mal für die Mühe. 
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21. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: „ Jeder, 
der sich dem Qur’an widmete, wenn er am Tag des Gericht vortritt, wird 
der Qur’an zu Allah (#£) sagen, ihm eine Tracht zu geben. Dann wird 
ihm eine Ehrenkrone aufgesetzt. Danach wird der Qur’an weiter bitten: 
„O mein Herr! Gib ihm noch mehr.“ Daraufhin wird ihm eine komplette 
Robe der Ehre zum Anziehen gegeben. Dann wird der Qur’an weiter 
bitten: „O mein Herr! Sei zufrieden mit ihm.“ Allah wird dann zufrieden 
sein mit ihm. Dann wird ihm gesagt werden:“ lese den Qur’an und steige 
hinauf zum Dschannah; für jede Aya bekommst du eine zusätzliche 
Belohnung (Stufe). (Tirmidhi) 
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22. Hazrat Buraida («%) sagt: „Ich war beim Propheten und hörte ihn 
sagen:“ Am Yaum-ul-Qiyamah wird demjenigen, der sich den Qur’an 
widmete, der Qur’an wie eine Person begegnen, dessen Farbe durch 
die Schwäche verändert ist und er wird ihn fragen: „ Hast du mich 
erkannt?‘ Er wird antworten: „Nein.“ Der Qur’an wird ihn nochmal 


fragen: „Hast du mich erkannt?“ Er wird antworten: „Nein, ich 
erkenne dich nicht.“ Der Qur’an wird sagen:“ Ich bin dein Begleiter, 
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der Qur’an, der dich in der Hitze vom Mittag durstig gehalten hat und 
nachts wach gehalten hat (d.h. tagsüber hast du gefastet und nachts 
hast du den Qur’an gelesen), jeder Händler möchte Gewinn machen 
und heute bist du der große Gewinner.“ Dann wird ihm in die rechte 
Hand das Königtum gegeben und in die linke Hand eine 
Bescheinigung (dass er in Dschannah immer verweilen wird). Ihm 
wird eine Krone der Würde aufgesetzt und seine Eltern werden zwei 
solche Gewänder geschenkt bekommen, deren Wert die 
Weltbewohner nicht bezahlen können. Die Eltern werden sagen: „ 
Weshalb werden wir damit bekleidet?“ Ihnen wird gesagt werden: 
„Weil euer Sohn den Qur’an auswendig gelernt hat.“ Dann wird dem, 
der sich dem Qur’an widmete, gesagt werden: “ Lies den Qur’an und 
steige die Stufen von Dschannah hinauf“ Solange der den Qur’an 
lesen wird, sei es langsam oder schnell, wird er Dschannah 
hinaufsteigen.“ (Musnad Ahmad) 


Erklärung: Dass der Qur’an wie eine geschwächte Person hervortreten 
wird, ist eigentlich die Beschreibung des Zustandes desjenigen, der sich 
dem Qur’an Tag und Nacht widmete und dadurch schwächte. 
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23. Hazrat Anas («%) sagt, dass Rasulullah (%) gesagt hat: „ Für Allah 
gibt es unter den Leuten einige, die zu seiner Familie gehören.“ Die 
Sahabahs fragten: „Wer sind diese Leute?“ Rasulullah (3%) antwortete: „ 
Die Menschen des Qur’an. Die gehören zur Familie Allahs und sind 
seine ganz Besonderen.“ (Mustadrak-Hakim) 
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24. Hazrat Ibn-e-Abbas (u%) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat:“ Der, 
in dessen Herz kein Teil des Qur’an ist, ist wie ein verlassenes 
Haus.“ ( Tirmidhi) 


Erklärung: So wie ein Haus durch Menschen bewohnbar ist, ist ein Herz 
mit Qur’an lebendig. 
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25. Hazrat Sa’ad bin Ubadah (.%) sagt, dass Rasulullah (%%) gesagt hat: „ 
Wer den Qur’an gelernt und dann vergessen hat, wird am Yaum-ul- 
Qiyamah so kommen, als ob er an Lepra erkrankt ist.“ (Abu Daud) 


Erklärung: Qur’an zu vergessen hat viele Bedeutungen. Eine ist, dass 
man ihn so vergessen hat, dass man nicht einmal mehr lesen kann; das 
zweite ist, dass man nicht mehr auswendig rezitieren kann; das dritte ist, 
dass man das Qur’anlesen vernachlässigt, das vierte ist, dass man die 
Qur’an- Gebote kennt und nicht danach handelt.‘ (Bazl-ul-Mahjood) 
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26. Hazrat Abdullah bin Umar (‚%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: 
„Wer in weniger als drei Tagen den Qur’an beendet, kann ihn nicht gut 
verstehen.“ (Abu Daud) 


Erklärung: Diese Aussage von Rasulullah (3) gilt für die Allgemeinheit, 
denn es ist bestätigt, dass die Sahabahs in weniger als drei Tagenden 
Qur’an beendet haben. 
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27. Hazrat Wasila bin Asgah (%) berichtet, dass Rasulullah (#) gesagt hat: 
„ Mir sind anstelle von Thora die Sab’a (die ersten sieben Suren) und 
anstelle von Zabur die Miyeen (die 11 Suren nach der ersten sieben) und 
anstelle von Injil die Mathani (die 20 nach den vorangegangen) und danach 
die Mufassal sind speziell für mich gesandt worden.“ (Musnad Ahmad). 
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28. Hazrat Abul Malik Bin Umair (&.) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ 
In Sure Fatiha (die Eröffnende) liegt die Heilung von jeder 
Krankheit.“ (Darmi) 
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29. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (3) sagte: „ Wenn einer 
von euch (am Ende der Rezitation von Fatiha) „Amin“ sagt, sagen die 
Malaikas im Himmel auch Amin. Und wenn beide Amin zusammentreffen, 
werden alle seine vergangene Sünden vergeben.“ (Bukhari) 
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30. Hazrat Nawas bin Sam’an Kilabi («) sagt, dass er Rasulullah (&) 
sagen hörte: „ Am Yaum-ul-Qiyamah wird der Qur’an gebracht werden 


und auch diejenigen, die danach handelten; Sure Al-Bagarah und Sure 
Al-e-Imran werden allen voran sein.“ (Muslim) 
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31. Hazrat Abu Hurairah (3) sagt, dass Rasulullah (#%) sagte: „, Macht 
eure Häuser nicht zu Friedhöfen (sondern macht Dhikrallah); gewiss, 


der Schaitan verschwindet von dem Haus, wo Sure Al Bagarah gelesen 
wird.“ (Muslim) 
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32. Hazrat Abu Umamah Bahli (.%) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen 
hörte: „ Lest den Qur’an, weil er am Yaum-ul-Qiyamah für den Leser als 
Fürsprecher kommen wird. Besonders sollt ihr die glänzenden Sure Al- 
Bagarah und Al-e-Imran lesen, weil diese am Yaum-ul-Qiyamah wie zwei 
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Wolken, zwei Baldachine oder zwei Vogelschare kommen und sie 
werden für ihre Leser Fürsprache einlegen. Lest Sure Al-Bagqarah, weil das 
Lesen, auswendig lernen und Begreifen ist Barakah (Segen) und das 
Seinlassen ist ein Schaden. Die Boshaften können dagegen nicht angehen. 
Muawia (&.) sagt: „Ich habe erfahren, dass mit den Boshaften die 
Zauberer gemeint sind.“ (d.h., dass derjenige, der regelmäßig Al Bagarah 
liest, von Zauberei verschont bleibt) (Muslim) 
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33. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (3%) gesagt hat: „ In 
Sure Al Bagarah gibt es eine Aya, die Führer aller Ayat ist; diese ist 


Aya-tul- Kursi. Wird sie in einem Haus gelesen, wo der Schaitan ist, geht 
er sofort hinaus.“ (Al-Hakim) 
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34. Hazrat Abu Hurairah (%) sagt, Rasulullah (&) hat mich beauftragt, 
die Ramadan-Zakah zu bewachen. Ein Mann kam und nahm mit beiden 
Händen die Getreide weg. Ich stellte ihn zur Rede und sagte, dass ich ihn 
zum Propheten bringen werde. Er antwortete. „Ich bin ein Bedürftiger 
und trage die Last meiner Familie, meine Not ist groß.“ Hazrat Abu 
Hurairah () sagt: „ Ich habe ihn gehen lassen.“ Am nächsten Morgen 
fragte Rasulullah (%) mich: „ Was hat mein Gefangener gestern Nacht 
getan?“ (Allah hatte ihn benachrichtigt). Ich sagte: „ O Rasulullah! Er hat 
sich über seine Nöte und die Last seiner Familie beklagt, deswegen war 
ich barmherzig und habe ihn gehen lassen.“ Der Prophet sagte: „ Sei 
vorsichtig, er hat gelogen, er wird wieder kommen.“ Wegen dieser 
Aussage des Propheten war ich sicher, dass er wieder kommen würde. 
Deswegen war ich auf der Lauer. Erkam und begann mit beiden Händen 
die Getreide zu füllen. Ich hielt ihn auf und sagte: „Ich werde dich zum 
Propheten bringen.“ Er sagte: „ Bitte lass mich, ich bin ein Bedürftiger 
und trage die Last meiner großen Familie. Ich werde nicht wieder 
kommen.“ Ich war barmherzig zu ihm und ließ ihn gehen. Am nächsten 
Morgen fragte mich der Prophet nochmal: „Was ist mit deinem 
Gefangenen geschehen.“ Ich sagte: „ O Rasulullah (%#%) Er hat sich über 
seine Nöte und die Last seiner Familie beklagt, deswegen war ich 
barmherzig und ich habe ihn gehen lassen.“ Der Prophet sagte: „Sei 
vorsichtig, er hat gelogen, er wird wiederkommen.“ Deshalb war ich 
wieder auf der Lauer. Er kam und begann wieder mit beiden Händen 
Getreide zu füllen. Ich hielt ihn fest und sagte: „ Ich werde dich zum 
Propheten bringen. Das ist die dritte und letzte Gelegenheit. Du hattest 
gesagt, dass du nicht wiederkommen wirst, aber du bis 
wiedergekommen.“ Er sagte: „ Bitte lass mich, dann werde ich dir solche 
Worte beibringen, derentwegen Allah ta’ala dir Nutzen bringen 
wird.“ Ich fragte: „ Welche sind es.“ Er sagte: „Wenn du dich hinlegst 
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zum Schlafen, lese Aya-tul-Kursi. Dann wird Allah ta’ala einen 
Bewacher über dich bestimmen und bis zum Morgen wird kein Schaitan 
dir nahe kommen.“ Daraufhin habe ich ihn gehen lassen. Am Morgen 
fragte mich Rasulullah (%): „Was ist mit meinem Gefangenen 
geschehen?“ Ich sagte: „ Er hat mir ein paar Worte beigebracht, womit 
Allah (#£) mir Nutzen bringt.“ Der Prophet fragte: „Welche waren 
es?“ Ich sagte: „Er hat gesagt, wenn du dich zum Schlafen hinlegst, lese 
Aya-tul-Kursi, dann wird Allah einen Bewacher über dich bestimmen, 
und bis zum Morgen wird kein Schaitan dir nahe kommen.“ 


Ein Überlieferer der Ahadith sagt: „ die Sahabahs waren sehr erpicht 
guten Taten zu lernen (deswegen hat er ihn wieder laufen gelassen). 


Der Prophet (&) sagte: „Höre genau zu, obwohl er Lügner ist, hat er die 
Wahrheit gesprochen. O Abu Hurairah, weißt du mit wem du die letzten 
Nächte gesprochen hast?“ Ich antwortete: „Nein.“ Der Prophet sagte: „ 
Es war der Schaitan.‘“ ( mit dieser List wollte er das Sadagah-Güter zu 
verringern) (Bukhari) 


Hazrat Abu Ayyub Ansari («&) überliefert, dass der Schaitan gesagt 
hatte:“ Du sollst in deinem Haus Aya-tul-Kursi lesen, dann wird kein 
Schaitan oder Dschinn zu dir kommen.“ (Tirmidhi) 
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35. Hazrat Ubayy bin Ka’ab («%) sagt, dass Rasulullah () mir sagte : „ 
O Abul Mundhar, weißt du , welche Aya aus dem Buch Allahs die 
Größte ist?.“ Ich sagte: „ Allah und sein Prophet wissen das besser.‘ Der 
Prophet fragte mich noch einmal: „Weißt du, welche Aya aus dem Buch 
Allahs das Größte ist?“ Ich antwortete: 


DRNETLT 
„ Allah-u- La Ilaha Illall lahu huwal hayy ul Qayyum (Ayatul 
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Kursi).“ Der Prophet klopfte auf meine Brust und sagte: „ Gratulation zu 
deinem Wissen, O Abul Mundhar!“ 


In einer Überlieferung wird berichtet, dass über diese Aya Rasulullah 
(&) gesagt hat: „diese Aya hat eine Zunge und zwei Lippen, die unter 
Allahs Thron Ihn glorifizieren.“ 
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36. Hazrat Abu Hurairah («$&) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „ 
Jede Sache hat einen Gipfel; der Gipfel des Qur’ans ist Sure Al-Bagarah 
und dort gibt es eine Aya, die Führer aller Ayat ist; das ist Aya tul 
Kursi.‘ (Tirmidhi) 
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37. Hazrat Ibn-e-Abbas (u%) sagt, einmal hat Hazrat Jibrail (#%) bei 
Rasulullah (s.a.w.) gesessen, als ein klapperndes Geräusch von oben kam. 
Er erhob seinen Kopf und sagte : „ Heute hat sich eine Tür vom Himmel 
geöffnet, die bislang nicht geöffnet wurde. Ein Malak (Engel) ist gekommen, 
der nie vorher auf die Erde kommen ist. Dieser Engel grüßte und sagte: „ 
Frohe Botschaft zu Ihnen; zwei Nu’ur (Lichter) sind Ihnen gegeben worden, 
die vorher keinem Propheten gegeben wurden: diese sind Sure Fatiha und 
die letzten beiden Ayat von Sure Al-Bagarah. Du liest nicht einen 
Buchstabe von dem, aber wirst du belohnt werden.‘“(Muslim) 


Erklärung: Das heißt, wenn es eine Lobpreisung ist, bekommt man die 
Belohnung für Lobpreisung und wenn es ein Dua (Bittgebet) ist, wird das 
Bittgebet angenommen. 
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38. Hazrat Nu’man bin Bashir (u&) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt 
hat: „ Gewiss, Allah (##) hat zweitausend Jahre vor der Schaffung 
von Himmel und Erde ein Buch geschrieben. Mit zwei Ayat aus 
diesem Buch hat Allah (##) Sure Al Bagarah beendet. Der Schaitan 
kommt nicht dem Haus nah, in dem diese Dua‘s drei Nächte lang 
rezitiert werden. 
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39. Hazrat Abu Mas’ud Ansari (%) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Wer die letzten beiden Ayat aus der Sure Al Bagarah in einer Nacht 
liest, dem genügen sie.“ (Tirmidhi) 

Erklärung: Dies bedeutet erstens, dass der Leser in dieser Nacht von 
jeglicher Schlechtigkeit geschützt bleibt und zweitens, dass diese Ayat 
in der Belohnung dem Tahajjud-Gebet gleich kommt. 
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40. Hazrat Schaddad bin Aws berichtet, dass Rasulullah (#%) sagte: 
„Geht jemand von den Muslimen ins Bett und liest irgend eine Sure aus 
dem Qur’an, dem bestimmt Allah (##) einen Malak (Engel) (für seinen 
Schutz) und keine schädliche Sache kommt ihm nah bis er aufgewacht 
ist, wann immer er auch wach wird.“ 
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41. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (#) sagte:“ Wer in einer 
Nacht 100 Ayat aus dem Qur’an rezitiert, der wird er zu den Qaniteen 
( hingebenden Gottesdienstlern) gezählt werden.“ (Mustadrak Hakim) 


.. 
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42. Hazrat Fadala bin Ubaid und Tamim Dari (u&) berichten, dass 
Rasulullah (&) sagte: „Ein Qintar wird demjenigen gutgeschrieben, der 
in einer Nacht 10 Ayat rezitiert hat und der Qintar ist besser als die 
Dunya (Welt) und was darin ist.“ (Tabrani) 
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43. Hazrat Abu Hurairah («) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: Wer zehn 
Ayat in der Nacht rezitiert, wird nicht zu den Ghafilin 
(Unachtsamen/Gleichgültigen) gezählt werden.“ (Al-Hakim) 


. . 
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44. Hazrat Abu Musa («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Wahrlich, 
ich erkenne die Stimmen der Begleiter, die zu dem Stamm Asch’ar 
gehören, wenn sie in der Nacht Qur’an lesen und ihre Häuser betreten. 
Und ich erkenne ihre Häuser in der Nacht durch ihre Rezitationen, auch 


wenn ich nicht gesehen habe, wann sie tagsüber in ihre Häuser 
gegangen sind.“ (Muslim) 
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45. Hazrat Jabir (+) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „ Wer 
befürchtet, dass er spät in der Nacht nicht aufstehen kann, der soll vor 
(dem Schlafengehen) Witr verrichten. Und wer hofft, dass im letzten Teil 
der Nacht aufstehen kann, der soll dann Witr verrichten, weil die Engel 


im letzten Teil der Nacht bei der Qur’an-Rezitation anwesend sind; und 
das ist besser.“ (Tirmidhi) 
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46. Hazrat Abu Dard’a («#) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „ Wer 
die ersten drei Ayat von Sure Al Kahaf gelesen hat, der wird wurde von 
der Fitna —- Dajjal (Versuchung Dajjals) gerettet.‘“(Tirmidhi) 
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47. Hazrat Abu Dard’a («%) sagt, dass Rasulullah (3). sagte: „ Wer die 
ersten 10 Ayat aus der Sure Al Kahaf auswendig gelernt hat, hat sich vor 
(Fitna-e-Dajjal) (Versuchung Dajjals) gerettet.“ In einer weiteren 
Überlieferung wird von den letzten 10 Ayat gesprochen. (Muslim) 
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48. Hazrat Thowban («%) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „ 
Wer die letzten 10 Ayat von Sure Al Kahaf liest, so wird das Lesen ihn 
vor Fitna-e-Dajjal schützen.“ (Amal-al Yaum) 
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49. Hazrat Ali («&) sagte, dass Rasulullah (%) sagte: „Wer am Freitag 
Sure Al Kahaf liest, wird 8 Tage lang von jedem Fitna (Versuchung, 
Verführung) geschützt bleiben, auch wenn Dajjal erscheint, bleibt er vor 
ihm geschützt.“ (Tafsir Ibne Kathir) 
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50. Hazrat Abu Said Khudri («#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: “Wer 
Sure Al Kahaf so liest, wie diese Sure herabgesandt worden ist, so wird 
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sie für ihn am Tag des Gericht von seinem Wohnort bis nach Mekk 
Nu’ur werden und derjenige, der die letzten zehn Ayat von dieser Sur 
liest und Dajjal kommt dann, so kann er nicht von ihm überwältig 
werden.‘ (Mustadrak Hakim) 
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51. Hazrat Maqil bin Yasar ( «$) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ De 
Gipfel und der Spitzenteil vom Qur’an ist Sure Al Bagarah. Mit jede: 
Aya von dieser Sure sind 80 Malaikas (Engel) heruntergekommen. 


Deal FSTET 
Ayatul Kursi ist vom unteren Teil des Throns (besonderer Schatz von) 
Allah) herausgebracht worden. Dann ist es mit Sure Al Bagarah 
verbunden worden. Sure Yasin ist das Herz vom Qur’an. Wer diese Sure 
um Allahs Wohlwollen zu erlangen und für Akhirah (Jenseits) liest, ih 


wird sicherlich vergeben. Deswegen sollt ihr diese Sure bei den 
Sterbenden lesen (damit der Tod leichter fällt).“ (Musnad Ahmad) 


Erklärung: In diesem Hadith wird deshalb Sure Al Bagarah als der Gipfel 
von Qur’an bezeichnet, weil soviel Grundlagen, Glaubensfragen und 
Gebote des Islam in dieser Sure erwähnt sind, wie in keiner anderen 
Sure erwähnt worden sind. 
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52. Hazrat Jundub («%) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: „Wer Sure Yasin) 
in einer Nacht liest, um Allahs Wohlwollen zu bekommen, ihm wird 
vergeben werden.“ (Ibn-e-Habban) 
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53. Hazrat Abdullah bin Mas’ud («%) sagt, ich habe Rasulullah (&) 
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sagen hören:“ Wer jede Nacht Sure Al Wagqi’a liest, wird nicht unter 
Hunger leiden.“ (Baihagi) 
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54. Hazrat Jabir («#) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Der Prophet hat 
solange nicht geschlafen bis er Sure Alif Lam Mim Sadschda und 
Tabarak-alladhi bi yadihil Mulk gelesen hat.‘ (Tirmidhi) 
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55. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Es gibt 
eine Sure im Qur’an mit 30 Ayat, die für den Leser Fürsprache einlegt 
bis ihm vergeben wird. Diese Sure ist Al-Mulk.“ (Tirmidhi) 
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56. Hazrat Ibn-e-Abbas (1&) sagt, dass einige Sahabahs schlugen ihr 
Zelt an einem Platz, von dem sie nicht wussten, dass dort ein Grab war. 
Auf einmal hörten sie jemanden, der die Sure Al-Mulk rezitierte. Dann 
als sie zu Propheten kamen, erzählten sie ihm darüber. Der Prophet sagte: 
„ Diese Sure verhindert Allahs Strafe und schützt vor der Strafe im 
Grab.“ (Tirmidhi) 
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57. Hazrat Ibn-e-Abbas ( «) sagt: „ Kommt die Qual von Fußseite des 
Toten, sagen die Füße: es gibt keine Tür von unserer Seite zu kommen, 
da er Sure Al Mulk gelesen hat. kommt die Qual dann von Brustseite 
oder Bauchseite, sagen sie: es gibt keine Tür von unserer Seite, weil er 
Sure Al Mulk gelesen hat. Kommt die Qual von Kopfseite, sagt der Kopf: 
es gibt keine Tür von dieser Seite, weil er Sure Al Mulk gelesen hat. 
Diese Sure schützt vor Strafe im Grab. In Thora wird sie Sure Mulk 
genannt. Wer diese Sure in irgendeiner Nacht gelesen hat, hat viel 
Belohnung verdient.‘ (Mustadrak Hakim) 
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58. Hazrat Abdullah bin Umar (u%) berichtet, dass Rasulullah (3%) gesagt 
hat: „ Wer sich die Szene von Yaum-ul-Qiyamah vorstellen möchte, 
möge lIdhis Schamsu Kuwwirat, Idhas Samaun Fatarat und idhas 
Samaun Schaggat (drei Suren, wo über diesen Tag berichtet wird) 
lesen.“ (Tirmidhi) 
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59. Hazrat Ibn-e-Abbas (1%) berichtet, dass Rasulullah (%) gesagt hat: „ 
Sure Idha Zulzilat ist wie der halbe Qur’an, Sure Qu! Huwal Lahu Ahad 
ist wie ein Drittel des Qur’ans und Qul Ya Ayyuhal Kafirun ist wie ein 
Viertel des Qur’an.‘“ (Tirmidhi) 


Erklärung: Der Qur’an beschreibt das Leben des Menschen auf der 
Erde und im Jenseits: Die /dha Zulzilat beschreibt eindrucksvoll das 
Leben in Akhirah (Jenseits), deswegen ist sie dem halbem Qur’an 
geleichgestellt. Sure Qul Huwal Lah hu Ahad ist deshalb als ein Drittel 
bezeichnet worden, weil sie drei grundsätzliche Themen bespricht, und 
zwar: Ereignisse, Gebote und Einheit von Allah. Die Einheit Allahs ist 
in ihr besonders schön erwähnt worden. Sure Ya Ayyuhal Kafıirun ist 
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deshalb wie ein Viertel des Qur’ans bezeichnet worden, weil man 
annimmt, dass in Qur’an vier Themen - Einheitlichkeit Gottes, 
Prophetentum, Gebote und Ereignisse- angesprochen worden ist, dies 
ist in dieser Sure Tauhid (Einheit von Allah) exzellent beschrieben. 


Nach manchen Ulemas bedeutet das Halbe, ein Drittel oder ein Viertel, 
dass die Belohnung des Lesens dieser Sure soviel sein wird. 
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60. Hazrat Abdullah bin Umar (%) berichtet, dass Rasulullah (%) fragte: 
„ Keiner von euch ist in der Lage täglich 1000 Ayat zu lesen?“ Die 
Sahabahs antworteten: „ Wer kann in der Lage sein 1000 Ayat täglich zu 
lesen?“ Rasulullah (#%) sagte: „ Kann keiner von euch Sure Al-hakumut 
Traktur lesen?“ ( die Belohnung für diese Sure ist so viel wie die 
Belohnung von 1000 Ayat) (Mustadrak Hakim) 
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61. Hazrat Nauman (.&) sagt, dass Rasulullah (%) mir gesagt hat: „ 
Gehe schlafen nach dem Lesen von Ya Ayyuhal Kafirun ohne mit 
jemandem geredet zu haben, da hierin die Immunität von Schirk 
(Polytheismus) liegt.“ ( Abu Daud) 
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62.Hazrat Anas bin Malik berichtet, dass Rasulullah (%) einen seiner 
Sahabahs fragte: „Hast du geheiratet?“ Er antwortete: O Rasulullah! 
Nein , ich habe nichts, damit ich heiraten kann (ich bin arm).“ Der 
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Prophet fragte: „Hast du nicht Qu! Huwal Lahu Ahad (kannst du diese 
Sure nicht auswendig)?“ Er antwortete: „Ja.“ Der Prophet sagte: „ das 
ist ein Drittel des Qur’ans:“ (in der Belohnung). Er fragte (weiter): „Hast 
du nicht /dha Ja a Nasrullahi Wal Fathu (kannst du diese Sure nicht 
auswendig)?“ Er antwortete: „Ja.“ Der Prophet sagte: „ Dies ist ein 
Viertel des Qur’ans (in der Belohnung).“ Dann fragte Rasulullah (&) 
(weiter): „Hast du nicht Qu! Ya Ayyuhal Kafirun mit (kannst du diese 
Sure nicht auswendig)?“ Er antwortete: „Ja.“ Rasulullah (3) sagte: „ 
Das ist ein Viertel des Qur’ans (in der Belohnung). Dann fragte 
Rasulullah (%): „Hast du nicht /dha Zulzilat mit (kannst du nicht diese 
Sure auswendig)?“ Er antwortete: „Ja.“ Der Prophet sagte: „ Das ist ein 
Viertel des Qur’ans (in der Belohnung), heirate, heirate.‘“ (Tirmidhi) 
Erklärung: Das heißt, wenn du diese Sure auswendig kannst, dann bis du 
nicht arm, sondern ein reicher Mann. 
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63. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt: „Einmal kam ich in Begleitung von 
Rasulullah (%) und hörte eine Person Qul Huwal lah hu Ahad lesen. 
Darauf hin sagte Rasulullah (&) „Es ist Wajib (Pflicht)!“ Ich 
fragte:“ O Rasulullah (%) was ist Wajib?”“ Der Prophet antwortete: 
„Dschannah ( Das Paradies) ist Wajib geworden.“ Hazrat Abu Hurairah 
sagt: „ Ich wollte zu diesem Mann gehen und ihm diese frohe Botschaft 
übermitteln, aber ich habe befürchtet, dass ich das Mittagessen mit dem 
Propheten verpassen könnte, deshalb bevorzugte ich das Mittagessen (es 
ist eine Ehre mit dem Propheten zu speisen). Dann begab ich mich zu 
diesem Mann, aber er war weg.“ (Maouta Imam Malik) 
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64. Hazrat Abu Dard’a («%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „, Kann einer 
von euch nicht ein Drittel des Qur’ans in einer Nacht lesen?“ Die 
Sahabahs fragten: „Wie kann man ein Drittel des Qur’an in einer Nacht 
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lesen?“ Der Prophet (&) sagte: „ Qul Huwal lahu Ahad ist wie ein Dritte 
des 1 Qur’an.“ (Muslim) 
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65. Hazrat Mu’az bin Anas Juhni (%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: 
„Wer 10-Mal Qul Huwal lahu Ahad liest, dem wird Allah ta’ala in 
Dschannah einen Palast errichten.“ Hazrat Umar («$) sagte: „Dann 
werde ich es sehr häufig lesen, o Rasulullah!“ Rasulullah (&) sagte: „ 
Allah ist großzügiger und häufig gewährender.“ (Ahmad) 
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66. Hazrat A’ischa (u%&) sagt, dass Rasulullah (%%) jemanden als Amir 
(Führer) einer Expedition bestimmte und sandte. Er leitete das 
(gemeinsame) Gebet und am Ende las er Qul Huwal Lahu Ahad. Als 
diese Leute zurückkehrten, erzählten sie dies dem Propheten. Der 
Prophet sagte: „Fragt ihn, weshalb er es so gemacht hat?“ Als die Leute 
ihn danach fragten, sagte er: „ In dieser Sure wird über die Eigenschaft 
von Ar Rahman berichtet, deswegen liebe ich sie zu lesen.“ Der Prophet 
sagte: „Sagt ihm, dass auch Allah ihn liebt.“ (Bukhari) 
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67. Hazrat A’ischa (u) sagt, dass immer wenn Rasulullah (%) sich zum 
Schlafen hinlegte, vereinte er beide Hände zusammen ( wie beim Dua), 
las Qul A’udhi bi Rabbial Falq und Qui A’udhu bi Rabbin Nas und blies 
in die Hände und überall, wo seine Hände reichten strich sie über seinen 
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Körper. Er fing an mit dem Kopf und Gesicht und vorderen Körperteil; 
diese Amal ( Handlung) machte er drei Mal.“ (Abu Daud) 
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68. Hazrat Abdullah bin Khubaib (%) sagt, dass Rasulullah (#) mir 
gesagt hat: „ Sprich!“ Ich habe nichts gesagt.“ Dann sagte er noch mal: 
„Sprich!“ Ich habe nichts gesagt.“Er sagte noch mal „ Sprich!“ Ich fragte: 
O Rasulullah (&) „Was soll ich sagen?“ Er sagte: „Lese morgens und 
abends drei Mal Qul huwallah hu Ahad, Qul A’udhi birabbil Falaq, Qul 
A’udhu bi Rabbin Nas, diese werden dich vor jeglichen Sachen 
schützen.‘ (Abu Daud) 
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69. Hazrat Ugbah bin Amir sagt, dass Rasulullah (%) mir gesagt hat: „O 
Ugbah bin Amir! Du kannst keine andere Sure lesen, die Allah (2%) 
lieber ist und schneller Akzeptanz findet, als Qul A’udhu bi Rabbil 
Falaq. Deswegen solltest du es nicht lassen sie in deinem Gebet zu 
lesen.“ ie 
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70. Hazrat Ugbah bin Amir (%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wisst 
ihr nicht, welche einmalige Ayat mir heute herabgesandt worden 
sind?“ Diese sind „ Qul A’udhu bi Rabbil Falaq und Qul A’udhu bi 
Rabbin Nas.“ (Muslim) 
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71. Hazrat Ugbah bin Amir («) berichtet: „Ich war zwischen Jufa und 

Abwa auf einer Reise mit Rasulullah (&%), als plötzlich ein Sandsturm und 

die Dunkelheit hereinbrach. Rasulullah (3) begann mit der Rezitation von 

Qul A’udhu bi Rabbil Falaq und Qul A‘udhu bi Rabbin Nas, um bei Allah 

Zuflucht zu suchen und sagte mir: „ Ugbah, du sollst auch mit diesen 

beiden Suren Zuflucht bei Allah suchen. Keiner hat Zuflucht bei Allah 

gefunden, außer Jemand,, der mit diesen beiden Suren Zuflucht gesucht 

hat.“ (das heißt, es gibt keine andere Dua, die so ist wie diese beiden Suren) 
Hazrat Ugbah sagt: „Ich habe Rasulullah (#) beim Leiten des Gebets 

gesehen, dass er diese Suren gelesen hat. (Abu Daud) 


Erklärung: Juhfa und Abwa sind zwei Ortschaften zwischen Mekka und 
Madina. 
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Vorzüge des Qur’an 
Qur’an Ayat 
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Allah ta’ala sagt: „ Gedenkt Meiner, so gedenke ich eurer. Seid Mir 
dankbar und seid nicht undankbar gegenüber Mir .“ ( 152- Al-Bagarah) 
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Allah ta’ala sagt: „ Und gedenke des Namens Deines Herrn und widme 
dich Ihm ganz allein.‘ (8- Al Muzammil) 


[rA:ue 9] [09 BEE Pr n die Jü; 


Allah ta’ala sagt: „ Im Gedenken Allahs finden die Herzen Ruhe.“ 
(28 Ar Ra’ad) 
& * 0 z.“, 
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Allah ta’ala sagt: „ Und das Gedenken Allahs ist wahrlich größer.“ (45 
Al Ankabut) 
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Allah ta’ala sagt: „ Die Allahs stehend, sitzend und auf der Seite (liegend) 
gedenken.“ (191 Al Imran) 
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Allah ta’ala sagt: „ Und gedenkt Allahs, wie ihr eurer Väter gedenkt oder 
noch mit innigerem Gedenken.“ (20 Al Bagarah) 
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Allah ta’ala sagt: „ Und gedenke deines Herren in deinem Herzen in 
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Unterwürfigkeit flehend und in Furcht und mit leiser Stimme, am Morgen 
und am Abend. Und gehöre nicht zu den Unachtsamen.“ (200 Al A raf) 


7 1 DE ERDE IT ... e2 Pure or £, = 3% .„., - Ä 
ey N | San ERETAH dw J65 
Er. 2er 0,8 aArı, 

Na] a oe 3] yes 
Allah ta’ala sagt: „ Und mit keiner Angelegenheit befasst du dich, und 
nichts verlierst du davon an Qur’an und keine Tat vollbringt ihr, ohne 

dass Wir über euch Zeugen sind.“ 61 Yunus) 
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Allah ta’ala sagt: „ Und verlasse dich auf den Allmächtigen und 
Barmherzigen, Der dich sieht, wenn du aufrecht stehst, und deinen 
Stellungswechsel unter denjenigen, die sich niederwerfen. Wahrlich, er 
ist der Allhörende und Allwissende.“ (217-220 As Schu’ara) 
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Allah ta’ala sagt: „Und Er ist mit euch, wo immer ihr auch seid.“ (4 Al Hadid) 
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So x o 7 . . . 
NA TEN dw I, 
Allah ta’ala sagt: „ Wer für die Ermahnung des Allerbarmers blind ist, 


dem verschaffen Wir einen Schaitan, der ihn dann stets begleitet.“ (36 
Az Zuchruf) 
DESSEN TE U 
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Allah ta’ala sagt: „ Und hätte er nicht zu denjenigen gehört, die (Allah) 
lobpreisen, hätte er wahrlich in seinem Bauch (dem Fisch) verweilt bis 
zu dem Tage, an dem sie auferweckt werden.“ (143-144 As Saffat) 
NV I EA a Ge Add, 
Allah ta’ala sagt: „ Preis sei Allah, wenn ihr den Abend erreicht und auch 
wenn ihr den Morgen erreicht.‘ (17 Ar Ru’um) 
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Allah ta’ala sagt: „ O die ihr glaubt, gedenkt Allahs in häufigem 
Gedenken.“ (Al Ahzab) 


see an rk er, Al dw Ib; 


at SU 


Allah ta’ala sagt: „ Gewiss Allah und seine Engel sprechen Segen über 
den Propheten. O die ihr glaubt, sprecht den Segen über ihn und grüßt 
ihn mit gehörigem Gruß.“ 56 Al Ahzab) 
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Allah ta’ala sagt: ,„ Und diejenigen, wenn sie eine Abscheulichkeit 
begangen haben oder sich selbst Unrecht zugefügt haben, Allahs 
gedenken und dann für ihre Sünden um Vergebung bitten — und wer 
sollte die Sünden vergeben außer Allah? Und die nicht darauf beharren, 
was sie getan haben, wo sie doch wissen. Der Lohn jener ist Vergebung 
von ihrem Herrn und Gärten, durcheilt von Bächen, ewig darin zu 
bleiben. Und wie trefflich ist der Lohn derjenigen, die gut 
handeln.“ ( 135-136 Al Imran) 
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Allah ta’ala sagt: „ Und Allah würde sie nimmer bestrafen, solange sie 
um Vergebung bitten.“ (33 Al Anfal) 
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Allah ta’ala sagt: „Hierauf wird dein Herr zu denjenigen, die in 
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nwissenheit Böses tun, aber nach alledem bereuen und (es) wieder 
tmachen -gewiss, dein Herr wird danach ( zu ihnen) Allvergebend und 
armherzig sein.“ ( 16 An Nahl) 
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llah ta’ala sagt: „ Würdet ihr doch Allah um Vergebung bitten, auf das 
hr Erbarmen finden möget.‘“ (46 Al-Naml) 
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lah ta’ala sagt: „ Wendet euch alle reumütig Allah zu, ihr Gläubigen, 
uf das es euch wohl ergehen möge!“ ( 31 An Nu’ur) 
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Allah ta’ala sagt: „ O die ihr glaubt, kehrt zu Allah um in aufrichtiger 
eue.‘“ (8 At Tahrim) 


Ahadith 
a Ta LT par N A ee Vr 
BLUE IE WERE EINE TERN TE WE ER TEICHE FIRE 
VUN a0y am quali Jr Lupe 815 zäual, 3 sale, „ala aa 


72. Hazrat Jabir bin Abdullah (&) überliefert vom Propheten (%), dass 
er gesagt hat: „ Keine Amal (Tat) eines Menschen kann ihn vor Allahs 
Strafe schützen als Dhikrallah (Gedenken Allahs)“ . Es wurde 
gefragt:“ Auch nicht das Kämpfen im Wege Allahs?‘“ Der Prophet sagte: 
„ Auch nicht das Kämpfen im Wege Allahs, es sei denn, dass beim 
Kämpfen sein Schwert gebrochen ist.“ (Tabrani) 
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73. Hazrat Abu Hurairah (<%) sagt, dass Rasulullah (%) Hadith Qudsi 
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zitiert hat, in dem Allah ta’ala sagt: „ Ich behandele meinen Diene: 
gemäß dem, was er von Mir erwartet, und Ich bin mit ihm, wenn er 
Mich denkt. Wenn er Meiner in seinem Herzen gedenkt, dann gedenk 
Ich seiner bei Mir selbst; wenn er Meiner in einer Versammlung gedenkt, 
gedenke ich seiner in einer besseren und edleren Versammlung (nämlich 
der Engel) . Wenn er sich Mir um eine Handspanne nähert, nähere Ich 
Mich ihm um eine Elle, und wenn er sich Mir um eine Elle nähert, 
nähere ich Mich ihm um eine Armlänge, und wenn er zu Mir gelaufen 
kommt, komme Ich zu ihm gerannt.‘“ (Bukhari) 


Erklärung: Je mehr man durch Amal-e-Saliha (gute Taten) die Nähe 
Allahs sucht, um so mehr wendet sich Allah (##) einem zu. 
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74. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (%) Hadith Qudsi 


zitiert hat, in dem Allah ta’ala sagt: „ Ich bin mit Meinem Diener, 
solange sich seine Lippen (Meiner Erinnerung) bewegen.‘“(Ibn-e-Maja) 
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75. Hazrat Abdullah bin Basar (+) sagt, dass ein Sahabi Rasulullah (3%) 
gefragt hat: „O Rasulullah (&)! Es gibt viele Gebote in der Schari’a (die 
eingehalten werden müssen, aber) sagen sie mir etwas, was ich zu meiner 
Gewohnheit machen kann.“ Der Prophet (#) antwortete: Lass deine 
Zunge immer feucht (d.h. beschäftigt) mit dem Dhikrallah.‘“ (Tirmidhi) 
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76. Hazrat Mu’az bin Jabal () sagt: „ Bei meiner letzten 


Abschiedskonversation mit Rasulullah (&) fragte ich ihn: „Welche Amal 
(Taten) sind bei Allah am liebsten?“ 
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Nach einer weiteren Überlieferung fragte er: „ O Rasulullah! Bitte sagen 
sie mir die Amal, die mich Allah ($£) am besten nah bringen 
kann.“ Rasulullah (#) antwortete: „Beim Sterben soll deine Zunge mit 
dem Dhikrallah feucht sein.“ (Ibn-us-sunni) Bazzar) 


Erklärung: Mit der Abschiedskonversation ist die Abreise des Mu’az («e) 
nach Jemen gemeint, als er vom Propheten dorthin als Amir abgesandt wurde. 
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77. Hazrat Abu Dard’a («%) sagt, dass Rasulullah (#) sagte:“ Soll ich 
euch etwas nennen, das die beste aller Taten ist, die beste Handlung 
der Frömmigkeit in den Augen eures Erhalters darstellt, das euren Rang 
in Akhirah erhöhen wird und mehr Tugenden beinhaltet als das 
Spenden von Gold und Silber im Dienste Allah ta’alas oder dem 
Teilnehmen am Jihad und töten oder getötet werden im Wege Allah 


ta’alas?“ Die Sahabahs sagten:“ Ja!“ Rasulullah (3) antwortete: Es ist 
Dhikrallah ta’alas.‘“ (Tirmidhi) 
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78. Hazrat Ibn-e-Abbas (1%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Es gibt 
vier Sachen, wer diese bekommen hat, ist es so, als ob er jede Güte des 
Diesseits und Jenseits bekommen hat: 1. Ein dankbares Herz, 2) Eine 
Zunge, die Dhikrallah macht, 3) Ein Körper, der beim Leiden Sabr 
(Geduld) übt, 4) Eine Frau, die das Vertrauen ihres Mannes weder in 
ihrer Person (Keuschheit) noch in seinem Vermögen bricht.‘ (Tabrani) 
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79. Hazrat Abu Dard’a («%) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Jeden Tag und Nacht lässt Allah (#2) Segen und Sadaqah auf seine 
Diener regnen. Kein Segen ist allerdings besser, als wenn Allah (3%) 
jemandem Taufiq (Möglichkeit) geben sich Seiner zu gedenken.“ (Tabrani) 
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80. Hazrat Hanzalah Usaidi («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Ich 
schwöre bei dem Herren, in dessen Händen mein Leben ist, wenn es euch 
immer so ergeht, wie es euch ergeht, wenn ihr bei mir seid, und ihr 
ständig mit Dhikrallah beschäftigt seid, werden die Malaikas euch an 


euren Betten und Wegen die Hände schütteln. Aber Hanzalah, für jede 
Sache gibt es einen Zeitpunkt.“ Dies hat er dreimal wiederholt.“ (Muslim) 


Erklärung: Das heißt, dass der Gemütszustand eines Menschen nicht 
immer gleich bleibt, sondern verändert sich. 
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81. Hazrat Mu’az bin Jabal ($) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „Die 

Dschannah-Bewohner (Paradiesbewohner) werden nichts bedauern, 

außer die Stunde, die sie (in Dunya) ohne Dhikrallah verbracht 

haben.“ (Tabrani, Baihagqi; Jamia Saghir) 
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82. Hazrat Sahl bin Hunaif (.#>) sagte, dass Rasulullah (&) sagte: „Gebt 
den Versammlungen ihr Recht mit dem häufigen Dhikr (Gedenken) 
Allah ta’alas.‘“ (Tabrani) 
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83. Hazrat Ugbah bin Amir («%) sagt, dass Rasulullah (#) sagte: „ Ein 
Reiter, der auf der Reise sein Herz für Dhikrallah freihält und sich Ihm 
zuwendet, den begleitet ein Engel. Und wer sich mit absurden Gedichten 
und Belanglosigkeit beschäftigt, den begleitet der Schaitan.‘“ (Tabrani) 
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84. Hazrat Abu Musa («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Das Gleichnis 
desjenigen, der Dhikrallah macht und desjenigen, der kein Dhikrallah 
macht, ist wie das zwischen Lebenden und Toten.“ Nach einer anderen 
Überlieferung ist ein Haus, in dem Dhikrallah gemacht wird, und ein Haus, 
in dem kein Dhikrallah gemacht wird, ist wie das eines Lebenden und 
eines Toten ( Bewohnt und Verlassen) (Bukhari, Muslim) 
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85. Hazrat Mu’az («%) sagt, dass jemand Rasulullah (3) fragte: „ Welche 
Jihad hat die meiste Belohnung?“ Rasulullah (3) antwortete: „In dem 
Allahs Dhikr exzessiv gemacht worden ist:“ Es wurde gefragt.: „ Wer hat 
die meiste Belohnung von den Fastenden.“ Rasulullah (%) antwortete: „ 
Der Fastende, der exzessiv Dhikr von Allah (##) macht.“ Genauso 
antwortete der Prophet auf die Fragen über, Salah (das Gebet), Zakah 
(Pflicht Almosengabe), Hajj (die Pilgerfahrt) und Sadaqah (freiwillige 
Almosengabe) dass die größte Belohnung für diesen Amal mit 
exzessiven Dhikrallah gewährt wird.“ Darauf hin sagte Abu Bakr zu 
Umar («%): „ O Abu Hafsa! Die Dhakirin haben die ganze Belohnung 
mitgenommen. Rasulullah (*#) sagte: „ Du hast Recht.“ 
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86. Hazrat Abu Hurairah («%) sag, dass Rasulullah (#%) sagte: „ Die 
Mufarridun sind vorausgegangen.“ Die Sahabahs fragten: „O Rasulullah! 
Wer sind dieses Mufarridun?‘“ Der Prophet antwortete: „ Diejenigen, die 
sich für Dhikrallah verausgaben; Dhikr wird ihnen die Last nehmen und 
sie werden am Yaum-ul-Qiyamah leichter antreten.“ (Tirmidhi) 
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87. Hazrat Abu Musa («%) berichtet, dass Rasulullah (#) sagte: Jemand, 
der sehr viel Geld hat und es verteilt und ein anderer ist beschäftigt mit 
dem Dhikrallah, dann ist Dhikrallah (der Dhikr macht) besser.‘ (Tabrani). 
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88. Hazrat Abu Hurairah (#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Wer 
häufig Dhikrallah macht, ist frei von Heuchelei.“ (Tabrani) 
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89. Hazrat Abu Saeed Khudri (%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: 
„Viele Leute, die auf ihren weichen Betten Dhikrallah machen, werden 
deswegen von Allah (3) zu höheren Stufen in Dschannah gebracht 
werden.‘ (Abu Ya’ala) 
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90. Hazrat Jabir bin Samrah («%) sagt, dass Rasulullah (%) nach dem 
Verrichten vom Fajar-Gebet am gleichen Platz mit gekreuzten Beinen 
( Schneidersitz) sitzenblieb bis die Sonne voll aufging.“ (Abu Daud) 
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91. Hazrat Anas bin Malik («e) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „, Es ist mir 
lieber, dass ich nach dem Fajar-Gebet bis zum Sonnenaufgang mit einer 
Gruppe sitze, die Dhikrallah macht, als wenn ich 4 Sklaven vom Volke 
Ismail (*%-) freilasse. Genauso ist es mir lieber, dass ich vom Asr-Gebet bis 
zum Sonnenuntergang mit einer Gruppe sitze, die Dhikrallah macht, als 
wenn ich 4 Sklaven vom Volke Ismail ($%) freilasse.‘‘ (Abu Daud) 


Erklärung: Hazrat Ismail (%%) ist deshalb erwähnt worden, weil unter den 
BEE sein Volk hoch angesehen war. 
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92. Abu Hurairah («>») berichtet, dass der Prophet ($%) gesagt hat: „Es 
gibt eine Gruppe von Malaikas (Engeln), die sich in den Straßen 
bewegen, auf der Suche nach denen, die sich an Allah ($#) erinnern und 
wenn sie auf diese beim Dhikrallah stoßen, rufen sie einander in einer 
Anzahl, die bis zum Himmel reicht, und bedecken (die Versammlung) 
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mit ihren Flügeln. Wenn diese Engel nach Ende der Versammlung) 
zurückkehren, fragt sie ihr Herr was seine Diener machten?, obwohl er 
genau weiß, was sie machten.“ Die Engel sagen: „Sie lobpreisen 
Deine Größe und rühmen Dich.“ Allah fragt sie, „haben sie Mich 
gesehen?“ Die Malaikas antworten: „ Nein.“ Allah ta’ala fragt:“ und 
wenn sie mich gesehen hätten?‘ Die Malaikas antworten: „Dann hätten 
sie Dich noch mehr angebetet, gepriesen und sich an deine Großheit 
erinnert.“ Dann fragt Allah (#%): „Worum baten sie mich?“ Die Engel 
antworten: „Sie baten Dich um Dschannah (Paradies).“ Allah ta’ala 
fragt: „Haben sie es gesehen.“ Die Malaikas antworten: „Nein“. Allah 
fragt: „Wenn sie es gesehen hätten?‘ Die Malaikas antworten: „Hätten 
sie es gesehen, hätten sie es noch mehr begehrt und noch mehr danach 
gesucht und sich danach gesehnt.“ Dann fragt Allah ta’ala : „ Wovor 
suchen sie Schutz?“ Die Malaikas antworten:“ Sie suchen Schutz vor 
der Hölle.“ Allah ta’ala fragt sie: „Haben sie sie gesehen?“ Sie 
antworten: „Nein“. Allah fragt: „Und wenn sie es gesehen hätten?“ Die 
Malaikas antworten: „Wenn sie sie sehen könnten, würden sie noch 
mehr davon gelaufen und sie würden sich noch mehr fürchten. Dann 
sagt Allah (3%) „ Seid Zeuge! Ich habe ihnen allen vergeben.“ Einer 
der Malaikas sagt dann:“ Unter denen war einer, der nicht zu dieser 
Versammlung gehörte, er war wegen eines Bedürfnisses dort.“ Dann 
sagt Allah (2%) „Die Versammlung ist so gesegnet, dass ihre Gefährten 
nicht unbelohnt gehen dürften.‘ (Bukhari, Muslim) 
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93. Hazrat Anas («e) sagt, dass Rasulullah () sagte: „ Es gibt eine Gruppe 
von Malaikas, die ständig auf der Suche von Dhikr-Kreis ist. Wenn sie 
einen Kreis findet, umstellt sie ihn und schickt einen Boten zu den 
Himmeln zu Allah (##). Der Bote sagt im Namen von allen: „, O unser Herr, 
wir sind von Deinen Dienern gekommen, die Deine Gnaden glorifizieren, 
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Dein Buch rezitieren, Deinen Propheten grüßen und von Dir das Gute in 
Dunya (Diesseits) und Akhirah (Jenseits) verlangen unser Herr!“ Allah 
ta’ala sagt: „Bedeckt sie mit Meiner Barmherzigkeit.“ Die Malaikas sagen: „ 
Unter ihnen gibt es auch einen Sündigen.“ Allah (3%) sagt: „Bedeckt sie alle 
mit meiner Barmherzigkeit, denn diese Versammlung ist von solchen 
Leuten, die niemanden leer ausgehen lässt (von meiner Barmherzigkeit), die 
mit ihnen zusammensitzen. (Bazzar, Majma El Zweid) 
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94. Hazrat Anas ( «%) sagt, dass Rasulullah () sagte: „Wenn sich einige 
Personen für Dhikrallah versammeln und außer Allahs Wohlwollen nichts 
beabsichtigen, ruft ein Engel aus dem Himmel, steht auf, euch ist vergeben 
und eure Sünden sind in guten Taten umgewandelt worden.“ (Ahmad) 
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95. Abu Hurairah und Abu Sa’id („#) sind beide Zeugen dafür, dass sie 
Rasulullah (3) sagen hörten,‘ dass die Versammlung, die mit dem Dhikr 
Allah ta’alas beschäftigt ist, von allen Seiten von den Engeln umgeben 
wird, dass die Barmherzigkeit Allah ta’alas und Sakinah (Frieden und 
Ruhe) auf sie herabkommen und dass Allah ta’ala zu den Engeln mit 
Anerkennung über sie spricht.‘ (Muslim) 
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96. Hazrat Abu Dard’a sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Allah ta’ala 
wird am Tag der Auferstehung bestimmte Gruppen von Menschen in solch 
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einem Zustand auferstehen lassen, dass ihre Gesichter in einem Licht 
(Nu‘ur) erstrahlen werden, sie werden auf Kanzeln aus Perlen sitzen und 
andere werden sie um ihr Los beneiden. Sie werden weder den Ambiya 
(Propheten) angehören, noch den Schuhada’ (Märtyrern).“ Jemand bat 
Rasulullah (&) ihm mehr Einzelheiten über diese Leute zu nennen, so dass 
er sie erkennen könne. Rasulullah (3%) antwortete: „Es werden Leute sein, 
die zu verschiedenen Familien und verschiedenen Orten gehören, aber sie 
versammeln sich an einem Ort, um der Liebe Allah ta’alas Willen und 
beschäftigen sich mit Seinem Dhikr.“(Al-Tabrani) 
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97. Hazrat Amar bin Abasa («) sagt, dass er Rasulullah (%%) sagen hörte: 
„ Auf der rechten Seite des Rahmans (Barmherziger Allah) und beide 
Hände von Rahman sind die Rechten, werden Leute sein, die weder 
Propheten noch Märtyrer sein werden. Die Brillanz Ihrer Gesichter wird 
die Aufmerksamkeit der Leute auf sich lenken, sogar die Ambiya 
(Propheten) und Schuhada (Märtyrer) werden sie beneiden.“ Es wurde 
gefragt: „Wer sind diese?“ Rasulullah (%) sagte: „ Es werden Personen 
sein, die aus verschiedenen Familien fern von ihrer Familienangehörigen 
und Verwandten sich für Dhikrallah an einem Platz versammelten und es 
so ausgewählt aussprachen, wie ein Dattelnesser gute Datteln 
auswählt.‘“ (Tabrani, Majma El Zweid) 


Erklärung: Mit der rechten Hand bedeutet, dass diese Leute bei Allah (##) 
einen besonderen Platz haben werden. Die beiden Hände von Rahman 
sind die Rechten, bedeutet, dass so wie die rechte Hand besondere 
Fähigkeiten hat, so hat Allah (3%) besondere Fähigkeiten. 

Die Beneidung durch die Propheten und Märtyrern wird wegen ihrer 
besonderen Stellung sein, obwohl diese weitaus höhere Stellung bei 
Allah haben werden. 
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98. Hazrat Abdur Rahman bin Sahl bin Hunaif sagt, dass Rasulullah (#) 
war in seinem Haus, als ihm der Vers offenbart wurde: 


BENIPL PEN PHTE ART STE ae 


„Und geduldige dich zusammen mit denjenigen, die ihren Herrn morgens 
und abends anrufen,- ..“(Sura Al-Kahf 18/28). Aufgrund dieser 
Offenbarung ging er auf die Suche nach diesen Leuten. Er fand eine 
Gruppe Männer, die mit Dhikr beschäftigt waren. Einige von ihnen 
hatten von der Sonne versengte Haare, ausgetrocknete Haut und waren 
mit einem einzigen Tuch bekleidet, d.h. außer einem Lendenschurz war 
der ganze Körper nackt. Als er sie sah, setzte sich Rasulullah (#) zu 
| ihnen und sagte: „Alles Lob gebührt Allah ta’ala, Der in meiner Ummah 
solche Leute geschaffen hat, dass mir befohlen wurde, in ihrer 
Gesellschaft zu a Al-Tabrani) 
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99. Hazrat Abdullah bin Amar (u) sagt, dass ich fragte: „ O Rasulullah! 
Welche Belohnung haben die Versammlungen von Dhikr? Er antwortete: 
„ Die Belohnung von Dhikr-Versammlung ist Dschannah, 
Dschannah!“ (Musnad he 


z 
” 


ee ee en 
EL KANSE AREA SENT Rey AyEnY: BE DIR RT 
vo/\ N a ST dar Typ Laut y nsliuh aantolg, KEANE) 


100. Hazrat Abu Saeed Khudri (>) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Am Yaum-ul-Qiyamah wird Allah (##) sagen: „ Heute werden die 
Versammelten erfahren, wer die Ehrenwerten sind ?“ Es wurde gefragt: 
„Wer sind die Ehrenwerten?“ Rasulullah (3) antwortete: „Es sind 
diejenigen, die in Masajid (Moscheen) Dhikrallah machen.“ 
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101. Hazrat Anas bin Malik (%) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Wenn ihr an den Gärten vom Dschannah (Paradies) vorbeikommt, 
weidet nach Herzenslust.“ Jemand fragte: O Rasulullah! Was ist mit den 
Gärten von Dschannah (Paradies) gemeint?‘ Der Prophet antwortete: „ 
Versammlungen von Dhikrallah.“ (Tirmidhi) 
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102. Hazrat Mu'awia («$) sagt, einmal ging Rasulullah (%) zu einer 
Gruppe Sahabah (.%) und fragte sie: „Wozu sitzt ihr hier?“ Sie 
antworteten: „Wir machen Dhikr des Allmächtigen Allahs und 
preisen Ihn für Seine große und Seine Güte, dass Er uns mit dem 
Reichtum des Islam gesegnet hat.“ Rasulullah (%) fragte: „Bei Allah, 
. seid ihr einzig und allein aus diesem Grund hier?“ „Bei 
Allah,“ antworteten die Sahabah (+), „Wir sitzen nur aus diesem 
Grund hier.“ Rasulullah (%) sagte dann: „Ich bat euch nicht auf 
Grund eines Misstrauens zu schwören, sondern weil der Engel 
Jibra’il (&) zu mir kam und mich gerade eben darüber informierte, 
dass Allah ta’ala euch vor den Engeln hoch gelobt hat.‘“(Muslim) 
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103. Hazrat Abu Radhin («#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Soll 
ich dir nicht grundsätzliches von Din (Religion) erzählen, womit du 
das Gute im Dunya (Diesseits) und auch im Akhirah (Jenseits) 
bekommst?“ Setze dich zusammen mit den Leuten, die Dhikrallah 
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machen und halte in der Abgeschiedenheit deine Zunge feucht mit 
dem Dhikr von Allah ta’ala soviel du kannst“ (Baihagi). 
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104. Hazrat Ibn-e-Abbas (u&) sagt, dass Rasulullah (&) gefragt 
wurde: „ Mit wem ist es besser zu sitzen (Gesellschaft zu 
leisten).“ Der Prophet antwortete: „ Mit demjenigen, wenn du ihn 
siehst, du dich an Allah erinnerst, dessen Worte deine Handlungen 
verbessern und dessen Taten dich an Akhirah (Tag des Gerichts) 
erinnern.“ (Abu Ya’la) 
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105. Hazrat Anas bin Malik («%) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: 
„Wer Dhikr von Allah(ta’alamacht und ihm dabei Tränen zu Boden 
fallen, ihn wird Allah(ta’ala)aam Tag des Gerichts nicht 
bestrafen.(Mustadrak Hakim) 
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106. Hazrat Abu Umamah (.%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Keine 
Sache ist Allah (#£) als zwei Tropfen und zwei Narben.‘ Die Tränen, die 
aus Furcht vor Allah (#%) hinunterfließt und der Bluttropfen, der im Weg 
von Allah (##) fließt. Von den Narben, eine Narbe, die aus dem Weg 
Allahs herrührt (eine Verletzung oder auch oder Fußzeichen im Wege 
Allahs) und die zweite, die bei Erfüllung der Pflichten (wie Sadschdah 
oder beim Hajj) NEE ist.“ (Tirmidhi) 
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107. Hazrat Abu Hurairah (.) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Die folgenden sieben Person werden an dem Tag, an dem es keinen 


Schatten geben wird außer Seinem, im Schatten Seiner Barmherzigkeit 
untergebracht werden: 


1. Ein gerechter Herrscher. 
2. Ein junger Mann, der Allah ta‘ala in seiner Jugend anbetet. 
3. Jemand, dessen Herz sich zur Moschee hingezogen fühlt. 


4. Jene beiden Personen, die einander lieben, sich treffen und wieder 
auseinander gehen , und zwar nur um Allahs Wohlgefallen wegen. 


5. Ein Mann, der von einer schönen Frau in Versuchung geführt wird, und 
es aus Furcht vor Allah ta’ala ablehnt, darauf einzugehen. 


6. Jemand, der so geheim Almosen gibt, dass die eine Hand nicht weiß, 
was die andere gespendet hat. 


7. Jemand, der in der Einsamkeit Dhikrallah macht, so dass die Tränen 
aus seinen Augen fließen.‘ (Bukhari) 
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108. Hazrat Abu Hurairah (#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wenn 
in einer Versammlung die Leute nicht Dhikrallah machen und kein 
Salawat (Segensgruß) an Propheten schicken, dann wird diese 
Versammlung für sie am Tag des Gerichts ein Verlust sein. Allah ta’ala 
kann sie (deshalb) bestrafen oder ihnen vergeben.“ (Tirmidhi) 
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109. Hazrat Abu Hurairah (3) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wer 
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irgendwo sitzt und kein Dhikr von Allah ta’ala macht, ihm wird diese 
Sitzung Verlust bringen und wer beim Hinlegen kein Dhikr von Allah 
ta‘ala macht, dem ist das Hinlegen auch verlustbringend.“ (Abu Daud) 
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110. Hazrat Abu Hurairah ($) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „, Sitzen die 
Leute zusammen und machen hierbei kein Dhikr (Gedenken) von Allah 
ta’ala und senden keine Salawat (Segensgrüße) an den Propheten (&), 


werden sie dieses am Tag des Gerichts bedauern, auch wenn sie wegen 
anderer guten Taten ins Dschannah (Paradies) eintreten.‘ (Ibn-e-Habban) 
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i11. Hazrat Abu Hurairah (#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wenn 
man in einer Sitzung aufsteht (und geht), in der kein Dhikr von Allah 
ta’ala gemacht wurde, dass ist es so, als ob man von einer verwaisten 
Eselskadaver aufgestanden ist; diese Sitzung wird man im Akhirah ( Tag 
des Gerichts) bedauern.“ (Abu Daud) 


Erklärung: Bedauern wird deshalb sein, weil in der Sitzung wird oft über 
eine Belanglosigkeit gesprochen wird, die Grund zur Rechenschaft in 
Akhirah werden könnte, wenn allerdings in der Sitzung auch an Allah 
gedacht wird, könnte diese Dhikr vor der Rechenschaft bewahren. 
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112. Hazrat Sa’ad («%) sagt, dass wir bei Rasulullah (&) gesessen haben, 
als er fragte: “ Ist einer von euch nicht in der Lage täglich 1000 
( Hasanahs) Frömmigkeiten zu verdienen?“ Jemand aus der 
Versammlung fragte: „Wie kann jemand täglich 1000 gute Taten 
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verdienen?“ Rasulullah (*) sagte: „ Wenn jemand 100-Mal Subhanallah 


sagt, bekommt er 1000 Hasanahs gutgeschrieben und 1000 Sünden 
werden gelöscht.‘( Muslim) 


\ OR TE »’., 3 yos- ue ur h re A 

cal I ya 5 N ir 

EN 
YA Aid Jah ala plelg, 248 Rtage) ET TRITT AEUNDEN, 


113. Hazrat Nu’man bin Bashir (&) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Wenn ihr Allah ta’ala mit Subhanallah, Allhamdulillah, Allahu Akbar, 
La-illaha-ill-lallah lobpreist, kreisen diese Kalimahs in einem 
brummenden Ton um den Thron Allahs und nennen dabei den Namen 
des Dhikrmachenden. Möchtet ihr nicht, dass jemand bei Allah ist und 
dauernd über euch erzählt.“ (Ibn-e-Maja) 
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114. Hazrat Yasira (8) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Halte dich _ 
daran Subhanallah, La ilaha ill allah, Subhanalmalikal Quddus zu 
rezitieren und zähle diese auf deine Finger, weil die Finger am Yaum-ul- 
Qiyamah (Tag des Gerichts) gefragt werden, welche Amal (Taten) sie 
gemacht hätten und sie werden darüber sprechen. Du sollst nicht 
unachtsam sein (und wenn du unachtsam bist) wirst du von Allahs 
Barmherzigkeit ausgeschlossen werden.“ (Tirmidhi) 
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115. Hazrat Abdullah bin Amar (1%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: 
„Wer Subhanallahi Wabi Hamdihi liest, ihm wird in Dschannah ein 
Dattelbaum gepflanzt.“( Al Bazzar) 


an u een 
NA Yo:pi) codtanı il übe Js ol ep lg, „Bar 3 AT Oli ae TS 


116. Hazrat Abu Dhar (.#) sagt, dass Rasulullah (&) gefragt worden ist: 
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„Welche Worte sind die Besten?“ Er ( &) antwortete: „ Die Worte, die 
Allah (#%) für seine Engel und seine Diener ausgewählt hat: 


VE TI 
Subhanallahi Wabi Hamdihi.“ (Muslim) 
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117. Hazrat Abu Talha (%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wer 
La-illaha-ill-lallah sagt, dem wird Dschannah (Paradies) Wajib 
(Pflich) und wer Subhanallahi Wabi Hamdihi sagt, bekommt 
124.000 Hasanahs (gute Taten) gutgeschrieben.“ Die Sahabahs 
fragten: „ Dann wird keiner von uns scheitern (am Tag des 
Gerichts).“ Der Prophet (%) sagte: Dennoch werden einige scheitern, 
denn jemand von euch wird soviel Hasanahs bringen, die das Gewicht 
eines Berges überwiegen, aber diese Hasanahs werden gegenüber 
Allahs Gnaden nichts bedeuten. Allah kann dann, wem er will, mit 
seiner Barmherzigkeit helfen und ihn vor dem Scheitern 
retten.“ (Mustadrak Hakim) 
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118. Hazrat Abu Dhar (.%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Soll ich 
euch nicht erzählen, welche Worte bei Allah (#£) am Wertvollsten 
sind?“ Ich sagte: „O Rasulullah! Erzählen Sie, welche Worte bei 
Allah (&) die Wertvollsten sind?“ Er sagte: „ Bei Allah sind die 
Worte Subhana allahi Wabihamdihi sind die Besten.“ (Muslim) Nach 
Überlieferung von Tirmidhi sind: Subhana Rabbi Wabihamdihi 
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119. Hazrat Jabir («> sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wer 
Subhanallah-hil Azim Wabihamdihi sagt, ihm wird ein Dattelbaum in 
Dschannah gepflanzt.“ (Tirmidhi) 
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120. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Es gibt 
zwei Worte, die leicht auf der Zunge, aber schwer im Wiegen und sehr 
beliebt bei Allah (#£) sind. Diese sind: Subhanallahi Wabihamdihi, 
Subhanallahil Azim.‘“ (Bukhari) 
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121. Hazrat Safıya (4%) sagt, dass Rasulullah (%) kam zu mir; ich hatte 
4.000 Dattelkerne vor mir liegen und ich glorifizierte Allah (#&) . Er 
fragte: O Tochter von Huyye, was ist das? Ich sagte: Ich lobpreise Allah 
mit den Dattelkernen.“ Er sagte: „ Seit ich hier stehe, habe ich mehr 
gelesen als diese.“ Ich sagte: O Rasulullah! Bitte bringen Sie mir diese 
bei.“ Er sagte: 


r 27°, 


„ Lies: Subhanlallahi Adada Ma Khalaqa min Shai in ( d.h. ich lobpreise 
Allah in der Anzahl seiner Geschöpfen.“) ( Mustadrak Hakim) 
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122. Die Mutter der Gläubigen Hazrat Juwairiyah (%) sagt, als 
Rasulullah (#) mein Haus verließ, um das Fajr-Gebet zu verrichten, saß 
ich auf meinem Gebetsteppich (und machte Dhikr). Der Prophet kam nach 
dem Dhuha-Gebet (kurz vor Mittag) zurück und ich saß weiterhin auf 
meinem Gebetsteppich. Der Prophet fragte mich, ob ich auch nach seinem 
Verlassen dort gesessen hätte. Ich beantwortete die Frage mit Ja! Der 
Prophet sagte, „(nach dem Verlassen des Hauses) habe ich vier Kalimahs 
dreimal gelesen, wenn diese gegenüber allem, was du seit dem Morgen 
gelesen hast gewogen werden, werden diese überwiegen; dieses sind: 
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Subhanallahi Wabihamdihi Adada Khalgihi Wa ridha Nafsihi Wazinata 
Arschihi Wamidada Kalimatihi.“ (Ich glorifiziere Allah ta’ala und 
lobpreise Ihn in der Anzahl Seiner Geschöpfen, nach Seinem Wunsch 
und nach dem Gewicht Seines Throns und nach dem Umfang Seiner 
Be 
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123. Sa’ad bin Abi Wagas begleitete den Propheten zu einer Sahabi-Frau, 
vor ihr lagen Dattelkerne oder Kieselsteine worauf sie Ihre Dhikr 
(Einheiten) zählte. Der Prophet sagte, „Soll ich dir von einer Sache 
erzählen, die leichter als dieses ist (in Zählen) oder, besser als dieses ist?“ 
du Lady aa zn pt za u aus dt br a a 
HIFI NT 
(Ich glorifiziere Allah ta’ala in der Anzahl Seiner Geschöpfe, die Er in 
Himmel und Erde erschaffen hat und was dazwischen ist und lobpreise 
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Allah ta’ala so sehr wie Er noch erschaffen wird und genauso oft 
rezitiere ich Allahu Akbar und Allhamdulillah und La Haula wala 
Quwwata illa billah. (Abu Daud) 
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124. Hazrat Abu Umamah Bahli (.) sagt, als Rasulullah (&) kam, saß 
ich und meine Lippen bewegten sich . Er fragte: „Weshalb ich meine 
Lippen bewege?“ Ich antwortete: O Rasulullah! Ich mache 
Dhikrallah!“ Der Prophet sagte: „ Soll ich dir nicht die Worte sagen, 
deren Lesen die Belohnung von kontinuierlichem Dhikr am Tag und in 
der Nacht übersteigt.“ Ich sagte: „Ja, erzählen Sie mir bitte.“ Er sagte: „ | 
Du sollst diese Worte sprechen:“ 
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Alles Lob gebührt Allah in der Anzahl der Sachen, die Sein Buch 
aufzählt. Alles Lob gebührt Allah in der Anzahl, die in Seinem Buch 
erwähnt sind. Alles Lob gebührt Allah in der gleichen Anzahl, die Seine 
Kreaturen aufgezählt haben. Alles Lob gebührt Allah in der Anzahl der 
Sachen, um Seine Kreaturen zu füllen. Alles Lob gebührt Allah, um den 
gesamten Raum, der zwischen den Himmeln und Erden ist. Alles Lob 
gebührt Allah in der Anzahl der aufgezählten Sachen und Alles Lob 
gebührt Allah mehr als jede andere Sache. 


GE a A al aus A blu 


ul ‚ eo? -Vl.o ER HFN 109 en ze Wiesn 5 
Se 2 a1 ehe Abt als se Aa ze art 


EI ERICH 


Muntakhab Ahadith 309 Ilm-o-Dhikr 


Gepriesen sei Allah in der Anzahl der Sachen, die Sein Buch aufzählt. 
Gepriesen sei Allah in der Anzahl, die in Seinem Buch erwähnt sind. 
Gepriesen sei Allah in der gleichen Anzahl, die seine Kreaturen aufgezählt 
haben. Gepriesen sei Allah in der Anzahl der Sachen, um seine Kreaturen zu 
füllen. Gepriesen sei Allah, um den gesamten Raum, der zwischen den 
Himmeln und Erden ist. Gepriesen sei Allah in der Anzahl der aufgezählten 
Sachen und Gepriesen sei Allah mehr als jede andere Sache. 
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Allahu Akbar (Allah ist größer) in der Anzahl der Sachen, die Sein Buch 
aufzählt. Allahu Akbar (Allah ist größer) in der Anzahl, die in Seinem 
Buch erwähnt sind. Allahu Akbar (Allah ist größer) in der gleichen Anzahl, 
die seine Kreaturen aufgezählt haben. Allahu Akbar (Allah ist größer) in 
der Anzahl der Sachen, um seine Kreaturen zu füllen. Allahu Akbar (Allah 
ist größer), um den gesamten Raum, der zwischen den Himmeln und 
Erden ist. Allahu Akbar ( Allah ist größer) in der Anzahl der aufgezählten 
Sachen und Allahu Akbar (Allah ist größer) als jede andere Sache. 
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125. Hazrat Ibn-e-Abbas (u%&) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Zu 
allererst werden diejenigen zum Dschannah (Paradies) gerufen werden, 
die sowohl im Wohlstand als auch in Armut Allah (##) gelobt 
haben.“ (Mustadrak Hakim) 
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126. Hazrat Anas bin Malik («$) sagt, dass Rasulullah (&%) sagte: „ Allah 


(2%) freut sich sehr, wenn sein Diener bei jedem Essen Allah (##) 
dankbar ist und bei jedem Getränk Ihm dankt.“ (Muslim) 
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127. Hazrat Mu’az bin Jabal (>) sagt, dass ich Rasulullah (&) sager 
hörte: „ La-illaha-ill-lallah und Allahu Akbar sind zwei Worte; das Erste 
von denen hat keinen Halt vor dem Thron und das Zweite füllt den Raum 
(mit Belohnung oder Nu’ur) zwischen Himmel und Erde.“ (Tabrani) 
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128. Ein Sahabi vom Stamm Banu Sulaim sagt. „ Rasulullah (&) hat 
diese Worte entweder auf seine oder meine Hände gezählt hat und sagte: 
„ Das Aufsagen von Subhanallah füllt die halbe Waage, Allhamdulillah 


aufzusagen füllt die ganze Waage und die Belohnung von Allahu Akb 
füllt den gesamten Raum zwischen Himmel und Erde.“(Tirmidhi) 
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129. Hazrat Sa’ad («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Soll ich euc 
nicht von einer Tür von Türen von Dschannah (Paradies) erzählen?“ Ic 


sagte: „© Rasulullah erzählen Sie bitte.“ Rasulullah (&) sagte: „Dies 
Tür ist „La Howla Wala Quwwata Illa Billah:“ (Mustadrak Hakim). 
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130. Hazrat Abu Ayyub Ansari («%) sagt, dass als Rasulullah (8) 
während der Himmelfahrt an Hazrat Ibrahim (#:) vorbeiging, fragte 
Ibrahim (&&): „O Jibra‘il, wer ist mir dir?“ Jibra’il antwortete: 
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„Muhammad (&), Ibrahim (*%) sagte: „ Sage zu deiner Ummah 
(Gemeinemitglieder), sie mögen viele Bäume in Dschannah pflanzen, 
weil die Erde von Dschannah ist fruchtbar und geräumig.“ Es wurde 
gefragt: „Welche sind die Bäume von Paradies?“ Er antwortete: „ La 
Howla Wala Quwwata Illa Billah:“ (Musnad Ahmad, Majma El Zweid) 
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131. Samurah bin Jundub («) sagt, dass Rasulullah ( 3%) sagte: „ Die 
Worte, die Allah (&) am liebsten hat, sind: Subhanallah, 
Walhamdulillah, Wala ilaha Illahu, Wallahu Akbar. Sie können in jeder 
Sequenz, die man will, gelesen werden.“ (Muslim) Nach einer weiteren 
Überlieferung sind diese Worte aus dem Qur’an und nach dem Qur’an 
die Besten.“ 
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132. Hazrat Abu Hurairah (>) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: „ Mir ist 
lieber Subhanllah, Walhamdulillah, Wala ilaha Illah und Wallahu Akbar 
über alle Sachen zu sagen, wo die Sonne aufgeht.“ (Weil die Belohnung 
von diesen Worten ewig verbleibt, aber die gesamte Schöpfung Allahs 
wird untergehen am Yaum-ul-Qiyamah). (Muslim). 
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133. Hazrat Abu Salma («%) sagt, ich hörte Rasulullah (3) sagen: „ Wie 
Exzellent und wie schwer auf der Waage sind die fünf Sachen: (1) 
Subhanallah (2) Allhamdulillah (3) La ilaha Illal lah (4) Allahu Akbar (5) 
Ein Muslim, der nach dem Tod seines Sohnes in Erwartung der 
Belohnung Sabr (Geduld) übt. „ (Mustadrak Hakim) 
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134. Hazrat Abdullah bin Umar («*) sagt, dass er Rasulullah (%) sagen 
hörte: „ Wer Subhanllah, Walhamdulillah, Wala ilaha Illah und Wallahu, 
Akbar sagt, ihm werden für jeden Buchstaben 10 Belohnungseinheiten 
gutgeschrieben.“ (Tabrani) 
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135. Hazrat Umme Hani (u%&) sagt, als Rasulullah (%) mich einmal 
besucht hat, sagte ich zu ihm: „O Rasulullah (&)! Ich bin alt und schwach 
geworden, bitte sagen sie mir irgendeine Amal (Tat), die ich im Sitzen 
machen kann.“ Rasulullah (&) sagte: „ Hundertmal Subhanallah rezitieren, 
die Belohnung dafür ist, als ob man 100 arabische Sklaven freigelassen 
hätte, und hundertmal Alhamdulillah rezitieren, die Belohnung dafür ist, 
als ob man 100 ausgerüstete Pferde im Weg von Allah ta’ala gespendet 
hätte und 100mal Allahu Akbar rezitieren, die Belohnung dafür ist, als ob 
man100 Kamele geopfert hätte und dieses (Opfer) angenommen worden 
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wäre und hundertmal La-Illaha-ill-allah rezitieren, die Belohnung dafür 
kann den Raum zwischen Himmel und Erde ausfüllen. Es gibt keine 
andere Amal (Tat), deren Belohnung mehr Wert hat.“ 


Nach einer anderen Überlieferung sagte Umme Hani (%), ich sagte zu 
Rasulullah (%) „ Ich bin alt geworden und meine Knochen sind sehr 
schwach, bitte nennen sie mir eine Amal (gute Tat), die mich ins 
Dschannah bringt.“ Der Prophet sagte: „ Exzellent! Das ist eine gute 
Frage! Lese hundertmal Allahu Akbar, das ist besser als 100 Kamele mit 
Leine um ihren Hals, die in Mekkah geopfert werden sollen, lese 
hundertmal La-illaha-ill-Jallah, das ist besser als alles andere, was von 
Himmel und Erde bedeckt ist; an diesem Tage wird keine Amal besser 
als diese sein, die bei Allah Akzeptanz findet, es sei denn, jemand hat 
diese Worte in der gleichen Anzahl gesprochen oder mehr.“ (Tabrani) 


Nach einer anderen Überlieferung wird berichtet, dass man La-illaha-ill- 
lallah lesen soll, es löscht alle Sünden aus und es gibt keine andere 
gleichwertige Tat. ( Mustadrak Hakim) 
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136. Hazrat Abu Hurairah (.) sagt, dass Rasulullah (3) vorbei ging, als 
ich gerade einen Baum pflanzte. Er fragte: „O Abu Hurairah! Was 
pflanzt du?“ Ich sagte: „Ich pflanze einen Baum“ Er sagte: „Soll ich dir 
nicht. von besseren Bäumen erzählen?“ Ich sagte: O Rasulullah! Bitte 
erzählen sie.“ Er sagte: “ Subhanllah, Walhamdulillah, Wala ilaha Illah 
und Wallahu Akbar , für jedes Wort wird für dich in Dschannah einen 
Baum gepflanzt.‘ (Ibn-e-Maja) 
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137. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (%&) kam und sagte: 
„ Nehmt eure Schutzschilder heraus!“ Die Sahabahs fragten: „ O 
Rasulullah ist ein Feind gekommen?“ Er sagte: „ Nehmt eure 
Schutzschilder heraus, um euch vor dem Höllenfeuer zu schützen. Sagt: 
Subhanallah, Walhamdulillah, Wala ilaha Illal Lahu, Wallahu Akbar, 
und Wala Hola Wala Quwwata Illa Billah, weil diese Worte am Yaum- 
ul-Qiyamah den Sprechenden von Vorne, von Hinten, von seiner rechten, 
von seiner linken Seite kommen werden. Diese Worte sind die, wofür 
ewige Belohnung zugeteilt wird.“ 


Erklärung: Diese Worte werden von Vorne kommen bedeutet, dass sie 
am Yaum-ul-Qiyamah vor Allah (#&) vortreten werden, um Fürsprache 
einzulegen und von Hinten, rechts und links bedeutet, dass sie den 
Sprechenden vor Strafe schützen werden. 
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138. Hazrat Anas (%) berichtet, dass Rasulullah (#) sagte: „, Sagt: 
Subhanallah, Walhamdulillah, Wala ilaha Illal Lahu, Wallahu Akbar. 
Durch das Aufsagen fallen die Sünden so, wie die Blätter vom Baum 
fallen.“ (Musnad Ahmad) 
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139. Hazrat Imran bin Husain (u&) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Einmal hat Rasulullah (*%) gefragt: Gibt es unter euch keinen, der täglich 
soviel A'mal (gute Taten) vollbringt wie der Berg Uhud?“ Die Sahabahs 
fragten: „ O Rasulullah (%) wer kann in der Lage sein, täglich soviel 
A'mal von der Größe des Berg Uhuds zu vollbringen?“ Rasulullah (&) 
sagte: „ Jeder von euch ist dazu in der Lage!“ Die Sahabahs fragten: 
„Wie?,, Der Prophet sagte: Die Belohnung für Subhanallah ist größer als 
der Berg Uhud, die Belohnung von Allhamdulillah ist größer als der 
Berg Uhud, die Belohnung von La ilaha Illal lah ist größer als der Berg 
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Uhud und die Belohnung von Allahu Akbar ist größer als der Berg 
Uhud.“ (Tabrani; Majma El Zweid) 
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140. Hazrat Abu Hurairah («#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Wenn 
ihr an den Gärten von Dschannah (Paradies) vorbeikommt, weidet nach 
Herzenslust.“ Ich fragte: „O Rasulullah! Was ist mit den Gärten von 
Dschannah (Paradies) gemeint?“ Der Prophet antwortete: „ Die Masajid 
(Moscheen).“ Ich fragte: „Was ist mit Weiden gemeint?“ Der Prophet 
sagte: „ das Lesen von Subhanallah, Walhamdulillah, Wala ilaha Illal 
Lahu, Wallahu Akbar.‘ (Tirmidhi) 
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141. Hazrat Abu Hurairah und Hazrat Abu Saeed Khudri (u) sagen, 
dass Rasulullah (%) sagte: „ Allah (3#) hat aus seinem Buch vier Worte 
ausgewählt. Es sind: Subhanallah, Walhamdulillah, Wala ilaha Illal Lahu, 
Wallahu Akbar. Wer einmal Subhanallah sagt, bekommt 20 Hasanahs 
(Belohnungseinheiten) gutgeschrieben und 20 Sünden werden 
ausgelöscht. Wer Allahu Akbar sagt, bekommt die selbe Belohnung, wer 
Wala ilaha Illal Lahu, sagt, bekommt auch die selbe Belohnung. Wer aus 
tiefstem Herzen Allhamdulillahi Rabbil Alamin sagt, bekommt 30 
Hasanahs gutgeschrieben und ihm werden 30 Sünden vergeben. ‚„(Nisai) 
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142. Hazrat Abu Saeed Khudri («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: 
„ Rezitiertt häufig Bagiatus Salihat (immer währende Gute 
Taten).“ Jemand fragte: „ Was sind diese?“ Rasulullah (%) sagte: „ 
Es sind die Grundlagen von Din (Religion).“ Es wurde gefragt: Was 
sind diese?“ Rasulullah (&) sagte: „ Takbir (Allahu Akbar sagen), 
Tahlil (Lailaha Illal Lah sagen), Tasbih (Subhanallah sagen), 
Tahmid (Allhamdulillah sagen) und Lahola Wala Quwwata Illah 
Billah sagen.“ 


Erklärung: Bagiatus Salihat bedeutet, A'mal (Gute Taten), deren 

Belohnung immerwährend ist und nie zuende gehen wird. 
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143. Hazrat Abu Dard’a («$) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Ihr sollt 

Subhanallah, Walhamdulillah, Wala ilaha Illal Lahu, Wallahu Akbar und 

Lahola Wala Quwwata Illah Billah sagen. Es sind Bagiatus Salihat 

(immer währende Belohnungen); sie beseitigen die Sünden so, wie die 


Blätter (im Herbst) vom Baum fallen und diese Worte sind die Schätze 
von Dschannah (Paradies). (Tabrani) 
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144. Hazrat Abdullah bin Amar (w%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: 
„Wer immer auf der Erde La Ilaha Ill allahu , Wallahu Akbar Walahola 
Wala Quwwata Illah Billah sagt, ihm werden alle Sünden vergeben, auch 
wenn Sie soviel wie Schaum im Meer sind.“ (Tirmidhi) 


Nach einer weiteren Überlieferung wird diese Fadhila 
(Belohnungsversprechen) mit dem Zusatz Subhanallah, Walhamdulillah 
erwähnt 
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145. Hazrat Abu Hurairah (-ao.) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen 
hörte: „ Wer (von Herzen) Subhanallah, Walhamdulillah, Wala ilaha Illal 
Lahu, Wallahu Akbar und Lahola Wala Quwwata Illah sagt, dann sagt 
Allah (2%)“ Mein Diener gehorcht mir und hat sich mir ergeben.“ (Hakim) 


TWUR FRI RPENT THE FOR TNRTN ETW NAAR RE RR 


\ 
een a 
AIR EC NL RETOTBOREREST EINE ERITHTEREESTITIRTFURE NY 
ILS zän I6 ad rg wii TeRSATET 
MEIN) oe 1 ASIEN! 213 961515 ce 


u, N INT 
rer MP JAHRE EAU EIER En id Ida Helty) 


146. Hazrat Abu Saeed Khudri und Hazrat Abu Hurairah (%) sagen, dass 
Rasulullah (&%) sagte: „ Wer La ilaha Il] allahu Wallahu Akbar (niemand 
ist anbetungswürdig und Allah ist größer) sagt, Allah (3#) bestätigt ihm 
das und sagt La ilaha illa Ana Wa ana Akbar (niemand außer Mir ist 
anbetungswürdig und Ich bin größer) und wenn der Diener La ilaha ill 
allahu Wahdahu sagt (keiner ist anbetungswürdig außer Allah und er ist 
der Einzige), dann sagt Allah (#&) La ilaha illa Ana Wahdi (niemand außer 
Mir ist anbetungswürdig und Ich bin der Einzige) und wenn mein Diener 
La ilaha ill allahu Wahdahu La scharika Lahu (niemand außer Allah ist 
anbetungswürdig und er hat keinen Partner) sagt, dann sagt Allah (#%&), La 
ilaha illa Ana Wahdi La Scharika Lahu ( außer Mir ist keiner 
Anbetungswürdig, Ich bin der Einzig und niemand ist Mein Partner) und 
wenn mein Diener La ilaha ill allahu Lahul Mulku Walahul Hamdu 
( niemand ist anbetungswürdig außer Allah, Ihm allein gehört das 
Königreich und alle Lobpreisungen gebühren Ihm) sagt, dann sagt Allah 
(=): La ilalha Illa Ana Lil Mulku Waliyel Hamdu ( außer Mir ist keiner 
anbetungswürdig, das Königreich gehört Mir und alle Lobpreisungen 
gebühren Mir) Und wenn mein Diener sagt: La Haha Illal Lahu Wala 
Haula Wala Quwwata illa Billah (niemand ist anbetungswürdig außer 
Allah; die Macht, Schutz vor Sünden zu gewähren und Gutes zu tun hat 
nur Allah (##), dann sagt Allah (2%) La Ilaha Illa Ana Wala Haula Wala 
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Quwwata Illa Bi (niemand außer Mir ist anbetungswürdig und Ich besitze 
die Macht vor Sünden zu schützen und Gutes zu tun) .“ Rasulullah (&) 
sagte weiter: „ Wer in seiner Krankheit La ilaha illahu Wallahu Akbar, La | 
Daha Illahu Wahdahu, La ilaha illahu Wahdahu La Scharika Lahu, La 
ilaha illahu Lahul Mulku Walahul Hamdu, La Ilaha illaha Wala Haula 
Wala Quwwata Illa Billah liest und dann stirbt, den wird das Feuer (von 
Dschahannam) nicht berühren.“ (Tirmidhi) 
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147. Hazrat Yaqub bin Asim (4) berichtet, dass er von zwei Sahabahs 
gehört hat, dass sie Rasulullah (3%) sagen hörten: „ Jeder Diener, der La 
Ilaha Illal Lahu Wahdahu La Scharika Lahu, Lahul Mulku Walahul 
Hamdu Wahuwa Ala Kulli Scha in Qadir so aufrichtig liest und die mit 
seiner Zunge gesprochenen Worte vom Herzen bestätigt, ihm werden 
Tore in den Himmeln geöffnet und Allah (#&) sieht auf ihn mit 
barmherzigen Blicken. Und wer mit barmherzigem Blick gesehen wird, 
ist berechtigt, das zu bekommen, was er von Allah verlangt.‘ (Nisai) 


AN ee N eh 


or. a0, I GR 37 IT 700 7 0370. ‚> 2% wo on. 7 ER 
EEE FURN FTIR TREE IT UR BRETT I 
Pur ET Sun 
Yoroipsjchgpgeles sol dp Sad ia yes es Js 


148. Hazrat Abdullah bin Amar (1%) berichtet, dass Rasulullah (3) sagt: 
„Die beste Dua (Bittgebet) ist die Dua am Tag von Arafa (Hajj-Tag) und 
die besten Worte, die ich und vor mir alle Propheten gesprochen haben, 
sind: „La Ilaha Illal Lahu Wahdahu La Scharika Lahu, Lahul Mulku 
Walahul Hamdu Wahuwa ala Kulli Schain Qadir (niemand ist 
anbetungswürdig außer Allah, der Einzige, Dem niemand bei zugesellen 
ist, Ihm gehört das Königreich, Ihm gebühren alle Lobpreisungen, Er hat 
die Macht über alles).“ (Tirmidhi) 
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149. In einer Überlieferung wird berichtet, dass Rasulullah ($) gesagt 
hat: „Wer mir einmal Salawat (Gruß, Segen, Barmherzigkeit) schickt, 
ihm schickt Allah (#&) 10 Segnungen und schreibt ihm 10 Hasanahs 
(gute Taten) gut.“ (Tirmidhi) 
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150. Hazrat Umair Ansari (3) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wer 
aus meiner Ummah (Gemeinde) aufrichtig einmal Salawat sendet, ihm 
sendet Allah (3£) 10 Segnungen, erhöht ihn um 10 Stufen, schreibt 
ihm10 Hasanahs gut und löscht 10 seiner Sünden.“ (Nisai) 
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151. Hazrat Umamah («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Sendet 
Salawat exzessive an jedem Freitag, denn an jedem Freitag wird mir 
Salawat von jedem Ummati (Gemeindemitglied) vorgelegt. Je häufiger 
mir einer Salawat sendet, umso näher wird er mir am Tag des Gericht 
| sein.“ (Baihagi) 
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152. Hazrat Anas («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Sendet häufiger 
Salawat an Freitagen , weil Jibra’il (#%) gerade mir die Botschaft von 
Allah (#&) gebracht hat, dass wenn ein Muslim auf der Erde mir einmal 
Salawat sendet, werde Ich ihm 10 Segnungen geben und Meine Malaikas 
(Engel) 10-Mal für ihn Maghfirah (Vergebung) verlangen.“ Tabrani) 
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153. Hazrat Abdullah bin Mas’ud («%) sagt, dass Rasulullah ($%) sagte: „ 
Am Yaum-ul-Qiyamah wird mir am Nahsten sein, wer mir am Meisten 
Salawat gesendet hat.“ (Tirmidhi) 
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154. Hazrat Ka’ab («%) berichtet, dass immer, wenn zweidrittel der Nacht 
vorbei war, Rasulullah (3%) (für Tahajjud-Gebet) aufstand und sagte: „O 
Leute! Erinnert euch an Allah, erinnert euch an Allah, der 
Schwingungshammer wird sicherlich kommen und das, was danach folgt, 
wird kommen; der Tod ist mit allem, was er hat, gekommen, der Tod ist 
mit allem, was er hat, gekommen.“ Dann sagte Ubayy bin Ka’ab, ich 
fragte: „O Rasulullah (%)! Ich möchte Ihnen häufig Salawat senden, wie 
viel Zeit von Dua und Adhkar (Bittgebete und Gedenken an Allahs) soll 
ich für Salawat ( Gruß) bestimmen?“ Rasulullah (3%) sagte: „Soviel du 
möchtest.“ Ich sagte: „Ein Viertel?“ Rasulullah (&) sagte: „ Soviel du 
möchtest, wenn du mehr hast, ist es besser für dich.“ Ich sagte: „ Dann 
werde ich die ganze Zeit dafür bestimmen.“ Der Prophet sagte: „ Wenn 
du es so machst, dir wird Allah (3%) dir alle Sorgen beseitigen und 

deine Sünden vergeben.“ (Tirmidhi) | 


Erklärung: Rasulullah () hat zum Tag des Gerichts ermahnt, damit die 
Leute nicht unachtsam gegenüber diesem Tag bleiben. 
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155. Hazrat Ka’ab bin Ujrah (>) sagt, wir fragten Rasulullah (#): „ O 
‚Basulullah (&)! Wie sollen wir Salawat an Sie und ihre 
|Familienangehörigen schicken, denn Allah (##) hat uns doch dies (durch sie) 
selbst gelehrt (in Al Thahiyyat).“ Rasulullah () sagte: „So sollt ihr sagen: 


TE JA de 2; 


N JESUS A IT 5 er Ks au) 


rrv. ee es ud, A ke a AT de) 


Übersetzung: „O Allah sende Deine Salawat an Muhammad und seine 
Familie, so wie Du Hazrat Ibrahim (als.) und seine Familie gesandt hat. 
Wahrlich! Du bist der Preiswürdigste, Gnädigste. O Allah, sende Deine 
Segen an Muhammad und an seine Familie so wie Du Dein Segen an 
Ibrahim (als.) und seine Familie gesandt hast. Wahrlich! Du bist der 
Preiswürdigste und Gnädigste.“(Bukhari) 
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156. Hazrat Abu Hamid Sa’idy («) sagt, dass Sahabahs fragten.” O 
Rasulullah (#%)! Wie sollen wir Salawat an sie senden?“ Rasulullah (&) 
sagte: So sollt ihr sagen: 
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Übersetzung: „O Allah! Sende Dein Salawat an Muhammad, an seine 
Ehefrauen und an seine Nachkommenschaft so wie du ihn an Hazrat 
Ibrahim (als.) und seine Familie gesendet hast. Und sende Salawat an 
Muhammad (%), seine Ehefrauen und seine Nachkommenschaft, so wie 
Du ihn Ibrahim (als.) und seiner Nachkommenschaft gesandt hast. 
Wahrlich! Du bist Preiswürdigste und Gnädigste“ 
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157. Hazrat Abu Saeed Khudri (4) sagt, wir fragten: „ O Rasulullah! 
Wir wissen, wie wir Salawat schicken können, bitte sagen Sie uns, wie 
wir Salawat schicken können?“ Rasulullah ( &) sagte:“ so sagen: 
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Übersetzung: O Allah! Sende Salawat an Deinen Diener und Deinen 
Gesandten Muhammad, so wie Du ihn an Ibrahim ( als.) gesandt hast und 
sende Deinen Segen an Muhammad und an seine Familie so wie Du ihn 
an Ibrahim (als.) und seine Familie gesandt hast.“ (Bukhari) 
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158. Hazrat Abu Hurairah (0) berichtet, dass Rasulullah ( %) gesagt 


hat: „ Wer möchte, dass sein Salawat, das er für meine Familie sendet, 
mit einer großen Waage gewogen wird, der soll das Salawat so senden: 
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Übersetzung: „O Allah sende Salawat an Muhammad, an seine Frauen, 
die Mütter der Gläubigen sind, an seine Nachkommenschaft und an seine 
Familie so wie Du Salawat an Ibrahim (als.) gesandt hast. Du bist 
lobenswürdig und glorreich.‘“ (Abu Daud) 
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159. Hazrat Ruwaifi bin Thabit («) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ 

Wer so an mich Salawat sendet, für ihn wird meine Fürsprache Pflicht: 
DENE AERRRE TEN 

Allahuma Anzilhul Mag‘adal Mugarraba Indika Yaumal Qiyamah (OÖ 


Allah gewähre Muhammad (&%) einen besonderen Platz bei Dir am 
Yaum-ul-Qiyamah.,, (Bazzar, Tabrani; Majma El Zweid) 
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160. Hazrat Abu Dhar («%) sagt, dass Rasulullah (%) in Hadith Qudsi 
Allah (3%) so zitiert hat: „ Mein Diener! Wahrlich! Solange du Mir dienst 
und von Mir die Vergebung erhoffst, werde ich Dir vergeben, was du auch 
gemacht hast. Mein Diener! Wenn du mich triffst mit erdvoller Sünden, 
aber du hast Mir niemanden beigesellt, werde Ich dich treffen mit erdvoller 
Vergebung (d.h. werde ich Dir komplett vergeben). „ (Musnad Ahmad) 
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161. Hazrat Anas bin Malik (%) sagt, ich hörte Rasulullah (#) diese 
Hadith-e-Qudsi zitieren: „ © Sohn Adams! Wahrlich solange du Dua 
machst und von Mir (die Vergebung) erhoffst, werde ich dir vergeben, 
was du auch gemacht hast, Ich werde Mich nicht darum kümmern (wie 
sündig du auch bist). O Sohn Adams! Auch wenn deine Sünde den 
Himmel reicht und Du von Mir Vergebung verlangst, werde ich dir 
vergeben und mich nicht um deine (Sünden) kümmern.“ (Tirmidhi) 
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162. Hazrat Abu Hurairah (.%) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen hörte: 
„Begeht ein Diener eine Sünde und sagt (reuevoll) O mein Herr! Ich 
habe gesündigt, bitte vergebe mir, dann sagt Allah (#&) (den Malaikas) 
„Weiß mein Diener, dass er einen Herrn hat, der ihm die Sünden vergibt 
und ihn auch belangen kann? (Hört zu) Ich habe ihm vergeben.“ Wenn 
er dann wieder eine Sünde begeht und (reuevoll) sagt: „ O Allah! Ich 
habe noch eine Sünde gemacht, vergib mir bitte.“ Dann sagt Allah(#%#) 
(den Malaikas)“ „Weiß mein Diener, dass er einen Herrn hat, der ihm 
die Sünden vergibt und ihn auch belangen kann? (hört zu) Ich habe ihm 
vergeben.“ Wenn er dann wieder eine Sünde begeht und (reuevoll) sagt: 
„OO Allah! Ich habe noch eine Sünde gemacht, vergib mir bitte.“ Dann 
sagt Allah(#%) (den Malaikas)“ „Weiß mein Diener, dass er einen Herrn 
hat, der ihm die Sünden vergibt und ihn auch belangen kann? (hört zu) 
Ich habe ihm seine drei Sünden vergeben. Ich werde nach jeder Sünde, 
wenn er um Vergebung bittet, ihm vergeben.“ (Bukhari) 
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163. Hazrat Umme Isma Ausia (u) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ 
Wenn ein Muslim eine Sünde macht, verschiebt der Malak (Engel), der 
seine Sünden schreibt, das Aufschreiben für einige Zeit. Wenn der 
(Sündige) in dieser Zeit Allah um Vergebung gebeten hat, wird weder 
der Engel diese Sünde aufschreiben noch wird er wegen dieser Sünde am 
Tag des Gericht bestraft werden.‘ (Mustadrak Hakim) 
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164. Hazrat Abu Umamah («%&) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „, Wahrlich, 
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der Engel der linken Seite hält seinen Schreiber vom Schreiben zurück für 
6 Sa’at ( Zeitmasse). Wenn der Sündige es bereuet und Allah um 
Vergebung bittet, schreibt der Engel diese Sünde nicht auf, ansonsten wird 
nur ein Sünde aufgeschrieben.“ (Tabrani; Majma El Zweid) 
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165. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Wenn 
der Diener eine Sünde begeht, erscheint ein schwarzer Punkt auf seinem 
Herz. Wenn er diese Sünde lässt und Allah reuevoll um Vergebung 
ersucht hat, wird das Herz gereinigt. Wenn er (anstatt um Vergebung zu 


bitten) jedoch weitere Sünde begeht, wird die Schwärze des Herzen 
vertieft, so dass sie das Herz vollkommen bedeckt.“ 


BAT HR rent 
„ Nein, vielmehr ist das, was sie erwarben, Rost in ihren Herzen“( 14, 
Al-Mutaffifin) 
Der Prophet (&) sagte: „ Das ist der Rost, von dem Allah (3#) im Qur’an 
erzählt hat.“ (Tirmidhi) 
BE a ee rn 
\o\ ie u ol EYIEPNDEN RT 


166. Hazrat Abu Bakr Siddiq (>) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: 
„Derjenige, der Istighfar macht (Allah um Vergebung bittet), zählt nicht 
zu den hartnäckigen Sündern, auch wenn er siebzig Mal am Tag die 
Sünde begeht.“ (Abu Daud) 


Erklärung: Das heißt, wenn man nach dem Versündigen dies bereut und 
die Absicht hat sich zukünftig vor dieser Sünde zu bewahren, wird ihm 
vergeben, auch wenn er diese Sünde wiederholt. 
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167. Hazrat Ibn-e-Abbas (1%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wer 
regelmäßig Istighfar ( Allah um Vergebung bittet) macht, Allah (3%) 
zeigt ihm einen Ausweg aus jeder Enge, befreit ihn von jeder Sorge und 
gewährt ihm Rizq (Versorgung) von der Stelle, von der er es sich nicht 
erhofft.“ (Abu Daud) 
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168. Hazrat Zubair (3) sagt, dass Rasulullah (#) sagte: „ Wer möchte, dass 
sein Tatenbuch ihn ( am Tag des Gerichts) glücklich macht, der soll häufig 
Istighfar machen ( Allah um Vergebung bitten).‘“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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169. Hazrat Abdullah bin Busr (%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Frohe Botschaft für denjenigen, der (am Tag des Gerichts) eine große 
Anzahl von Istighfar vorfindet.“ (Ibn-e-Maja) 
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170. Hazrat Abu Dhar ( «%) sagt, dass Rasulullah (%) in einem Hadith 
Qudsi Allah (##) so zitiert hat: „ Meine Diener! Jeder von euch ist ein 
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Sündiger, außer demjenigen, den Ich schütze . So sollt ihr von Mir 
Maghfirah (Vergebung) verlangen, Ich werde euch vergeben. Und wer in 
Erkenntnis dessen, dass Ich die Macht habe zu vergeben, von Mir 
Vergebung verlangt, dem gewähre Ich die Vergebung. Ihr alle seid 
irregeleitet, außer demjenigen, den Ich rechtgeleitet habe, deswegen verlangt 
von Mir die Rechtleitung. Ich werde euch rechtleiten. Ihr seid alle arm, 
außer demjenigen, den ich reich gemacht habe, deswegen verlangt von Mir 
die Versorgung. Wenn alle eure Toten, Lebendigen, Vorausgegangenen, 
Kommenden, organischen und nichtorganischen Sachen zusammenkommen 
und so wie ein Mensch werden, der Allah am Meisten fürchtet, auch dann 
wird diese Tatsache Mein Königreich nicht um so viel vermehren wie der 
'Flügel eines Moskitos. Und wenn die alle so ein Mensch werden, der der 
größte Sündiger ist, auch dann wird diese Tatsache Mein Königreich nicht 
um so viel schmälern wie der Flügel eines Moskitos. Wenn alle eure Toten, 
Lebendigen, Vorausgegangenen, Kommenden, organischen und 
nichtorganischen Sachen zusammenkommen und jeder von euch seine 
extremen Wünsche verlangen will, werden meine Schätze nicht um soviel 
weniger werden, als wenn einer von euch an einem Meer vorbeigeht und 
eine Nadel hineinlegt und wieder herausnimmt. Dies deshalb, weil ich 
großzügig und Gütig bin. Mein Gabe ist nur Sagen. Wenn ich Mir etwas 
vornehme, brauche ich nur zu sagen, sei! und es wird.“ (Tbn-e-Maja) 
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171. Hazrat Ubadah bin Samat (>) berichtet, dass er Rasulullah (&) 
sagen hörte: „Wer für Mu’min (Gläubige) Männer und Mu’min Frauen 
Istighfar (um Vergebung bitten) macht, dem schreibt Allah (##) für jeden 
Mann und jede Frau eine Hasanah (gute Tat). (Tabrani, Majma El Zweid) 
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172. Hazrat Br’a bin Azib (‚%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wenn 
zwei Muslime sich begegnen, sich die Hände schütteln, Allah (#) 
lobpreisen und Allah um Vergebung bitten, (z.B. sagen: Allhamdulillah, 
Yaghfirulana Walakum) dann wird ihnen vergeben.“ (Abu Daud) 
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173. Hazrat Br’a bin Azib (u) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Was 
sagt ihr über die Freude eines Menschen, dessen Kamelstute, die das 
Essen und Wasser trägt, mit ihrer Leine in eine Wüste wegläuft: Er 
sucht nach ihr bis er müde geworden ist. Dann geht die Kamelstute an 
einem Baum vorbei und ihre Leine bleibt am Baumzweig hängen und der 
Mann findet sie dort.“ Wir sagten: „O Rasulullah! Der wird sich sehr 
freuen.“ Der Prophet sagte: „Hört, ich schwöre bei Allah! Allah freut 
sich mehr als dieser Mann, der sein Reittier wiederfindet, wenn sein 
Diener Taubah (Reuerbittung) macht. (Muslim)- 
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174. Hazrat Anas bin Malik (%) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: „Allah 
ta’ala freut sich mehr über Taubah (Reueerbittung) seines Dieners als 
derjenige, dessen Reittier mitsamt seiner Nahrung und Getränke in einem 
dürren Land verschwindet und er sich hoffnungslos unter dem Schatten 
eines Baumes niedergelegt hat und plötzlich sein Reittier stehen sieht und 
sofort die Leine nimmt und sich bei Allah ta’ala unabsichtlich so bedankt, 
O Allah! Du bist mein Diener und ich bin dein Rabb (Herr). (Muslim) 
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175. Hazrat Abdullah (&.) sagt, ich hörte Rasulullah (&) sagen: „ Allah 
(#&) freut sich über die Taubah seines Mu’min-Dieners mehr als jemand, 
der in einem gefährlichen Wald mit seinem Reittier, auf dem sein Essen 
und Getränke aufgeladen sind, unterwegs ist und er sich zum Schlafen 
hingelegt hat und wenn er aufwacht, stellt fest, dass sein Reittier weg ist 
und dann sucht er nach ihm bis er durstig wird und dann sagt er: „Ich gehe 
zurück dorthin, wo ich war und lege mich hin bis ich sterbe. So er legt er 
seinen Kopf auf seinen Arm, um zu sterben. Als er aufwacht, findet er 
sein Reittier neben sich mitsamt seinem Reiseproviant. Allah (3%) ist mehr 
erfreut über die Taubah (Reueerbittung) seines Dieners als dieser Mann, 
der sein Reittier und Reiseproviant (nach der Hoffnungslosigkeit) 
wiedergefunden hat.“ (Muslim) 
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176. Hazrat Abu Musa (.%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Allah, der 
Allmächtige und Majestätische streckt seine Hand nachts aus, damit der 
Sünder des Tages in der Nacht es bereut, und streckt seine Hand tagsüber 
aus, damit der Sünder der Nacht am Tag bereut bis die Sonne im Westen 
aufgeht (danach wird sein Taubah nicht akzeptiert werden).“ (Muslim) 
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177. Hazrat Safwan bin Assal («) berichtet von Rasulullah (%) als er 
sagte: „ Allah ta’ala hat im Westen eine Tür für Taubah (Reuerbittung) 
erschaffen , die die Breite einer 70-jährigen Reise hat, diese Tür wird 
nicht geschlossen bis die Sonne im Westen aufgeht (Tag des Gerichts, 
wenn die Reue nicht mehr angenommen wird).“ Tirmidhi) 
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178. Hazrat Abdullah bin Umar a berichtet, dass Rasulullah (#) 
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sagte: „ Allah (#2) akzeptiert die Taubah (Reuerbittung) seines Dieners 
bis er zum Tode schluchzt.“ Tirmidhi) 


Erklärung: Wenn die Seele den Körper eines Menschen 
verlässtherausgeht, ein gurgelndes Geräusch ertönt aus dem Hals, das 
sich Ghar Ghara nennt. Da das definitiv den Tod bedeutet und keine 
Hoffnung mehr auf Überleben besteht, wird Taubah nach diesem 
Geräusch nicht mehr akzeptiert. 
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179. Hazrat Abdullah bin Umar (u%) berichtet, dass Rasulullah (#%) 
gesagt hat: „ Wer ein Jahr vor seinem Tod, gar einen Monat, eine Woche, 
einen Tag, eine Stunde oder in der Zeit zwischen zweimaligem Melken 
einer Kamelstute Taubah macht, wird sie gewahrt.‘ Mustadrak Hakim) 
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180. Hazrat Abdullah bin Mas’ud (&.) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 


Wer einen Fehltritt oder eine Sünde begangen hat und bedauert, dann ist 
dieses Becauein die Sühne seiner Sünde.“ (Baihaqi) 
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181. Hazrat Anas («#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Alle Söhne 

Adams sind Sündige. Der beste der Sündigen ist derjenige, der sich 

reuevoll Allah zuwendet.‘“ (Tirmidhi) 
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182. Hazrat Jabir bin Abdullah (u) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen 


hörte: „Wahrlich glücklich ist derjenige, der ein langes Leben hat und 
gesegnet ist, dass sich reuevoll Allah zuwendet.‘“ (Mustadrak Hakim) 
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183. Hazrat A'az (4) sagt, dass Rasulullah (*%) sagte: „ O Leute! Ihr 
sollt Taubah gegenüber Allah ta’ala machen, da ich selbst hundertmal am 
Tag Taubah mache.“ (Muslim) 
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184. Hazrat Abdullah bin Zubair (1%) sagt: „ O Leute! Der Prophet (%) 
hat gesagt, „ wenn der Sohn Adams ein Tal voller Gold bekommt, 
wünscht er sich ein Zweites, bekommt er ein Zweites, wünscht er sich 
ein Drittes. Der Magen des Menschen kann nur mit der Erde vom Grab 
gefüllt werden (d.h. nur der Tod stoppt die Wünsche des Menschen). 
Allerdings akzeptiert Allah (3) die Taubah von dem, der sich reuevoll 
Ihm zuwendet. “ (Bukhari) 

(Allah gibt demjenigen, der sich von Dunya abwendet und zu Allah 
hinwendet innere Zufriedenheit, indem er ihn vor Gier schützt) 
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185. Hazrat Zaid (<#e) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen hörte: „Wer 


ee 


Übersetzung: Ich suche Vergebung bei Allah (3), außer Dem keiner 
anbetungswürdig ist, er ist der Lebendige und Immerwährende und ich 
bereue es Ihm gegenüber: 


sagt, wird ihm vergeben, auch wenn er vom Schlachtfeld geflüchtet 
ist.‘“(Abu Daud) 
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186. Hazrat Jabir bin Abdullah (1%) sagt, dass jemand beim Propheten 


erschienen ist und sagte: „ Ach, meine Sünden! Ach, meine Sünden!“ 
Dies wiederholte er zwei oder dreimal. Rasulullah (&) Sage 


. ... 


pe er re 
„O Allah! Deine Maghfirah (Vergebung) ist breiter als meine Sünden 
und ich erwarte von Dir die umfassende Barmherzigkeit für meine 
(wenige) Taten.“ Der Prophet sagte: „Wiederhole es“. Der Mann 
wiederholte es. Der Prophet sagte ihm: „Wiederhole es.“ Und der Mann 


wiederholte es. Dann wiederholte der Mann diese Worte. Dann sagte der 
Prophet: „Steh auf, Allah ta’ala hat dir vergeben.“ (Mustadrak Hakim) 
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187. Hazrat Salma (u) sagt, ich habe Rasulullah (&) gebeten: „ O 
Rasulullah (&) bitte sagen Sie mir ein paar Worte, die nicht zu viel für 
mich sind.“ Rasulullah (&) sagte: „Sage 10-mal Allahu Akbar, Allah 
(#2) sagt: „das ist für Mich.“ Sage 10-mal Subhanallah, Allah (2%) sagt: 
„das ist für Mich“ und sage Allahumagh fırli ( O Allah vergebe mir), 
Allah sagt: „ ich habe dir vergeben.“ Wenn du dies zehnmal sagst, jedes 
Mal sagt Allah ta’ala: „Ich habe vergeben.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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188. Von Hazrat Sa’ad bin Abi Wagas wird berichtet, dass ein Bauer 
zum Propheten kam und sagte: „Bringen Sie mir etwas bei, was ich 
immer lesen kann.“ Rasulullah (3%) sagte: „Das sollst du lesen: 
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Übersetzung: „Niemand außer Allah ist anbetungswürdig, Er ist der 
Einzige, niemand ist Sein Partner, Allah ist größer, alle Lobpreisungen 
gebühren Ihm. Allah ist rein. Er ist der Versorger der Welten. Die Macht, 
Schutz vor Sünden zu gewähren und Gutes zu tun hat nur Allah (3%). Er 
der Allmächtige und Allweise.“ 


vw 


Der Bauer sagte: „ Diese Worte sind zur Erinnerung an Allah, welche 
sind für mich (womit ich Dua machen kann):“ Der Prophet (&) sagte: 
„Das sollst du sagen: 
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Übersetzung: „O Allah! Vergebe mir, Sei barmherzig zu mir, gebe mir 
die Rechtleitung, gewähre mir die Versorgung und gewähre mir das 
Wohlbefinden.“ 


In einer weiteren Überlieferung wird berichtet, dass Rasulullah (%) 
sagte: Diese Worte werden das Gute im Diesseits und im Jenseits 
vereinen.“ (Muslim) 
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189. Hazrat Abdullah bin Umar (w%) sagt, dass er gesehen hat, wie 
Rasulullah (&) Tasbih mit seinen Fingern gemacht hat.(Tirmidhi) 
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Überlieferte Du‘as und Dhikr von Rasulullah (&) 


Ayat aus dem Qur’an 
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Allah ta’ala sagt: „ Und wenn dich Meine Diener über Mich fragen, so 
bin Ich nah; Ich höre den Ruf des Rufenden, wenn er Mich ruft.“ (186, 
Al-Bagarah) 
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Allah ta’ala sagt: „ Sprich, was kümmert Sich mein Herr um euch, wenn 


ihr nicht (zu Ihm) betet? (77, Al- Furgan) 
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Allah ta’ala sagt: „ Ruft euren Herrn in Demut und im Verborgenen 
an.“ (55- Al- A’raf) 
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Allah ta’ala sagt: ‚„, Und ruft Ihn in Furcht und Hoffnung an.“ (56, Al- A'raf) 
da EL 4 

ar oe] ENT 35 dw JB; 


Allah ta’ala sagt: „ Und Allahs sind die schönsten Namen; so ruft Ihn 
mit ihnen an.“ ( 180, Al- A’raf) 
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Allah ta’ala sagt: „ Wer antwortet denn dem Bedrängten, wenn er Ihn 
anruft, und nimmt das Übel hinweg?“ (62, Al Naml) 
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Allah ta’ala sagt: „ Die, wenn sie ein Unglück trifft, sagen: „Wir gehören 
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Allah und zu Ihm kehren wir zurück.“ Auf diese lässt ihr Herr 
Segnungen und Barmherzigkeit herab und diese werden rechtgeleitet 
sein.“ (156-157, Al Baqarah) 
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Allah ta’ala sagt: „ Gehe zu Fir’aun; denn er ist aufsässig geworden.“ Er 
sagte: „ Mein Herr, gib mir die Bereitschaft (dazu) und erleichtere mir 
meine Aufgabe und löse den Knoten meiner Zunge, damit sie meine 
Rede verstehen mögen und gib mir einen Beistand aus meiner Familie 
mit, Harun, meinen Bruder, mit dem ich meine Kraft steigere und lass 
ihn an meiner Aufgabe teilhaben, auf das wir Dich oft preisen und uns 
an Dich erinnern mögen.“ (23- 34, Ta’ha) 
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190. Hazrat Anas bin Malik sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Du’a ist 
die Quintessenz von Ibadah ( Gottesdienst).“ (Tirmidhi) 
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191. Hazrat Nu’man bin Bashir (%&) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen 
hörte: „ Du’a ist Ibadah (Gottesdienst). Dann hat er (als (Beweis) diese 
Aya aus dem Qur’an gelesen: 
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Übersetzung: Allah sagt: „Ihr sollt von Mir verlangen, ich werde eure Du’as 
annehmen! Wahrlich! Diejenigen, die hochmütig sind, um Ibadah zu 
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machen, werden bald gedemütigt in Dschahannam (die Hölle) eintreten.“ 
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192. Hazrat Abdullah («%) sagt, dass Rasulullah (*%) sagte: „Verlangt von 
Allah (#£) seine Huld, weil Allah es liebt, gebeten zu werden. Exzellente 
Ibadah (Gottesdienst) ist die Erwartung von Erleichterungen ( nach dem 
Du‘a).“ (Tirmidhi) 


Erklärung: Die Erwartung von Erleichterungen bedeutet, dass man die 
Hoffnung hat, dass das, was erwartet wird, seies Rahma (Barmherzigkeit) 
Hidaya (Rechtleitung) oder das Gute definitiv eintreten wird. 
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193. Hazrat Thouban (%*) sagt, dass Rasulullah (#) sagte: “ Außer 
Du‘a kann keine Sache das Qadar (Schicksal/ die Vorbestimmung) 
verändern und außer Frömmigkeit kann keine Sache das Alter verlängern 
und (manchmal) wird dem Mann wegen seiner Sünde die Rizq 
(Versorgung) gekürzt.(Mustadrak Hakim) 


Erklärung: Nach diesem Hadith bedeutet es, dass es vorbestimmt worden 
ist, dass durch Du’a die eine oder andere Sache geändert werden kann. 
Deswegen wird auch im Hadith erwähnt, dass Du’a auch bei Allah als 
Vorbestimmung gezählt wird. Genauso ist es, dass für jemanden das 
Alter 60 Jahre vorbestimmt ist, aber wenn er diese oder jene gute Tat 
vollbringt und Du’a macht, kann sein Alter um beispielweise 20 Jahre 
verlängert werden (Mirgat) 
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194. Hazrat Ubadah bin Samit («%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „Wenn 
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auf der Erde ein Muslim ein Du’a macht, das frei von Beziehungsbruch 
oder Sünde ist, ihm gibt Allah ta’ala entweder das, was er verlangt hat oder 
nimmt ein Leiden entsprechend des Du’as weg oder schreibt ihm 
entsprechende Hasanahs (gute Taten) gut.‘ Jemand fragte: „O Rasulullah 
(&) „ Wenn das so ist ( d.h. dass Du‘a unter allen Umständen belohnt 
wird), dann werden wir sehr viel Du’as machen.“ Rasulullah (&) sagte: „ 
Allah ist großzügiger.“ (Tirmidhi, Mustadrak Hakim) 
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195. Hazrat Salman Al Farsi («#) sagt, dass Rasulullah (#) sagte: „ 
Wahrlich Allah (##) ist immerwährend und gütig und hat Schamgefühl. 
Er gibt sehr viel ohne dass es verlangt wird. Wenn man seine Hände 
erhebt, um von Ihm zu bekommen, schämt Er Sich ihm, dies abzulehnen 
(deswegen gibt er unbedingt).“ (Tirmidhi) 
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196. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (#%) den Hadith-e-Qudsi 
von Allah (2%) zitierte: „ Ich bin mit Meinem Diener so, wie er von Mir 
denkt (es erwartet) und wenn er Du’a macht, bleibe Ich bei ihm.“ (Muslim) 
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197. Hazrat Abu Hurairah («) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „, Nichts 
ist bei Allah (#&) ehrenwerterer als Du’a:“ (Tirmidhi) 
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198. Hazrat Abu Hurairah («) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: „ Wer 
möchte, dass Allah (##) seine Du’as in Zeiten der Schwierigkeiten und 
Leiden annimmt, der sollte in Zeiten des Wohlstandes häufig Du’a 
machen.“ (Tirmidhi) 
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199. Hazrat Ali («&) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Du’a ist die Waffe 
des Mu’min, Säule von Din und Nu’ur von Himmel und 
Erde.“ (Mustadrak Hakim) 
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200. Hazrat Abu Hurairah (%) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „, 
Solange der Diener nicht Du‘a für Beziehungsbruch (der Verwandtschaft) 
oder Sünde macht, wird sein Du’a angenommen, wenn er nicht 
ungeduldig wird.“ Es wurde gefragt: „ Was bedeutet ungeduldig 
werden?“ Rasulullah (&) sagte: „ Der Diener sagt: „ Ich habe Du’a 
gemacht und wieder Du’a gemacht, aber habe keine Erfüllung gesehen 
und dann lässt er Du’a sein.“ (Muslim) 
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201. Hazrat Abu Hurairah (=) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Die 
Leute sollten beim Du’a im Gebet nicht zum Himmel schauen, ansonsten 
werden sie ihr Augenlicht verlieren.“ (Muslim) 


Erklärung: Es ist verboten im Gebet in Richtung Himmel zu sehen. In 
diesem Hadith ist besonderes verboten worden beim Du’a in Richtung 
Himmel zu sehen, daman hierbei dazu neigt in Richtung Himmel zu sehen. 


Ey 0% län 13: 3 u: 6 Rn ER 
AS ie a yes del, EL HUF TEN! KEEP a Tarot len, 
vevazd, gen 


202. Hazrat Abu Hurairah (.%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Ihr sollt 
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ı“a machen mit der Gewissheit, dass Du’a angenommen werden wird 
dd ihr sollt begreifen, dass Allah die Du’a von demjenigen nicht 
nimmt, der Ghafil ( unachtsam beim Bittgebet) ist.“ (Tirmidhi) 
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3. Hazrat Habib bin Muslamatil Fihri («) sagt, dass er Rasulullah (&) 
gen hörte: „ Versammelt sich ein Gruppe und einer von ihnen macht 
ı’a und der andere sagt Amin, dann akzeptiert Allah ta’ala bestimmt 
re Du’a. (Mustadrak Hakim) 
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14. Hazrat Zuhair Numairi («$) sagt, einmal sind wir mit Rasulullah (&) 
sgegangen. Wir gingen an einem Mann vorbei, der mit Demut Du’a 

achte. Der Prophet stand still, um seine Du’a zuzuhören und dann sagte: 
Sein Du’a wird Akzeptanz finden, wenn er sie besiegelt.‘ Die Leute 

ıgten: „ Womit soll er sie besiegeln?“ Der Prophet sagte: „Mit Amin! 

ahrlich, wenn er Du’a mit Amin beendet, dann ist sein Du’a 

zeptiert.‘“ Darauf hin ist der Fragende zu dem Betenden gegangen und 

t ihm gesagt, dass er sein Dua mit Amin beenden soll und gab ihm die 

he Botschaft.“ (Abu Daud) 
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5. Hazrat A’ischa (w%) sagt, dass Rasulullah (%) Jam’i (Kompakte) 
\“as gemocht hat und andere seinließ.“ (Abu Daud) 


Klärung: Mit Jam’i Du’a ist ein Du’a gemeint, dessen Worte kurzer, 
:r die Bedeutung weitreichender ist oder Du’a in dem das Khair 
ute) in Dunya ( Diesseits) und Akhirah (Jenseits) verlangt wird oder 
.Du’a in dem alle Mu’mineen erwähnt sind, wie diese Du’a, das der 
phet häufig gemacht hat: 
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Übersetzung: „ Unser gib uns im Diesseits Gutes und im Jenseits Gute 
und bewahre uns vor der Strafe des Höllenfeuers.“ 
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206. Der Sohn von Hazrat Ibn-e-Sa’ad (.#) sagt, einmal habe ich im Du 
gesagt, „O Allah! Ich verlange von Dir Dschannah (Paradies), ih 
Gnaden, ihre Gemächlichkeit und dieses und jenes und ich suche Schu 
vor Dschahannam (die Hölle), deren Fesseln, Handschellen und solche ur 
solche Strafen.‘ Als mein Vater Sa’ad («#) dies hörte, sagte er: „ O me 
lieber Sohn! Ich habe Rasulullah (%) sagen hören: „ Bald kommen solcl 
Leute, die bei Du’as übertreiben.“ Du solltest dich davon bewahren, ein 
von denen zu sein. Wenn du Dschannah bekommen hast, wirst du al 
Gnaden erhalten und wenn du von Dschahannam geschützt bist, wird ( 
von allen Leiden von Dschahannam befreit sein.“ (d.h. es reicht, weı 
man Dschannah verlangt und vor Dschahannam Schutz sucht) (Abu Dau« 
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207. Hazrat Jabir («#) sagt, ich hörte Rasulullah (&) sagen: „ In jed 
Nacht gibt es einen Moment in dem Allah (#&) jedem Muslim das Gi 
gewährt, was er für Dunya ( Diesseits) und Akhirah (Jenseits) von it 
verlangt.“ (Muslim) 
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08. Hazrat Abu Hurairah (%) berichtet, dass Rasulullah () gesagt hat: 

Im letzten Drittel der Nacht, schaut unser Herr schaut zum Himmel 
on Dunya (1. Himmel) und sagt:“ Gibt es jemanden , der Du’a macht 
nd ich akzeptiere sie; gibt es jemanden, der von Mir verlangt und Ich 
ewähre es ihm; gibt es jemanden, der von Mir Vergebung verlangt und 
;h vergebe ihm?“( Bukhari) 
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09. Hazrat Muawia bin Abi Sufyan (1%) sagt, ich hörte Rasulullah (&) 
gen: „ Wer mit diesen fünf Wörtern irgendetwas von Allah ta’ala 
erlangt, Allah ta’ala gewährt es ihm: 
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bersetzung: „ Es gibt keine Gottheit außer Allah. Er ist größer, keiner 
t anbetungswürdig, außer Ihm, der Einzige, Der keinen Partner hat, Ihm 
hört das Königreich, Ihm gebühren alle Lobpreisungen, Er hat die 
lacht über alle Sachen. Es gibt keine Gottheit außer Ihm. Ihm gehört 
le Macht.“ eTabranı, Majma EI Zweid) 


11 ae: I FE HARTE Nie pe LE-TN: 
aa] N allaälyyals au dyala Yin is hie u Sbodlelg, 


10. Hazrat Rabia bin Amir («) sagt, ich hörte Rasulullah (%) 
ıgen:“ Beharrt in Eurem Du’a beim Sagen: Ya Dhul Jalal-e-Wal Ikram 
), der Besitzer von Majestät und Herrlichkeit) (d. h. diese Worte immer 
iederholen).“Al Hakim) 
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1. Hazrat Salama bin Akwah sagt, ich habe Rasulullah (%) immer am 
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Anfang von Du’a diese Worte sagen gehört: „ Subhana Rabbi yel Aliy 
A’lal Wah hab ( Glorifiziert sei mein Herr, der Erhabene, der Verleihe 
und der Geber).“ (Musnad Ahmad, Tabrani) 
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212. Hazrat Buraida («%) sagt, dass Rasulullah (#%) einen Mann die 
sagen hörte: 
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Übersetzung: „O Allah! Ich rufe Dich an und bezeuge, dass Du All 
bist, außer Dir ist niemand anbetungswürdig, Du bist der Einzig 
Selbstgenügende, Alle sind abhängig von Dir. Er zeugt nicht und i 
nicht gezeugt worden und keiner ist Ihm gleich.“ 
Darauf sagte Rasulullah (3): „ Du hast in Du’a die Namen erwähnt, b 
dem, alles was verlangt wird, gewährt wird und jedes Du’a akzeptie 
wird.“ (Abu Daud) 
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213. Hazrat Asm’a Binte Yazid (u) berichtet, dass Rasulullah (%) sagt! 
„Ism-ul-Azm“ Allah größte Namen sind in diesen beiden Versen: 


ee 


Übersetzung: „ Und dein Allah ist der einzige Allah, außer Dem kein: 
anbetungswürdig ist, Er ist der Allerbarmer, der Barmherzige 


RER NIET FT 


Übersetzung: „ Allah - es ist kein Gott außer Ihm, dem Lebendige 
dem Beständigen.“ (Tirmidhi) 
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214. Hazrat Anas bin Malik («) sagt, wir haben zusammen mit dem 
Propheten in einem Kreis gesessen und einer hat gebetet. Als er sein 
Rukü, Sadschda und Taschahhud beendet hatte, sagte er im Du’a 
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Übersetzung: „O Allah! Ich frage Dich bei allen Deinen Lobpreisungen, 
dass außer Dir keiner anbetungswürdig ist. Du hast die Himmel und 
Erden geschaffen. O der Majestätische und der herrliche Besitzer, O der 
Ewigwährende, O der Erhalter des Universums“ 


Der Prophet sagte: „ Er hat mit den größten Namen von Allah Du’a 
gemacht. Wer mit diesen Namen Du’a macht, dem wird sie akzeptiert 
und was er verlangt, wird ihm ewährt.‘“ (Mustadrak Hakim) 
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215. Hazrat Sa’ad bin Malik (%) sagt, ich hörte Rasulullah (&) sagen; „ 
Soll ich euch nicht den größten Namen von Allah ta’ala sagen, dass 
wenn damit Du’a gemacht wird, sie akzeptiert wird, wenn damit verlangt 
wird, es gewährt wird?“ Das ist die Du’a, womit Yunus (als.) Allah (&) 
in drei Dunkelheiten angerufen hat: 
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Übersetzung: „Außer Dir ist keiner anbetungswürdig, Du seiest 
glorifiziert, wahrlich ich bin der Schuldige:“ 


Jemand fragte Rasulullah (&) ist dieser Vorzug Yunus (als.) vorbehalten 
oder ist er gültig für alle Mu’mineen (Gläubigen)? Rasulullah (&) sagte: 
„ Hast du nicht gelesen: 
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Übersetzung: „ Wir haben Yunus von seinen Leiden befreit und so 
befreien Wir die Mu’mineen:“ 


Rasulullah (#%) sagte: „ Wer in seiner Krankheit dieses Du‘a liest und 
dann stirbt, der bekommt die Belohnung eines Schaheeds (Märtyrer) und 
wenn er geheilt ist, werden alle seine Sünden getilgt.“ (Mustadrak Hakim) 


Erklärung: Mit drei Dunkelheiten sind gemeint: Die Nacht, das Meer und 
der Fisch 
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216. Hazrat Ibn-e-Abbas (‚%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Fünf 
Du’as werden besonderes angenommen: 1) Du’a des Bedrängten bis ihm 
geholfen wird, 2) Du’a des Hajj-Pilgers bis er zurückgekehrt ist, 3) Du’a 
des Mujahids ( der sich im Wege Allahs anstrengt) bis er zurückgekehrt 
ist, 4) Du‘a des Kranken bis er gesund geworden ist, 5) Du‘a des Bruders, 
der hinter seinem (des Bruders) Rücken macht.“ Dann sagte Rasulullah 
(&) „ Das schnellst akzeptierte Du’a ist, die hinter dem Rücken des 
Bruders gemacht wird.“ (Mishkatul Masabih) 
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217. Hazrat Abu Hurairah () sagt, dass Rasulullah (3) sagte: „ Drei 
Du’as werden besonderes angenommen, deren Akzeptanz ist 
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unzweifelhaft: 1) Du’a des Vaters ( für die Kinder), 2) Du‘a des 
Reisenden, 3) Du’a des Bedrängten.“ (Abu Daud) 
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218. Hazrat Abu Umamah (+) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Es ist 
mir lieber, dass ich vom Fajar-Gebet bis zum Sonnenaufgang mit dem 
Dhikr ( Gedenken), Takbir (Großheit) Tasbih (Lobpreisungen Allahs) und 
Tahlil ( La ilaha Ill al Lahu) beschäftigt bin, als wenn ich zwei oder mehr 
Sklaven vom Volke Ismail (3%) freilasse. Genauso ist es mir lieber, dass 
ich mit diesen Amal (Taten) vom Asr-Gebet bis zum Sonnenuntergang 


beschäftigt bin, als 4 Sklaven aus der Nachkommenscahaft von Ismail 
(3%). (Musnad Ahmad) 
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219. Hazrat Abdullah bin Umar (1%) sagt, dass Rasulullah (#) sagte: „Wer 
nachts mit Wudu (Gebetswaschung) schläft, mit dem verbringt ein Malak 
(Engel) neben ihm die Nacht. Immer, wenn er wach wird, macht der Engel 
für ihn Du’a: „O Allah! Ne ihm, er schläft mit Wudu.“ (Ibn-e-Habban) 
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220. Hazrat Mu’az bin Jabal (+) sagt, dass Rasulullah (#) sagte: „ 
Wenn ein Muslim mit Wudu einschläft und nachts aufwacht und er 
verlangt von Allah ta’ala um ein Khair (das Gute) in Dunya ( Diesseits) 
oder in Akhirah (Jenseits), Allah (32) gewährt ihm sicher.“ (Abu Daud). 
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221. Hazrat Amar bin Abasa («%) sagt, dass Rasulullah (#) ihm gesagt 
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hat: „ Im Letzten Teil der Nacht ist Allah (3) seinem Diener ganz nah, 
wenn du kannst, sollst du dich dann an Ihn erinnern.“ (Al Hakim) 
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222. Hazrat Umar bin Khattab (%) sagt, dass Rasulullah (3) sagte: „ 
Wer nachts eingeschlafen ist, ohne seines ( gewöhnlichen) Rezitierens 
( oder Dhikr) oder eines Teils zu erfüllen, aber holt er am nächsten Tag 
zwischen Fajar und Asr nach, dann wird ihm diese Tat für die Nacht 
gutgeschrieben.“ (Muslim) 
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223. Hazrat Abu Ayyub («*) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: Wer 
morgens 10-mal diese Dua liest: 
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En „Keiner ist anbetungswürdig , außer Allah, Er ist der 
Einzige ohne einen Partner, Ihm gehört das Königreich, Ihm gebührt alle 
Lobpreisungen und Er hat Allmacht über alle Sachen“ 


s 


Ihm werden 10 Hasanahs ( gute Taten) gutgeschrieben, 10 Sünden 
gelöscht und er wird um 10 Stufen erhöht. Er bekommt Belohnung für 
die Freilassung von 4 Sklaven. Diese Worte schützen ihn bis zum Abend 
von Schaitan und wer diese Worte nach dem Abendgebet liest, bekommt 
diese Belohnungen bis zum Morgen.“ (Ibn-e-Habban) 
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224. Hazrat Abu Hurairah (+) sagt, dass Rasulullah (3) sagte: „ Wer 
morgens und abends 100-mal Subhanallahi Wabihamdihi liest, wird am 
Yaum-ul-Qiyamah niemanden finden, der bessre A'mal (Handlung) 
vorlegen kann, außer demjenigen, der auch soviel oder noch mehr 
gelesen hat. In einer weiteren Überlieferung wird diese Fadhila 
(Belohnungsversprechen) über Subhanallah hil Azim Wabihamdihi 
berichtet.“ (Muslim, Abu Daud) 
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225. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen hörte: 

„Wer morgens und abends 100-mal Subhanallahi Wabihamdihi liest, 

dem werden alle Sünden vergeben, auch wenn sie mehr als der Schaum 

im Meer sind.‘“(Mustadrak Hakim) 
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226. Ein Sahabi («) sagt, dass er Rasulullah (%) sagen hörte: „ Wer 
morgens und abends liest, 


Übersetzung: „Wir sind zufrieden mit Allah als unseren Herrn und mit 
Islam als unsere Religion und mit Muhammad als seinen 
Gesandten“ wird das Recht haben, dass Allah ihn ( am Tag des Gerichts) 
erfreut.“ (Abu Daud) 


Nach einer anderen Überlieferung ist diese Du’a morgens und abends 3- 
mal zu lesen (Musnad Ahmad) 
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227. Hazrat Abu Dard’a («%) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: „Wer 
morgens und abends 10-mal Salawat (Segnungen für Rasulullah %) liest, 
wird am Yaum-ul-Qiyamah mein Schafa’a bekommen.“ (Tabrani, 
Majma El Zweid) 
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228. Hazrat Hassan (,) sagt, dass Hazrat Samrah bin Jundub («%) sagte: 
„ Soll ich dir nicht von einem Hadith berichten, dass ich von Rasulullah 
(&) mehrfach gehört habe und auch von Hazrat Abu Bakr und Hazrat 
Umar (#)?“ Ich sagte: „Ja“ Hazrat Samra (.) sagte: „Wer morgens 
und abends 
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Übersetzung: „O Allah! Du hast mich erschaffen, du gibst mir Hidaya 
(Rechtleitung), Du gibst mir zu Essen, Du gibst mir zu Trinken, Du wirst 
mich sterben lassen und du wirst mich wieder auferwecken.‘“ bekommt 
das, was er von Allah (#%) verlangt hat.“ 


Hazrat Abdullah bin Salam (>) sagt, dass Hazrat Musa (als.) sieben Mal 
jeden Tag mit diesen Worten Du’a gemacht hat und alles, was er von 
Allah verlangt hat, hat er auch bekommen.(Tabrani, Majma El Zweid) 
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229. Hazrat Abdullah bin Ghannam Al Biyazi (.) berichtet, dass 
Rasulullah (3%) gesagt hat: 
wer diese Du’a morgens liest 


u, 
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Übersetzung: „O Allah! Jede Ni'amah ( Gnade), die ich oder Dein 
Makhlooq (Schöpfung) heute bekommen hat, stammt allein von Dir. 
Niemand ist Dir bei zugesellen. Alle Lobpreisungen gebühren Dir und 
auch die Dankbarkeit.“ 

Dann hat er sich für alle Ni’amas (Gnaden) des Tages bedankt und wer 
am Abend diese Du’a liest, hat sich für alle Ni’amas in der Nacht 
bedankt.“ (Abu Daud) 
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230. Hazrat Anas bin Malik («%) sagt, dass Rasulullah (3) sagte: „ Wer 
morgens oder abends einmal diese Du’a liest 
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Übersetzung: „O Allah! Ich habe den Morgen so begonnen, dass ich 
Dich zum Zeugen mache und die Träger Deines Throns, Deine Malaikas 
(Engel) und Deine ganzen Geschöpfe darüber, dass Du Allah bist und 
darauf, dass Muhammad Dein Gesandter ist:“ 


Dann befreit Allah (&&) ein Viertel von ihm vom Feuer von 
Dschahannam und wer zweimal liest, wird zur Hälfte befreit und wer 
dreimal liest, wird zu Zweidrittel befreit und wer viermal liest, wird 
ganz vom Feuer von Dschahannam befreit. „(Abu Daud) 
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231. Hazrat Anas bin Malik («%) sagt, dass Rasulullah (&) zu Fatimah 
(3) sagte: „ Es gibt nichts, was dich zurückhalten kann meinem 
Ratschlag zuzuhören. Sage diese Du‘a morgens und abends: 


NETTE yes 
Übersetzung: O Ewigwährender, O Erhalter des Universums. Im Namen 
deiner Barmherzigkeit verlange ich von Dir, dass Du meine 
Angelegenheiten regelst und meine Wünsche nicht offenlässt und 
überlässt mich nicht meinem für einen Augenblick meinem Nafs 
(Ego) .“ Er eh Hakim).. 
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232. Hazrat Abu Hurairah (.%) sagt, Jemand ist zum Propheten 
gekommen und sagte: „O Rasulullah! Ein Skorpion hat mich gestern 
Nacht gestochen.“ Er sagte: „ Hättest du gestern Abend diese Worte 
gesprochen, hätte der Skorpion dich nicht geschädigt.“ 
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Übersetzung: „ Mit Allahs perfekten Worten suche ich Zuflucht vor 
Scharr (das Böse) seiner Geschöpfe.“ 


Erklärung: Einige Ulemas setzen die „Worte“ mit Qur’an gleich 
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233. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (#%) sagte: „ Wer 
abends 3-mal diese Worte liest, ihm wird in dieser Nacht kein Gift 
schädigen.“ Hazrat Suhail (&.) sagt, dass seine Familienangehörigen 
diese Du’a auswendig gelernt und jede Nacht gelesen haben. Einmal, als 
ein Mädchen von einer Schlange gebissen wurde, hat sie keine 
Schmerzen gespürt. (Tirmidhi) 


ee este 
a Teer eg n 1 
ge ge 7 


04.95 


Pl 3 ab dl u Fer das a 2 ya N, Az al RICH ee 
art dig 
234. Hazrat Ma’gal bin Yasar («) berichtet von Rasulullah (&), als er 
sagte: „Wer morgens dreimal liest: 
EIER TORE ey 
Übersetzung: „Ich suche Zuflucht von Schaitan bei dem Allhörenden, 
Allwissenden“ 


und dann die letzten drei Ayat aus der Sura Al-Haschr liest, Allah (##) 
bestimmt 70 Tausend Malaikas (Engel), die bis zum Abend Segnungen 
an ihn schicken und wenn er an diesem Tag stirbt, wird Schaheed 
(Märtyrer) sein. Und wer abends liest, wird ebenso belohnt.“ (Tirmidhi) 
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235. Hazrat Usman bin Affan («) sagt, dass er Rasulullah (%) sagen 
hörte: „ Wer abends dreimal diese Worte spricht: 
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Übersetzung: „Im Namen Allahs mit dessen Namen niemand kann im 
Himmel oder Erde Schaden zufügen; Er ist Allhörend und Allwissend“ 


Muntakhab Ahadith 352 Ilm-o-Dhikr 


ihn wird bis zum Morgen kein plötzliches Musibah (Unheil) treffen und 
wer morgens liest, wird er bis zum Abend (davon verschont 
bleiben).‘“ (Abu Daud) 
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236. Hazrat Abu Dard’a («%) sagt: “Wer morgens und abends 7-mal 
diese Du’a mit Gewissheit oder Ungewissheit liest, ihn wird Allah (#&) 
von allem Sorgen fernhalten.“ (Abu Daud) 


a es 
Übersetzung: „ Mir genügt mein Allah, außerdem es keinen 


anbetungswürdigen gibt. Ich vertraue ihm und Er ist der Besitzer des 
Thrones:“ 
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237. Hazrat Abdullah bin Umar (w%) sagt, dass Rasulullah (&) morgens 
und abends nie diese Du’as ausgelassen hat: 
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Übersetzung: „ O Allah! Ich verlange von Dir Dein Wohlwollen im 
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unya (Diesseits) und im Akhirah (Jenseits). Ich bitte um Vergebung 
nd Sicherheit für meine Religion, mein Weltliches, meine Angehörigen 
nd mein Vermögen. O Allah! Halte meine Fehler bedeckt und gebe mir 
icherheit vor Angst. O Allah! Schütze mich von Vorne, von Hinten, von 
en Rechten, von der Linken, von Oben und von Unten. Ich suche 
uflucht bei Deiner Großheit, dass ich plötzlich von unten zerstört 
erde.“ (Abu Daud) 
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238. Hazrat Schaddad bin Aws («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Sayyed-ul-Istighfar (führende Du’a um Vergebung) ist, dass man sagt: 
v3, ya Je BL uf y) AC He: 1, han" 
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Übersetzung: „ © Allah! Du bist mein Herr, außer Dir ist keiner 
anbetungswürdiger. Du hast mich erschaffen. Ich bin Dein Diener und 
das Versprechen und den Vertrag, den ich gemacht habe, halte ich nach 
Kräften ein. Ich suche Zuflucht bei Dir vor meinen Sünden und ich 
erkenne Deine Gnaden an und bekenne mich zu meinen Sünden. Bitte 
vergeben Sie mir, weil außer Ihnen keiner die Sünden vergeben kann.“ 


Rasulullah (%) sagte, wer mit der vollen Überzeugung diese Worte am 
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Tag spricht und vor dem Abend stirbt, wird unter den Dschannah 
Bewohnern sein. Und wer diese Worte mit der vollen Überzeugung 
Abend spricht und stirbt vor dem Morgen, wird unter den Dschannah 
Bewohnern sein.“ (Bukhari) 
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239. Hazrat Ibn-e-Abbas (u%) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: „Wer 
morgens diese Ayat liest, bekommt auch dann die Belohnung für das sein 
Ausgelassenes (Qur’an oder Dhikr) und wer abends diese Ayat liest, 
bekommt die Belohnung für sein Ausgelassenes.“ (Abu Daud) 
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Übersetzung: Allah sagt in Sure Ru’um: „Preis sei Allah, wenn ihr den 
Abend und wenn ihr den Morgen verbringt; denn Ihm gebührt alles Lob 
in den Himmeln und auf Erden - am Abend und zur Mittagszeit. Er lässt 
das Lebendige aus dem Toten und das Tote aus dem Lebendigen 


hervorgehen; und Er belebt die Erde nach ihrem Tod, und in gleicher 
Weise sollt ihr wieder hervorgebracht werden.“ 


ee ee -re 
a1 de, za A A ah ale geh 
0 Aipdjcan Jeslil Pe Ni za ob cälagfelg,. al ee dessen 


240. Hazrat Abu Malik Al Asch’ari (8) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: 
„ Wer sein Haus betritt, soll diese Du’a lesen: 
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Übersetzung: „O Allah! Ich verlange von Dir das Khair (das Gute) für den 
Eintritt und Austritt aus dem Haus ( das Ein- und Ausgehen aus dem Haus 
soll mir Glück bringen). Im Namen Allahs trete ich ein und auch im Namen 
Allahs trete ich aus. Allah ist unser Herr und auf den vertrauen wir.“ Dann 
soll er Salam sagen zu seinen Familienangehörigen.‘“( Abu Daud) 
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241. Hazrat Jabir bin Abdullah (u) sagt, dass er Rasulullah (*) sagen 
hörte: „ Wenn man ins Haus tritt und beim Essen Dhikr von Allah ta’ala 
macht, sagt der Schaitan: Hier gibt es keinen Platz zu übernachten und auch 
kein Abendessen. Und wenn (der Mann) ins Haus tritt ohne Dhikrallah zu 
machen, sagt der Schaitan, hier gibt es Platz zum Übernachten. Und wenn 


(der Mann) auch beim Essen nicht Dhikrallah macht, sagt der Schaitan, hier 
gibt es Ubetüschlung und auch Essen.‘ (Muslim) 
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242. Hazrat Umme Salamah (u) sagt, immer wenn Rasulullah (&) aus 

meinem Haus ging, schaute er gen Himmel und las diese Dua: 
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Übersetzung: „O Allah! Ich suche Zuflucht bei Dir davor, dass ich 
irregehe oder irregeleitet werde oder dass ich den rechten Weg verlasse, 
oder veranlasst werde, zu verlassen, oder dass ich ungerecht bin oder 
werde unterdrückt oder dass ich in Unwissenheit schlecht behandeleoder 
schlecht behandelt werde.‘ (Abu Daud) 
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243. Hazrat Anas bin Malik (.#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Wer 
beim Verlassen seines Hauses diese Du’a liest, ihm wird gesagt: Deine 
Vorhaben gehen in Erfüllung, du wirst vor jedem Scharr (das Böse) 
geschützt und dann verschwindet der Schaitan.“ (Tirmidhi) 
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Übersetzung: „Im Namen Allahs gehe ich aus, ich vertraue Ihm. Das 
Gute zu erwerben und vom Schlechten geschützt zu sein, kann nur mit 
Allahs Wille geschehen.“ 


Nach einer weiteren Überlieferung wird berichtet, dass dem Leser gesagt 
wird: Du wirst geführt, Deine Vorhaben gehen in Erfüllung, Du wirst 
geschützt. So dass die Schaitane sich von ihm entfernen. Der zweite 
Schaitan sagt zum ersten Schaitan, wie kann jemand überwältigt werden, 
der geführt wird, dessen Vorhaben erfüllt worden sind und der geschützt 
worden ist. ee Daud) 
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244. Hazrat Ibn-e-Abbas (u) sagt, dass Rasulullah (&) in einer Notlage 
diese Du’a Be hat 
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Übersetzung: Niemand außer Allah ist anbetungswürdig. Er ist gross und 
nachsichtig. Er ist Herr des großen Throns. Außer Ihm gibt es keinen, der 
anbetungswürdig ist. Er ist Herr über die Himmeln, Erden und 
Thron.“ (Bukhari) 
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56. Abu Hurairah (*) berichtet, Rasulullah (#) sagte: Wenn Allah 
(3=) in Himmel ein Gebot in Kraft setzt, die Malaikas (Engel) zittern 
aus Ehrfurcht und beginnen ihre Flügeln zu schlagen. Sie hören das 
Gebot von Allah (#&) in solch einem Ton, wie wenn auf einem 
glatten Stein eine Kette gezogen würde. Wenn ihre Herzen wieder 
beruhigt sind, fragen sie einander, was hat Ihr Herr befohlen?. Sie 
sagen: Er hat zum Haqgq (absolute Wahrheit) befohlen und wahrlich 
er ist majestätisch und groß. 
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57. Abu Salama bin Abdul Rahman bin Auf (.%) berichtet, auf dem 
(Berg) Marwah begegneten sich Abdullah bin Umar ($) und Abdullah 
bin Umar bin Aas («). Einige Zeitlang unterhielten sie sich, dann ging 
Abdullah bin Umar fort und Abdullah bin Umar bin Aas («) verblieb 
dort weinend. Jemand fragte ihn, Oh, Abdur Rahman, warum weinst Du? 
Ibne Umar (3) sagte, dieser, d.h. Abdullah bin Umar («) sagte beim 
Fortgehen, dass er Rasulullah & sagen hörte, „wer soviel Kibr (Hochmut) 
wie einen Senfkorn in seinem Herz hat, wird von Allah (##) mit dem 
Gesicht ins Feuer geworfen.“ (Musnad Ahmad, Tabrani) 
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247. Hazrat Suleiman bin Surad («%) sagt, dass Rasulullah (&) (zu einem 
Mann, der zornig auf einen anderen war) sagte: „ Wenn er liest, 
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Übersetzung: „Ich suche Zuflucht bei Allah vom Schaitan.“ kann sein 
Zorn verfliegen.“ (Bukhari) 
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248. Hazrat Abdullah bin Mas’ud («) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Wen Hunger plagt und Leute anbettelt, dann wird sein Hunger nicht 


vergehen und wen Hunger plagt und er wendet sich zu Allah (##), dann 
wird Allah versorgen, sofort oder später.“ (Tirmidhi) 
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249. Hazrat Abu Wa’il (&.) sagt, dass ein Mukatab (Sklave) zu Hazrat 
Ali («) kam und sagte: „Ich bin nicht in der Lage den vereinbarten 
Betrag in vereinbarte Zeit zu entrichten. Bitte helfen Sie mir.“ Hazrat 
Ali (se) sagte: „ Soll ich dir nicht die Worte beibringen, die mir 


Rasulullah (&) beigebracht hat? Auch wenn du soviel Schulden hat wie 
der Berg Seer in Jemen Schulden hast, Allah (##) wird sie ausgleichen.“ 
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Übersetzung: „O Allah! Gebe mir Halal-Rizq (Erlaubtes) und schütze 


mich vor Haram (Verbotenes) und befreie mich mit deiner Huld von 
allem Anderen, außer Dir.“ 


Erklärung: Mukatab wird Sklave genannt, der schriftlich versichert, dass 
er in einer festgelegten Zeit einen bestimmten Betrag zahlt, um sich 
freizukaufen. 
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250. Hazrat Abu Saeed Khudri («%) sagt, einmal, als Rasulullah (3%) in 
die Moschee kam, sah er einen Ansari, der Abu Umamah hieß. Er fragte: 
„O Abu Umamah, ich sehe dich außerhalb der Gebetszeit allein sitzen, 
was gibt es?“ Hazrat Abu Umamah sagte: „ O Rasulullah! Ich bin 
umgeben von Schulden und Sorgen.“ Rasulullah (3) sagte: „ Soll ich dir 
nicht ein Du’a erzählen, wenn du sie machst, wird Allah deine Sorgen 
beseitigen und deine Schulden tilgen lassen?“ Hazrat Abu Umamah sagte: 
„ © Rasulullah (#) sicher!“ Rasulullah (#) sagte: „ lies morgens und 
abends lese diese Dua.“ 
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Übersetzung: O Allah! Ich suche Zuflucht bei Dir vor Sorgen und 
Traurigkeit und ich suche Zuflucht bei Dir vor Hilflosigkeit und Faulheit 
und ich suche Zuflucht bei Dir vor Geizheit und Feigheit und ich suche 
Zuflucht bei Dir, um nicht unter der Last von Schulden und Forderungen 
derLeuten begraben zu werden.“ 


Hazrat Abu Umamah sagt: „ ich habe diese Dua morgens und abends 
gelesen und Allah (#&) hat alle meine Sorgen beseitigt und meine 
Schulden waren getilgt.“ (Abu Daud) 
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251. Hazrat Abu Musa Al Asch’ari sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: 
„Wenn das Kind eines Dieners stirbt, fragt Allah (3) die Malaikas: , 
Habt ihr euch der Seele des Kindes meines Dieners bemächtigt?“ Sie 
antworten: „Ja:“ Allah ta’ala fragt: „ Habt ihr den Liebling meines 
Dieners gebracht?‘ Sie antworten: „Ja“ Allah ta’ala fragt: „ Was hat de 
Diener darauf hin gesagt?‘ Sie antworten: „ Er hat Sie gelobt und gesagt: 
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(O Allah! Wir sind von Dir und zu Dir kehren wir zurück). Dann sagt 
Allah ta’ala zu den Malaikas: „ Macht ein Haus im Paradies für meinen 
Diener und gebt ihm den Namen Bait-ul- Hamd (gelobtes Haus) 


ah ne eees-Yor 
N a Wa ee nalen: 
YYovieizcglaV sleuly „yälldyraaue Sant op ey, AB STH 


252. Hazrat Buraidah («%) sagt, dass Rasulullah (%) den Sahabahs 
beigebracht hat, dass wenn sie zum Friedhof Eh sollen sie sagen: 
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Übersetzung: „Friede sei mit euch, o Bewohner dieser Gräber!, wahrlich 
wir werden uns auch bald zu euch gesellen. Wir verlangen für uns und 
für euch das Wohlwollen Allahs.“ 
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253. Hazrat Umar bin Khattab («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Wer auf den Markt geht und diese Du’a liest, ihm wird von Allah (#&) 
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eine Million Hasanahs (gute Taten) gutgeschrieben, eine Million 
Sayyi’ah (Sünden/ Fehltritte) gelöscht und er wird um eine Million 
Stufen erhöht.“ In einer anderen Überlieferung wurde statt der 
Stufenerhöhung ein Palast versprochen. ( Tirmidhi) 
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Übersetzung: „ Es gibt keine Gottheit außer Allah, niemand ist sein 
Partner, Ihm gehört das Königreich, Ihm gebühren Lobpreisungen, Er 
gibt das Leben und auch den Tod, Er ist Immerwährend, in seinen 
Händen liegt das Gute und Er verfügt die Gewalt über alle Sachen.“ 
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254. Hazrat Abu Barzah Aslami (&.ao.) sagt, dass Rasulullah (%) in 
seinen letzten Tagen bei Beendigung einer Versammlung diese Du’a 
gelesen hat: 


BEN SESRRR EINE FERRESIETFERTTRNONERT 


Übersetzung: „O Allah! Du bist glorreich, O Allah, Dir gebühren alle 
Lobpreisungen. Ich bezeuge, dass es keine Gottheit außer Dir gibt, ich 
suche Vergebung bei Dir und wende mich reuevoll an Dich.“ 


Jemand fragte: „ O Rasulullah (3%)! Sie sagen jetzt diese Worte, früher 
haben sie solche Worte nie gesagt.“ Der Prophet antwortete: „ Diese 
Du’a ist die Sühne der Versammlung (falls dort belangloses oder 
schädliches geschehen / gesprochen ist)“ (Abu Daud) 
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255. Hazrat Jubair bin Mut’ am (=%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Wer am Ende einer Zusammenkunft diese Du’a liest, wird sie wie ein 
Siegel für diese Versammlung sein. (d.h. die Zusammenkunft wird bei 
Allah angenommen und belohnt werden; wenn jedoch dort 
Belanglosigkeiten gesprochen worden sind, wird diese Du’a als Sühne 
gelten. (Mustadrak Hakim) 

Su RR) ie KRIRFEIRERVER te EVEN ai Och 
Übersetzung: „ O Allah glorreich bist Du : Du bist erhaben über alle 
Fehler. Alle Lobpreisungen gehören Dir. Ich bestätige, dass keiner 
anbetungswürdig ist als Du, Ich such Deine Vergebung und wende mich 
reuevoll zu Dir.“ 
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256. Hazrat A’ischa (u%&) sagt, dass Rasulullah (%) eine Ziege als 
Geschenk bekam. Er sagte: „ A’ischa, verteile es (bdas Fleisch)‘ Der 
Überlieferer sagt: Wenn A’ischa («) ihre Dienerin schickte, um etwas 
zu verteilen, fragte sie nach ihrer Rückkehr, was die Leute dazu sagten. 
Die Dienerin sagte, die Leute haben „ Barakllahu fikum“ (Möge Allah 
dir Barakah -Segen- geben) gesagt. Darauf sagte A’ischa («%) „ 
Wafihım Barakallah‘‘ (Möge Allah ihnen Barakah geben). Wir haben 
ihnen das selbe Du’a gegeben, das sie uns gegeben haben; nun verbleibt 
die Belohnung des Verteilten für uns.“ (Al Wabilus Saib) 
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257. Hazrat Abu Hurairah («#) sagt, immer wenn der Prophet (&) die 
erste Frucht ( der Saison) geschenkt bekam, las er diese Du’a: 


TRETEN ENDETE SELLER 
Übersetzung: „ © Allah! Gebe uns Barakah und Barakah (Segen) in 
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unsere Stadt Madina, in unseren Früchten, in unseren „ Mudd“ (kl. 
Maßeinheit) und Sa’a (große Maßeinheit)“ 


Dann gab er die Frucht immer dem Kleinsten der anwesenden 
Kindern.“ (Muslim) 
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258. Hazrat Wahschi bin Harb («%) sagt, dass einige Sahabahs fragten: „ 
O Rasulullah (3) wir essen, aber werden nicht satt.“ Der Prophet fragte: 
„ Vielleicht esst ihr getrennt?“ Sie sagten: „ Ja“ Der Prophet sagte: „ Ihr 
sollt zusammen essen und im Namen Allahs essen, das wird Barakah in 
eurer Essen bringen.“ (Abu Daud) 
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259. Hazrat Anas (.%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte, wer nach dem 
Essen diese Dua gelesen hat, dem werden seine vorangegangenen und 
zukünftigen Sünden vergeben: 


EYE IREPI SE KEP ES EIRE RER REUF PEN) 


Übersetzung: „Alle Lobpreisungen gebühren Allah, der mir zu essen 
gegeben hat obwohl ich dazu keine Macht hatte und nicht versucht 
hatte.“ 


Und wer nach sich ankleiden diese Du’a gelesen hat, werden ihm seine 
vorangegangenen und zukünftigen Sünden vergeben: 

BE Free 
Erklärung: Mit zukünftigen Sünden ist gemeint, dass Allah (&&) ihn vor 
Sünden schützen wird. 
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260. Hazrat Umar bin Khattab («%) sagt, dass er Rasulullah (%) sagen 
hörte: „Wer sich neu ankleidet und diese Du’a sagt und seine alte Kleider 
Sadagah (spendet) gibt, der bleibt dann in seinem Leben und nach 
seinem Tod unter dem Schutz Allahs (#£) und Allah bedeckt seine 
Sünden.“ (Tirmidhi) 
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Übersetzung: „Gelobt sei Allah, der mir Kleider zum Anziehen gegeben 
hat, damit ich meine Aura bedecke und mich damit verschönere:“ 
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261. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Wenn 
ihr einen Hahn krähen hört, verlangt von Allah seine Huld, weil er den 
Malak (Engel) sieht und wenn ihr das Eselsgeschrei hört, sucht Zuflucht 
bei Allah von Schaitan, weil er Schaitan sieht und deshalb 
schreit.‘ (Bukhari) 
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262. Hazrat Talha bin Ubaidullah (.$) sagt, dass immer wenn Rasulullah 
(&) den Neumond gesehen hat, hat er diese Du‘a gelesen: 


OHREN 1 0 915 ad ee 


Übersetzung: „O Allah! Lass den Mond mit Segen, Glauben, Sicherheit 
und Islam aufgehen. (O Mond!) Dein und mein Herr ist Allah.( Tirmidhi) 
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263. Hazrat Qatadah (.) sagt: „ Mir ist berichtet worden, dass immer 
wenn Rasulullah (#%) Neumond gesehen hat, sagte er dreimal 
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Übersetzung: „Ein Mond der Güte und der Rechtleitung, ein Mond der 
Güte und Rechtleitung, ein Neumond der Güte und Rechtleitung. Ich 
glaube, an Allah, der dich geschaffen hat.“ 


Und dann sagte er :“ \dS' PICS) Rt Pen as 
Übersetzung: „ Alle Lobpreisungen gehören Allah, der diesen (oder 
jenen) Monat beendet hat und den neuen begonnen hat.“ 

Erklärung: Beim Du’a sollte man anstatt Kadha den Monatsnamen nennen 
ENG SITE Beer IE SR 0 gen . 4 DE a 
rar) ei) HETERETIEFAFTIE EEE un Eds Ida HOILHYERTZEITIEN ‚geb og 
264. Hazrat Umar (.%) sagt, dass Rasulullah (3) sagte: „Wer diese Du‘a 


liest, wenn er einen Leidtragenden sieht, der wird vor diesem Leiden 
geschützt bleiben, gleichgültig welcher Natur dieses Leiden ist.“ (Tirmidhi) 


head 2 25 dh ee 


Übersetzung: „Alle Lobpreisungen gehören Allah (##) , der mich vor 
dieser Lage geschützt hat, und ihn befallen hat: Er hat mich vielen 
Geschöpfen gegenüber bevorzug.“ 
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265. Hazrat Hudhaifah (#) sagt, dass immer, wenn Rasulullah (&) sich 
zum Schlafen hinlegte, legte er seine Hand unter seine Wange und las 
diese Dua 


oR. 3 047 o . 
holte 


Übersetzung: „In Deinem Namen sterbe (schlafe) ich und in Deinem 
Namen lebe (stehe ich auf) ich‘ und wenn er aufwachte, las er diese Dua: 
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Übersetzung: „Gelobt sei Allah, der uns nach dem Tod das Leben 
geschenkt hat und wir werden zu Ihm zurückkehren.“( Bukhari) 
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266. Hazrat Bra’ a bin Azib (u%&) sagt, dass Rasulullah (&) mir gesagt 
hat: „ Wenn du die Absicht hast dich zum Schlafen zu legen, dann 
mache Wudu, lege dich auf die rechte Seite hin und liest diese Du’a: 
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Übersetzung: „ O Allah! Ich wende mich Dir, vertraue Dir meine 
Angelegenheiten an und setze meine Hoffnungen auf Dich, aus Angst 
vor (Bestrafungen) und zu Deinen Wünschen. Außer bei Dir gibt es 
keine Zuflucht oder Sicherheit. An das Buch, was Du herabgesandt hast, 
glaube ich und auch an deine Gesandten:“ 
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Rasulullah (3%) sagte zu Hazrat Bra‘a: „ Wenn du in dieser Nacht stirbst, 
wirst du als Muslim sterben.“ Hazrat Bra’a sagt: „Ich habe begonnen vor 
Rasulullah (3%) diese Du’a auswendig zu lernen.“ Als ich im letzten Teil 
anstatt „ Wa Nabiyyakal Ladhi Arsalta“ Wabi rasulikal ladhi Arsalta 
sagte, korrigierte mich Rasulullah (&).“ (Abu Daud) 


Ka Sail ar Ines nv 


AT EG ir re Te BUEHEeRe ON) ayäydeny 
oly, ‚dl! Bike 4 Bird iu bil us! 615 RUFEN ENTER SA o) 
Irveie, IH PORUTEBIE- UTEE N) 


267. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: „ Wenn 
einer von euch zum Schlafen geht, möge er mit seinem Unterkleid 
dreimal sein Bett abstauben, da er nicht weiß, was sich dort 
eingeschlichen hat ( es kann ja sein, dass ein giftiges Tier 
hineingekrochen ist) und dann soll er sagen: 
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Übersetzung: „O Mein Herr! In Deinem Namen lege ich mich hin und 
in Deinem Namen stehe ich auf. Solltest Du beim Schlafen meine Seele 
nehmen, sei Barmherzig zu ihr. Und wenn du mich am Leben lässt, 
schütze mich, wie Du die frommen Menschen schützt.“ 
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268. Hazrat Hafsah («%), die Ehefrau von Rasulullah (%) sagt, immer 
wenn Rasulullah (&) die Absicht hatte zu schlafen, legte er seine rechte 
Hand unter seine rechte Wange und lass dreimal diese Du’a: 


Hate Easeyaliie nd N) 


Übersetzung: „O Allah! Schütze mich vor Deiner Strafe an dem Tag, an 
dem Du Deine Diener wieder auferstehen lässt.“ (Abu Daud) 
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269. Hazrat Ibn-e-Abbas (1%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wenn 
jemand vor dem Beischlaf mit seiner Frau diese Du’a liest und es ist 
bestimmt, dass dadurch ein Kind geboren wird, kein Schaitan kann es 
jemals schädigen.“ (Bukhari) 


gen ir At 
Übersetzung: „Im Namen Allahs. O Allah! Schütze mich vor dem 
Schaitan und schütze meine Nachkommenschaft vor dem Schaitan.“ 
RSS 7 ee get: 
Sljar oe) wie; Y als) 4 ab 0 gu a Su Ey ala et fe 
Le N gell gb WR BEIRTEICE Mi) Ka) 670 eo en 
PERSON, a ‚ES gäs: Bd VIREN a) 
vroYA:e, eg ee nf 


270. Hazrat Abdullah bin Umar (u&) sagt, dass Rasulullah (*%) gesagt 
hat: „ Wenn einer von euch beim Schlafen durch einen Albtraum 
aufschreckt, soll er diese Worte sprechen: 


ON re ER DEYERTFOERSTOREVEIETOMEGEN 


Übersetzung: „Ich suche Zuflucht bei Allah (3#) durch seine fehlerfreien 
und mangellosen Qur’anischen Worte, vor seinem Zorn, seiner Strafe, 
vor den Sünden Seiner Dienern, vor den Einflüsterungen vom Schaitan 
und davor, dass die Schaitane zu mir kommen.“ 


Dann wird dieser Albtraum ihn nicht schädigen.“ Hazrat Abdullah bin 
Umar hat den pubertären Kindern seiner Familie diese Du’a beigebracht 
und den kleinen Kindern auf einem Zettel aufgeschrieben um ihren Hals 
(Tirmidhi) 
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271. Hazrat Abu Saeed Khudri («$) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen 
hörte: „ Wenn einer von euch einen guten Traum hat, dann ist er von 
Allah (#£). Deswegen soll er Allah lobpreisen und den Traum weiter 
erzählen. Wenn er aber einen schlechten Traum hatte, dann ist er von 
Schaitan; er soll daher Schutz vor dem Scharr (das Böse) dieses 
Traumes bei Allah (2#) suchen und niemandem erzählen, dann wird der 
Traum ihm nicht schaden.“ (Tirmidhi) 


Erklärung: Um Zuflucht bei Allah zu suchen soll man A’udhu billahi 
min Schar riha‘“ sagen (Ich suche Zuflucht bei Allah vor dem Scharr 
dieses Traumes) 
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272. Hazrat Abu Qatadah sagt, dass er Rasulullah (#) sagen hörte: „Der 
gute Traum ist von Allah und der schlechte Traum ist vom Schaitan. 
Wenn einer von euch im Traum etwas Unangenehmes sieht und 
aufwacht, dann soll er dreimal leicht zu seiner linken Seite spucken und 
Zuflucht bei Allah (#£) suchen, dann wird der Traum ihn nicht 
schädigen.“ (Bukhari) 
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273. Hazrat Jabir (%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „, Wenn einer von 
euch zum Schlafen geht, kommen ein Schaitan und ein Engel zu ihm. 
Der Schaitan sagt:“ Beende deinen Tag mit Üblem.“ Und der Engel sagt: 
„ Beende ihn mit Gutem.“ So wenn er mit Dhikrallah einschläft, geht der 
Schaitan fort und ein Engel schützt ihn über die Nacht. Wenn er 
aufwacht, kommen ein Engel und ein Schaitan zu ihm. Der Schaitan sagt 
zu ihm:“ Beginne deinen Tag mit Üblem.“ Und der Engel sagt: „ 
Beginne deinen Tag mit Gutem.“ Und wenn er diese Du’a gelesen hat 
und stirbt, dann ist es ein Märtyrertod und wenn er am Leben bleibt und 
im Stehen das Gebet verrichtet, bekommet er höhere Stufen: 
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Übersetzung: „Alle Lobpreisungen gehören Allah (3), der mir das 
Leben wieder geschenkt hat und mich nicht sterben lassen hat. Alle 
Lobpreisungen gehören Allah (#%), der den Himmel zurückgehalten hat 
auf die Erde zu stürzen, außer mit seiner Erlaubnis. Wahrlich, Allah ist 


gütig und Allerbarmer. Alle Lobpreisungen gehören Allah, der die Toten 
erweckt und der die Macht über alle Dinge hat.“ 
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274. Hazrat Imran bin Husain (w%) sagt, Rasulullah () fragte meinen 
Vater: „ Wie vielen Götzen er dient?“ Mein Vater antwortete:“ Sechs sind 
auf Erden und einer im Himmel.“ Der Prophet fragte: „ Wen rufst du an, 
wenn du Hoffnung oder Angst hast?“ Er antwortete: „Denjenigen, der im 
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Himmel ist.“ Der Prophet sagte: „ Wenn du Islam annimmst, bringe ich 
dir zwei Worte bei, die dir Nutzen bringen.“ Als Husain (3) Muslim 
geworden war, sagte er zum Propheten, dass er ihm die beiden Worte 
beibringen soll, die er ihm versprochen hat. Der Prophet (&) sagte: „, Sage 
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Übersetzung: „O Allah leite mich den rechten Weg und schütze mich 
vor dem Übel meines Egos.“ 
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275. Hazrat A’ischa (u$) sagt, Rasulullah ($) sagte mir: „ Mit diesen 
Worten soll ich Du’a machen: 
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Übersetzung: „O Allah! Ich verlange jede Güte, die bald oder später 
kommt und die ich kenne und die ich nicht kenne. Ich suche Zuflucht vor 
jedem Bösen, das bald oder später kommt und das ich kenne oder nicht 
kenne. Ich verlange von Dir Dschannah (Paradies) und jedes Wort oder 
Tat, die mich dem Dschannah nahebringt. Ich suche Zuflucht bei Dir vor 
Dschahannam und vor jedem Wort oder Tat die mich dem Dschahannam 
nahebringt. Ich verlange von Dir jede Güte, die Dein Diener und 
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Gesandter Muhammad (&%) von Dir verlangt hat. Und ich suche Schutz 
vor jedem Scharr (das Böse) von der Dein Diener und Gesandter 
Muhammad (%) gesucht hat. Ich bitte Dich darum, dass das, was Du 
über mich entscheidest für mich besser ist.“ (Mustadrak Hakim) 
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276. Hazrat A’ischa (u) sagt, dass immer wenn Rasulullah (%) eine 
Sache gesehen hatte, die er mochte, sagte er: „ 
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Übersetzung: „Alle Lobpreisungen gehören Allah (#&) mit dessen 
Segnungen alles geschieht.“ 


Und wenn er etwas unangemessen gesehen hat, sagte er: 
u | 430-8 
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Übersetzung: „Alle Lobpreisungen gehören Allah unter allen 
Umständen.“ (Ibn-e-Maja) 
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IKRAM-E- MUSLIMIN 


Die Gebote Allahs (#£) über die Behandlung der Menschen nach der 
Lebensweise von Rasulullah (3) zu befolgen und dabei auf die Würde 
der Muslime besonders zu achten 


Die Wertschätzung und Würde des Muslims 
Qur’an Ayat 
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Allah ta’ala sagt: „Und ein gläubiger Diener ist besser als ein 
Götzenanbeter, mag er euch auch noch so gut gefallen.“ (Al-Baqara - 221) 
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Allah ta’ala sagt: „Kann wohl einer, der tot war und dem Wir dann 
Leben und das Licht Allahs (#%) gaben, um damit unter den Menschen 
zu wandeln, dem gleich sein, der in Finsternis ist und nicht daraus 
hervorzugehen vermag?“ (Al-An’am -122) 
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Allah ta’ala sagt: „Ist wohl jener, der gläubig ist, dem gleich, der 
frevelt?(Nein!) Sie sind nicht gleich.“ (As-Sajda - 18) 
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Allah ta’ala sagt: „Alsdann gaben Wir das Buch jenen von Unseren 
Dienern zum Erbe, die Wir auserwählten“. (Al-Fatir — 32) 
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Ahadith ( Anweisungen / Empfehlungen 
vom Propheten 
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1.Aischa (u) sagt: Rasulullah (&) ordnete uns an, die Menschen gemäß 
ihrem Status und ihrer Stellung zu behandeln. (Mugaddima, Sahihi Muslim) 
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2. Nach der Überlieferung von Ibn Abbas (u%&) sagte Rasulullah (&) 
während er die Ka’aba (mit Begeisterung und Freude) ansah: „La ilaha 
ill-allah! (Oh, Ka’aba!) Wie rein Du bist! Wie wohl Dein Duft riecht! 
Wie sehr Du der Hochachtung würdig bist! Allein nur die Izzah (Ehre) 
und die Hochachtung des Mu’min (frommer Gläubiger) ist erhabener als 
Deine. Allah (2%&) machte Dich würdig der Hochachtung und Allah (#£) 
machte den Besitz, das Blut und die Würde des Mu’min Haram 
(unantastbar). Und ( nur deswegen) der kleinste Dhan (schlechte 
Gedanke) über einen Mu’min wurde uns für verboten erklärt.“ (Tabrani, 
Majma EI Zweid) 
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3. Hazrat Jabir (2) überlieferte von Rasulullah (): „Von den Muslimen 
werden die Armen vierzig Jahre vor den Reichen ins Dschannah 
(Paradies) gehen.‘ (Tirmidhi) 


ra a a Erd za et 


Muntakhab Ahadith 375 Ikram-e-Muslim 
ll el Lob me gun erde la ll, le, a ae Zu 
wrorid,e .. a 


4. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (&) 
sprach: „Die Armen werden einen halben Tag vor den Reichen ins 
Dschannah gehen. Dieser halbe Tag (in Akhirah - am Tag des Jüngsten 
Gerichts- ) entspricht fünfhundert Jahren.“ (Tirmidhi) 


Erklärung: Im vorigen Hadith wird erwähnt, dass der Arme vierzig Jahre 
vor dem Reichen ins Dschannah gehen wird. Dies ist der Fall, wenn 
beide Verlangen nach Wohlstand haben. Dieser Hadith trifft aber dann 
zu, wenn der Arme kein Verlangen, aber der Reiche Verlangen nach 
Wohlstand hat. (Jami’ul Usulli Ibn Asir) 
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5. Hazrat Abdullah bin Amr („%) berichtet: Rasulullah (%) sprach: „Am 
Yaum-ul-Qiyamah, (Tag des Jüngsten Gerichts) wenn ihr alle 
versammelt werdet, wird ausgerufen: „Wo sind die Armen und 
Schwachen dieser Ummah (Muslime)?‘ (Daraufhin) werden diese 
aufstehen und sie werden gefragt: „Welche A’mal (Taten) habt ihr 
gemacht?‘“. Sie werden antworten: „Oh, Unser Rabb (Herr) ! Du hast uns 
geprüft und wir haben uns in Geduld geübt. Du hast Anderen Reichtum 
und Herrschaft gegeben.“ Allah (##) wird sprechen: „Ihr spricht die 
Wahrheit.“ Sie werden dann ins Dschannah (Paradies) vor den anderen 
Menschen eintreten. Die Reichen und Herrschenden werden dann einer 
strengen Hisab (Abrechnung) unterzogen“.(Ibn Hibban) 
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6. Hazrat Abdullah bin Amr (u%) berichtet: Rasulullah (#%) sprach zu den 
Sahabah-i-Kiram: (Gefährten) „Wisst Ihr, wer von den Makhlukat 
(Geschöpfen) Allahs (##) als erstes ins Dschannah gehen wird? Sahabah-i 
Kiram sagten: „Allah und sein Rasul wissen es gewiss besser.‘ Rasulullah 
(&) sprach daraufhin: „Von den Makhlukat Allahs (#£) werden als erste 
die Armen der Muhajirin ( die armen Soldaten) ins Dschannah gehen. Mit 
ihnen werden die Grenzen geschützt. Bei schwierigen Aufgaben (werden 
sie nach vorn gestellt) und dadurch werden die Schwierigkeiten bewältigt. 
Wenn einem von ihnen der Tod ereilt, bleibt sein Hajjah (Bedürfnis) in 
seiner Brust stecken (d.h. er ist nicht in der Lage seine Bedürfnisse zu 
erfüllen). Allah (#£) wird zu den Malaikah — Engel- (am Yaum-ul- 
Qiyamah) sagen: „Geht zu ihnen und gibt ihnen Salam (Grußformel).“ Die 
Malaikah werden (mit Verwunderung) fragen: „Ja Rabb (Herr) ! Du willst, 
dass wir zu ihnen gehen und ihnen Salam geben (, was ist der Grund 
dafür)?“ Allah (#2) wird sprechen: 


„Es sind die mir dienenden Abd (Diener), die mir Niemanden beigesellt 
haben, durch sie wurden die Grenzen geschützt. Schwierige Aufgaben 
wurden durch sie erledigt. Wenn einen von ihnen der Tod ereilte, blieb 
sein Hajjah (Bedürfnis) in seiner Brust stecken er und konnte seine 
Bedürfnisse nicht erfüllen“. Schließlich werden die Malaikah von allen 
Toren (Seiten) her kommend zu ihnen sagen: „Salam zu euch, weil ihr 
Geduld bewiesen habt. Welch schöne Zeit euch hier in dieser Welt 
erwartet!“(Ibni Hibban) 
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7. Abdullah bin Amr (w&) erzählt: Rasulullah (&) sprach: „Am 
Yaum-ul-Qiyamah (Tag des Jüngsten Gerichts) werden aus meiner 
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Ummah (Gemeinde) manche Menschen hervorkommen, deren 
Nu’ur (Glanz des Gesichts) so hell wie das Licht der Sonne sein 
wird.“ Wir fragten: „Oh, Rasulullah! Wer sind diese?“ Und 
Rasulullah (&) antwortete: „Das sind die Armen der Muhajirin 
(einfachen Soldaten), durch sie wurden die schwierigen 
Schutzaufgaben bewältigt. Wenn einen von ihnen der Tod ereilte, 
blieb sein Hajjah (Bedürfnis) in seiner Brust stecken (d.h. er konnte 
seine Bedürfnisse nicht erfüllen), diese (Armen) werden von 
verschiedenen Erdteilen zusammengebracht“. (Musnad Ahmad) 
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8. Hazrat Abu Said («#) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (%) bat: „Oh 
Allah! Lass mich ein Miskeen (ein bescheidener Arme) bleiben und 


mich als einen Miskeen sterben. Lass mich im Haschr ( Tag des Jüngsten 
Gerichts) unter den Miskeen sein“. (Mustadrak Hakim) 
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9. Hazrat Said bin Abi Said (&.) berichtet: Abu Said al-Khudri (u) 
beschwerte sich bei Rasulullah (&) über seine (Armut und) Bedürfnisse. 
Rasulullah (&) sprach zu ihm: „Oh, Abu Said, gedulde Dich! Die Armut 
kommt zu denen unter euch, die mich lieben, so schnell, wie die Flut 


aus der oberen Ebene des Tals hinab und vom Gipfel des Bergs nach 
unten“.(Musnad Ahmad, Majma El Zweid) 
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10. Raf’i bin Khadij («$) überlieferte von Rasulullah (&): „Allah (&) 
schützt Seinen Abd (Diener) vor der geliebten Dunya (weltliches) so, wie 
ihr eure Kranken vor dem Wasser schützt.‘ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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11. Nach der Überlieferung von Abu Hurairah (+) sprach der Gesandte 
Allahs (3): „Liebt die Armen. Sitzt mit Ihnen. Und liebe die Araber mit 
deinem Herzen. Deine eigenen Fehler sollen Dich davor bewahren, die 
Anderen zu tadeln.“ (Mustadrak Hakim) 
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12. Hazrat Anas («) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (&) sprach: „Es 
gibt manch solche Menschen mit zerzausten Haaren, in alte eingestaubte 
Gewänder gewickelt und von den Türen der Menschen abgewiesenen 


Menschen, die, wenn sie auf Allah (3&) schwörten, Allah (32) gewiss 
ihren Schwur einhalten würde.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 


Erklärung: Das Ziel des Hadith ist: Man sollte keinen Menschen verachten, 
weil seine Klamotten verstaubt oder seine Haare zerzaust sind, denn es 
gibt viele, die unter solchen Umständen leben, aber zu den besonderen 
Abd (Diener) von Allah (2%) gehören. Zu beachten bleibt, die Absicht 
dieses Hadith kann nicht die Aufforderung dazu sein, ausdrücklich mit 
zerzausten Haaren und in dreckigen alten Klamotten das Leben zu führen. 
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13. Hazrat Sahl bin Sa’d Saidi («%) berichtet: Ein Mann ging an 
Rasulullah (#) vorbei. Rasulullah (%) fragte jemanden, der neben ihm 
saß: „Was denkst du über diesen Mann?“ Der antwortete: „Er ist ein 
besonders ehrenvoller Mann. Wenn er einen Antrag zur Nikah (Heirat) 
stell, wird man seinen Antrag annehmen, wenn er für jemanden 
Fürsprache einlegt, wird man seiner Bitte nachkommen.“ Rasulullah (&) 
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schwieg auf diese Antwort hin. Später ging ein anderer Mann an ihnen 
vorbei. Rasulullah (&) fragte: „Und was denkst Du über diesen 
Mann?“ Er antwortete: „Oh, Rasulullah! Er ist ein Muslim, der arm ist. 
Wenn er einen Antrag zur Nikah stellt, wird man es ablehnen. Wenn er 
Fürsprache für jemanden einlegt, wird man seine Bitte abschlagen. 
Wenn er spricht, hört ihm niemand zu.“ Daraufhin sprach Rasulullah (&): 
„Wenn die ganze Erde voll von diesem Ersten wäre, dieser Zweite ist 
khair-voller (besser) als alle Anderen zusammen.“(Bukhari) 
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14. Hazrat Mus’ab bin Sa’d («#) berichtet: (Mein Vater) Sa’d (u) dachte, 
dass er besser als die anderen Sahabahs (Gefährten) sei, die (bezüglich 
Vermögen und Tapferkeit) eine niedrigere Stufe als er hatten. Unser 
Nabi (&) sprach (um ihn von dieser Einbildung abzuhalten): „Euch wird 
Nusrah (Hilfe) und Rizq (Versorgung) gegeben, nur wegen der sich unter 
euch befindenden Schwachen und Hilflosen.“(Bukhari) 
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15. Hazrat Abu Dard’a («e) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (&) 
sprach: „Sucht mich unter den Dhaif- Leuten (Schwachen). Denn Dank 
ihnen erhaltet ihr Rizq (Versorgung) und Nusrah (Hilfe)“ Abu Daud 
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16. Haritha bin Wahb (#) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (3%) sprach: 
„soll ich euch nicht die Ahle-Dschannah (die im Paradies Lebenden) 
verkünden? Jeder der Dhaif (Schwache) ist.(d.h. der, der in seiner 
Muamalat (zwischenmenschliche Beziehungen) sanft und im Charakter 
weichherzig und bescheiden ist) wird von den Menschen als schwach 
angesehen. Aber wenn er auf Allah (#2) schwörte (d.h. wenn er sagt, 
dass etwas Bestimmtes auf bestimmte Weise passieren wird), würde 
Allah (#3) ohne Zweifel seinen Schwur wahr werden lassen. Und soll ich 
euch nicht die Ahle-Dschahannam ( die in der Hölle Lebenden) nennen? 
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Jeder Reichtum anhäufende Geizige, vom Verhalten her hart Veranlagte 
und gegenüber anderen Kibr (Hochmut) Habende.“(Bukhari) 
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17. Abdullah bin Amr bin Al-As berichtet, dass er hörte, wie Rasulullah 
(&), als er über Dschahannam (Hölle) sprach, sagte: „Die Ahle- 
Dschahannam (die Bewohner von Hölle) sind die, die hart veranlagt sind, 
die kräftig gebaut sind und deswegen mit Arroganz laufen, die Kibr 
haben und die üppig Besitz und Reichtum anhäufen und es danach nicht 
(für die Bedürftigen) ausgeben. Die Ahle-Dschannah ( Bewohner von 
Paradies) sind diejenigen, die Dhaif sind (d.h. die sanftmütig zu anderen 
sind) und die unterdrückt werden (d.h. diejenigen, die von den Menschen 
als schwach angesehen werden und deshalb von ihnen unterdrückt 
werden).“(Musnad Ahmad, Majma El Zweid) 
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18. Jabir (3) berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: „Wer drei (schöne) 
Sifat (Eigenschaften) besitzt, dem wird Allah (#2) am Yaum-ul-Qiyamah 
(Tag des Jüngsten Gerichts) unter dem Schatten Seiner Rahmah 
(Barmherzigkeit) Platz einräumen und ihn ins Dschannah setzen. (Diese 
Sifats sind:) 1. Die Schwachen sanftmütig zu behandeln, 2. Die Eltern mit 
Schafgat (Liebe) zu behandeln, 3. Die Diener gut zu behandeln.“(Tirmidhi) 
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19. Ibne Abbas («%) überlieferte von Rasulullah (&): „Am Yaum-ul- 
Qiyamah ( am Tag des Jüngsten Gerichts) wird der Schahid (Märtyrer) 
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hergebracht und er wartet aufrecht auf seine Hisab (Abrechnung). Dann 
wird der, der Sadagah (Almosen) gab hergebracht und er wartet auch 
aufrecht auf seine Hisab. Danach werden die Leute hergebracht, die in 
Dunya (auf der Welt) Katastrophen und Elend, Leid und verschiedenen 
Zwangslagen ausgesetzt waren. Für diese werden weder Mizan (Waage) 
noch Diwan (Tribunal) aufgestellt. Dann wird es auf sie solch eine Ajr 
(Belohnung) regnen, dass diejenigen die in Dunya (der Welt) in Afiyah 
(Wohlbefinden) gelebt haben (als sie diese Ajr -Belohnung- sehen 
werden) sich wünschen werden, dass man ihre Körper (in Dunya) mit 
Scheren zerstückelt hätte (und sie duldend ihre Ajr erwartet 
hätten).“(Tabrani, Majma El Zweid) 
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20. Hazrat Mahmud bin Labid («%) überlieferte von Rasulullah (3): 
„Wenn Allah (2) ein Qaum (Volk) liebt, dann prüft er sie (indem er sie 
Zwangslagen aussetzt). Wer daraufhin Sabr (Geduld) übt, dem wird (die 
Ajr für) Sabr angeschrieben. Demjenigen, der kein Sabr (Geduld) übt, 
dem wird Sabr-losigkeit angeschrieben (und er wird andauernd weinen 
und jammern)“ (Musnad Ahmad, Majma El Zweid) 
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21. Hazrat Abu Hurairah (#) überlieferte von Rasulullah (&): „Ohne 
Zweifel hat niemand bei Allah (##) einen besonders hohen Rang. Und 
keiner erringt einen hohen Rang durch seine A’mal (Tat) , sondern nur 
dadurch, dass Allah (#2) ihn durch Unannehmlichkeiten, die er nicht 
gern hat (wie z.B. Krankheit, Armut und Elend usw.) prüft (und er 
daraufhin Sabr macht) .“ (Abu Ya’la, Majma El Zweid) 
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22. Hazrat Abu Hurairah (®) und Abu Said Al-Khudri überlieferten von 
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Rasulullah (%): „Wenn dem Muslim irgendeine Schwierigkeit wie 
Erschöpfung, Krankheit, Trauer, Kummer, Sorge und Schikane zustößt 
und auch, wenn er nur von einem Dorn gestochen wird, dann vergibt 
Allah (3£) ihm deswegen seine Sünden.“(Bukhari) 
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23. Hazrat AYischa (u%) sagt, dass sie hörte, wie Rasulullah () sprach: 
„Wenn ein Muslim von einem Dorn gestochen wird, oder irgendetwas 
größeres ihm Schmerzen bereitet, wird ihm (von Allah (##) eine Darajah 
gutgeschrieben (seine Stufe erhöht) und ein Khatah (Fehler) 
en (Tirmidhi) 
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24. Nach der Überlieferung von Abu Hurairah («#) sprach Rasulullah 
(&): „Auf manche Mu’min-Männer und-Frauen (Gläubigen) fallen von 
Allah (&£) Plagen und Miseren herab. Manchmal stößt ihnen selbst, 
manchmal ihren Kindern und manchmal ihrem Besitz etwas zu. (Deshalb 
bleiben auf demjenigen keine Sünden mehr hängen.) Und letztendlich 
erreicht er Allah (#%#) nach dem Tode ohne eine einzige Sünde.“(Tirmidhi)) 
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25. Hazrat Anas bin Malik («%) berichtet: Rasulullah (3) sprach: „Wenn 
Allah (#2) dem Leib eines Muslims eine Qual schickt, spricht Er zu 
einem Malak (Engel): „Schreibe ihm all seine Salih A’mal (gute Taten) 
an (‚die er in seiner Gesundheit gemacht hat).“ Wenn Allah (#) ihm 
Schifa (Gesundheit) gibt, dann reinigt Er ihn (von seinen Sünden) und 
wenn Er doch sein Ruh (Seele) nimmt (sterben lässt), dann vergibt Er 
ihm und schenkt ihm Seine Rahmah.(Barmherzigkeit) “ (Abu Ya’la, 
Musnad Ahmad, Majma El Zweid). 
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26. Shaddad bin Aws («4) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (&) sprach: 
„Allah (3£) sprach: „Wenn Ich meinen Mu’min-Abd (gläubiger Gottesdiner) 
(mit einer Katastrophe, Krankheit etc.) prüfe und er sich zu Mir wendet und 
seine Bereitwilligkeit über diese Strapazen zeigt und zu Mir Hamd 
(Lobpreisung) macht, dann befehle Ich (den Malaikah): „Schreibt ihm die 
Thawab (Belohnung) für all seine Salih A’mal (gute Taten) , so wie ihr es in 
seinem gesunden Zustand tatet.‘‘(Musnad Ahmad, Majma El Zweid) 
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27. Abu Hurairah («%) überlieferte von Rasulullah (&): „Wenn der 
muslimische Mann oder die muslimische Frau ständig an Fieber oder 
Migräne erkrankt, dann bleibt auf beiden, auch wenn ihre Sünden soviel 


wie der Berg Uhud sind, nicht einmal soviel an Sünden bestehen wie ein 
Senfkorn.‘“(Abu Ya’la, Majma El Zweid) 
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28. Hazrat Abu Said al-Khudri («) berichtet, dass Rasulullah (#) sprach: 
„Allah (#£) wird dem Mu’min (Gläubiger) am Yaum-ul-Qiyamah (Tag 
des Jüngsten Gerichts), anlässlich seiner Kopfschmerzen oder einem 
Dorn, der seinen Körper stach oder jedweder anderen Sache, die ihm 
Schmerz bereitete, eine Stufe erhöhen und wegen diesen Strapazen seine 
Sünden vergeben.“ (Ibn Abiddunya, Targhib) 
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29. Von Abu Umama al-Bahili (>) wurde berichtet, dass Nabi (%%) sprach: 
„Wenn ein Abd (Gottesdiener) wegen einer Krankheit (sich zu Allah (3%) 
wendet und) fleht, dann gibt ihm Allah (#£) Schifa (Gesundheit) in 
völliger Reinheit von seinen Sünden.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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30. Hazrat Hasan (4) überlieferte vom Nabi (&%): „Ohne Zweifel, durch 
die Verbringung von nur einer einzigen Nacht mit einer fiebrigen 
Krankheit vergibt Allah (3) dem Mu’min (Gläubiger) all seine 
Sünden.“(Ibn Abiddunya, Ithaf) 
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31. Abu Hurairah («$) überlieferte von Rasulullah (&): „Allah (8) sprach 
in einem Hadith Qudsi (Gottes Wort überliefert durch Prophet): „Wenn Ich 
meinen Abd (Gottesdiener) (mit irgendeiner Krankheit) prüfe, und er sich 
bei denen, die ihn besuchen, nicht über Mich beschwert, dann lasse Ich ihn 
von meiner Gefangenschaft frei (d.h. Ich vergebe ihm seine Sünden) und 
verändere sein Fleisch zu einem besseren Fleisch und sein Blut zu einem 
besseren Blut (d.h. Ich gebe ihm Gesundheit). Er fängt mit seiner A’mal 
(Taten) von vorne an (nachdem er die Krankheit überstanden hat, denn all 
seine Sünden davor wurden ihm vergeben)“ (Mustadrak Hakim) 
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32. Von Abu Hurairah («) wurde berichtet, dass Nabi (%) sprach: 
„Wer eine Nacht an Malaria erkrankt und sich in Geduld übt und trotz 
des Fiebers zufrieden mit Allah (#£) ist, dann kommt er aus der 
Krankheit heraus, indem er all von seinen Sünden gereinigt 
wurde.“(Ibn Abiddunya, Targhib) 
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33, Nach der Überlieferung von Abu Hurairah («#) sprach Rasulullah (3): 
„Allah (#£) sprach: „Wem ich seine zwei Geliebten (seine Augen) 
wegnehme und er dafür Geduld übt und seine Ajr (Belohnung) und Thawab 
(Belohnung) erwartet, dann werde Ich Mich mit keinem geringeren Preis 
dafür zufrieden geben, als ihm Dschannah zu geben.“(Tirmidhi) 
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34. Hazrat Abu Musa («%) berichtet, dass Rasulullah (#) sprach: „Wenn 
der Abd (Gottesdiener) erkrankt oder auf Safar (Reise) geht, dann wird 
ihm (für die A’mal (Taten), die ihm deswegen entgangen sind) das 
Gleiche wie für die A’mal, die er als gesunder oder als 
Daheimbleibender getan hätte, angeschrieben.‘“(Bukhari) 
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35. Hazrat Abu Said, berichtet, dass Nabi (%) sprach: „Der Händler, der 
aufrichtig und vertrauenswürdig handelt, wird (am Yaum-ul-Qiyamah) 
mit den Nabis (Propheten), den Siddiqin (Wahrhaftigen) und den 
Schahids (Märtyrern) zusammen sein.“ (Tirmidhi) 
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36. Nach der Überlieferung von Rifa’a («) sprach Nabi (&): „Die 
Händler werden am Yaum-ul-Qiyamah (Tag des Jüngsten Gerichts) als 
Fujjar (Sündige) auferstehen. Ausgenommen sind diejenigen, die in 
ihrem Handel nach Taqwah (Gottesfürchtigkeit) handeln (d.h. sie in 
ihrem eigenen Handel keinen Treuebruch, Betrug u.ä. begehen), die 
Gutes vollbringen (d.h. guter Umgang mit den Menschen in 
Handelsbeziehung) und die aufrecht sind.“ (Tirmidhi) 
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37. Hazrat Kaa’bs Tochter Ummu Amara Ansari (u&) erzählt: Nabi (&) 
beehrte mich mit Seinem Besuch. Ich brachte Ihm etwas zu Essen. 
Rasulullah (&) sprach zu mir: „Iss du auch!“, ich entgegnete Ihm „Ich 
faste gerade “. Rasulullah (&) sprach: „Wenn neben dem Fastenden 
gegessen wird, machen die Malaikah (Engel) Dua’e Rahmah (Bittgebet 
für die Barmherzigkeit Allahs) für ihn, bis die Speisenden mit ihrem 
Mahl fertig sind“. (Tirmidhi) 
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38. Nach der Überlieferung von Abu Hurairah («%) sprach Nabi (%): „Es 
gab einst einen Baum, der für die Muslime eine Behinderung darstellte. 
Irgendwann kam dann ein Mann, und fällte den Baum. Er ging (wegen 
dieser A’mal) ins Dschannah (Paradies).‘“(Muslim) 
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39, Hazrat Abu Dhar («%) sagt, dass Nabi (&) zu ihm sagte: „Siehe! Du 
bist von Deiner Natur aus nicht besser als irgendein Weißer oder 


Schwarzer. Nur durch Taqwah (Gottesfürchtigkeit) kannst Du besser sein 
als andere.‘“(Musnad Ahmad) 
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40. Hazrat Thauban («#) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (&) sprach: 
„Es gibt unter meiner Ummah Gemeinde) solche Leute, wenn einer von 
ihnen zu euch käme und einen Dinar (Währung) verlangte, ihr ihm es 
nicht geben würdet, oder er ein Dirham (Währung) verlangte, ihr ihm es 
nicht geben würdet, oder er sogar ein Filsa (Währungseinheit) verlangte, 
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hr ihm es nicht geben würdet. Aber (bei Allah (&%) hat er einen solchen 
ert, dass) wenn er von Allah (#&) verlangt, dann gibt ihm Allah (##) 
schannah. Er ist (nur) in zwei Stoffstücke eingewickelt. Und ihm wird 
eine Achtung geschenkt, aber wenn er im Namen Allahs (##) (auf ihn 
ertrauend) einen Schwur leisten würde, dann würde Allah (3%) 
weifellos seinen Schwur geschehen lassen.“ 


Husn-e-Akhlag (feiner Charakter, edles 
Benehmen, Anstand) 
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lah ta’ala sagt zu seinem Propheten: „und senke deinen Flügel auf die 
Gläubigen (sei sanftmütig zu ihnen)“. (Al-Hijr -88) 
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Allah ta’ala sagt: „Und wetteifert nach der Vergebung eures Herrn und nach 
einem Dschannah, dessen Breite, der von Himmel und Erde entspricht, der 
für die Muttagin (Gottesfürchtigen) vorbereitet ist / Die da spenden in 
Wohlstand und Armut und den Groll unterdrücken und den Menschen 
vergeben. Und Allah liebt die Rechtschaffenen.‘“ (Al Imran - 133/134) 
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Allah ta’ala sagt: „Und die Diener des Allerbarmers sind diejenigen, die 
sanftmütig auf der Erde schreiten...“ (Al- Furgan -63) 
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Allah ta’ala sagt: „Die Vergeltung für eine Übeltat soll ein Übel 
gleichen Ausmaßes sein; dessen Lohn aber, der vergibt und Besserung 
bewirkt, ruht sicher bei Allah. Wahrlich, Er liebt die Ungerechten 
nicht.“ (Asch-Schura — 40) 
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Allah ta’ala sagt: „...wenn sie zomig sind, vergeben sie...“ (Asch-Schura 3 
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Allah ta’ala sagt: (Lugman sprach zu seinem Sohn): („Mein Sohn!) weise 
den Menschen nicht verächtlich deine Wange und schreite nicht mit 
Hochmut auf Erden; denn Allah liebt keine eingebildeten Prahler. Und 
schreite gemessenen Schrittes und dämpfe deine Stimme; denn wahrlich, die 
widerwärtigste der Stimmen ist die Stimme des Esels." (Lugman - 18 / 19) 
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41. Aischa (u%) berichtet, dass Rasulullah (#) sprach: „Der Mu’min 
(Gläubiger) erreicht mit seinem feinen Akhlaq (Benehmen) die Stufe 
derjenigen, die fasten und nachts Ibadah (Anbetung) machen“(Abu Daud) 
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42. Abu Hurairah («) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (&) sprach: 


„Der Mu’min (Gläubiger) mit dem vollkommensten Iman (Glauben) ist 
derjenige, der den feinsten Akhlag (Benehmen) hat.“ (Musnad Ahmad) 
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43. Nach der Überlieferung von A’ischa (u&) sprach Rasulullah (&): „Der 
Mu’min, dessen Iman vollkommensten ist, ist derjenige, der den feinsten 
Akhlag hat und sanftmütig mit seiner Familie umgeht.“ (Tirmidhi) 
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. Abdullah bin Amr (u%) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Ich 
ndere mich über denjenigen, der mit seinem Geld Sklaven kauft und 
iese dann loslässt und ihnen die Freiheit schenkt. Warum kauft er sich nicht 
it seinem edlen Akhlaqg (Benehmen) freie Menschen ein? Die Thawab 


würde er ihr Herz gewinnen )‘ (Qadha’ul Havaij, Jami’us Saghir) 
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45. Von Abu Umama («%) wurde berichtet, dass Rasulullah (3) sprach: 
„Ich bürge dafür, dass demjenigen, der eine Auseinandersetzung beendet, 
obwohl er im Recht ist, ein Palast am Rande von Dschannah (Paradies) 
gegeben wird. Und ich bürge dafür, dass demjenigen, der nicht einmal 
zum Spaß lügt, ein Palast im Herzen von Dschannah gegeben wird. Und 
ich bürge dafür, dass demjenigen, der seinen Akhlaq (Benehmen) 
verbessert und veredelt, ein Palast in den höchsten Stufen von 
Dschannah gegeben wird.“(Abu Daud) 
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46. Anas bin Malik («%) überlieferte von Rasulullah (3%): „Wenn jemand mit 
seinem muslimischen Bruder auf die Weise, die Allah (##) liebt (z.B. mit 
einem Lächeln) zusammenkommt, dann wird Allah (##) ihn am Yaum-ul- 
Qiyamah (Tag des Jüngsten Gerichts) erfreuen.“(Tabrani, Majma El Zweid) 
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47. Abdullah bin Amr (u&) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (3) sprach: 
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„Ein Muslim, der nach den Maßen des Islam lebt, erreicht mit seinem feine 
Akhlaq (Benehmen) und edlen Benehmen, die Stufen derjenigen, die nach! 
viel Qur’an lesen und die viel Saum (Fasten) halten.‘‘(Musnad Ahmad) 
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48. Abu Dard’a («*) berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: „Auf de 
Waage des Mu’mins (Gläubigen) wiegt (am Yaum-ul-Qiyamah) nichts 
schwerer als sein feiner Akhlaq ( Benehmen).“Abu Daud 
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49. Hazrat Muaz bin Jabal («%) erzählt: Der letzte Wasiyah (Rat), den 
Rasulullah (#) mir gab war, als ich gerade meinen Fuß auf den 
Steigbügel meines Reittieres gesetzt hatte. Da sprach er zu mir: „Oh, 


Muaz! Verbessere deinen Akhlag (Benehmen) gegenüber den 
Menschen.“ (Mauta Imam Malik) 
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50. Hazrat Malik («%) sagt, dass er in einem Hadith hörte, welches ihn 
erreichte, dass Rasulullah (3) sprach: „Ich wurde gesandt um den feinen 
Akhlaq (Benehmen) zur vervollkommnen.“(Maota — Imam Malik) 
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51. Jabir (4) überlieferte von Rasulullah (&): „Der Liebenswerteste für 
mich und am Yaum-ul-Qiyamah (Tag des Jüngsten Gerichts) der 
Nächste zu mir von euch ist der, der den feinsten Akhlagq hat.“ (Tirmidhi) 
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52. Nawwas bin Sam’an Al-Ansari (%*) erzählt, dass er sich bei 
Rasulullah (%) über das Gute und Schlechte erkundigte und Rasulullah 
(&) daraufhin antwortete: „Das Gute ist feiner Akhlag. Das Schlechte 
hingegen ist das, was in Deinem Herzen Zweifel und Unbehagen 
hervorruft und Du nicht willst, dass es die Menschen erfahren“.(Muslim) 
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53. Von Mak’hul (&) wurde berichtet, dass Rasulullah (3) sprach: „Die 
Gläubigen sind wie gehörige Kamele, die einen dorthin begleiten wo man 
sie hinführt und die, wenn man von ihnen verlangt, dass sie sich auf einen 


Fels niederhocken sollen, sich niederhocken (die, die die Befehle Allahs (##) 
befolgen und äußerst sanftmütig sind). (Tirmidhi, Mischkatul Masabih) 


Erklärung: Es ist überaus schwierig für ein Kamel auf einem Felsen 
nieder zu hocken, trotzdem befolgt es dem Befehl seines Herren und tut 
es. (Majmau Biharil Anwar) 
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54. Hazrat Abdullah ibn Mas’ud (+) überlieferte von Rasulullah (3%): 
„Soll ich euch denjenigen nennen, der dem Feuer Haram (verboten) ist 
und dem das Feuer Haram ist? Der, der den Menschen nah ist und der 


von seiner Veranlagung aus sanft ist, für den ist das Feuer von 
Dschahannam (Hölle) Haram.“ (Tirmidhi) 


Erklärung: „Der den Menschen nah ist‘‘ bedeutet, dass man durch seine 
Sanftmütigkeit und Güte, mit den Menschen gut umgeht und mit ihnen 
zusammenkommt und dass die Menschen wegen seinen guten 
Eigenschaften mit ihm gerne und ohne Hemmungen zusammenkommen. 
(Maariful Hadith) 
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55. Hazrat Iyaz bin Himar (3) vom Stamm der Bani Mujaschi berichtet, 
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dass Rasulullah (%) sprach: „Allah (3) offenbarte mir, dass ihr 
bescheiden sein sollt und sogar, dass ihr euch nicht vor dem anderen 
rühmen sollt und dass keiner dem anderen Zulm (Ungerechtigkeit) 
zufügen soll.“ (Muslim) 
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56. Omar («) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (#%) sprach: 
„Denjenigen, der Tawazu (Bescheidenheit, Demut) zeigt (um Allahs 
Ridha -Zufriedenheit- zu erringen), den erhöht Allah (#£). Auch wenn er 
selbst in seinen eigenen Augen und seinen Gedanken sehr niedrig ist, ist 
er in den Augen der Menschen großartig. Derjenige, der Kibr (Hochmut) 
hat, den erniedrigt Allah (3%). Somit wird er in den Augen der Menschen 
niederträchtig, obgleich er in seinen eigenen Augen sich selbst als hoch 
angesehen einstuft. In den Augen der Anderen ist er sogar 
nichtswürdiger als ein Hund oder ein Schwein.“ (Baihagi) 
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57. Hazrat Abdullah («%) berichtet: Nabi (3) sprach: „Derjenige, der in 
seinem Herzen nur einen Hauch von Kibr (Hochmut) hat, wird nicht ins 
Dschannah eintreten.‘“(Muslim) 
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58. Muawiya («%) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (&) sprach: „Wem 


es gefällt, dass Menschen sich ihm gegenüber (vor Demut) erheben, der 
soll sich auf seinen Platz in Dschahannam vorbereiten:“(Tirmidhi). 


Erklärung: Die Warnung im Hadith ist vor allem für den Fall gemeint, 
dass der Mensch es sich erwünscht, dass die anderen Menschen vor ihm 
aus Demut und Ehrerbietung aufstehen. Ansonsten, wenn die Leute 
selbst von sich aus wegen Respekt und Liebe aufstehen, ist das eine 
andere Sache. (Maariful Hadis) 
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59. Anas («%) berichtet: Es gab niemanden für die Sahabah-e- Kiram 
(Gefährten) , den sie mehr liebten, als Rasulullah (#). Dennoch standen 
sie nicht auf, wenn sie Rasulullah (#) erblickten. Der Grund dafür war, 
dass sie wussten, dass Rasulullah (#) dies nicht mochte.(Tirmidhi) 
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60. Hazrat Abu Dard’a («%) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (#) 
sprach: „Wenn dem Körper von jemandem (durch einem anderen) ein 
Leid zustößt, und dieser ihm dafür verzeiht, dann stuft ihn Allah (#£) um 
eine Darajah (Stufe) hoch und vergibt ihm eine Sünde.“ (Tirmidhi) 
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61. Jawdan (+) berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: „Wenn ein 
Muslim seinen Bruder um Verzeihung bittet, und der seiner Bitte nicht 
nachkommt, dem wird die gleiche Sünde angerechnet, wie demjenigen 
der ae Weise) Steuern einnimmt.“(Ibn Majah) 
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62. Nach der Überlieferung von Abu Hurairah (u) sprach Rasulullah 
(&): „Imrans Sohn Musa (*) fragte Allah (&&): „Ja Rabb (Herr) ! 
Welcher Deiner Abds (Gottesdiener) ist für Dich der mit der meisten 
Izzah (ehrenvoll) ?“ Allah (#%#) sprach: „Der Abd, der vergibt, obwohl er 
imstande wäre, es zu vergelten.“ (Baihagi) 
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63. Abdullah bin Omar (%) berichtet: Ein Mann kam zum Nabi (3) und 
fragte: „Oh, Rasulullah! Wie oft soll ich meinem Diener 
vergeben?“ Rasulullah (#) schwieg. Der Mann fragte nochmals: „Oh, 
Rasulullah! Wie oft soll ich meinem Diener vergeben?“ Dann antwortete 
Rasulullah (3): „Vergebe ihm am Tag siebzig Mal.‘“‘(Tirmidhi) 
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64. Hudhaifah ($s) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (%) sprach:,‚In einer 
Ummah vor euch gab es einen Mann zu dem der Malak-ul-Maut 
(Todesengel) kam (und sein Ruh -die Seele-) nahm und als er im Akhirah - 
Jenseits- ankam, wurde er gefragt: „Hast du in Dunya (Welt) eine khair- 
volle Amal (gute Tat) gemacht?“ Er antwortete: „Soweit ich weiß, habe ich 
keine derartige Amal.“ Dann wurde zu ihm gesagt: „Wirf mal ein Auge (auf 
dein Leben, und denke nach).“ Er sprach wieder: „Soweit ich weiß, hatte ich 
keine Amal. Aber ich betrieb in Dunya Handel mit den Menschen. Den 
Reichen gewährte ich Aufschub, um ihre Schuld bei mir zu begleichen, und 
denen, die sich in einer Zwangslage befanden, vergab ich ihre 
Schulden.“ Daraufhin setzte Allah (##) ihn ins Dschannah.“(Bukhari) 
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65. Abu Qatadah («%) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (%) sprach: 
„Wer will, dass ihn Allah (#) vor den Anstrengungen des Yaum-ul- 
Qiyamah (Tag des Jüngsten Gerichts) beschützt, der soll denen, die in 
Bedrängnis geraten (und bei ihm verschuldet sind) entweder Aufschub 
gewähren oder sogar (alles oder auch nur einen Teil) erlassen.‘“(Muslim) 
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66. Anas (3) berichtet: Ich habe in Madina zehn Jahre lang Rasulullah 
(&) gedient. Als ich damals noch ein Kind war, liefen meine Dienste 
nicht so, wie Rasulullah (&) es gewünscht hätte (d.h., weil ich noch ein 
Kind war, habe ich sehr viele Fehler begangen. Aber innerhalb diesen 
zehn Jahre) hat Rasulullah (%) nicht ein einziges Mal zu Mir 
„Uff!“ gesagt. Und er hat nie gesagt: „Warum hast Du dies gemacht, 
warum hast du jenes nicht gemacht?“ Abu Daud 
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67. Abu Hurairah (%) berichtet: Ein Mann sagte zu Rasulullah (#): 
„Bitte gib mir einen Ratschlag.“ Rasulullah (&) sprach: „Zügle Deinen 
Zorn.“ Der Mann wiederholte mehrmals seine Bitte und jedes Mal sprach 
Rasulullah (&) zu ihm: „Zügle Deinen Zorn.“(Bukhari) 
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68. Nach der Überlieferung von Abu Hurairah («) sprach Rasulullah 
(&): „Der eigentliche Gigant unter den Ringern ist nicht derjenige, der 
(seinen Konkurrenten) beim Ringen besiegt, sondern derjenige, der im 
Moment seiner Wut sich zu beherrschen vermag.“ (Bukhari) 
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69. Nach der Überlieferung von Abu Dhar () sprach Rasulullah (&): 
„Wenn einer von euch wütend wird, dann soll er sich setzen, wenn er 
gerade steht. Wenn dadurch seine Wut verschwindet, dann ist das gut, 
ansonsten soll er sich hinlegen.“(Abu Daud) 


Erklärung: Damit ist gemeint, dass man den Zustand wechseln soll, in 
dem die Gedanken sich wieder beruhigen, damit sich der durch die Wut 
ausgewirkte Schaden möglichst verringert. Es ist wahrscheinlich, dass 
beim Sitzen der Schaden geringer ist, als beim Stehen und beim Liegen 
geringer ist als beim Sitzen. (Mazahiri Hag) 
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70. Nach der Überlieferung von Ibn Abbas (u&) sprach Nabi (&): „Lehrt 
den Menschen Din. Erzähle ihnen Frohes und erschwere (Din) nicht. 
Wenn einen von euch der Zorn erfasst, dann soll er es vorziehen zu 
schweigen.“(Musnad Ahmad) 
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71. Atiyya («) berichtet, dass Rasulullah () sprach: „Der Zorn kommt 
von Schaitan (d.h. dass es durch seinen Einfluss passiert). Und Schaitan 
ist aus Feuer erschaffen. Das Feuer wird mit Wasser erlöscht, also soll 
derjenige unter euch, der in Zorn gerät, Wudu (Gebetswaschung) 
machen.“ (Abu Ei 
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72. Abdullah ibn Omar («) überlieferte von Rasulullah (&): „Kein Schluck 
ist bei Allah (#&) so hoch angesehen, wie der Schluck, den der Abd 
(Gottesdiener) im Moment seiner Wut diese für die Ridha (Zufriedenheit/ 
ner von Allah (2£) hinunterschluckt.‘“(Musnad Ahmad) 
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73. Von Mu‘az bin Jabal («4s) wurde überliefert, dass Rasulullah (*) sprach: 
„Wenn jemand in der Lage wäre seine Wut auszutoben, aber (denjenigen 
auf den er wütend ist, nicht bestraft und) seine Wut hinunterschluckt, dann 
ruft Allah (3%) ihn am Yaum-ul-Qiyamah (Tag des Jüngsten Gerichts) vor 
der ganzen Makhlugat (Schöpfung) hervor und lässt ihm die freie Wahl, um 


sich eine Huri (besonders schöne Frauen, die die Paradiesbewohner 
bekommen) von Dschannah auszusuchen.‘“(Abu Daud) 
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74. Anas bin Malik («) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Wer 
seine Zunge zügelt, dessen Fehler bedeckt Allah (3). Wer seinen Zorn 
mäßigt (und es hinunterschluckt), den verhütet Allah (3) vom Adhab 
(Strafe) des Yaum-ul-Qiyamah. Und wer (seine Fehler bereut und) Allah 
(=) um Verzeihung bittet (d.h.er Allahs (#&) Awf verlangt), dem 
verzeiht Allah (##).(Baihagi 
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75. Mu‘az (u) berichtet: Rasulullah (&) sprach zu Aschajj («%), dem 
Anführer des Stammes der Abdi Qays: „Du hast zwei Eigenschaften an 
Dir, die Allah ($&) liebt. Die erste ist Hilm (Milde und Nachsicht) und 
die zweite ist, nichts zu überstürzen.‘“(Muslim) 
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76. Ummu’l Mu’minin, A’ischa (u&) sagt, dass Rasulullah (3%) sprach: 
„Oh, A’ischa ! Allah (#%#) ist (selbst) sanft und Barmherzig. Und er liebt 
es, wenn (seine Abds -Diener- miteinander) sanft und barmherzig 
umgehen. Allah (##) gibt das weder bei Hartherzigkeit noch bei einer 
anderen A’mal (Taten).“ was er für Sanftmütigkeit gibt (wie z.B. Ajr, 
Thawab -Belohnung- und die Erfüllung seiner Ziele). (Muslim), 
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77. Nach der Überlieferung von Jarir («) sprach Rasulullah (#): 
„Derjenige, dem die Sifat (Eigenschaft) der Sanftmütigkeit verwehrt 
blieb, dem wurde jedes Khair (Güte) verwehrt.“ 
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78. Nach der Überlieferung von Aischa (%&) sprach Rasulullah (&): 
„Wem (von Allah (3£)) ein Teil von Sanftmütigkeit gegeben wurde, dem 
wurde ein Teil vom Khair (Güte) von Dunya (Diesseits) und Akhirah 
(Jenseits) gegeben. Und wem ein Teil der Sanftmütigkeit vorenthalten 
blieb, dem wurde das Khair von Dunya und Akhirah vorenthalten.“ 
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79. Hazrat A’ischa (u) sagt, dass sie hörte, wie Rasulullah (&) sprach: 
„Der Familie, der Allah (#) Güte gab, der wird (durch ihre Güte) 


Nutzen zukommen. Und die Familie, die Er davon fernhielt, der wird 
(durch dieses Fehlen) Schaden zukommen.“ (Baihagqi, Mischkat) 
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80. A’ischa (u) berichtet: Manche Juden kamen zu Rasulullah (#) 
und schwatzten: „Assam-u-Alaikum (Tod auf dich)“. Dann sagte ich zu 
ihnen: „Auf euch sei der Tod! Und auf euch sei Allahs La’nah (Fluch) 
und Zorn!“ Rasulullah (&) sprach zu mir: „Oh, A’ischa zügele Dich! 
Sei sanft und hüte Dich vor Grobheit und vor schlechten Wörtern.“ Ich 
sagte: „Habt Ihr nicht gehört, was sie sagten?“ Und Rasulullah (&) 
sprach: „Hast Du nicht gehört, was ich zu ihnen sagte? Ich habe ihnen 
ihr Wort zurückgegeben. Meine Verwünschung wird angenommen, ihre 
jedoch nicht.“(Bukhari) 
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81. Hazrat Jabir Bin Abdullah (1%) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: 
„Allah (#2) soll dem Rahmah (Barmherzigkeit) geben, der beim 
Verkaufen, beim Kaufen, beim Verlangen und Entgegennehmen seines 
Anrechts Sanftmütigkeit walten lässt.“ (Bukhari) 
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82. Hazrat Abdullah Ibn Omar («%) berichtet: Rasulullah (%) sprach: 
„Der Mu’min (Gläubiger), der sich zu den Menschen gesellt und unter 
ihnen lebt und die Belastungen, die durch die Menschen entstehen 
aushält, ist in Hinsicht auf seine Ajr (Belohnung) besser als der Mu’min, 
der sich nicht zu den Menschen gesellt, und keine Schwierigkeiten durch 
sie bewältigen muss.“(Ibn Majah) 
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83. Nach der Überlieferung von Suhayb («*) sprach Rasulullah (#): 
„Erstaunenswert ist die Lage des Mu’min (Gläubiger). Jedes Verhalten 
und jeder Zustand zeugt für ihn von Khair (Güte) . Wenn ihm etwas 
zustößt, das ihn erfreut, macht er Schukr (Danksagung) zu seinem Rabb 
und sein Schukr ist Sabab (Grund) für Khair (d.h. er wird für sein Schukr 
belohnt). Wenn ihm etwas zustößt, das ihn belastet, macht er Sabr 
(Geduld) und sein Sabr ist Sabab für Khair (d.h. er wird für sein Sabr 
belohnt). (Muslim) 
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84.Ibn Mas’ud («%) berichtet: Rasulullah (#) machte diese Dua: „Oh, 
Allah (##)! Du hast mein Aussehen schön erschaffen. Verschönere auch 
mein Akhlag (Benehmen).“ 
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85. Von Abu Hurairah («) wurde berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: 
„Wenn jemand es erlaubt, dass ihm ein Muslim etwas zurückgibt, was er 
von ihm kaufte oder etwas zurücknimmt, was er ihm verkaufte, dann 
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vergibt Allah (##) ihm seine Fehler.“Abu Daud 
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86. Nach der Überlieferung von Abu Hurairah («%) sprach Rasulullah (3): 


„Wer die Fehler eines Muslims verzeiht, dem verzeiht Allah (3#) am 
Yaum-ul-Qiyamah (Tag des Jüngsten Gerichts) seine Fehler.‘“(Ibn Hibban) 


Haggq von Muslim (Rechte der Muslimen) 
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Allah ta’ala sagt: „wahrlich die Mu’mineen (Gläubigen) sind Brüder“. 
(10, Al N 
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Allah ta’ala sagt:,,O ihr, die ihr glaubt! Lasst nicht eine Schar über die 
andere spotten, vielleicht sind diese besser als jene; noch (lasset) Frauen 
über (andere) Frauen (spotten), vielleicht sind diese besser als jene. Und 
verleumdet einander nicht und gebt einander keine Schimpfnamen. 
Schlimm ist die Bezeichnung der Sündhaftigkeit, nachdem man den 
Glauben (angenommen) hat, und jene die nicht umkehren - das sind die 
Ungerechten. O ihr, die ihr glaubt! Vermeidet häufigen Argwohn; denn 
mancher Argwohn ist Sünde. Und spioniert nicht und führt keine üble 
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Nachrede übereinander. Würde wohl einer von euch gerne das Fleisch 
seines toten Bruders essen? Sicher würdet ihr es verabscheuen. So 
fürchtet Allah! Wahrlich, Allah ist Gnädig, Barmherzig. O ihr Menschen, 
Wir haben euch aus Mann und Frau erschaffen und euch zu Völkern und 
Stämmen gemacht, auf dass ihr einander erkennen möget. Wahrlich, vor 
Allah ist von euch der Angesehenste, welcher der Gottesfürchtigste ist. 
Waahrlich, Allah ist Allwissend, Allkundig.“ (Hujuraat -11 - 13) 


Erklärung: In dieser Aya wird die (Ghibah) Üble Nachrede mit dem 
Essen des Fleisches seines toten Bruders verglichen. Das bedeutet: Wenn 
man jemandes Fleisch schneiden und essen täte, würde derjenige davon 
Schmerzen haben. Auf die Art erreicht auch die Schmerzen. über den 
Ghiybah gemacht wurde. Aber da ein Toter keine Schmerzen mehr 
empfindet, empfindet der über den Ghiybah gemacht wurde bis ihm das 
zu Ohren kommt auch keine Schmerzen. (Bayanul Qur’an) 
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Allah ta’ala sagt: „O ihr, die ihr glaubt, seid auf der Hut bei der 
Wahrnehmung der Gerechtigkeit und seid Zeugen für Allah, auch dann, 
wenn es gegen euch selbst oder gegen Eltern und Verwandte geht. Ob 
der eine reich oder arm ist, so ist Allah beiden näher; darum folgt nicht 
der persönlichen Neigung, auf dass ihr gerecht handeln könnt. Und wenn 
ihr aber (die Wahrheit) verdreht oder euch von (der Wahrheit) abwendet, 
so ist Allah eures Tuns kundig.“ (Nisa-135) 
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Allah ta’ala sagt: „Und wenn ihr mit einem Gruß gegrüßt werdet, so 
grüßt mit einem schöneren wieder oder erwidert ihn. Wahrlich, Allah 
legt Rechenschaft über alle Dinge ab.“ (Nisa - 86) 
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Allah ta’ala sagt: „Und dein Herr hat befohlen: „Verehrt keinen außer 
Ihm und (erweist) den Eltern Güte. Wenn ein Elternteil oder beide bei dir 
ein hohes Alter erreichen, so sage dann nicht "Pfui!" zu ihnen und fahre 
sie nicht an, sondern sprich zu ihnen in ehrerbietiger Weise. Und senke 
für sie in Barmherzigkeit den Flügel der Demut und sprich: „Mein Herr, 
erbarme Dich ihrer (ebenso mitleidig), wie sie mich als Kleines 
aufgezogen haben.“ (Isra - 23-24) 
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87. Hazrat Ali («) berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: „Der Muslim 
hat gegenüber dem Muslim sechs Rechte: Wenn sie sich begegnen, dann 
gibt er Salam (islamischen Gruß). Wenn er ihn einlädt, dann nimmt er 
dessen Einladung an. Wenn er niest (und Alhamdulillah sagt), sagt er 
Yarhamukallah (Allahs Barmherzigkeit sei mit dir). Wenn er erkrankt, 
dann besucht er ihn. Wenn er stirbt, dann beteiligt er sich bei seiner 
Janaza (Beerdigung). Was er sich für sich selbst wünscht, wünscht er 
auch für ihn.“ (Ibn Hibban) 
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88. Hazrat Abu Hurairah (3) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (&) 
sprach: „Der Muslim hat gegenüber dem Muslim fünf Pflichten. Den 
Salam zu erwidern. Den Kranken zu besuchen. Zu der Janaza 
(Beerdigung)zu gehen. Seine Einladung zu annehmen. Dem Niesenden 
Yarhamukallah zu sagen. (Bukhari) 
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9. Nach der Überlieferung von Abu Hurairah («#) sprach Rasulullah 
®): „Solange ihr nicht Iman (Glaube)praktiziert (d.h. die Maße eures 
ebens nicht den Maßen des Iman passen) werdet ihr nicht ins 
schannah (Paradies) gehen. Solange ihr euch nicht gegenseitig liebt, 
önnt ihr nicht Iman praktiziert haben. Soll ich euch die A’mal (Taten) 
ennen, die zwischen euch Liebe hervorruft, solange ihr euch daran 
altet? Verbreitet den Salam (Islamischen Gruß) .“ (Muslim) 
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90. Hazrat Abu Dard’a («4) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (%) 
sprach: „Verbreitet den Salam, so dass ihr erhabener werdet.“ (Tabrani, 
Majma El Zweid) 
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91. Hazrat Abdullah Ibni Mas’ud («%*) berichtet, dass Nabi ($%) sprach: 
„Salam ist eines der Namen Allahs (##). Er hat diesen Namen auf die 
Ardh (Erde) herunter gesandt. Also möget ihr diesen Namen unter euch 
verbreiten. Wenn ein Muslim, an einer Gemeinschaft vorbeigeht und 
ihnen Salam gibt, dann ist er um eine Stufe besser als diese 
Gemeinschaft, weil er sie an den Salam erinnerte. Wenn diese seinen 
Salam nicht erwidern, dann werden Malaikah (Engel), die besser als sie 
es sind, seinen Salam erwidern.(Bukhari, Tabrani, Targhib) 
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92. Hazrat Ibn Mas’ud («%) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Ein 
Zeichen von Qiyamah (Weltuntergang) ist auch, dass die Menschen 
sich Salam geben weil sie sich kennen (und nicht weil sie Muslime 
sind)“ (Musnad Ahmad) 


3 Ne bye -ar 


Muntakhab Ahadith ana Ikram-e-Muslim 
A Teenie 
AS A Aa LE TE ee 

No, EYIEFADEN Ry% Mr den ade 555 
93, Imran bin Husayn (w%) berichtet: Ein Mann kam zum Nabi (&) und 
sagte: „Assalamu Alaikum“. Rasulullah (%) erwiderte seinen Salam. 
Dann setzte sich der Mann in der Masjid (Moschee) hin. Rasulullah (&) 
sprach: „Zehn Hasanahs (Belohnungseinheiten) wurden ihm wegen 
seinem Salam angeschrieben)“. Dann kam ein anderer Mann und sagte: 
Assalamu Alaikum wa Rahmatullah.“ Rasulullah (*%) erwiderte seinen 
Salam auch und sagt: „Zwanzig (Hasanah wurden ihm angeschrieben). 
Der Mann setzte sich. Dann kam ein dritter Mann dazu und sagte: 
„Assalamu Alaikum wa Rahmatullahi wa Barakat uhu.“ Rasulullah (*#%) 


erwiderte seinen Salam und der Mann setzte sich. Rasulullah (&) sprach 
„Dreißig (Hasanah wurden ihm angeschrieben).“ (Abu Daud) 
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94. Abu Umama («) überlieferte von Rasulullah (%): „Der Mensch der 
Allah (#&) am nächsten ist, ist derjenige, der zuerst Salam gibt.‘ (Abu Daud) 
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95. Abdullah («) berichtet: Rasulullah () sprach: „Der zuerst Salam 
gebende, ist dem Kibr (Hochmut) fern.“ (Baihagi) 
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96. Anas («%) sagt, dass Rasulullah (%) zu ihm sprach: „Mein lieber Sohn! 
Wenn du dein Heim betrittst, dann gib deiner Familie Salam. Dies ist für 
Dich und Deine Familie ein Grund für Barakah (Segen).“ (Tirmidhi) 
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7. Qatadah (r.) überlieferte, dass Nabi (&) sprach: „Wenn ihr ein Haus 
etritt, dann gibt den dort wohnenden Salam. Wenn ihr das Haus verlasst, 
dann gibt ihnen Salam zum Abschied.“ (Musannaf Abdurrazzag) 
Teen 
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98. Abu Hurairah («) überlieferte von Rasulullah (#): „Wenn einer von 
euch sich zu einer Versammlung gesellt, dann soll er Salam geben. Und 
wenn es ihm beliebt, soll er sich setzen. Wenn er die Versammlung 
verlässt, soll er wieder Salam geben. Denn der erste Salam ist nicht 


erhabener als der zweite. (d.h. der Salam-Gruß beim Treffen ist genauso 
Sunna, wie der Salam-Gruß beim Verlassen.)‘“ (Tirmidhi) 
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99. Nach der Überlieferung von Abu Hurairah («#) sprach Rasulullah 
(&): „Der Jüngere soll dem Älteren Salam geben. Der Gehende, dem 
Sitzenden und die kleinere Gruppe der größeren. 
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100. Hazrat Ali («) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (#) sprach: 
„Wenn einer von einer vorbeigehenden Gruppe einer Person Salam gibt, 
ist dies genug für alle. Wenn von einer sitzenden Gruppe eine Person den 
Salam annimmt, ist dies genug für alle.“ (Baihagi) 
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101. Hazrat Mikdad bin Aswad erzählt: „Wenn Rasulullah (%) nachts 
kam, gab er so Salam, dass diejenigen die schliefen nicht davon 
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aufwachten und diejenigen, die wach waren ihn hörten.“ (Tirmidhi) 
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102. Hazrat Abu Hurairah («%) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: 
„Der ärmste Mensch ist der, der arm an Du’a (Bittgebet) ist (d.h. der kein 
Du’a macht). Der geizigste Mensch ist der, der daran geizt Salam zu 
geben.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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103. Ibni Mas’ud («) überlieferte von Rasulullah (&): „Die 
Vervollkommnung des Salam ist Musafaha (Händeschütteln).‘“ (Tirmidhi) 
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104. Nach der Überlieferung von Bar‘a («%) sprach Rasulullah (&): 
„Wenn zwei Muslime beim Treffen Musafaha machen, dann vergibt 
Allah (#&) ihre Sünden bevor sie sich getrennt haben.“ (Abu Daud) 
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105. Hudhaifah bin Al-Yaman («) überlieferte vom Nabi (&): „Wenn 
ein Mu’min einen anderen Mu’min trifft und ihm Salam gibt und seine 
Hand hält und Musafaha macht, dann fallen von ihnen die Sünden ab, 
wie die Blätter von einem Baum.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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106. Hazrat Salman i Farsi («$) berichtet: „Wenn ein Muslim seinen 
muslimischen Bruder trifft und seine Hand hält (d.h. mit ihm Musafaha 
macht), dann fallen von beiden die Sünden so ab, wie die Blätter von einem 
ausgetrockneten Baum bei einem starken Wind, auch wenn ihre Sünden 
soviel sind, wie der Schaum der Meere ist.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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107. Eine Person des Stammes Anaza (&.) überlieferte: Ich fragte Abu 
Dhar, ob Rasulullah (%) mit ihm Musafaha machte, wenn sie sich trafen. 
Abu Dhar (w®) antwortete: „Wann ich ihn auch traf machte er (&) 
Musafaha mit mir. Einmal ließ er mich von daheim zu sich rufen. Aber 
ich war in diesem Augenblick nicht da. Als ich heimkam, sagte man mir, 
dass Rasulullah (*) mich gerufen hätte. Ich lief sofort zu Rasulullah (3). 
Er saß auf einem Polster und er nahm mich in die Arme. Seine 
Umarmung war so schön...“ (Abu Daud) 
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108. Ata bin Yasar (r.) überlieferte: Ein Mann fragte Rasulullah 
(%):“Oh, Rasulullah! Soll ich um Erlaubnis bitten, wenn ich das 
Zimmer meiner Mutter betreten will?“ Er (%) antwortete darauf 
mit „ja“. Daraufhin sagte der Mann: „Ich wohne mit meiner Mutter 
im gleichen Haus.“ Rasulullah (%) sprach: „Gehe in ihr Zimmer, 
nur mit Erlaubnis.“ Der Mann fügte hinzu: „Ich diene meiner 
Mutter (und deshalb muss ich sehr oft ihr Zimmer 
betreten.)“ Rasulullah (&) sprach zu ihm: „Gehe zu deiner Mutter 
indem du sie um Erlaubnis bittest einzutreten. Oder möchtest du 
deine Mutter im nackten Zustand sehen?“ Als der Mann 
„Nein“ sagte, sprach Rasulullah (3%): „Also bitte um Erlaubnis und 
trete dann ein.“ (Mauta — Imam Malik) 
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109. Huzayl (r.) überlieferte: Sa’d (&) kam zu Rasulullah (&) und hielt 
an seiner Tür an. Um, um Erlaubnis zu bitten, blieb er genau vor der Tür 
stehen. Rasulullah () sprach zu ihm: „(Bleib nicht genau vor der Tür 
stehen, sondern) rechts oder links davor. (Denn durch das Davorstehen 


ist es möglich, dass die Augen hineinblicken könnten.) Wahrlich, die 
Bitte um Erlaubnis ist dafür, um nicht hineinzublicken.“ (Abu Daud) 
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110. Hazrat Abu Hurairah («%) berichtet, dass der Nabi (&#) sprach: 
„Wenn das Auge die Wohnung schon betrat, dann ist Erlaubnis nichts 
mehr (d.h. es ist dann nutzlos um Erlaubnis zu bitten).“ (Abu Daud) 
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111. Hazrat Abdullah bin Bischr («$) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah 
(&) sprach: „(Wenn ihr die Menschen um Erlaubnis bittet ihre 
Wohnungen betreten zu dürfen), dann bleibt nicht gegenüber ihren Türen 
stehen. (Denn eure Augen könnten hineinrutschen). Bleibt nur rechts und 
links neben den Türen stehen und fragt um Erlaubnis. Wenn euch die 


Erlaubnis gegeben wurde, dann tretet hinein, wenn ihr keine Erlaubnis 
erhaltet habt, dann kehrt um.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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112. Abdullah Ibn Omar (+4) überlieferte vom Gesandten Allahs (&): 
„Ein Mann soll nicht einen anderen veranlassen seinen Platz zu verlassen, 
um sich danach auf dessen hinzusetzen.“ (Bukhari) 
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113. Nach der Überlieferung von Abu Hurairah («#) sprach Rasulullah 
(&): „Wenn jemand seinen Sitzplatz (durch ein Bedürfnis) verlässt und 
dann wieder zum gleichen Platz zurückkehrt, ist er bevorrechtigt auf 
diesem Platz zu sitzen.‘ (Muslim) 
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114. Abdullah bin Amr Bin Shoaib berichtet von seinem Vater, dass er 
von seinem Vater gehört hat, dass Rasulullah (&) sprach: „Man soll sich 
nicht zwischen zwei Personen ohne ihre Genehmigung sitzen“ (Abu Daud) 
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115. Nach der Überlieferung von Hudhaifa () hat Rasulullah (#%) 
diejenigen verflucht, die sich (in einer Versammlung) in die Mitte des 
Kreises setzen. (Abu Daud) 


Erklärung: Mit dem, sich in die Mitte des Kreises Setzenden ist derjenige 
gemeint, der sich durch die Leute hindurchzwängt und sich dann hinsetzt. 
Darüber hinaus ist auch damit gemeint, dass während einige Leute in 
einem Kreis sitzen und dann jemand kommt und sich zu ihnen so hinsetzt, 
dass er ihre Sicht zueinander hindert. (Maariful Hadith) 
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116. Abu Said Al-Khudri («*) überlieferte: Rasulullan (%) sprach: 
„Derjenige, der an Allah (&#) und an das Akhirah (Jenseits) glaubt, soll 
seinem Besuch Ikram (Bewirten) geben.“ Rasulullah (#%) wiederholte 
diese Worte dreimal. Dann fragte ein Mann: „Oh, Rasulullah! Was ist 
Ikram für den Besuch?“ Rasulullah (&) sprach: „(Ikram für Besuch) sind 
drei Tage. Wenn der Besuch länger als drei Tage bleibt, dann ist ab da an 
die Einladung des Gastgebenden zum Essen nur dessen eigener Ihsan 
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(d.h. nach drei Tagen Besuchsaufenthalt, gehört die Verwehrung des 
Essens nicht zum schlechten Umgang mit dem Besuch). (Musnad Ahmad) 


Erklärung: Dies ist dann der Fall, wenn der Gast sich selbst nicht Essen 
und Trinken leisten kann und gezwungen ist sich bewirten zu lassen. 
Wenn dies nicht der Fall ist, dann ist die Bewirtung des Gastes gehört 
dem Anstand und dem Entgegenkommen. 
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117. Mikdam Abu Karima («) berichtet, dass Rasulullah (#) sprach: 
„Wenn jemand bei einem Volk (in jemandes Hause) zu Besuch ist und 
diesem Besuch bis zum Morgen (Speisen) verwehrt blieben (d.h. der 
Gastgebende ihm nachts nichts zum Speisen gab) dann ist jeder Muslim 
verantwortlich ihm zu helfen. Der Besuch darf sogar das Essen für eine 
Nacht vom Haushalt bzw. vom Vorrat seines Gastgebenden 
nehmen.“ (Abu Daud) 


Erklärung: Dieser Erlass gilt nur dann, wenn der Besucher nichts zum 
Essen und Trinken dabei hat und Hunger hat. Auch wenn der Besucher 
nicht hungert, ist es nach den Prinzipien der Großherzigkeit und 
Ehrhaftigkeit das Recht des Besuchers vom Gastgebenden gespeist zu 
werden. (Mazahiri Haqg) 
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118. Abdullah bin Ubayd bin Umayr (%) berichtet: Jabir (4) kam mit 
einer Gruppe der Gefährten des Nabis (%) zu mir. Jabir („#) setzte Brot 
und Essig vor seine Freunde und sagte: „Isst dies. Denn ich hörte, wie 
Rasulullah (3) sprach: „Essig ist eine gute Beilage. Dass jemand, den 
einige seiner Freunde besuchen, die Dinge in seinem Heim 
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niederbewertet um es seinen Freunden anzubieten, ist sein Halaakah 
(Verderben). Und dass eine Gruppe das, was man ihnen vorsetzte 
verachtet (bzw. als minderwertig betrachtet) ist ihr Halaakah.‘““ 


In einer anderen Überlieferung heißt es: „Die einem angebotene Gabe als 
zu wenig zu erachten reicht dem Menschen an Scharr (Böse) 
aus.“ (Musnad Ahmad, Tabrani, Abu Ya’la Majma El Zweid) 
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119. Abu Hurairah («&) überlieferte von Rasulullah (&): „Allah (3) mag 
das Niesen des Menschen und Er mag das Gähnen des Menschen nicht. 
Wenn einer von euch niest und „Alhamdulillah (Gepriesen sei Allah) 
“ sagt, dann ist es für jeden Muslim notwendig „Yarhamukallah (Allahs 
Barmherzigkeit mit dir)“ zu sagen. Das Gähnen ist wiederum vom 
Schaitan. Wenn einer von euch gähnen muss, dann soll er versuchen es 
zu unterbinden. Denn wenn ihr gähnt, dann lacht der Schaitan.‘“ (Bukhari) 
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120. Nach der Überlieferung von Abu Hurairah («) sprach Rasulullah 
(&): „Wer sich auf den Weg macht, um einen Kranken oder seinen 
muslimischen Bruder zu besuchen, zu dem spricht ein Engel: „Du hast 
Barakah (Gottes Segen) . Dein Gehen ist Barakah. Und Du hast Dir eine 
Bleibe in Dschannah (Paradies) vorbereitet.‘ (Tirmidhi) 
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121. Rasulullahs (#%) freigelassener Diener Thauban (4) berichtet: 
Rasulullah (3%) sprach: „Wer einen Kranken besucht, der bleibt im 
Khurfa von Dschannah.‘“ Als man ihn fragte: „Was sind die Khurfa von 
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Dschannah, Oh, Rasulullah?‘“, da antwortete er: „gesammelte Früchte 
von Dschannah“ (Muslim) 


ee Te rT 
al lin A a ng pe ae a Li: A 
DAY gg deslall Ja si älagleig, Aal: 


122. Hazrat Anas bin Malik () überlieferte von Rasulullah (&): „Wer 
das Wudu (die Gebetswaschung) vollendet und mit der Hoffnung auf die 
Belohnung und Thawab (Belohnung) von Allah (#&) seinen 
muslimischen Bruder besucht, der entfernt sich von Dschahannam (Hölle) 
um siebzig Kharif.“ Sabit Banani (r.) sagt, dass er zu Anas (u®) sprach: 
„Oh, Abu Hamza! Was ist Kharif?‘“ und er antwortete: „Kharif sagt man 
zu einem Jahr (d.h. man entfernt sich von Dschahannam um eine 
Entfernung die Siebzig Jahre beträgt).“ (Abu Daud) 
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123. Hazrat Anas bin Malik («%) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (&) 
sprach: „Wer einen Kranken besucht, der ist in Rahmah (Gottes 
Barmherzigkeit) eingetaucht. Wenn er sich zum Kranken setzt, dann 
umschließt ihn Rahmah.‘“ Anas (.%) sagt: Ich fragte: „Oh, Rasulullah! 
Diese Fadhila (Vorzug) ist für den Besuchenden. Und was gibt es für den 
Kranken?“ Rasulullah (&) sprach: „Ihm werden seine Sünden 
vergeben“ (Musnad Ahmad) 
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124. Hazrat Ka’b bin Malik («) berichtet, dass Rasulullah (#) sprach: 
„Wer einen Kranken besucht, der taucht in Rahmah (Allahs 


Barmherzigkeit) ein. Solange er neben dem Kranken sitzt, schwimmt er 
in Rahmah. (Musnad Ahmad) 


Hazrat Abu bin Hazm («%) überlieferte: „Wenn er den Kranken verlässt 
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schwimmt er immer noch in Rahmah. In diesem Zustand bleibt er 


solange, bis er dorthin zurückkommt, von wo aus er den Kranken 
besuchen ging.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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125. Ali («) spricht: Ich hörte Rasulullah () sprechen: „Wenn ein 
Muslim den anderen Muslim am Morgen besucht, dann machen bis zum 
Abend Siebzigtausend Engel Du’a (Bittgebet) für ihn. Und wenn er ihn am 


Abend besucht, dann machen bis zum Morgen Siebzigtausend Engel Du’a 
für ihn. Für ihn gibt es ein Garten im Dschannah( Paradies).‘“ (Tirmidhi) 
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126. Hazrat Omar bin Khattab («&) berichtet: Der Nabi (%) sprach zu mir: 
„Wenn Du bei einem Kranken zu Besuch bist, dann sag ihm er solle 
Du’a für Dich machen, denn sein Du’a wird so wie die Du’as der Engel 
angenommen.“ (Ibn Majah) 
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127. Abdullah bin Omar (u) erzählt: Wir saßen an der Seite von Rasulullah 
(&). Ein Gefährte von den Ansar kam und gab Salam (Gruß) und kehrte 
dann wieder um. Rasulullah (3%) sprach zu ihm: „Oh, Bruder von Ansar. 
Wie geht es meinem Bruder Sa’d bin Ubada?‘“ Der Mann sagte: „Gut“. 
Rasulullah (&) sprach (zu den Sahabah (Gefährten), die neben ihm saßen): 
„Wer von euch wird ihn besuchen?“ und stand auf. Wir standen auch mit 
ihm auf. Wir waren mehr als zehn Leute. Wir hatten auf uns weder Schuhe, 
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noch Lederstrümpfe, noch Mützen, noch irgendein Hemd. Wir liefen auf 
dem steinigen Boden und erreichten Sa’d (u). (Als wir ankamen) zogen 
sich die Leute aus seinem Stamm zurück und Rasulullah (&) und die 
Gefährten, die mit ihm kamen näherten sich dann ihm. (Muslim) 
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128. Hazrat Abu Said Al-Khudri («) überlieferte von Rasulullah (&): 
„Wenn jemand diese fünf A’mal (Taten) an einem Tag vollbringt, dann 
schreibt Allah (#%£) ihn zu den Leuten von Dschannah. 1. Krankenbesuch. 
2. Teilnahme an einer Bestattung. 3. Fasten. 4. Teilnahme am 
Freitagsgebet. 5. Sklaven freilassen.‘“ (Tbni Hibban) 
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129. Hazrat Muaz bin Jabal («%) berichtet, dass Rasulullah (#) sprach: 
„Wer im Weg Allahs Jihad (Anstrengung im Wege Allahs) macht, der ist 
unter Allah ta’alas Schutz. Wer einen Kranken besucht, der ist unter 
Allah ta’alas Schutz. Wer am Morgen oder am Abend in die Masjid geht, 
der ist unter Allah ta’alas Schutz. Wer zu einem Führer geht, um ihm zu 
helfen, der ist unter Allah ta’alas Schutz. Wer daheim sitzt ohne Ghiybah 
(üble Nachrede) von jemandem zu machen, der ist unter Allah ta’alas 
Schutz.“ (Ibni on, 


ES ers 
AA ERNERN, u Kl ANKER TORE je) 6 uf u Sy 
ee ul u NE ac An 
BUTROTEE TWIN Ardıes pl dab: ee: 1a 


VAT 


Muntakhab Ahadith 415 Ikram-e-Muslim 


130. Abu Hurairah () erzählt: Rasulullah (*%) fragte: „Wer von euch 
fastet heute?“ Abu Bakr (w%) antwortete: „Ich“. Und Rasulullah (*) 
fragte weiter: „Wer von euch nahm heute bei einer Bestattung 
teil?“ Abu Bakr («%) antwortete mit „Ich“. Danach fragte Rasulullah 
(%): „Wer von euch hat heute einen Armen gespeist?“ Abu Bakr (w&) 
antwortete ebenfalls mit „Ich“. Daraufhin fragte Rasulullah (%): „Wer 
von euch hat heute einen Kranken besucht?“ Abu Bakr antwortete 
wieder mit „Ich“. Rasulullah (#;) sprach schließlich: „Bei wem sich 
diese guten Eigenschaften versammeln, der wird gewiss ins Dschannah 
(Paradies) gehen.“ (Muslim) 
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131. Ibne Abbas («) berichtet, dass der Nabi (*%) sprach: „Wenn ein 
muslimischer Abd Gottesdiener) zu einem Kranken kommt, dessen Ajal 
(Todeszeitpunkt) noch nicht gekommen ist und sieben Mal diese Du’a 
(Bittgebet) sagt: 


ERBE NE SAUREN 
„As’alullaha’! Azim Rabbi’l arschil Azim ayyaschfiyaka“ (Ich bitte Allah 


den Großen, dem Rabb des großen Thrones dir Heilung zu geben.) Dann 
wird ihm wahrlich Heilung gegeben.“ (Tirmidhi) 
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132. Abu Hurairah (3) berichtet, dass Rasulullah (#) sprach: „Wer an 
einem Begräbnis teilnimmt und solange mit der Janaza (Leichenzug) 
zusammen ist, bis Salatul-Janaza (Totesgebet) verrichtet wurde, dem wir 
ein Qirat gegeben. Und wer darüber hinaus bei der Janaza bleibt bis die 
Beerdigung stattgefunden hatte, bekommt zwei Qirat.“ Als man 
Rasulullah (3) fragte was zwei Qirat sind, sprach Rasulullah (#): 
„(Zwei Qirat) sind soviel, wie zwei große Berge.“ In einer anderen 
Überlieferung heißt es: „Von den zwei Qirat ist das kleinste so groß, wie 
der Berg Uhud.“ (Muslim) 
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133. A’ischa (u) berichtet, dass der Nabi (%) sprach: „Wenn eine 
Versammlung von Hundert Muslimen das Gebet der Janaza (Totesgebet) 
verrichten und alle für Ihn Fürsprechen (d.h. wenn sie Du’a für 
Maghfirah -Vergebung- und Rahmah -Barmherzigkeit- machen), dann 
wird ihre Fürsprache gewiss akzeptiert.“ 
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134. Hazrat Abdullah («$s) berichtet, dass der Nabi (&) sprach: „Wer ein 
Unglücksopfer tröstet, dem wird die gleiche Thawab (Belohnung), wie 
dem Unglücksopfer gegeben.‘ (Tirmidhi) 
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135. Hazrat Muhammad bin Amr Hazm (%) überlieferte: Der Nabi (&%) 
sprach: „Wer seinem Bruder, dem davor ein Unglück zustößt, empfiehlt 
Geduld und Schweigsamkeit auszuüben, den wird Allah ta’ala am Yaum- 
ul-Qiyamah (Tag des Jüngsten Gerichts) mit den Kleidern von Izzah 
(Ehre) bekleiden.“ (Ibn Majah) 
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136. Umme Salma (#) erzählt: Rasulullah (%) kam nach dem Ableben von 
Abu Salma zu mir. Abu Salmas Augen waren noch offen. Rasulullah (3%) 
sprach: „Wahrhaftig, wenn die Seele genommen wird, schauen die Augen 
der verschwindenden Seele nach oben hinterher.“ (Deswegen schloss 
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Rasulullah (%) seine Augen). Einige der Familie von Abu Salma fingen’ an 
zu heulen und sich zu beklagen. (Vielleicht sagten sie auch während ihrer 
Trauer unangemessene Dinge, so dass) Rasulullah (&) sprach: „Macht für 
euch nur Du’a (Bittgebet) für Khair (Güte). Denn die Engel sagen 
„Amin“ zu euren Du’as. Dann sagte Rasulullah (&) folgende Du’a: 
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„Oh, Allah! Vergib Abu Salma und erhöhe seine Stufe indem Du ihn 
inmitten deiner Abds (Gottesdiener) die der Rechtleitung folgten setzt. 
Gib Acht auf diejenigen, die er hinter sich ließ. Oh Rabb (Herr) der 
Welten! Vergib uns und ihm und lass sein Grab weit und hell werden.“ 


Erklärung: Wenn jemand für irgendeinen Muslim diese Du’a spricht, 
dann sagt er statt dem „Li Abi Salma“ „Li“ und den Namen des 
verstorbenen, wie z.B. „Li Zaydin‘“. 
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137. Hazrat Abu Dard’a («%) berichtet, dass Rasulullah (3%) sprach: „Das 
Du’a das ein Muslim über einen abwesenden Muslim macht, wird 
angenommen. Beim Duamachend wird ein Engel beauftragt. Wenn er 
für seinen Bruder ein Du’a für etwas Gutes macht, sagt dieser Engel 
„Amin“ und:“ Allah ta’ala soll Dir auch das Gute was du Deinem Bruder 
wünschst geben.“ (Muslim) 
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138. Hazrat Anas(«#) berichtet, dass der Nabi (&) sprach: „Keiner von 
euch kann, solange er nicht das gleiche für seinen muslimischen Bruder 
wünscht, wie für sich selbst, ein (vollkommener) Mu’min (Gläubiger) 
sein.“ (Bukhari) 
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139. Khalid bin Abdullah Al-Qasari (-) überlieferte von seinem Vater 
und der wiederum von seinem Großvater: Rasulullah (*) fragte mich: 
„Liebst Du Dschannah (Paradies)? (D.h. willst Du ins Dschannah 
gehen?)“ Ich antwortete mit „Ja“. Dann liebe das, was Du für Dich selbst 
liebst, auch für deinen muslimischen Bruder.“ (Musnad Ahmad) 
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140. Abu Hurairah («%) überlieferte von Rasulullah (#%): „Wahrlich, Din 
(Religion) ist eine Aufrichtigkeit und Loyalität. Wahrlich, Din ist 
Aufrichtigkeit und Loyalität. Wahrlich, Din ist Aufrichtigkeit und 
Loyalität.“ Die Sahabah-i Kiram -die Gefährten-(„*) fragten: „Oh, 
Rasulullah! Zu wem?“ Rasulullah (#) sprach: „Zu Allah ta’ala, Seinem 
Buch, Seinem Rasul, den muslimischen Führern und dem Volk...“ (Nisai 


Erklärung: Die Aufrichtigkeit und Loyalität zu Allah (3%) ist, Iman an 
Ihn zu haben, Ihn über alles zu lieben, vor Ihm Ehrfurcht zu haben, Ihm 
zu gehorchen, Ihm zu dienen und Ihm keinen bei zugesellen. 


Die Aufrichtigkeit und Loyalität zu Allahs (#£) Buch ist, an ihn zu 
glauben, Seine Erhabenheit zu würdigen, Das Wissen darin zu lernen, zu 
verbreiten und danach zu handeln. 


Die Aufrichtigkeit und Loyalität zu Rasulullah (%) ist, ihm 
beizupflichten, ihn zu respektieren und ihm Hochachtung zu zeigen, ihn 
und seine Sunna zu lieben, seinen Weg zu gehen, die Da’wah 
(Einladung), die er brachte zu verbreiten, und zu wissen, dass die einzige 
Rettung nur darin besteht ihm mit vollem Herzen anzugehören. 


Die Aufrichtigkeit und Loyalität zu den muslimischen Führern ist, den 
Leitern/Verantwortlichen bei ihrer Aufgabe behilflich zu sein, sie mit 
„Husne Zan“ (positive Denkens weise) zu behandeln, wenn Fehler von 
ihnen gesehen werden, diese versuchen auf eine schöne und 
angemessene Weise zu verbessern, ihnen ehrliche Ratschläge zu geben 
und ihnen bei allen erlaubten Dingen zu gehorchen. 


Die Aufrichtigkeit und Loyalität zum Volk ist, darauf zu achten, ihnen 
Gutes zu tun (u.a. sie mit Sanftmütigkeit und Ikhlas (Aufrichtigkeit zu 
Allah) zum Din zu lenken, ihnen Din zu lehren und in ihnen den 
Wunsch Gutes zu tun zu erwecken), den Nutzen für sie als den eigenen 
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Nutzen zu sehen, den Nachteil für sie als eigenen Nachteil zu sehen, 
ihnen soweit es nur möglich ist zu helfen und ihre Rechte zu achten und 
zu erfüllen. (Maariful Hadith). 
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141. Thauban («%) erzählt: Rasulullah (%) sprach: „Die Größe meines 
Haudh (Wasserbecken des Propheten am Yaum-ul-Qiyamah) ist wie die 
Entfernung zwischen Adan und Amman. Die Becher davon sind (so 
unzählig) wie die Sterne an Himmel. Sein Wasser ist weißer als Schnee 
und süßer als Honig. Diejenigen die zuerst zu meinem Haudh kommen 
sind die Armen der Muhajirin.“ Als wir ihn baten: „Oh, Rasulullah! Bitte 
erzählt uns davon, was für Leute das sind.“, sprach er: „Es sind Leute, 
deren Haare sind zerzaust, deren Kleider sind verdreckt. Es sind 
Menschen, die nicht mit wohlhabenden und verwöhnten Frauen 
heirateten. Ihnen werden keine Türen geöffnet (D.h. man heißt sie nicht 
Willkommen). Sie erfüllen ihre Pflicht gegenüber anderen, aber ihre 
Rechte werden dennoch ihnen nicht gegeben.“ (Tabrani,Majma El Zweid) 


Erklärung: Aden ist eine bekannte Stadt in Jemen. Amman ist die 
Hauptstadt Jordaniens. Diese Städte sind im Hadith symbolischer weise 
erwähnt, Die Breite und Länge des Haudh im Akhirah (Tag des Jüngsten 
Gerichts) ist so weit wie die Entfernung zwischen Aden und Amman in 
dieser Welt. Es ist sogar auch gemeint, dass die Tiefe und Breite des 
Haudh auf tausende Quadratkilometer ausgedehnt ist. (Maariful Hadith) 
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142. Hudhaifa (3) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Handelt nicht, 
indem ihr schaut, was andere tun. Spricht nicht: „Wenn die Menschen 
uns Gutes tun, dann tun wir ihnen auch gutes. Wenn sie uns schlechtes 
tun, dann tun wir ihnen auch schlechtes.“ Im Gegenteil, bleibt standhaft 
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in jenem Zustand, dass ihr denen, die euch gutes taten, gutes tut und 
denen, die euch schlechtes taten, nicht schlechtes tut.“ (Tirmidhi) 
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143.A’ischa (w%) erzählt: „Rasulullah (%) nahm für sein persönliches 
Interesse nie an jemandem Rache. Nur wenn etwas begangen wurde, das 
Allah ta’ala verboten hatte, verhängte er Strafe wegen des Verstoßes 
gegen die Gebote Allah ta’alas (Bukhari). 
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144. Abdullah bin Omar (u%) überlieferte von Rasulullah (&): „Wenn 
ein Diener seinem Herrn gegenüber Gutherzigkeit und Loyalität übt und 
auf eine ordentliche Weise Ibadah (Anbetung) zu Allah ta’ala macht, 
dem wird die doppelte Thawab (Belohnungen) gegeben.“ (Muslim) 
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145. Imran bin Husain («%) berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: 
„Wenn jemand jemandem etwas schuldet und der Gläubiger dem 
Schuldner (für eine bestimmte Zeit) Aufschub gewährt, dann wird ihm 
für jeden einzelnen Tag die Thawab für Sadaqah (Almosen) 
gegeben.“ (Musnad Ahmad) 
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146. Abu Musa («%) überlieferte von Rasulullah (&): „Drei Menschen 
Respekt zu zeigen, kommt vom Respekt gegenüber Allah ta’ala: 1. 
Einem älteren Muslim, 2. Dem Mittelmaß beachtender Hafiz i Qur'an, 3 
Dem Staatsführer, der mit Gerechtigkeit herrscht.“ 


Erklärung: Dem Mittelmaß beachtender Hafiz-e-Qur’an bedeutet, der 
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Hafız, der ohne Angeberei und Anstrengung Qur’an zu rezitieren 
ra lernt, die Bedeutung verinnerlicht und danach handelt. (Mirgat) 
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147. Abu Bakra sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (&) sprach: „Wer in 
Dunya (Diesseits) dem von Allah ta’ala gesandten Herrscher (bzw. 
Staatsführer) Respekt entgegenbringt, dem bringt Allah ta’ala am Yaum- 
ul-Qiyamah (Tag des Jüngsten Gerichts) Ikram (Wertschätzung) 
entgegen. Und wer dem von Allah ta’ala gesandten Herrscher (bzw. 
Staatsführer) Beleidigung entgegenbringt, dem bringt Allah ta’ala am 
Yaum-ul-Qiyamah nur Demütigung entgegen..“ (Musnad Ahmad, 
Tabrani, Majma EI Zweid) 
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148. Nach der Überlieferung von Ibne Abbas (1) sprach Rasulullah 
(&): „Die Barakah (Segen) ist mit euern Älteren.“ (Mustadrak Hakim) 


Erklärung: Die Bedeutung des Hadith ist, dass derjenige der alt ist und 
deswegen auch viel mehr gutes vollbracht hat, bei dem sammelt sich 
Khair (Güte) und Barakah an. (Haschiyatul Targhib) 
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149. Ubada bin Samit (%) berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: 
„Diejenigen, die unseren Älteren keinen Respekt und unseren Jüngeren 
keine Barmherzigkeit entgegenbringen und das Recht unserer Gelehrten 
missachten und ihnen keinen Wert geben sind nicht von meiner Ummah 
(Gemeinde).“ (Musnad Ahmad, Tabrani, Majma EI Zweid) 
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150. Abu Umama («%) berichtet: Rasulullah (&) sprach: „Dem Kalifen 
der nach mir kommen wird, dem vermache ich, dass er vor Allah ta’ala 
Ehrfurcht haben möge. Und ich vermache ihm, dass er im Hinblick auf 
die muslimische Bevölkerung, ihren Älteren Respekt entgegenbringen 
und mit ihren Jungen Erbarmen haben möge, und die Gelehrten ehren 
möge, die Leute auf keine erniedrigende Weise prügeln möge, sie nicht 
derart einschüchtern möge, dass sie in Unglauben verfallen, er nicht 
ihre Nachkommenschaft beenden möge, indem er sie entmanne und er 
seine Ohren nicht den Trauern der Leute verschließen möge und somit 
es nicht ermöglichen möge, dass die Stärkeren die Schwächeren 
unterdrücken.“ (Baihagqi) 
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151. A’ischa (v&) sagt, dass Rasulullah () sprach: „Vergebt den guten 
Menschen ihre Fehler. Nur dann, wenn sie etwas begehen, dass die 
gesetzliche Bestrafung unerlässlich macht, dann soll diese Sünde nicht 
vergeben werden.“ (Abu Daud) 
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152. Abdullah bin Amr (u) überlieferte, dass der Nabi (*#) es verbot, 
weiße Haare auszurupfen und sagte: „Dies ist das Nu’ur (Licht) des 
Muslim.“ (Tirmidhi) 
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153. Abu Hurairah () überlieferte vom Gesandten Allahs (&): „Rupft 
euch nicht die weißen Haare aus, denn diese werden am Yaum-ul- 
Qiyamah (Tag des Jüngsten Gerichts) ein Anlass für Nu’ur sein. Wer im 
Islam alt wird (d.h. wenn ein Haar eines Muslims Grau wird) dann wird 
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für ihn eine gute Tat angeschrieben, eine Sünde vergeben und er wird um 
eine Stufe erhöht.‘ (Ibn Maja) 
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154. Nach der Überlieferung von Abdullah bin Omar (u&) sprach 
Rasulullah (%): „Wahrlich! Es gibt einige Gruppen Allahs, denen 
werden besondere Ni'amas gegeben, damit sie den Menschen Nutzen 
zubringen. Solange sie dies tun, umgibt Allah ta’ala sie mit diesen 
Ni'amas (Gnaden). Und wenn sie es unterlassen, dann nimmt Allah ta’ala 
ihnen diese Ni'amas ab und gibt sie an andere weiter.“ (Tabrani, Hilyatul 
Awliya, Jami’us Saghir) 
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155. Von Abu Dhar (3) wurde berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: 
„Deinem muslimischen Bruder zu Lächeln ist Sadaqah (Almosengabe). 
Jemanden das Gute zu gebieten und das Schlechte zu verbieten ist 
Sadaqah. Jemandem, der seinen Weg verloren hat, den Weg zu zeigen 
ist Sadaqah. Dem Sehschwachen den Weg zu zeigen ist Sadaqah. Das 
Entfernen vom Dornen, Knochen u.ä. vom Boden ist Sadaqah. Das 
Wassergiessen von deinem Kübel in den Kübel deines Bruders ist 
Sadaqah.“ (Tirmidhi) 
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156. Ibne Abbas (u%) berichtet, dass der Nabi (3%) sprach: „Derjenige, der 
läuft um ein Bedürfnis seines Bruders zu befriedigen, dessen vollbrachte Tat 
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ist besser als zehn Jahre Itikaf (zu machen. Allah ta’ala setzt zwischen 
demjenigen, der einen Tag für Allah ta’ala Itikaf macht und Dschahannam 
(als Hindernis) drei Gräben. Jeder dieser Gräben ist breiter als die Entfernung 
zwischen der Erde und dem Himmel.“ (Tabrani,Majma El Zweid) 
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157. Jabir bin Abdullah und Abu Talha bin Sahl Al-Ansari (vs) 
überlieferten von Rasulullah (3%): „Demjenigen, der einem Muslim dann 
nicht hilft, wenn seine Ehre und Iffah (Anstand) angegriffen wird, dem 
verwehrt auch Allah ta’ala Seine Hilfe, wenn er in Not ist und Ihn um Hilfe 
bittet. Und wer einem Muslim dann hilft, wenn seine Ehre und seinen 


Anstand angegriffen wird, und ihm Schutz gewährt, dann wird Allah ta’ala 
ihm helfen, wenn er in Not ist und Ihn um Hilfe bittet.“ (Abu Daud) 
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158. Hudhaifa («3») überlieferte von Rasulullah (%): „Wenn jemand sich 
nicht um die Sorgen und die gute Behandlung und um das Wohlergehen der 
Muslime kümmert, der ist nicht von den Muslimen. Wer am Morgen und 
am Abend keine Treue und Loyalität zu Allah ta’ala, Seinem Rasul 
(Gesandten), Seinem Buch, Seinem Imam (d.h. der Kalif der gegenwärtigen 
Zeit) und der muslimischen Bevölkerung zeigt (d.h. wenn jemand an 


irgendeinem Augenblick des Morgens oder Abends von dieser Treue und 
Loyalität fern ist), der ist nicht von den Muslimen.“ (Tabrani, Targhib) 
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159. Hazrat Slim bin Abihi (%&) berichtet, dass Rasulullah (%) sagte: 
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„Wer seinem Bruder ein Bedürfnis erfüllt, dem erfüllt Allah (3&) sein 
Bedürfnis. „(Abu Daud) 
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160. Hazrat Anas («#>) berichtet, dass Rasulullah (%) sagte: „ Wer den 
Weg zum Guten zeigt, bekommt auch soviel Belohnung, wie der, der 
diese (gute Tat) vollbringt und Allah (3%) liebt die Hilfe gegenüber einem 
Hilfesuchenden.“(Al-Bazar, Riwayah Ziad bin Abdullah Al Numairi) 
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161. Hazrat Jabir («$) sagt, Rasulullah (#) sagte: „ Der Gläubige liebt 
und wird geliebt. Wer nicht liebt und nicht geliebt wird , besitzt nichts 
Gutes. Der Beste unter den Menschen ist derjenige, der den Menschen 
am Meisten nützlich ist.‘ (Dar-e-Qutni, Jamia Saghir) 
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162. Hazrat Abu Musa Al Asch‘ari sagt, dass Rasulullah (3) sagte: „Jeder 
Muslim soll Sadaqah (Almosen) geben.“ Die Leute fragten: „Und wer 
nichts hat (zu spenden)“ Sagte Rasulullah (&) „Er soll selbst arbeiten, 
sich nützlich machen und Almosen geben.‘ Die Leute fragten:“Und wenn 
er auch dazu nicht in der Lage ist oder es nicht tut?“ Rasulullah (8) sagte: 
„Dann soll er so einem traurigen Bedürftigen helfen.“ Die Leute fragten: „ 
Und wenn er auch das nicht macht?“ Sagte Rasulullah (&)“dann soll 
anderen eine gute Sache verraten.‘ Die Leute fragten: „ Und wenn er auch 
das nicht macht?‘ Darauf sagte Rasulullah (3) „ Dann soll (wenigstens) er 
niemandem Schaden zufügen; das ist sein Sadagah:“ (Bukhari) 
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163. Hazrat Abu Hurairah (=%) berichtet dass Rasulullah (&e)sagte:“ Der 
Gläubige ist Spiegelbild des anderen Gläubigen und ein Gläubiger ist 
der Bruder des anderen Gläubigen; er wendet Schaden von ihm ab und 
schützt ihn von allen Seiten.“ (Abu Daud) 
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164. Hazrat Anas («%) sagte: Rasulullah (%) hat gesagt:“ Helft eurem 
Bruder, ob er Dhailm (Unterdrücker) ıst oder Madhloom 
(Unterdrückter).‘“ Ein Mann fragte: „O Rasulullah, wie soll ich ihm helfen, 
wenn er ein Dhalim (Unterdrücker) ist”“ Rasulullah (#) sagte:“ Durch 
das Verhindern (oder Verbieten) von Unterdrückung. Denn die Hilfe von 
Dhalim ist, dass er keine Unterdrückung begeht.‘ (Bukhari) 
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165. Hazrat Abdullah bin Umar (.$) berichtet vom Propheten (&) dass 
er gesagt hat: „ Die Barmherzigen erfahren die Barmherzigkeit von Al- 
Rahman (Allerbarmer). Ihr sollt barmherzig zu den Erdenbewohner sein, 
der Himmelbewohner wird barmherzig zu euch sein.“ (Abu Daud). 
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166. Hazrat Jabir (u%&) berichtet, dass Rasulullah (%)sagte: „ Die 
Zusammenkünfte sind Al-Amanah (vertraulich) (d.h. Es ist nicht erlaubt, 
die vertrauliche Sachen nach außen zu erzählen), außer drei Arten von 
Zusammenkünften; erstens, wo über einen Mord gesprochen wird, zweitens, 
wo über Zina Unzucht gesprochen wird,; drittens, wo über unrechtmäßige 
Aneignung des fremden Vermögens gesprochen wird.“ ( Abu Daud) 


Erklärung: In diesem Hadith werden die drei Sachen als Beispiel genannt mit 
dem Ziel, dass wenn in einer Versammlung über Sünde oder Ungerechtigkeit 
beraten wird und Jemand über seine Meinung gefragt wird, dann soll er 
dieses Geheimnis auf keinen Fall für sich behalten( Muariful Hadith) 
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167. Hazrat Abu Hurairah (4) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: 
„Mu'min (der Gläubige) ist derjenige von dem das Leben und das 
Vermögen der Menschen geschützt ist.“ ( Nisai) 
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168. Hazrat Abdullah bin Umar (w&) berichtet, dass Rasulullah(*%) 
gesagt hat: „Muslim ist derjenige, von dessen Händen und Zunge die 
Muslime geschützt sind und Muhajir ist derjenige, der alles sein lässt, 
was Allah (2#) verboten hat.‘ (Bukhari) 
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169. Hazrat Abu Musa («%) sagt: „Die Sahabah fragten, welcher Islam ist 
der Beste?“ Rasulullah (*%) sagte.“ Von dessen Händen und Zunge die 
Muslime geschützt sind.“ (Bukhari) 
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Erklärung: Mit Zunge die Anderen zu schädigen bedeutet, sich über 
Andere lustig zu machen, ihn zu beleidigen oder falsch anschuldigen und 
mit Händen schädigen bedeutet, jemanden unrechtmäßig prügeln, das 
Vermögen des Anderen unrechtmäßig anzueignen etc. 
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170: Hazrat Abdullah bin Mas’ud («) berichtet, dass Rasulullah (*#) 
sagte: „Wer unrechtmäßiger Weise jemandem hilft ist zu vergleichen mit 
einem Kamel, das in den Brunnen gefallen ist und mit dem Schwanz 
hoch gezogen wird.“ 


Erklärung: Das bedeutet, dass der Erwerb vom Ansehen durch die 
unrechtmäßige Hilfe genauso unmöglich ist wie ein Kamel mit dem 
Schwanz aus dem Brunnen zu holen ist.(Majma Bihar Al Anwar) 
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171. Hazrat Jubair bin Mutim e® berichtet, dass Rasulullah (&) sagt: 
„Wer zu Asbi’a (Herkunft, Sprache, Kultur) einlädt, gehört nicht zu uns 
und wer aufgrund Asbi’a mit uns streitet, gehört nicht zu uns und wer 
aufgrund von Asbi’a stirbt, gehört nicht zu uns. (Abu Daud) 


ur ug 


1 EL an da ieis vr 


A a eh SH pr 
\v/tsuntelg, li 


172. Hazrat Fasila (&,) sagt, ich hörte meinen Vater sagen, dass er 
Rasulullah (%) gefragt hat:“ Gehört die Liebe zu seinem Volk zu 
Asbi‘a?“ Rasulullah (%) antwortete: „Die Liebe zum Volk gehört nicht 
zu Asbi‘a, sondern die Asbi’a ist, dass man dem Volk hilft, auch wenn es 
unrecht hat.(Musnad Ahmad) 
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173. Es wird von Hazrat Abdullah bin Umar (u®) berichtet, dass 
Rasulullah (&) gefragt worden ist: “ Wer unter den Menschen der Beste 
ist” Rasulullah (#) antwortete: „Jeder, der makhmoomherzig und 
ehrlich mit der Zunge ist.“ Die Sahabah fragte: „ Wir verstehen, was die 
Ehrlichkeit mit Zunge bedeutet, aber was ist mit makhmoomherzig 
gemeint?“ Rasulullah ( *%) antwortete:“ Mit makhmoomherzig ist 
gemeint, jemand, der Allah-fürchtig ist, dessen Herz rein ist, wer keine 
Last von Sünden oder Ungerechtigkeit trägt und der für niemanden Neid 
oder Schlechtes empfindet.(Ibn-e-Maja) 


Erklärung: Dessen Herz rein ist, bedeutet Jemand, dessen Herz frei von 
Allahs Ghai’r (alles, was Allahs Allmacht und Allgegenwart in Frage stellt) 
ist und frei von falschen Sorgen und Gedanken ist. (Mazahir-e-Hag). 
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174. Hazrat Abdullah bin Mas’ud («%) berichtet, dass Rasulullah (#) 
sagte: „ Ich möchte nicht, dass irgendein Sahabi von mir über andere 
berichtet, weil ich möchte, dass wenn ich zu euch komme, mein Herz 
rein für euch alle ist.‘“(Abu Daud) 
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175. Hazrat Anas bin Malik (%) sagte: “ Wir haben mit Rasulullah (3) 
zusammen gesessen. Er sagte zu uns:“ gleich wird jemand zu euch 
kommen, der Dschannati (Paradiesbewohner) ist.“ Kurz danach erschien 
ein Ansari Sahabi von dessen Barthaaren das Wudu Wasser getropft hat 
und der seine Schuhe in der linken Hand hielt. Am zweiten Tag hat 
Rasulullah (%) das Gleiche gesagt und der Ansari Sahabi im gleichen 
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Zustand wieder erschien. Am dritten Tag hat Rasulullah (&) wieder das 
Gleiche gesagt und der selbe Ansari Sahabi im gleichen Zustand wieder 
erschien. Als Rasulullah (#) (die Zusammenkunft) verließ, ging Abdullah 
bin Umar ($) hinter dem Ansari Sahabi her und ihm sagte: „Ich habe 
Streit mit meinem Vater und habe geschworen, dass ich drei Tage nicht zu 
ihm gehen werde. Wenn Sie es angemessen empfinden, beherbergen sie 
mich für drei Tage bei Ihnen.“ Er sagte: „In Ordnung.“ Hazrat Anas («%) 
sagt, dass Abdullah bin Umar (.%) erzählte: „, Dass ich drei Nächte bei ihm 
verbrachte und ich habe nicht gesehen, dass er besondere Ibadah 
(Anbetung) in der Nacht gemacht hatte, Allerdings, wenn er beim Schlaf 
Seiten wechselte, lobpreiste er Allah (##). Er stand auf für das Frühgebet. 
Eine weitere Sache war, dass ich von ihm außer Khai’r (Gutes) nichts 
gehört habe. Drei Tage waren vergangen und ich betrachtete seine Taten 
als nichts Besonderes (und ich war verwundert, wieso konnte Rasulullah 
(%) ihm so frohe Botschaft bescheinigen). Deswegen fragte ich ihn: O 
Diener Allahs, weder zwischen mir und meinem Vater gab eine 
Unstimmigkeit noch einen Streit, aber (die Sache ist), dass ich von 
Rasulullah (%) drei Mal gehört habe, dass gleich Jemand erscheinen wird, 
der in Dschannah gehen wird, und drei Mal waren Sie es. Deswegen 
beabsichtigte ich, ihre besondere Tat zu sehen, der ich auch folgen kann. 
Ich habe aber nicht gesehen, dass sie eine besondere Tat gemacht haben. 
(nun erzählen Sie mir) Welche Tat hat Sie zu der Stufe gebracht, die 
Rasulullah (3%) verkündet hat?“ Der Ansari Sahabi sagte: „(ich habe keine 
besondere Tat) meine Taten haben sie ja gesehen. Hazrat Abdullah bin 
Umar sagt: „(als ich das hörte, wollte ich fortgehen) Als ich ihm Rücken 
kehrte, rief er mich und sagte. „ Mein Taten haben sie alle gesehen, 
Allerdings gibt es eine Sache, dass ich über keinen Muslim negativ denke, 
wenn jemand von Allah (#£) eine besondere Ni’amas (Gnade, Gabe) 
besitzt, stört mich dies nicht.“ Hazrat Abdullah bin Umar sagte: „ das ist 
die Tat, die Sie zu dieser Stufe geführt hat und das ist eine Tat, die wir 
nicht machen.“ ( Musnad Ahmad, Majma-el- Zawaid). 
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176. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte, „Wer in 
Dunya (Diesseits) einem besorgten Mensch seine Sorge nimmt, dem 
wird Allah (#£) wird seine Sorge im Akhirah (Jenseits) nehmen und wer 
in Dunya die Fehler von einem Muslim bedeckt, dem wird Allah (3&) in 
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Akhirah seine Fehler bedecken. Solange man seinem Bruder hilft, hilft 
Allah () ihm. (Ahmad) 
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177. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt: „Ich hörte Rasulullah (&) sagen: „ 
Im Stamm Bani Israel gab es zwei Freunde; einer hat Sünden begangen 
und der andere hat viel Gottesdienst gemacht. Immer, wenn der Abid 
(Anbeter) den anderen eine Sünde machen sah, ermahnte er ihn. Eines 
Tages, als er ihn beim Sündigen sah, ermahnte er ihn. Darauf hin sagte 
er: „Bitte lasse mich bei meinem Herrn (es ist eine Sache zwischen mir 
und meinem Herrn) Bist du etwa als mein Überwacher geschickt 
worden?“ Der Abid (Anbeter) hat (im Zorn) gesagt: „ Ich schwöre bei 
Allah, Er wird dir nicht vergeben oder gesagt: Allah wird dich nicht ins 
Dschannah einlassen.,, Dann verstarben beide. Beide versammelten sich 
bei Allah. Allah ta’ala fragte den Abid (Anbeter) Wusstest du, (dass ich 
nicht verzeihen werde) oder hattest du die Macht, die mir vorbehalten ist, 
(mich vor Vergebung zurückzuhalten).‘“ Und er sagte zu dem Sündigen: 
„gehe ins Dschannah mit meiner Barmherzigkeit (da er auf Allahs 
Barmherzigkeit hoffte)“ und sagte (zu den Malaikas) bringt ihn (den 
Abid) in die Hölle. (Abu Daud) 
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178. Hazrat Abu Hurairah («%) berichtet, dass Rasulullah (#) gesagt hat: 
„Man sieht einen Halm im Auges seines Bruders, aber er vergisst den 
Balken in seinem Auge.“ (Ibn-e- Habban) 


Erklärung: Das heißt, dass man die kleinen Fehler von anderen schnell 
erkennt, aber die eigenen großen Fehler übersicht. 
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179. Hazrat Abu Raf‘e berichtet, dass Rasulullah (#) gesagt hat: „Wer 
einen Toten wäscht und seine Aura (und falls er bei ihm einen Fehler sieht) 
bedeckt, Allah ta’ala vergibt siebzig seiner großen Sünden. Und wer für 
seinen Bruder einen Grab aushebt und ihn dort beerdigt, so hat er ihn (dem 
Toten) bis zu seiner Wiederauferstehung in ein Haus beherbergt.“ (Das heißt 
er bekommt soviel Belohnung, als ob er ihn bis zum Yaum-ul-Qiyamah (Tag 
des Gerichts) ein Haus überlassen hat.‘ (Tabrani, Majma’el Zwaid). 
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180. Hazrat Abu Raf’e ($) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „ wer 
einen Toten wäscht und seine Aura (und falls er einen Fehler sieht) 
bedeckt, dem wird vierzig Mal vergeben und wer einem Toten Kafan 
(Totenbekleidung) spendet, ihm wird Allah (#&) das feine und dicke 
Seidenkleid von Dschannah schenken.“ (Al-Hakim) 
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181. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Ein 
Mann ging in einen anderen Ort, um seinen (muslimischen) Bruder zu 
treffen. Allah (3) sandte einen Malak (Engel) , der sich auf seinem 
Weg hinsetzte. (als der Mann die Stelle erreichte) fragte der Malak ihn: 
„wohin er geht?“ Der Mann antwortete: „Ich gehe zu diesem Ort, um 
einen Bruder zu besuchen.“ Der Malak fragte ihn: „Schuldet er dir etwas, 
was du zurückhaben willst?“ Der Mann sagte: „Nein, ich gehe nur zu 
ihm, weil ich ihn Allah (2) wegen liebe.“ Der Malak sagt: Allah ta’ala 
hat mich geschickt, um dir mitzuteilen, dass so wie du deinen Bruder 
wegen Allah ta’ala liebst, Allah ta’ala dich liebt. (Muslim) 
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182. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (*) sagte: „Wer den 
Geschmack von Iman (Glauben) haben will, soll nur Allahs wegen 
Andere (Muslim) lieben.“ (Musnad Ahmad) 
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183. Hazrat Abdullah bin Mas’ud berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: 
„Wahrlich (das Zeichen) von Iman ( Glauben) ist, dass man nur Allahs 
(22) wegen andere liebt, auch wenn der andere ihm kein Mal (Vermögen 
oder weltlichen Vorteil) gewährt hat. Nur um Allahs wegen jemanden zu 
lieben ist (vollkommener) Iman (Glaube).“ Tabrani, Majma’el Zwaid) 
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184. Hazrat Anas (e) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wenn zwei 
Personen nur Allahs wegen einander lieben, ist der bessere, derjenige, 
der den anderen mehr liebt.“ (Mustadrak Hakim) 
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185. Hazrat Abdullah bin Umar („%) berichtet, dass Rasulullah (%) sagte: 
„Wer Allahs wegen jemanden liebt und (als Ausdruck seiner Liebe) sagt: „Ich 
liebe dich Allahs (##) wegen und die beiden treten gemeinsam in Dschannah 
ein, dann wird derjenige, der seine Liebe zum Ausdruck gebracht hat, in 
höherer Stufe sein und mehr Belohnung bekommen.“ (Bazzar, Targhib) 
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186. Hazrat Abu Dard’a («#) überliefert den Ausspruch des Propheten: 
Wenn zwei Personen in Abwesenheit des andren nur Allahs wegen 
lieben, wird derjenige bei Allah (#£) beliebter sein, der seinen Freund 
mehr liebt.‘“( Tabrani, Majma’el Zweid) 
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187. Hazrat Noman bin Bashir (%) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt 
hat:“ (Die Eigenschaften der) Mu’mineen die Liebe zu einander, 
Barmherzigkeit zu einander und Gefallen zu tun einander sind mit dem 
Körper eines Menschen zu vergleichen, dass wenn ein Körperteil 
schmerzt, schmerzt der ganze Körper.“( Muslim) 
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188. Hazrat Mu’az («%) berichtet, dass er Rasulullah (*%) sagen. hörte: ‚, 
diejenigen, die für Allah (#) einander lieben, werden unter dem 
Schatten Seines Thrones sein an dem Tag, an dem außer dem Schatten 
vom Thron keine Schatten sein werden. Die Propheten und die Märtyrer 
werden sie wegen ihrer Stellung beneiden.“ (Ibn-e-Habban) 
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189. Hazrat Ubadah bin Samit (>) überliefert die Hadith-e-Qudsi, in dem 


Allah (##) sagt: „ Meine Liebe ist für diejenigen Wajib (Pflicht), die 
Meinetwegen einander lieben; Meine Liebe ist für diejenigen Wajib, die 
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einander wohlgesonnen sind; Meine Liebe ist für diejenigen Wajib, die 
Meinetwegen einander treffen und Meine Liebe ist für diejenigen Wajib, die 
für einander spenden. Diese werden auf den Hügeln von Nu’ur sein und die 
Propheten und die Wahrhaftigen werden sie beneiden.‘“ (Ibn-e-Habban) 


Hazrat Ubada bin Samit («3») hat in seiner Überlieferung gesagt: „ Meine 
Liebe ist für diejenigen Wajib, die meinetwegen miteinander 
Beziehungen pflegen.“ (Musnad Ahmad) 


Hazrat Mu’az bin Jabal hat in seiner Überlieferung berichtet: „ Meine 
Liebe ist für diejenigen Wajib, die Meinetwegen miteinander 
sitzen.“ (Mauta Imam Malik) 

Hazrat Umar bin Absa («%) berichtet in seiner Überlieferung: „ Meine 


Liebe ist für diejenigen Wajib, die Meinetwegen Freundschaften 
schließen. „ (Tabrani) 
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190. Mu’az bin Jabal (+#>) berichtet, dass er diese Worte von Allah ta’ala 
durch Rasulullah (#) sagen hörte:“ Für diejenigen, die wegen Meiner 
Großheit und Majestät einander lieben, wird die Kanzel von Nu’ur sein, 
worüber die Propheten und Märtyrer sie beneiden werden.“ (Tirmidhi) 
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191. Hazrat Ibn-e-Abbas (1%) sagt, dass Rasulullah (%%) sagte: „Wahrlich 
am Yaum-ul-Qiyamah werden einige Diener bei Allah (3%) Platz 
einnehmen, die auf der rechten Seite des Throns sein werden und Allahs 
(3#) beide Hände sind die rechten. Sie werden auf der Kanzel von Nu’ur 
sitzen. Ihre Gesichter werden leuchten, sie werden nicht die Propheten 
oder Märtyrer oder die Wahrhaftigen sein.“ Es wurde gefragt: „ O 
Rasulullah, wer werden diese Leute sein?“ Er antwortete: „Diese werden 
diejenigen sein, die wegen der Großheit und Erhabenheit von Allah 
einander lieben.“ (Tabrani, Majma’el Zweid) 
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192. Hazrat Abu Malik (&) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „O Leute 
hört und versteht und begreift, dass es einige Diener von Allah ta’ala gibt. 
die weder Propheten noch Märtyrer sind, wegen ihres besonderes Platzes 
bei Allah (&£) werden sie von Propheten und Märtyrern beneidet 
werden.“ Ein Dorfbewohner , der einen langen Weg zurückgelegt hatte 
und gekommen war, gab Zeichen mit seiner Hand und sagte: „ O 
Rasulullah (#) einige Leute werden sein, die weder Propheten noch 
Märtyrer sein, die werden von Propheten und Märtyrern beneidet 
werden. Bitte erzählen Sie welche diese sein werden. Wegen dieser 
Frage kam ein Ausdruck der Freude auf das Gesicht von Rasulullah (*%) 
und er sagte: „diese unbekannte Personen werden aus verschiedenen 
Stämmen sein, die miteinander nicht verwandt sind, wodurch sie nah zu 
einander zu sein scheinen. (Aber) Allahs wegen haben sie einander 
aufrichtig und wahrhaftig geliebt. Allah ta’ala wird am Yaum-ul- 
Qiyamah für sie die Kanzel von Nu’ur bereitstellen, wo sie Platz 
einnehmen werden. Dann wird Allah ta’ala ihre Gesichter und ihre 
Kleider mit Nu’ur leuchten lassen. Am Yaum-ul-Qiyamah, wenn die 
Menschen verstört und besorgt sind, werden diese keine Sorgen haben 
und auch nicht traurig sein.“ (Musnad Ahmad) 
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193. Hazrat Abdullah bin Mas’ud sagt, dass ein Mann bei Rasulullah 
(&) erschien und sagte: „ O Rasulullah! Wie denken Sie über 
jemanden, der eine Jamaat (Gruppe) liebt, aber sich konnte ihr nicht 
anschließen? (d.h. den Schritt nicht eingehalten hat in Wort und 
Tat)“ Der Prophet (&) sagte:“ Wer wen liebt, wird (an den Tag des 
Gerichts ) mit ihm sein.“ (Ahmad) 
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194. Hazrat Abu Umamah («%*) sagt, dass Rasulullah (#) gesagt hat: „, 
Wer Allahs wegen jemanden geliebt hat, hat Allahs (##) Großheit 
respektiert. (Musnad Ahmad) 
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195.Hazrat Abu Dhar («$) berichtet, dass Rasulullah (3%) gesagt hat: „ 
Die Beste aller Taten ist jemanden Allahs wegen zu lieben und Allahs 
wegen jemanden zu hassen.“ (Abu Daud) 
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196. Hazrat Anas («%) berichtet von Rasulullah (&), dass er sagte: „ 
wenn ein Diener seinen (muslimischen) Bruder besucht, ruft ein Malak 
(Engel) vom Himmel: „In Wohlstand sollst du leben, Gratulation zum 
Dschannah.“ Und Allah ta’ala sagt zu den Engeln seines Throns: „ Mein 
Diener hat Meinetwegen einen Besuch gemacht , Meine Pflicht ist ihn zu 
bewirten und diese ist, dass er nicht weniger als Dschannah 
bekommt.“ (Bazzar, Abu Yaäla, Targhib) 
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197. Hazrat Zaid bin Argam («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Wenn man jemandem ein Versprechen gegeben hat, mit der Absicht das 
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Versprechen einzulösen, aber konnte er es nicht halten und konnte nicht 
rechtzeitig kommen, dann hat er sich nicht versündigt.“ (Abu Daud) 
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198. Hazrat Abu Hurairah (%) sagt, Rasulullah (3%) hat gesagt:“ Wer 
um Rat gefragt worden ist, dem wurde vertraut (deswegen sollte er das 


Geheimnis nicht verraten und nur den Rat geben, der für den 
Ratsuchenden nützlich ist).“ (Tirmidhi) 
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199. Hazrat Jabir („$) sagt, dass Rasulullah () gesagt hat: „ Wer sich 
äußert und hin und her schaut, dann ist es ein Amanah (vertraulich). 
(Abu Daud) 


Erklärung: Das bedeutet, wenn Jemand jemandem etwas erzählt und 
nicht sagt, dass es vertraulich ist , aber durch seine Gestik er das Gefühl 
vermittelt, dass dieses Gespräch vertraulich sein soll, dann hat man das 
Gespräch auch vertraulich zu behandeln . 
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200. Hazrat Abu Musa Al Asch’ari berichtet von Rasulullah (&), als er 
sagte: „Nach den großen Sünden, die Allah (3%) strengstens ( Schirk und 


Zina etc.) verboten hat, ist, dass man als Schuldner stirbt, ohne, dass er 
Auszahlungsvorbereitung getroffen hat.“ (Abu Daud) 
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201. Hazrat Abu Hurairah sagt, dass Rasulullah (#%) gesagt hat: „ Die 
Seele des Mu'min (Gläubigen) hängt wegen der Schulden ( d.h. erreicht 


nicht ihr Ziel, was einem Mu’min versprochen worden ist), solange seine 
Schulden nicht beglichen sind.“ (Tirmidhi) 
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‚202. Hazrat Abdullah bin Umar bin Aas (1%) sagt, dass Rasulullah (&) 
gesagt hat: „ Dem Märtyrer werden alle seine Sünden vergeben, außer 
seine (zu begleichenden) Schulden.“ (Muslim) 
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203. Hazrat Mohammad bin Abdullah bin Jahasch (u%&) sagt, dass wir 
einmal im Hof von der Masjid, wo die Janaza (Das Leichnam) aufgebahrt 
wird, gesessen haben. Rasulullah (3) war unter uns. Er blickte in Richtung 
Himmel, sah etwas, warf seinen Blick nieder, fasste sich an seine Stirn und 
sagte: „ Subhanallah, Subhanllah, was für eine schwere Ermahnung habe ich 
offenbart bekommen.“ Hazrat Mohammad bin Abdullah («) sagt: An 
diesem Tag, Nacht und bis Morgen haben wir alle geschwiegen, aber wir 
betrachteten dieses Schweigen nicht gut . Dann (am nächsten Morgen) fragte 
ich Rasulullah (&): „ was für eine schwere Ermahnung ist offenbart 
worden?“ Rasulullah (&) sagte: „Die schwere Ermahnung ist wegen der 
Schulden offenbart worden. Ich schwöre bei dem Herrm, der über mein 
Leben verfügt, wer im Wege Allahs Schaheed (Märtyrer) wird, dann wieder 
Leben erhält, dann wieder Schaheed wird und dann wieder Leben erhält 
und immer noch Schulden zu begleichen hat, wird solange nicht ins 
Paradies eintreten, bis seine Schulden beglichen sind.“ (Ahmad) 
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204. Hazrat Salama bin Akwah («%) berichtet, dass zu Rasulullah (&) ein 
Janaza (Leichnam) gebracht wurde, damit er (&) das Totengebet 
verrichtet. Er fraget: „ Schuldet der Tote jemandem etwas?“. Die Leute 
sagten:“Nein“. Dann verrichtete er sein Totengebet. Dann wurde zweites 
Janaza gebracht. Er (%) fragte: „schuldet der Tote Jemandem 
etwas?“ Die Leute sagten: „Ja“. Der Prophet (&) sagte: „Ihr sollt Janaza 
für euren Freund verrichten.“ Hazrat Abu Qatadah (.) sagte: „O 
Rasulullah ich übernehme die Begleichung seiner Schulden.“ Dann hat 
Rasulullah (&) sein Totengebet verrichtet.‘ (Bukhari) 
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205. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (&%) sagte, wer sich 
von anderen Vermögen leiht und die Absicht hat es zurückzuzahlen, wird 
Allah (&£) es in seinem Namen zurückzahlen. Und wenn jemand sich 
Vermögen leiht und nicht die Absicht hat, es zurückzuzahlen, Allah (3%) 
wird sein Vermögen ruinieren.‘“ (Bukhari) 


Erklärung: „Allah ta’ala wird in seinem Namen zurückzahlen“ bedeutet, 
dass Allah ta’ala bei Begleichung ihm helfen wird und wenn er in seinem 
Leben nicht in der Lage ist zu begleichen, wird Allah in Akhirah für ihn 
begleichen. „Allah wird sein Vermögen ruinieren“ bedeutet, dass Er 
wegen seiner falschen Absicht ihm materiellen oder seelischen Schaden 
zufügen wird (Fathal Bari). 
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206. Hazrat Abdullah bin Jafar («) berichtet, dass Rasulullah (# ) 
gesagt hat: „Allah ta’ala ist mit dem Schuldner bis er seine Schulden 
beglichen hat, es sei denn, die Schulden sind für eine Sache gemacht 
worden, die Allah (3%). nicht liebt. (Ibn-e-Maja) 
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207. :Hazrat Abu Hurairah (%) berichtet, dass Rasulullah () sich ein 
Kamel geliehen hat. Als Gegenleistung hat er ein älteres Kamel 
gegeben und sagte:“ Die besten von euch sind diejenigen, die bei der 


Muntakhab Ahadith 441 Ikram-e-Muslim 
Zurückzahlung besser sind.“ (Muslim) 
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| 208. Hazrat Abdullah bin Abi Rabi’a sagt: „ Rasulullah (3%) hat 40.000 
von mir geliehen.“ Als er Geld bekommen hat, hat er mir es 
zurückgegeben und Dua-machend (Bittgebet sprechend) gesagt: „ 
Möge Allah (3) in deine Familie und Vermögen Barakah (Segen) geben. 
Das Recht des Kreditgebers ist, dass er Rückzahlung bekommt, gelobt 
wird und Danksagung erhält. (Nisai) 
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209. Hazrat Abu Hurairah (+) berichtet von Prophet (%) als er 
sagte:“ Auch wenn ich soviel Gold wie der Berg Uhud besitze, würde ich 
mich freuen, wenn nicht drei Tage so vergehen, dass nichts bei mir über 
bleibt, außer für die Rückzahlung der kleinen Schulden, was ich mir 
behalte.‘ Bukhari) 
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210. Hazrat Abu Hurairah ($) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wer 
Menschen gegenüber nicht dankbar ist, ist auch nicht dankbar gegenüber 
Allah (3%) (Tirmidhi) 


Erklärung: Manche Kommentatoren leiten daraus hervor, dass wer 
Gefallen tuenden Diener gegenüber nicht dankbar ist, kann auch nicht 
Allah && gegenüber dankbar sein (Muariful Hadith) 
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211. Hazrat Usama bin Zaid (u) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt 
hat: „Wer einen Gefallen erhalten hat und er hat dem Gefallentuer sagt: 
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„ Möge Allah dir bessere Belohnung geben“ , so hat (durch dieses 
Bittgebet) er sich vollständig bedankt.“ (Tirmidhi) 
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212. Hazrat Anas («%) berichtet: „Als Rasulullah (%) in Madina 
angekommen war, kamen eines Tages die Muhajirin (die aus Mekka 
ausgewanderten) zu dem Propheten und sagten: „O Rasulullah ! „ 
Wir haben solche Leute, wie die Ansar (die Madina-Bewohner) nicht 
gesehen, dass sie uns helfen, wenn sie sich in Wohlstand befinden haben 
und auch dann uns trösten, wenn sie weniger haben. Sie haben auch 
einen Teil unserer Arbeit und Anstrengung übernommen und uns an 
ihren Gewinnen beteiligt. (Wegen dieses Opfers) befürchten wir, dass 
sie die gesamte Belohnung im Akhirah (Tag des Gerichts) bekommen 
(und wir leer ausgehen).“ Darauf sagte Rasulullah (&) „Solange ihr für 
diese Gefallen für sie Dua (Bittgebet) machen und sie loben werdet, 
wird das nicht eintreten.“ (Tirmidhi) 
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213. Hazrat Abu Hurairah (.%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Wer 
eine gut duftende Blume als Geschenk bekommt, soll er sie nicht 
zurückweisen (ablehnen)., die Blume ist zwar billig , aber der Duft ist 
schön.“ (Muslim) 


Anmerkung: Die Ablehnung einer geschenkten Blume , kann das Herz 
des Geschenkgebers brechen, dass man wegen des niedrigen Wertes des 
Geschenks es abgelehnt hat.( Muariful Hadith) 
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214. Hazrat Abdullah bin Umar (%) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat. 
„Drei Sachen sollten nicht zurückgewiesen werden: Ein Kissen (zum 
Anlehnen), Parfüm und Milch.“ (Tirmidhi) 
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215. Hazrat Abu Umamah (.%) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „ 
Wer für seinen muslimischen Bruder Schafa & (Fürsprache in einer 
Angelegenheit) eingelegt hat und er ihm dafür ein Geschenk anbietet und 
er (der Fürsprache einlegende) es annimmt, bedeutet, dass er das große 
Tor der Tore von Zinsen geöffnet hat.“ (Abu Daud) 
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216. Hazrat Ibn-e-Abbas (w#) berichtet, dass Rasulullah (#) gesagt hat: 
„Wer von den Muslimen zwei Töchter hat und er diese, solange sie bei 
ihm bleiben, gut behandelt , dann werden sie ihn bestimmt ins 
Dschannah (Paradies) bringen.“ 
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217. Hazrat Anas («%) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wer zwei 
Töchter aufgezogen hat, wird mit mir so in Dschannah eintreten wie 
diese beiden Finger. Dabei zeigte er seine beiden Finger:“ (Tirmidhi) 
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218. Hazrat A\ischa („#) hat gesagt, dass Rasulullah (*%) sagte: „ Wer in 
einer Sache seiner Töchter die Verantwortung übernommen und sie gut 
behandelt hat, dem werden diese Töchter ein Hindernis zum Feuer von 
Dschahannam (Hölle) werden.“(Bukhari) 
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219. Hazrat Abu Said Khudri () berichtet, dass Rasulullah (3) gesagt 
hat: „Wer drei Töchter oder drei Schwestern oder zwei Töchter oder 
zwei Schwestern hat und er sie gut behandelt und Allahs wegen fürchtet 
ihnen ihre Rechte voll zu geben, bekommt Dschannah.“ (Tirmidhi) 
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220. Hazrat Ayyub («.) berichtet von seinem Vater und der berichtet von 
seinem Großvater, dass Rasulullah (*) sagte: „ Kein Vater macht seinen 
Kindern ein besseres Geschenk zu seinen Kindern als eine gute 
Erziehung:“ (Tirmidhi) 
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221. Hazrat Ibn-e-Abbas (1%) sagt, Rasulullah (%%) sagte: „ Wer eine 
Tochter bekommt, sie nicht lebendig begräbt (wie in der Zeit der 
Jahilliyya -Heidnische Zeit- ), sie nicht schlecht behandelt und sie auch 
nicht den Jungen vorzieht ( also Gleichbehandlung), den wird Allah (##) 
ins Dschannah (Paradies) bringen. (Mustadrak Hakim) 
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222. Hazrat Noman bin Bashir („%) sagt: „ Mein Vater brachte mich zum 
Propheten (&) und sagte: „Ich habe meinem Sohn einen Sklaven 
geschenkt.“ Der Prophet fragte: „Hast du auch den anderen Kindern ein 
gleiches Geschenk gemacht?“ Er antwortete: „Nein“. Daraufhin sagte 
der Prophet: „Nimmt den Sklaven wieder zurück.“ (Bukhari) 


Erklärung: Daraus erkennen wir, dass eine Gleichbehandlung der Kinder 
anzustreben ist. 
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223. Hazrat Abu Said und Hazrat Ibn-e-Abbas («%) berichten, dass 
Rasulullah (&) sagte: „Wer ein Kind bekommt, soll ihm einen guten Namen 
geben, es gut erziehen und wenn es erwachsen geworden ist, soll er es 
verheiraten. Wenn es im Erwachsenenalter nicht verheiratet ist und Sünde, 
macht, dann trägt der Vater die Verantwortung für diese Sünde.‘(Baihagi) 
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224. Hazrat A’ischa („#*) sagt, dass ein Dorfbewohner zu Rasulullah (3) 
kam und sagte: „Liebt ihr die Kinder, denn wir lieben sie nicht:“ Der 
Prophet (3) sagte: „, Wenn Allah (#2) aus deinem Herz die Barmherzigkeit 
en hat, kann ich nicht sie in dein Herz Mr 5 Se 
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225. Hazrat Abu Hurairah (3) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Ihr 
sollt einander beschenken, denn das Geschenk vertreibt den Groll. Keine 
Nachbarin darf das Geschenk ihrer Nachbarin als minderwertig betrachten, 
auch wenn es Teil einer Klaue (verhornte Zeh) einer Ziege ist.“ (Tirmidhi) 
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226. Hazrat Abu Dhar («%) sagt, dass Rasulullah (%) gesagt hat: „ keiner 
von euch darf eine kleine Tat als minderwertig betrachten. Wenn keine 
andere gute Tat möglich ist, ist es auch eine fromme Tat, dass man 
seinen Bruder herzlich begrüßt. Wenn ihr Fleisch kauft oder ein Gericht 
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kocht, dann verlängert sie mit Soße und gebt ein Teil von dem zu eurem 
Nachbarn. (Tirmidhi) 
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227. Hazrat Abu Hurairah (.#) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „, 
Derjenige tritt nicht ins Dschannah (Paradies) ein, dessen Nachbar vor 
seinen schädlichen Handlungen nicht geschützt ist.“ (Muslim) 
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228. Hazrat Abu Hurairah («#) sagt, dass Rasulullah (#) gesagt hat: 
„Wer an Allah ta’ala und an Yaum-ul-Qiyamah ( Tag des Gerichts) 
glaubt, hat seinen Nachbarn gut zu behandeln. Die Sahabahs fragten: O 
Rasulullah (&)! „Welches Recht hat der Nachbar?“ Der Prophet 
sagt:“ Wenn er dich um etwas bittet, gibt ihm, wenn er Hilfe braucht, 
sollst du ihm helfen, wenn er für seine Nöte Kredit braucht, gewährt ihn 
ihm, wenn er dich einlädt, akzeptiert es, wenn er erkrankt, besucht ihn, 
wenn er gestorben ist, begleitet seinen Janaza (Leichenzug), wenn er 
leidet, tröstet ihn. Durch den Geruch deines Fleischtopfes sollst du ihn 
nicht traurig machen (es kann sein, dass er sich Fleisch nicht leisten 
kann), Allerdings kannst du ihm ein wenig davon schicken und du sollst 
deine Wohngebäude nicht so hochziehen, dass er keinen Windzug mehr 
hat, außer dass er dazu Erlaubnis gegeben hat. (Al- Asbahani, Targhib) 
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229. Hazrat Ibn-e-Abbas (1%) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Derjenige kann nicht (vollkommener ) Mu’min ( Gläubiger) sein, der 
sich selbst satt isst und sein Nachbar verhungert.“ (Tabrani, Abu Yala, 
Majma el Zweid) 
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230.Hazrat Abu Hurairah (-%) sagt, dass ein Mann sagte: „O Rasulullah 
(&s) über eine Frau ist bekannt, dass sie häufig Gebete verrichtet, fastet und 
auch Almosen gibt, aber ihre Nachbarn mit ihrer Zunge 
behelligt.‘“ Rasulullah (&) sagte: „ Sie ist in Dschahannam 
(Hölle) .“ Dann sagte der Mann: „© Rasulullah (&) über eine andere ist 
bekannt, dass sie weniger Nafilah-Gebete” (freiwillige) macht, weniger 
Nafilah fastet und weniger Almosen gibt; ihr Almosen ist nie mehr als ein 
paar Stück Käse, aber sie behelligt ihre Nachbarn nicht mit ihrer 
Zunge.“ Rasulullah (&) sagte: „Sie ist in Dschannah ( Paradies) .“(Ahmad) 
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232. Hazrat Abdullah bin Mas’ud (#) sagt, dass ein Mann Rasulullah 
gefragt hat: „Wie kann ich erfahren, dass meine (zwischenmenschlichen) 
Beziehungen gut sind oder schlecht?“ Rasulullah (3%) sagte: „ Wenn du 
deine Nachbarn sagen hörst, dass deine Beziehungen gut sind, dann sind 
deine Beziehungen sicherlich gut und wenn du deine Nachbarn sagen 
hörst, dass deine Beziehungen schlecht sind, dann sind sicherlich deine 
Beziehungen schlecht.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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233. Hazrat Abdur Rehman bin Abi Qurad berichtet, dass einmal als 
Rasulullah (&) Wudu (Gebetswaschung) gemacht hat, die Sahabahs das 
Wasser aufnahmen und massierten (ihre Gesichter und Körper damit). 
Der Prophet fragte, „was hat euch dazu bewogen?“. Sie erzählten: ‚ Die 
Liebe zu Allah und seinem Propheten.“ Rasulullah (&) sagte: “wer 
möchte, dass er Allah ta’ala und seinen Propheten liebt oder Allah ta’ala 
und sein Prophet ihn lieben, soll Wahrheit sprechen, wenn er redet, 
wenn er treuhänderisch beauftragt wird, soll er treu sein und er soll 
seinen Nachbarn gut behandeln.“ (Baihagi, Mischkat) 
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233. Hazrat Abdur Rehman bin Abi Qurad berichtet, dass einmal als 
Rasulullah (%) Wudu (Gebetswaschung) gemacht hat, die Sahabahs das 
Wasser aufnahmen und massierten (ihre Gesichter und Körper damit). 
Der Prophet fragte, „was hat euch dazu bewogen?“. Sie erzählten: „ Die 
Liebe zu Allah und seinem Propheten.“ Rasulullah (%) sagte: “wer 
möchte, dass er Allah ta‘’ala und seinen Propheten liebt oder Allah ta’ala 
und sein Prophet ihn lieben, soll Wahrheit sprechen, wenn er redet, 
wenn er treuhänderisch beauftragt wird, soll er treu sein und er soll 
seinen Nachbarn gut behandeln.“ (Baihagi, Mischkat) 
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234. Hazrat A’ischa (u) berichtet, dass Rasulullah (3%) gesagt hat: 
„Jibra’il (*%*) hat mich über die Rechte des Nachbarn so sehr ermahnt, 
dass ich dachte, er würde ihn zum Erben erklären.‘ (Bukhari) 
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235. Hazrat Ugbah bin Amir berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: „ Am 
Yaum-ul-Qiyamah (Tag des Gerichts) werden als erstes zwei streitenden 
Nachbarn vortreten.“ (d.h. über die Erfüllung von Menschenrechten 
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ird zuerst die Sache von zwei streitbaren Nachbarn verhandelt werden) 
Ausnad Ahmad) 
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36. Hazrat Sa’ad («%) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat:“Wer 

it Madina-Bewohnern etwas Schlimmes beabsichtigt, dem wird Allah 

&) ihn im Feuer (Hölle) so schmelzen lassen, wie das Blei schmilzt 

der wie sich das Salz im Wasser auflöst.‘“(Ahmad) 
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7. Hazrat Jabir ($) sagt: „Ich hörte Rasulullah ($) sagen: „Wer die Madina 
ewohner bedroht, bedroht mich.“ (Musnad Ahmad, Majma EI Zweid) 
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8. Hazrat Abdullah bin Umar (%) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt 
t: „Wer anstrebt in Madina zu sterben, dann soll er (versuchen) in Madina 
sterben. Ich werde ganz sicher Schafa’a (Fürsprache ) für denjenigen 
legen, der in Madina stirbt (und dort begraben wird)“. Ibn-e-Habban) 


klärung: Die Ulemas haben geschrieben, dass mit dieser Schafa’a eine 
sondere Schafa’a gemeint ist, ansonsten wird eine allgemeine 
irsprache des Propheten für alle Muslime sein. 
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9. Hazrat Abu Hurairah («) sagt, dass Rasulullah (&#) gesagt hat: „ 
em Ummati (Gemeindemitglied) von mir, der die Schwierigkeiten 
ines Aufenthaltes in Madina erträgt und weiterhin hier bleibt, werde 
am Yaum-ul-Qiyamah sein Fürsprecher oder Zeuge sein.“ (Muslim) 
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240. Hazrat Sahal («#) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Ic 
und der Versorger von einem Waisen werden in Dschannah (Paradies 
so zusammen sein. Der Prophet hat auf den Schahada-Finger un: 
seinen mittleren Finger gezeigt und dazwischen ein wenig Rau 
gelassen.“ (Bukhari) 
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241. Hazrat Umar bin Malik Qusheiri («$) sagt, dass ich Rasulullah ( 
sagen hörte: „ Wer ein Waisenkind, dessen Eltern Muslime waren, 
seinem Essen und Trinken teilhaben lässt (d.h. die Pflege übernommen ha 
bis Allah (##) ihn von der Pflege entbunden hat (d.h. es sich selbst versorgt 
dann ist Dschannah (Paradies) für ihn Wajib (Pflicht).‘“ Ahmad, Tabrani) 
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242. Hazrat Auf bin Malik Al Aschja’i («%*) sagt, dass Rasulullah (&) sa, 
„Ich und die Frau, deren Gesicht schwarz geworden ist (wegen d 
anstrengenden Erziehung und dem Unterhalt der Kinder), werden 

Yaum-ul-Qiyamah so sein.“ Der Überlieferer Hazrat Yazid (&.) 

danach den Schahada-Finger und den mittleren Finger gezeigt, (um 
deuten, dass so wie sich diese beide Finger nah sind, wird der Proph 
und die Frau sich nah sein. Rasulullah (&) hat die Frau mit de 
schwarzen Gesicht deshalb beschrieben), damit ist die Frau gemeint, 
trotz ihrer Schönheit, Ansehen und Stellung wegen (der Erziehung) ihr 
Halbweisen nicht mehr heiratet, bis die Kinder erwachsen geworden sin 
und nicht mehr auf ihre Hilfe angewiesen oder gestorben sind.“(Abu Da 
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243.Hazrat Abu Musa Al Ash’ari berichtet, dass Rasulullah (#%) gesagt 
hat: „ Der Schaitan kommt nicht zu demjenigen Essen mit dem ein 
Waisenkind speist.“ (Tabrani, Majma EI Zweid) 
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244. Hazrat Abu Hurairah (.%*) sagt, dass jemand gegenüber dem 
Propheten über seine Hartherzigkeit berichtet. Rasulullah (*%) hat ihm 


gesagt: „ Streiche den Kopf des Waisenkindes und gib dem Armen zu 
essen.‘ (Musnad Ahmad, Majma EI Zweid) 
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245. Hazrat Safwan bin Sulaim («%) berichtet, dass Rasulullah (%) 
gesagt hat: „ Jemand, der sich anstrengt, um das Bedürfnis einer Witwe 
oder eines Armen zu erfüllen, bekommt soviel Belohnung wie derjenige, 
der sich im Wege Allahs anstrengt, oder er bekommt soviel Belohnung, 
wie derjenige, der tagsüber fastet und nachtsüber Ibadah ( Gottesdienst) 
macht.“ (Bukhari) 


ee ren 
ent [Aus ol.) gi) öl lol, (Erle = 929) „Ja 


246. Hazrat A’ischa (1%) berichtet, dass Rasulullah (*%) sagte: „Der 
Beste von euch ist derjenige, der zu seinen Familienangehörigen der 
Beste ist und ich bin der Beste von euch für meine 
amilienangehörigen.“ (Ibn-e-Habban) 
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247. Hazrat A’ischa (u) berichtet, dass eine alte Frau zum Propheten 
(&) kam, als er gerade bei mir war. Der Prophet fragte sie „, Wer bist du“. 
Sie antwortete: „Ich bin Jusamatul Madnia“. Der Prophet fragte: „ Wie es 
dir geht?“ Sie antwortete: „meine Eltern mögen sich für Sie opfern! Mir 
geht es gut.“ Als sie gegangen war, fragte ich (verwundert): „Sie haben 
soviel Aufmerksamkeit dieser alten Frau geschenkt.“ Der Prophet 
antwortete: „ Sie kam zu der Zeit von Khadija (u) (erste Frau von 
Propheten) zu uns. Rücksichtnahme auf die alte Bekanntschaften ist (das 
Zeichen) von Iman (Glaube). (Mustadrak Hakim) 


ee eigen 
VIE OB, u a une eis, et ee) 


248. Hazrat Abu Hurairah (.$) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Es 
gehört sich nicht zu einem Mu’min (Gläubigen), dass er seine gläubige 
Frau hasst; wenn ihm eine Gewohnheit missfällt, müssen ihm andere 
gefallen.“ (Muslim) 


Erklärung: Rasulullah () hat das Prinzip einer guten Gesellschaft so 
erklärt, dass jeder, der eine schlechte Gewohnheit hat, muss zwangsläufig 
auch andere gute Eigenschaften haben. Es gibt niemanden, der keine gute 
Eigenschaft hat oder keine schlechte. Deswegen sollten die schlechten 
Eigenschaften übersehen und sich auf die gute konzentriert werden. 
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249. Hazrat Qais bin Sa’ad ($) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „ 
Hätte ich jemandem geboten, Sadschda zu machen, hätte ich den Frauen 
geboten, sich ihren Männern gegenüber zu verneigen wegen ihres Rechts 
das Allah (##) ihnen zugesprochen hat.“ (Abu Daud) 
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250. Hazrat Umme Salma („#)berichtet, dass Rasulullah (3%) sagte: „ 
Diejenige Frau, die so stirbt, dass ihr Ehemann mit ihr zufrieden ist, wird 
ins Dschannah ( Paradies) gehen.“ 
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251. Es wird von Hazrat Ahwas («%) berichtet, dass er den Propheten (&) 
sagen hörte: „ Hört aufmerksam zu! Ihr sollt die Frauen gut behandeln, 
weil sie unter euch sind. Ihr habt keine andere Möglichkeit, außer dass ihr 
sie gut behandelt. Ja, wenn sie offensichtlich ausschweifen, dann lasst sie 
allein in ihren Betten (d.h. nicht zusammenschlafen), aber bleibt im Haus 
und bestraft sie nur leicht. Wenn sie aber gehorsam sind, dann sucht 
keinen Vorwand, um die Grenzen zu überschreiten. Hört genau zu: Ihr 
habt Rechte gegenüber eurer Frauen (und genauso) haben eure Frauen 
Rechte gegenüber euch. Euer Recht ist es, dass sie niemanden zulassen zu 
euren Betten, den ihr nicht mögt und sie sollen nicht ohne eure Erlaubnis 
jemanden ins Haus lassen. Hört genau zu! Diese Frauen haben euch 
gegenüber das Recht, dass Ihr sie mit Nahrung und Bekleidung gut 
versorgt (d.h. entsprechend euer geselischaftlicher Stellung).“ (Tirmidhi) 
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252. Hazrat Abdullah bin Umar (w&) berichtet, dass Rasulullah (%) 
gesagt hat: „ Ihr sollt den Arbeiter entlohnen, bevor sein Schweiß 
getrocknet ist.“ (Ibn-e-Maja) 
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Allah ta’ala sagt: „ Und dient Allah und gesellt Ihm nicht bei. Und zu 
den Eltern sollt ihr gütig sein und zu den Verwandten, den Waisen, den 
Armen, dem verwandten Nachbarn, dem fremden Nachbarn, dem 


Gefährten ‚, dem Sohn des Weges und denen, die rechte Hand besitzt. 
Allah liebt nicht den Prahlern und Eingebildeten.“ (36, An - Nisa) 


AESe BEE Eralrg BES ER ren EHEN 
A ser. Pa‘ rt 8 „Es, 7 PP re 
DEE 09 Ka Sn AN ei 


Allah ta’ala sagt: „ Allah gebietet gerecht und gütig zu seine und 
Verwandten zu geben; Er verbietet das Schändliche, das Verwerfliche 
und die Gewalttätigkeit. Er ermahnt euch, auf dass ihr bedenken 
möget.“ ( 90, Al-Nahl) 


Ahadith (Anweisungen / Empfehlungen 
vom Propheten) 
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253. Hazrat Abu Dard’a («%) sagt: „Ich hörte Rasulullah (%) sagen: „ De: 
Vater ist die beste Tür von den Türen Dschannahs (Paradies). So obliegt e 
euch, ob ihr diese Tür verliert (durch Ungehorsam oder Enttäuschung 
oder schützt (durch Gehorsam und Zufriedenstellen).““ (Tirmidhi) 
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54. Hazrat Abdullah bin Umar (w&) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Allahs Zufriedenheit liegt in der Zufriedenheit des Vaters und Allahs 
Unzufriedenheit liegt in der Unzufriedenheit des Vaters.“ 
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255. Hazrat Abdullah bin Umar (u&) sagt: „Ich hörte Rasulullah (&) 
sagen: „Die größte Frömmigkeit ist, dass der Sohn die Freunde seines 
Vaters (nach dessen Ableben) gut behandelt.“ (Muslim) 
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256. Hazrat Abdullah bin Umar („#) sagt: „ich hörte Rasulullah (%) 
sagen: „ Wer nach dem Tod seines Vaters, wenn er im Grab liegt, 
sanftmütig mit ihm umgehen will, soll seine Brüder gut 
behandeln.“ (Ibn-e-Habban) 
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257. Hazrat Anas bin Malik (%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wer 
möchte, dass sich sein Leben verlängert und seine Rizq (Versorgung) 
vermehrt, soll seine Eltern gut behandeln und mit seinen Verwandten 
sanftmütig umgehen.“ (Musnad Ahmad) 
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258. Hazrat Abdullah bin Umar («$) berichtet, dass Rasulullah (*) sagte: 
„Wer seine Eltern gut behandelt hat, dem gehört die frohe Botschaft, 
dass Allah ta’ala sein Leben verlängern wird.‘ (Mustadrak Hakim) 
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Muntakhab Ahadith 456 Ikram-e-Musli 


ZEN 7 ee 
Ey en 
o\&Y: PEPERFR UP DENE YO REYIEN ol4,. N 


259. Hazrat Abu Usaid Malik bin Rabiä Sa’adi (>) berichtet: „Wi 
waren bei dem Propheten. Ein Mann vom Stamm Banu Salma erschie 
und sagte: „O Rasulullah (&)! Gibt es für mich eine Möglichkeit nac 
dem Tod meiner Eltern ihnen einen Gefallen zu tun?“ Der Prophet (& 
sagte: „Ja! Für sie Du’as ( Bittgebete) zu machen, Von Allah ta’ala fü 
sie Vergebung zu verlangen, nach ihrem Tod ihren Anweisungen z 
folgen, die Verwandten gut zu behandeln und ihre Freunde z 
bewirten).“ (Abu Daud) 
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260. Es wird von Hazrat Malik oder Ibn-e-Malik (u) berichtet, dass e 
Rasulullah (%) sagen hörte: „ Wer seine Eltern oder einen von ihne 
erlebt hat und mit ihnen schlecht umgegangen ist, der wird er ins 
Dschahannam (Hölle) gehen und Allah ta’ala wird seine Rahmah 
(Barmherzigkeit) von ihm fernhalten und welcher Muslime einen 
muslimischen Sklaven befreit, für ihn wird dies die Befreiung von 
Dschahannam (Hölle) sein.“ Abu Yahla, Musnad Ahmad, Tabrani) 
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261. Hazrat Abu Hurairah (&) sagt, dass Rasulullah (&) 
sagte:“Erniedrigt ist er, erniedrigt ist er und wiederrum erniedrigt ist) 
er:“ Es wurde gefragt: „O Rasulullah, wer (soll erniedrigt sein).“ Der 
Prophet sagte: „ Der seine Eltern oder einen von beiden im greisen Alter 
findet und nicht in Dschannah (Paradies) eintritt (durch seine 
an zu ihnen)“. (Muslim) 
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262. Hazrat Abdu Hurairah («%) sagt: „Jemand kam zum Propheten (3) 
und fragte:“ Wer verdient am Meisten mein gutes Benehmen“ Der 
Prophet antwortete: „ Deine Mutter “. Er fragte: „Wer dann?““Der 
Prophet antwortete: „ Deine Mutter.“ Er fragte: „Und wer dann?“ Der 
Prophet antwortete: Deine Mutter“ Er fragte: „ Und wer dann?“ Der 
Prophet antwortete: „Dein Vater“. 
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263. Hazrat A’ischa (1%) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: „ Als ich 
schlief, sah ich im Traum, dass ich im Dschannah (Paradies) bin. Als 
ich dort die Stimme eines Qur’an-Lesers hörte, fragte ich, wer er sei (der 
hier Qur’an liest)? Die Malaikahs sagten: „ das ist der Harisa bin 
Noman“ Der Prophet sagte zu A’ischa (w$s)“ das ist die Frömmigkeit, so 
ist die Frömmigkeit (die Früchte der Frömmigkeit ist Dschannah). Harisa 
bin Noman hat seine Mutter sehr gut behandelt.“ (Musnad Ahmad) 
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264. Es wird von Hazrat Asma binte Abu Bakr (1%) berichtet: ‚In der 
Zeit von Rasulullah (&) kam meine Mutter (angereist von Mekka) , die 
eine Götzendienerin war, zu mir (nach Madina).Ich fragte daher 
Rasulullah (8): „meine Mutter ist gekommen und will mich treffen, 
kann ich sie treffen.‘ Rasulullah (&) sagte: „Ja, sei nett zu ihr“. (Bukhari) 
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265. Hazrat A’ischa (u%) sagt: “Ich fragte Rasulullah (*%), wer hat am 
das meiste Recht auf eine Frau?“ Rasulullah (#) antwortete: „Ihr 
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Mann.“ Ich fragte“ Wer hat das meiste Recht auf einen 
Mann.“ Rasulullah (%) antwortete: „seine Mutter.“ (Mustadrak Hakim) 


A er 
RPRRTSA ErRTt PESERT: KrIle age 1:89: AK RASIHTE us en 


Ari, u 


266. Es wird von Hazrat Abdullah bin Umar (u&) berichtet, dass ein 
Mann zum Propheten kam und sagte: „O Rasulullah (3) Ich habe eine 
große Sünde begangen, kann meine Taubah ( Allah um Vergebung zu 
bitten) akzeptiert werden?“ Der Prophet fragte: „Lebt deine Mutter?“ Er 
sagte: „Nein.“ Der Prophet fragte:“ Hast du eine Tante?‘ Er antwortete: 
„Ja.“ Der Prophet sagte:“ Dann behandele sie gut.“ (Dadurch wird Allah 
ta’ala deine Tauba akzeptieren) (Tirmidhi) 
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267. Hazrat Abu Umamah berichtet, dass Rasulullah sagte: „ Die guten 
Taten verhindern einen schlimmen Tod, heimliche Almosengabe senkt 
Allahs Zorn und die Sanftmütigkeit mit den Verwandten verlängert das 
Leben.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 


Erklärung: Zur Sanftmütigkeit gehört auch, dass man mit seinem 
Vermögen den Verwandten dienlich ist oder einen Teil seiner Freizeit 
ihnen zu Diensten ist. 


seien 
NE A a A a N 

ran es, ad je 
268. Hazrat Abu Hurairah («#) berichtet, dass Rasulullah (%) gesagt hat: 
„Wer an Allah , an den Tag des Gerichts glaubt, soll seinen Gast 
bewirten. Wer an Allah und an den Tag des Gerichts glaubt, soll 
sanftmütig sein (d.h. seine Verwandten gut behandeln) und wer an Allah 


und an den Tag des Gerichts glaubt, soll nur Gutes reden, ansonsten 
schweigen.“ (Bukhari) 
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269. Hazrat Anas bin Malik (=) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Wer möchte, dass sich seine Rizq (Versorgung) vermehrt und sein Leben 
verlängert, der soll zu seinen Verwandten sanftmütig sein.“ (Bukhari) 


PERF TELNTT EN) ge Vs 
EVER RTSSEIAEATEVER TUN (Erd) am a9) Kadı ale to RE 
NVELASI SI m a gl Br de, 


270. Hazrat Saeed bin Zaid (>) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Wahrlich, diese „Rahma“ ((hier Verwandtschaft) ist ein Zweig der 
Barmherzig des Allerbarmers ( Ar-Rahman). Wer diese (Verwandtschaft) 
bricht, für den wird Allah ta’ala Dschannah (das Paradies) Haram 
(unzugänglich) machen.“ (Musnad Ahmad, Bazzar) 
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271. Hazrat Abdullah bin Umar (u%) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: 
„derjenige ist nicht sanftmütig, der auf Gegenseitigkeit beruhend 
sanftmütig handelt, sondern sanftmütig ist derjenige, der trotz Abbruch 
der Beziehung, die Verwandtschaft aufrechterhält.‘“ (Bukhari) 
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272. Hazrat Ala’a bin Kharja («%) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Lernt eure Ahnen kennen, damit ihr mit ihnen eure Verwandtschaftsbande 
stärkt.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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273. Hazrat Abu Dhar («%) sagt, dass mein bester Freund (%) mir sieben 
Sachen befohlen hat: „ 1. Er befahl mir, die Armen zu lieben und ihnen 
nah zu sein. 2. Er befahl mir in weltlicher Sachen , die Leute, die 
geringwertiger sind als ich, vor Augen zu halten und nicht die, die 
höherwertiger als ich sind. 3. Er befahl mir, ich soll sanftmütig zu 
meinen Verwandten sein, auch wenn sie sich von mir abwenden. 4. Er 
befahl mir, von niemanden etwas zu verlangen. 5. Er befahl mir, die 
Wahrheit zu sprechen, auch wenn diese bitter ist. Er befahl mir, dass ich 
keine Angst zu haben brauche, in Bezug auf Allahs Gebote. 6. Er befahl 
mir, häufig „La hola Wala Quwwata Illah Billah‘“ zu lesen, weil dieses 
Kalimah aus dem Schatz ist, der unter dem Thron Allahs ist. 


Anmerkung: Das bedeutet, wer dieses Kalimah regelmäßig liest, 
erarbeitet sich einen großen Lohn. 
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274. Hazrat Jubair bin Mut’im («) sagt, dass er Rasulullah (&%) sagen 
hörte: „wer die Verwandtschaftsbande bricht, geht nicht ins Dschannah 
(Paradies).‘‘ (Bukhari) 


Anmerkung: Das Brechen der verwandtschaftlichen Beziehung ist so eine 
große Sünde, dass der Täter mit dieser Sünde nicht ins Dschannah 
(Paradies) eintreten wird, allerDing kann er nach der Sühne seiner Sünden 
oder nach ihrer Vergebung ins Dschannah eintreten.(Muariful Hadith) 
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275. Hazrat Abu Hurairah (.$) sagt, dass ein Mann zu Rasulullah (&) 
gesagt hat: „ O Rasulullah (&) ich habe einige Verwandte, während ich 
mit ihnen Beziehungen pflege, brechen sie sie, während ich sie gut 
behandele, behandeln sie mich schlecht und ich erdulde ihre 
Übertretungen, während sie grob zu mir sind.“ Rasulullah (&) sagte: „ 
Wenn das richtig ist, was du sagst, dann wirfst du heiße Asche auf ihr 
Gesicht. Solange du bei diesem Verhalten bleibt, wirst du Allahs Hilfe 
bekommen.“ (Muslim) 
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. Warnung vor dem Schaden der Muslime 
Qur’an Ayat 
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Allah ta’ala sagt: “ Und diejenigen, die den gläubigen Männern und 


gläubigen Frauen Leid zufügen für etwas, was sie nicht begangen haben, 
laden damit Verleumdung und offenkundige Sünde auf sich.“ 
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Allah ta’ala sagt: „ Wehe den Maß kürzenden; die, wenn sie sich von 
Menschen zumessen lassen, sich volles Maß geben lassen; wenn sie aber 
zumessen oder Wägen, Verlust zufügen. Glauben jene nicht, dass sie 
auferweckt werden zu einem gewaltigen. Am Tag, da die Menschen sich um 
des Herrn der Weltenbewohner Willen aufstellen werden?“ 1-6 Al Mutaffifin) 
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Allah ta’ala sagt: „, Wehe jedem Stichler und Nörgler.“ ( 1-der Stichler) 


Ahadtih: Anweisungen / Empfehlungen 
vom Propheten 
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276. Hazrat Muawia («$e) sagt: „ Ich hörte Rasulullah (%) sagen: Wenn 
ihr die Ai’bs (versteckten Fehler) von Menschen sucht, werdet ihr sie 
verderben.“ (Abu Daud) 


Muntakhab Ahadith 462 Iikram-e-Muslim 


er VV 
vol\Yısgostu] !Gä WcOL> nloly, (Sul sm a9) ee 1 alles 


277. Hazrat Abdullah bin Umar (1%) berichtet, dass Rasulullah (%) sagte: 
„schädigt die Muslime nicht, verurteilt (Vorhaltungen machen) sie nicht 
und sucht nicht ihre Fehler.‘ (Ibn-e-Habban) 
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278. Hazrat Abu Barzah Aslami (%) sagt, dass Rasulullah (*) sagte: „O 
Leute, die ihr Islam mit eurer Zunge angenommen habt, Iman (der 
Glaube) ist nicht in euer Herz eingedrungen, redet nicht hinter den 
Rücken der Muslime und suchet nicht ihre Fehler, denn wer bei 


Muslimen die Fehler sucht, Allah sucht seine Fehler, und wessen Fehler 
Allah gefunden hat, er blamiert sich sogar zuhause.“ (Abu Daud) 


Erklärung: Im ersten Satz dieses Hadith wird ermahnt, dass die Ghibah 
(Das Gerede hinter dem Rücken) eine Eigenschaft von Munafiq sein 
kann und nicht eines Muslims. 


NE ee er va 
Nigel MEINE TENEATENEE FAME RT (al I zahı Zur 


Tr ArgE any Kl planail pe zo Lich 0o5topfoly, Lg Ab UL Jb alad 


279. Der Vater von Hazrat Anas Al-Juhni (3) sagt: „Ich war einmal mit 
Rasulullah (#) auf eine Expedition gegangen. Die Leute haben den Platz so 
besetzt, dass sie Zuwege gesperrt waren. Der Prophet schickte jemanden, um 
aufzurufen, dass derjenige, der unangemessenen Platz besetzt oder die 
Zufahrt versperrt, bekommt keine Belohnung für ‚„Jihad‘“. (Abu Daud) 
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280. Hazrat Abu Umamah berichtet, dass der Prophet (3%) gesagt hat: „ 
Wer einen Muslim unrechtmäßig auf seinen nackten Rücken schlägt, der 
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wird Allah ta’ala so treffen, dass Er mit ihm zornig sein wird.“ (Tabrani, 
Majma El Zweid) 
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281. Hazrat Abu Hurairah («#) sagt, dass Rasulullah (%) (zu den Sahabahs) 
sagte: „Wisst Ihr , wer Muflis ( ein Mittelloser) ist.‘“ Die Sahabahs sagten: 
„Muflis ist derjenige, der kein Geld und keinen Besitz hat.“ Der Prophet (*%) 
sagte: „ Der Muflis meiner Ummah (Gemeinde) ist derjenige, der an den 
Tag des Gerichts mit zahlreichen Salah (Gebete), Saum (Fasten) und Zakah 
(Pflichtabgabe) erscheinen wird, aber er hatte Beschimpfungen gemacht, 
falsche Anschuldigungen erhoben, sich unrechtmäßig Vermögen des 
anderen angeeignet, jemanden getötet, jemanden geprügelt. Seine gute 
Taten werden diesem Anspruchsteller (entsprechend des Anspruchs) 
gegeben. Bevor noch die Ansprüche befriedigt werden können, werden die 
Sündhaftigkeiten von den Anspruchstellern auf ihn abgeladen und dann wird 
er in die Hölle geworfen.“(Muslim) 
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282. Hazrat Abdullah (#) berichtet, dass Rasulullah (3%) sagte: „Mit 
einem Muslim zu schimpfen ist Ungehorsam und sein Töten ist Kufr 
( hier: Treulosigkeit gegenüber Glauben) (Bukhari) 


Erklärung: Wer einen Muslim tötet, verneint die Vollkommenheit seines 
Islams und es ist möglich, dass das Töten Grund zu seinem Unglauben wird. 
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283. Hazrat Abdullah bin Umar (‚#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Wer einen Muslim beschimpft, ist Jemand, der in Richtung Zerstörung 
geht.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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284. Hazrat Iyaz bin Himar (.%) sagt: „Ich sagte zu Rasulullah (&), ein 
Mann aus meinem Volk beschimpft mich, obwohl er geringwertiger ist; 
darf ich mich an ihm rächen?“ Der Prophet (%) sagte: „ diejenigen, die 
einander beschimpfen sind wie zwei Schaitans (Teufel), die sich 
gegenseitig beleidigen und als Lügner bezeichnen.“ (Ibn-e-Habban) 
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285. Hazrat Abu Juraiy Jabir bin Sulaim (%) sagt: „Ich bat 
Rasulullah (&), mir einen Ratschlag zu geben.“ Der Prophet (&) 
sagte: „ niemals jemanden beschimpfen.“ Hazrat Abu Juraiy sagt: „ 
danach habe ich niemals jemanden beschimpft, weder einen freien 
Mann noch einen Sklaven, noch ein Kamel, noch eine Ziege. Darüber 
hinaus sagte Rasulullah (%): „ und betrachte keine gute Tat als 
insignifikant, dein Hosenkleid soll bis zur Mitte der Wade sein; und 
wenn du möchtest, dann bis zum Knöchel; vermeide, dass dein 
Hosenkleid unter dem Knöcheln hängt, weil dies hochmutig ist und 
Allah (##) liebt nicht den Hochmut. Wenn dich jemand beschimpft 
und dir eine Sache vorhältst, was du hast und er sie kennt, dann sollst 
du ihm nicht eine Sache vorhalten, was er hat und du sie kennst; in 
diesem Fall trägt er die Last.“ (Abu Daud) 
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286. Hazrat Abu Hurairah (%) sagt: „Rasulullah (&) hat gesessen, als 
Jemand mit Abu Bakr Siddique («#) schimpfte. Der Prophet (&) 
wunderte sich und lächelte (weil der Mann kontinuierlich mit ihm 
ischimpfte und Abu Bakr geduldig zuhörte). Dann als dieser Mann 
weiterhin schimpfte und Abu Bakr (.%) einige Worte erwiderte, verließ 
der Prophet ärgerlich (die Sitzung). Hazrat Abu Bakr ging hinter ihm 
her und sagte: „O Rasulullah (&) (solange) er mit mir schimpfte, saßen 
sie noch dort, als ich jedoch zu erwidern begann, standen sie ärgerlich 
auf.“ Der Prophet (#) sagte: „ Mit dir war ein Malak (Engel), der für 
dich die Antworten gegeben hat ( solange du geschwiegen hast und Sabr 
(Geduld) geübt hast. Und dann als du ihm geantwortet hast (ging der 
Malak weg) und kam der Schaitan hinzu und ich sitze nicht mit dem 
Schaitan (deswegen bin ich weggegangen).“ Danach sagte Rasulullah 
(&): “ O Abu Bakr! Es gibt drei Sachen, die alle Haqq (wahr) sind: 1. 
Jemand, dem Ungerechtigkeit widerfährt (und er rächt sich nicht Allahs 
wegen), bekommt Allahs Hilfe und wird stärker. 2. Wer aus Gründen 
der Pflege der verwandtschaftlichen Beziehungen die Tür von Spenden 
öffnet, ihm gibt Allah (#) sehr viel mehr. 3. Wer die Tür von Verlangen 
öffnet, um sein Vermögen zu vermehren, vermindert Allah (#£) sein 
Vermögen.“ (Musnad Ahmad) 
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287. Hazrat Abdullah bin Umar bin Aas (1%) berichtet, dass Rasulullah (#2) 
sagte: „ Das Beschimpfen der Eltern gehört zu den großen Sünden.“ Die 
Sahabahs fragten: „ O Rasulullah (3%)! „ Wer kann mit seinen Eltern 
schimpfen?“ Der Prophet (%%) sagte: „ Wenn man den Vater des anderen 
beschimpft und der andere als Antwort seinen Vater beschimpft oder jemand 
die Mutter des anderen beschimpft und er seine Mutter beschimpft (damit 
hat er indirekt seine Eltern beschimpft).‘“ (Muslim) 
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288. Von Abu Hurairah («$) wird überliefert, dass der Prophet dieses Dua 
( Bittgebet) machte: „ © Allah! Ich möchte von Ihnen ein Versprechen 
haben, seien Sie bitte nicht dagegen; und dieses ist, weil ich nur ein 
Mensch bin, sollte ich einen Mu’min behelligt haben, ihn beschimpft 
haben, verflucht haben oder ihn verprügelt haben, machen Sie bitte diese 
Handlungen für diesen Mu’min rein und zu einem Mittel, womit der 
Mu’min am Yaum-ul-Qiyamah Ihre Nähe bekommt.“ (Muslim) 
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289. Hazrat Mughira bin Shouba («#) sagt, dass Rasulullah (#) sagte: „ 
beschimpft nicht die Toten, denn damit schmerzt ihr die 
Lebenden.“ (Tirmidhi) 


Erklärung: Das bedeutet, dass durch das Beschimpfen der Toten seine 
Verwandte leiden werden, während der Tote davon nichts hat. 
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290. Hazrat Abdullah bin Umar („%) sagt, dass Rasulullah (3%) gesagt hat: 
„ Berichtet über die guten Eigenschaften Euer Toten und vermeidet ihre 
Schlechtigkeiten.‘“ (Abu Daud) 
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291. Hazrat Abu Hurairah (%) sagt: Rasulullah (%) hat gesagt: „Wer 


seinen (muslimischen) Bruder in seiner Ehre kränkt oder was anderes 
getan hat, soll sich jetzt vergeben lassen, bevor der Tag kommt, an 
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dem es weder Dinar noch Dirham (Währungseinheiten) geben 
werden (an jenem Tag wird die Abrechnung mit guten Taten und 
Sünden gemacht), so dass der Ungerecht handelnde seine gute Taten 
als Vergeltung an den Ungerecht behandelten abzutreten hat. Hat er 
keine gute Taten mehr, so werden die Sünden vom Ungerecht 
behandelten auf ihn abgeladen werden. 
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292. Hazrat Bara’a bin Azib (1%) sagt, dass Rasulullah (*%) sagte: „ Der 
schlimmste Wucher ist die Ehrverletzung eines Muslimen ( d.h. durch 
das Gerede hinter seinem Rücken, ihn als geringwertig zu betrachten und 
ihn zu diffamieren).‘“ (Tabrani, Jamia Saghir) 
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293. Hazrat Abu Hurairah (.%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Eine 
der großen Sünden ist einen Muslimen unrechtmäßig zu 
diffamieren.‘“ (Abu Daud) 
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294. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (#) sagte: „ Wer 
das Getreide hortet, um es teuer zu verkaufen, ist ein Sündiger.“ (Ahmad) 
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295. Hazrat Umar bin Khattab («$) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen hörte: 
„ Wer das Getreide vor Muslimen hortet ( trotz Nachfragebedarf ), der wird 
von Allah (##) mit Lepra und Geldknappheit bestraft.“ (Ibn-e-Maja) 


Erklärung: Hortet bedeutet, dass er trotz Nachfragebedarf nicht verkauft, 
damit er später einen höheren Gewinn erzielen kann (Mazahir-e-Hag) 
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296. Hazrat Ugbah bin Amir («$) berichtet, dass Rasulullah (%) sagte: „der 
Mu’min (Gläubige) ist der Bruder des Mu ’min. Es ist für einen Gläubigen 
nicht erlaubt, dass er einen (bereits beschlossenen) Deal des Bruders 


überbietet, genauso ist es nicht erlaubt einen Heiratsantrag zu stellen, bis 
über den laufenden Antrag des Bruders entschieden ist.“ (Muslim) 


Erklärung: Deal überbieten bedeutet auch, dass wenn zwei Personen 
einen Vertrag abgeschlossen haben, es unsittlich ist, dass der Dritte 
kommt und sagt, der Vertrag solle für nichtig erklärt werden und mit ihm 
solle ein neuer Vertrag gemacht werden. Hierzu können die Ulemas 
genauere Informationen vermitteln. 


Wenn ein Heiratsantrag läuft und die Brautleute darüber noch 
nachdenken, ist es nicht statthaft, dass jemand, dem dies bekannt ist, 
einen anderen Vorschlag macht. 
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297. Hazrat Abdullah bin Umar (u%&) sagt:“ Der Prophet (&) sagte: „Wer 
gegen uns Waffen erhebt, gehört nicht zu uns.“ (Muslim) 

Ta a ee rar 

PR PAR TEIERER EN BNÜRET IRA TE ARE TEST ANMETEEN 

VVYieycu lie Aulitule 


298. Hazrat Abu Hurairah («) sagt, das Rasulullah (&) sagte: „ Keiner 
von euch soll mit seiner Waffe auf seinem Bruder zeigen, denn er weiß es 
nicht, dass der Schaitan (Teufel) von seiner Hand die Waffe zieht und er 
in die Hölle fällt (d.h. durch das Aufzeigen kann der muslimische Bruder 
verletzt werden und der Zeiger in Dschahannam (Hölle) landet). (Bukhari) 


2 a er 
PETER RES VRR TE NERRERTRRE KESL EICH RICHOTET TRETEN ML 


IT Iip$) ep 
299. Hazrat Abu Hurairah sagte, dass Abul Qasim (Der Prophet) (&) 
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sagte: „ wer auf seinen Bruder mit einem Eisenstück (Waffe) in Richtung 
seines Bruders zeigt ( auch wenn er sein leiblicher Bruder ist), wird von 
Malaikas (Engel) verflucht bis er es (das Zeigen) sein lässt.“(Muslim) 


Erklärung: Das heißt, wenn jemand mit einem Eisengegenstand oder 
einer Waffe scherzhaft auf seinem Bruder zeigt, bedeutet nicht, dass er 
ihn schädigen ja gar töten möchte, aber dennoch die Malaikas (die Engel) 
ihn verfluchen. Mit diesem Hadith wird bezweckt, dass solche Scherze 
nicht gewünscht sind.(Mazahir-e-Haqg) 
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300. Hazrat Abu Hurairah («#) sagt, dass Rasulullah (%) an einem 
Haufen Getreide vorbeiging,; Er bemerkte Nässe, als er seine Hand in 
den Haufen griff. Er fragte den Getreideverkäufer: „Was ist das?“ Er 
sagte: „ O Rasulullah! Das ist wegen des Regens.“ Der Prophet (&) 
sagte: „Warum hast du das nasse Getreide nicht oben auf dem Haufen 
gelegt?, damit die Käufer es sehen können. Wer betrügt, gehört nicht zu 
mir (d. heißt folgt mir nicht).‘“ (Muslim) 
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301. Hazrat Mu’‘az bin Anas Al Juhni («%) sagt, dass Rasulullah (&) 
sagte: „Wer einen Muslim vor dem Scharr (eine schadhafte Handlung) 
eines Munafiqs (Heuchlers) schützt, dem wird Allah (##) einen Malak 
(Engel) senden, der sein Fleisch (Körper) von Höllenfeuer schützen wird. 
Und wer einen Muslim beschuldigt, um ihn zu diffamieren, dem wird 
Allah (2#) auf der Brücke von Dschahannam (Hölle) festsetzen bis er 
sich von seiner Anschuldigung gereinigt ist.‘“(Abu Daud) 
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302. Hazrat Asma bint-e-Yazid (u) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: 
„Wer die Ehre seines muslimischen Bruder in seiner Abwesenheit 
verteidigt (z.B. durch das Verbieten von dem Gerede hinter dem 
Rücken), für ihn übernimmt Allah (#&) seine Befreiung von 
Dschahannam (Hölle).“ (Musnad Ahmad, Tabrani) 
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303. Hazrat Abu Dard’a («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: “ Wer die 


Ehre eines muslimischen Bruders schützt, den wird Allah (#) am Tag 
des Gerichts vor dem Höllenfeuer schützen.“ (Musnad Ahmad) 
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304. Hazrat Abdullah bin Umar (u%) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen 
hörte:“ Die Fürsprache eines Menschen, sofern sie ein Hindernis bei der 
Vollstreckung eines rechtlichen Urteils wird, bedeutet, dass er gegen 
Allah vorgegangen ist. Wer im Bewusstsein des Unrechts streitet, bleibt 
solange unter dem Zorn von Allah (2%) bis er den Streit aufgibt. Und wer 
über einen Mu’min eine schlimme Sache behauptet, die nicht stimmt, 
den wird Allah (#£) im Schlamm von Blut und Eiter von Dschahannam 
(Hölle) halten, bis er gereinigt worden ist.‘“(Abu Daud) 
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305. Hazrat Abu Hurairah («$) sagt, Rasulullah (*%) sagte: „Ihr sollt nicht 
neidisch sein; ohne Kaufabsicht nur zum Schein sollt ihr die Preise nicht 
anheben; niemanden hassen; ihr sollt nicht gleichgültig zueinander sein 
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und keiner von euch soll den anderen (bei einem abgeschlossenem) Deal 
überbieten; ihr sollt wie Bruder sein; ein Muslim ist Bruder des anderen 
Muslims, er bedrängt ihn nicht und lässt ihn nicht im Stich und betrachtet 
ihn nicht als geringwertig.“ Dann zeigte auf seine Brust und sagte 3-Mal: 
„Iaqwah (Gottesfürchtigkeit) ist hier. Für einen Muslim ist schlimm 
genug, dass er seinen muslimischen Bruder als geringwertig betrachtet. 
Das Blut, das Vermögen und die Ehre des Muslims ist für den anderen 
Muslim verboten.“ (Muslim) 


Erklärung: Der Ausspruch, Taqwah (Gottesfürchtigkeit) bedeutet hier, 
dass Taqwah, eine Komposition von Angst vor Allah (#&) und Fikr 
(Sorge) von Akhirah (Tag des Gerichts) und eine versteckte Sache ist, 
die der Andere nicht sehen und feststellen kann. Deswegen hat niemand 
das Recht den anderen Muslim geringwertig zu betrachten. Es kann sein, 
dass jemand, über den Vorurteile bestehen, Taqwah besitzt und bei 
Allah (##) beliebt und ehrenvoll ist (Muariful Hadith) 
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306. Hazrat Abu Hurairah («) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ schützt 


euch vor Neid, denn Neid frisst die frommen Taten so, wie das Feuer 
das Trockenholz ( oder hat er gesagt) Grass frisst.“ (Abu Daud) 
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307. Hazrat Abu Hamid Sa’idy berichtet, dass Rasulullah (%) sagte: „ 
Niemandem ist es gestattet, (so geringwertig wie) den Stock seines 
Bruders ohne Erlaubnis zu nehmen.“ (Ibn-e-Habban) 
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308. Hazrat Yazid («3) berichtet, dass er Rasulullah (%) sagen hörte: „ 
Niemand von euch soll die Sachen seines Bruders weder scherzhaft noch 
ohne Erlaubnis nehmen.“ (Abu Daud) 
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309. Hazrat Abdur Raman bin Abu Layla (&.) sagt, dass uns die Sahabah 
(Gefährten) von Rasulullah (&) von diesem Ereignis berichtet haben, 
dass sie einmal mit Rasulullah (%) unterwegs waren, als ein Sahabi 
einschlief. Der andere hat sich sein Seil (scherzhaft) genommen. Als er 
aufwachte (und sein Seil nicht vorfand) wurde er unruhig. Darauf sagte 
Rasulullah (%): „ Es ist niemandem erlaubt, einen Muslim zu 
erschrecken.“ (Abu Daud) 
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310. Hazrat Buraida («#) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: „ Der 
Mord eines Mu’mins (Gläubigen) ist bei Allah (%) schlimmer als der 
Niedergang der Welt.‘“(Nisai) 


Erklärung: So wie der Weltuntergang für die Menschen eine große 
Katastrophe ist, ist der Mord eines Mu’mins bei Allah eine noch größere 
Tragödie. 
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311. Hazrat Abu Said Khudri und Hazrat Abu Hurairah (1%) berichten von 
dem Propheten (&) als er sagte: „ Auch wenn alle Himmel- und 
Erdenbewohner sich bei einem Mord eines Mu’mins (Gläubigen) 
beteiligen, Allah (3) wird alle mit dem Gesicht zu Boden ins Feuer 
werfen.“ (Tirmidhi) 
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312. Hazrat Abu Dard‘a (.&) sagt: „Ich hörte Rasulullah (&) sagen: „Es 
ist zu hoffen, dass Allah (#*) jede Sünde vergeben wird, außer dem 
Mann, der als Götzendiener verstarb; oder der Mu’min, der einen 
Mu’min (Gläubigen) vorsätzlich tötet.“ (Abu Daud) 
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313. Hazrat Ubadah bin Samat («%) sagt, dass Rasulullah (#) gesagt hat: 
„ Wer einen Mu’min tötet und seine Freude darüber zum Ausdruck 
bringt, von ihm wird Allah (#£) weder seine Pflicht- noch seine 
freiwillige Gebet annehmen.“(Abu Daud) 
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314. Hazrat Abu Bakra («%) sagt, ich hörte Rasulullah (3%) sagen: „Wenn 
zwei Muslime sich mit Ihren Schwertern bekämpfen ( und einer den 
anderen tötet) werden der Mörder und der Getötete ins Dschahannam 
( Hölle) gehen.“ Hazrat Abu Bakra (3) sagt, entweder ich oder sonst 
jemand fragte: O Rasulullah (#) der Mörder (das können wir verstehen), 
aber weshalb soll der Ermordete (ins Feuer) gehen?“ Der Prophet (#) 
sagte: „Er wollte doch auch seinen Begleiter töten:“ (Muslim) 
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315. Hazrat Anas («%) sagt, dass Rasulullah (3%) gefragt worden ist über 
die großen Sünden, er sagte: „Jemanden Allah bei zugesellen, 
Ungehorsam gegenüber Eltern zu sein, das Töten und falsches Zeugnis 
abzulegen.“ (Bukhari) 
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316. Abu Hurairah (#) berichtet vom Propheten (&), dass er sagte: 
„Vermeide sieben ruinierende Sünden.“ Es wurde gefragt: „Welche 
sind diese?‘ Er antwortete:“ Jemanden Allah bei zugesellen, Zauberei, 
unrechtmäßiges Töten, Wucher, Konsumierung des Vermögens des 
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Waisen, Fliehen vom Schlachtfeld, falsche Unzuchtsanschuldigung 


gegen eine gläubige, reine und von schlimmen Sachen sich 
ferngehaltene Frau.“ (Bukhari) 
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317. Hazrat Wasila bin Asq’a («) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „, 
Ihr sollt euch nicht freuen über das Unglück eures Bruders, es kann sein, 
dass Allah barmherzig zu ihm ist und ihn von diesem Unglück befreit 
und euch darin leiden lässt.“ (Tirmidhi) 
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318. Hazrat Mu’az bin Jabal (3) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Wer 
seinen (muslimischen) Bruder wegen einer Sünde tadelt (die er bereits 
bereut hat), der wird solange nicht sterben bis er selbst diese Sünde 
gemacht hat.‘“(Muslim) 
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319. Hazrat Abdullah bin Umar (u) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: 
» Wer seinen muslimischen Bruder als „Kafir“ (Ungläubige) bezeichnet, 
wird der Unglaube zu einem der beiden zurückkehren. Entweder ist er 


(ein Ungläubiger) wie er bezeichnet wurde, oder der Unglaube kehrt zum 
Bezeichner zurück.“ (Muslim) 
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320. Hazrat Abu Dhar («%) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen hörte: „, 
Wer jemanden als Kafir (Ungläubiger) oder Feind Allahs bezeichnet, und 
er ist es nicht, dann kehrt das Gesagte zu ihm zurück.“ (Muslim) 
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321. Hazrat Imran bin Husain (u) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „, 
Wenn jemand zu seinen Bruder O Kafir! (Ungläubiger) sagt, dann ist es 
so, als ob er ihn getötet hat.‘ (Bazzar, Majma El Zweid) 
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322. Hazrat Abdullah bin Mas’ud («#) berichtet, dass Rasulullah (*%) 


sagte: „ Für einen Mu’min schickt es sich nicht, dass er andere 
verdammt.“ (Tirmidhi) 
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323. Hazrat Abu Dard’a («%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: “ Die 
Verdammenden (Verfluchenden) werden am Tag des Gerichts weder 
Fürsprache einlegen können, noch Zeuge sein können.“(Muslim) 
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324. Hazrat Sabit bin Dahhak (.%) sagt, dass Rasulullah (#) sagte: 

„Einen Muslim zu verdammen ist so, als ob man ihn tötet.‘‘(Muslim) 
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325. Hazrat Abdur Rahman bin Ghanam («%) sagt, dass Rasulullah (%) 
sagte: „ Die besten Diener Allahs (3) sind diejenigen, die, wenn die 

gesehen werden, man an Allah denkt und die schlimmsten Diener sind 

diejenigen, die petzen, die Freunde auseinanderbringen und versuchen 

die Gläubigen in Schwierigkeiten zu bringen.“(Musnad Ahmad, 

Majma EI Zweid) 
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326. Hazrat Ibn-e-Abbas („%&) sagt, als Rasulullah (%) an zwei Gräbern 
vorbeiging, sagte er: „ die beiden Bewohner werden bestraft und die 
Bestrafung ist nicht wegen einer großen Sache: der eine hatte sich nicht 
vor Urintropfen geschützt und der andere petzte.“ (Bukhari) 
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327.Hazrat Anas bin Malik («) sagt, Rasulullah (%) sagte: „Bei meiner 
Himmelfahrt habe ich solche Leute gesehen, deren Nägel von Kupfer 
waren, womit sie ihre Gesichter und Brüste kratzten. Ich fragte Jibra'il, 
wer diese seien?“ Er sagte“ Diese haben Menschenfleisch gegessen (d.h. 
hinter den Menschen geredet) und ihrer Ehre geschadet.‘“(Abu Daud) 
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328. Hazrat Jabir bin Abdullah (u%) sagt, wir waren zusammen mit dem 
Prophet (&), als sich ein schlechter Geruch verbreitete. Der Prophet (%) 
fragte: „Wisst ihr, woher der Geruch kommt? Der Geruch kommt von 
denen, die Ghiba (das Gerede hinter dem Rücken) von Mu’mineen 
(Gläubigen) machen.“ (Ahmad, Majma El Zweid) 
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329. Hazrat Abu Sa’ad und Hazrat Jabir bin Abdullah (.$) sagen, dass 
Rasulullah (&) sagte:“ Das Ghiba ( das Gerede hinter dem Rücken) ist 
schlimmer als Zina (Unzucht).‘“ Die Sahabahs fragten: „O Rasulullah (&) 
Wie kann der Ghiba (Rückbiss) schlimmer sein als Zina 
(Unzucht)”‘ Rasulullah (#%) sagte: „ Jemand macht Zina und bittet um 
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Vergebung; Allah vergibt ihm, aber solange der Mensch, hinter dessen 
Rücken geredet worden ist, nicht vergibt, vergibt Allah ta’ala nicht.‘ (Baihagi) 
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330. Hazrat A’ischa (u%) sagt, „ich sagte zu Rasulullah (%) es genügt 
Ihnen, dass Safiya (seine andere Ehefrau) so und so ist (kleinwüchsig)“. 
Der Prophet (%) sagte: „ Du hast einen Satz gesprochen, der so bitter ist, 
dass wenn die Bitterkeit ins Meer geworfen wird, wird sie die Oberhand 
über die Salzigkeit des Meers gewinnen.“ Hazrat A’ischa (u) sagt auch: 
„Einmal habe ich vor Rasulullah (%) jemanden imitiert, darauf hin sagte 
Rasulullah (#):“ Ich liebe es nicht jemanden zu imitieren, auch wenn ich 
so und so viel Geld bekomme.“ (Abu Daud) 
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331. Hazrat Abu Hurairah («%) berichtet, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„ Wisst ihr, was Ghiba (Rückbiss) ist?“ Die Sahabahs sagten:“ Nur Allah 
und sein Prophet wissen es besser:“ Rasulullah (%) sagte: „Über den 
(muslimischen) Bruder ( in seiner Abwesenheit) etwas zu sagen, was 
ihm missfällt.‘“ Jemand fragte: „ Wenn ich über ihn etwas sage, was 
tatsächlich stimmt (ist es auch dann ein Ghiba)? Der Prophet (&) sagte: 
„Wenn er tatsächlich die Schlechtigkeit hat, dann hast du Ghiba gemacht 
und wenn er (was du sagst) es gar nicht hat, dann hast du ihn falsch 
beschuldigt.“ (Muslim) 
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332. Hazrat Abu Dard‘a («%) berichtet, dass Prophet (#8) sagte: „ Wer 
über jemanden eine Schlechtigkeit erzählt, die er nicht hat, um ihn in 
Verruf zu bringen, den wird Allah (#&) im Feuer halten bis er diese 
Schlechtigkeit bewiesen hat (wie kann er sie beweisen?). ( Tabrani, 
Majma El Zweid) 
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333. Hazrat Ugba bin Amir («%) berichtet, dass Rasulullah (3) gesagt hat: 
„ Wahrlich die Abstammung ist eine Sache, weswegen ihr über andere 
üble Nachredet macht oder ihn verurteilt. Ihr alle seid die Kinder 
Adams. Ihr seid zu vergleichen mit Sa“ ( einem Messbecher) den ihr 
nicht gefüllt habt. (Keiner von euch ist vollkommen, jeder hat Fehler 
und Mängel). Niemand ist bevorzugt vor dem anderen, Allerdings 
wegen Din (Religion) oder A’mal-e-Salih (gute Taten). Es genügt für 
einen Mann schlimm zu sein, wenn er schmutzige Reden führt, obszön, 
geizig und feige ist. (Musnad Ahmad) 
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334. Hazrat A’ischa (u%) sagt, dass jemand bat Rasulullah (%) zu sehen. 
Der Prophet sagte: „Er ist ein schlimmer Mensch von seinem Volk“. 
Dann sagte er: „ Erlaubt ihm zu kommen.“ Als er eintrat, redete 
Rasulullah (%) sehr höflich mit ihm, obwohl er vorher gesagt hatte (dass 
er ein schlimmer Mann sei), Der Prophet sagte: „ Am Tag des Gerichts 
wird derjenige bei Allah (#£) der Schlimmste sein, den die Leute wegen 
seiner Bosheit meiden.“ (Abu Daud) 


Erklärung: Die Worte, die Rasulullah (%) über diesen Mann gesprochen 
hat, dienten dem Zweck, die Menschen vor der Bosheit dieses Mannes zu 
warnen. Deswegen gehörte dies nicht zur Ghiba (Rückbiss). Die höfliche 
Rede mit dem Mann hingegen diente zur Erziehung der Leute, wie sie 
solche Leute dennoch behandeln sollen, 
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335. Hazrat Abu Hurairah (.&) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Der 
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Mu’min (Gläubige) ist geradlinig und anständig und der Fasiqg (Sündige) 

ist betrügerisch und niederträchtig.“(Abu Daud) 
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336. Hazrat Anas («) sagt, dass Rasulullah (%) sagte:“ Wer einem 


Muslim Leid zufügt, hat mir Leid zugefügt und wer mir Leid zugefügt 
hat, hat sicher Allah ta’ala Leid zugefügt.“ (Tabrani, Jamia Saghir) 
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337. Hazrat A‘ischa (&) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Der 
Widerlichste bei Allah ist derjenige, der am Meisten streitet und 
diskutiert.“ (Muslim) 
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338. Hazrat Abu Bakr Siddique (+#) berichtet, dass Rasulullah (%) sagte: 
„Verdammt ist derjenige, der einem Mu’min Schaden zufügt oder ihn 
betrügt.‘“(Tirmidhi) 
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339. Hazrat Abu Hurairah (.$) berichtet, dass einige Leute gesessen 
haben, als Prophet (%) kam und sagte: „ soll ich euch nicht erzählen, 
wer gut und wer schlecht von euch ist?“ Hazrat Abu Hurairah sagt: die 
Sahabahs haben geschwiegen. Drei Mal hat der Prophet das gesagt. 
Dann hat jemand gesagt: „ Ja Rasulullah ($).“ Der Prophet sagte: „ 
Der Beste von euch ist derjenige, von dem Gutes erhofft wird und 
schlechtes nicht erwartet wird und der Schlimmste von euch ist 
derjenige, von dem das Gute nicht erhofft wird, aber immer schlechtes 
befürchtet wird.“ (Tirmidhi) 
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340. Hazrat Abu Hurairah (%) sagt, dass Rasulullah(#) sagte: „Die 
Leute haben zwei schlechte Sachen von Kufr (Unglaube), sarkastische 
Kritik über die Abstammung und lautes Weinen beim Toten.“ (Muslim) 
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341.Hazrat Ibn-e-Abbas (w%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Nicht 
streiten mit dem Bruder und nicht so scherzen (dass er leidet) und nicht 
versprechen, was nicht eingehalten werden kann.“ (Tirmidhi) 
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342.Hazrat Abu Hurairah («$) sagt, dass Rasulullah (%) gesagt hat: „Der 
Munafiq (Heuchler) hat drei Zeichen: wenn er redet, lügt er; was er 
verspricht, hält er nicht ein; was ihm anvertraut wird. veruntreut 
er.‘“(Muslim) 
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343. Hazrat Hudhaifa (4) sagt, ich hörte Rasulullah (&) sagen: „Der 
Denunziant kommt nicht ins Dschannah (Paradies).“(Bukhari) 
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344. Hazrat Khuraim bin Fatik (%) sagt, einmal hat Rasulullah (&) das 
Salatul-Fajar (Frühgebet) verrichtet. Nach dem Gebet stand er auf und 
sagte:“Falsches Zeugnis ist dem Schirk (jemanden Allah beigesellen) 
gleichgestellt worden.“ Das hat er drei Mal gesagt. Dann hat er diese 
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Aya gelesen: „Meidet darum den Gräuel der Götzenbilder und meidet 
das Wort der Lüge. Seid Allah ganz ergeben, ohne Ihm etwas zur Seite 
zu stellen (30-31, Al-Hajj)“ (Abu Daud) 
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345. Hazrat Abu Umamah («) berichtet, dass Rasulullah (#) sagte: 
„Wer ein Haqq (Recht) von einem Muslim durch einen (falschen) 
Schwur erwirbt, dem macht Allah die Hölle Wajib (zur Pflicht) und 
Dschannah (Paradies) wird Haram (verboten) für ihn.“ Jemand fragte: „O 
Rasulullah (#)! auch wenn es eine kleine Sache ist.“ Der Prophet (&) 
sagte: „sogar, wenn es ein Zweig eines Baumes ist.“ (Muslim) 
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346. Hazrat Abdullah bin Umar (1%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: 
„Wer ein kleines Grundstück (unrechtmäßig) besetzt, wird am Tag des 
Gerichts bis zu sieben Erdenlänge versinken.‘“(Bukhari) 
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347. Hazrat Imran bin Husain („%) sagt, dass der Prophet (3%) gesagt hat: 
„Wer plündert, ist nicht von uns.“ (Tirmidhi) 
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348. Hazrat Abu Dhar (%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „, Drei Personen 
sind solche, mit denen Allah (#*) am Tag des Gerichts weder reden noch 
sie ansehen wird und auch nicht ( sie von ihren Sünden) befreien wird und 
sie werden schmerzliche Strafe haben.“ Dies hat Rasulullah (3) drei Mal 
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gesagt. Hazrat Abu Dhar sagte: „ O Rasulullah! Alle diese Leute sind die 
Verlierer und in Verlust, wer sind diese Leute?‘ Rasulullah (&) sagte: 
„derjenige, der sein Hosenkleid tiefer hängen lässt (unter dem Knöchel), 
der seine Großzügigkeit immer wieder preisgibt und der, der durch 
falschen Schwur seine Ware verkauft.‘“(Muslim) 
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349. Hazrat Ammar bin Yasir (w%) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: 
„ Wer seinen Sklaven ( oder einen Diener) ungerechtfertigt schlägt, wird 
am Yaum-ul-Qiyamah (Tag des Gerichts) zur Rechenschaft gezogen. 
(Tabrani, Majma El Zweid) 
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Allah ta’ala sagt: „ Und haltet alle am Seil Allahs und geht nicht 
auseinander!“ (103-Al-e-Imran) 


Ahadith: Anweisungen / Empfehlungen 
vom Propheten 
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350. Hazrat Abu Dard’a(%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Soll ich 
euch nicht von einer Sache erzählen, die exzellenter als Saum ( das 
Fasten), Salah (das Gebet) und Sadaqah ( die Almosengabe) ist?“ Die 
Sahabahs antworteten:“ Ja! sagen Sie es uns bitte.“ Rasulullah (&) sagte: 
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, Einheitlichkeit der Herzen ist das Beste, da die Auseinandersetzung 
ntereinander Din (Religion) ausradiert.‘“ (d.h. so wie die Rasierklinge 
ie Haare entfernt, durch die Auseinandersetzungen verschwindet die 
eligiosität von Menschen) (Tirmidhi) 
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B51. Hazrat Humaid bin Abdur Rahman berichtet von seiner Mutter, dass 
sie berichtet hat, dass Rasulullah (3) gesagt hat: „Wer zwischen den 
Parteien Erfundenes erzählt, damit eine Schlichtung stattfindet, hat nicht 
en (d.h., er wird deswegen nicht als Lügner gelten und nicht 
estraft werden) (Abu Daud) 
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352. Hazrat Ibn-e-Umar (u%&) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „Ich 
schwöre bei dem Herrn, in dessen Händen mein Leben ist, es gibt keinen 
anderen Grund für Zwietracht zwischen zwei liebenden Muslimen außer, 
dass einer von beiden eine Sünde begangen hat.“ (Musnad Ahmad) 
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353. Hazrat Abu Ayyub Ansari (+) berichtet, dass Rasulullah (3) sagte: 
„Einem Muslim ist nicht gestattet, dass er sich von seinem muslimischen 
Bruder länger als drei Nächte fernhält, sodass wenn sie sich begegnen, 
beide sich von einander abwenden. Der Bessere von beiden ist derjenige, 
der zum Salam (Grüßen) die Initiative ergreift.“ (Muslim). 
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354. Hazrat Abu Hurairah (%) sagt, dass Rasulullah (#) sagte:“ Keinem 
Muslim ist erlaubt, dass er sich länger als drei Tage von seinem 
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muslimischen Bruder fernhält. Wer länger als drei Tage sich ferngehalte 
hat und stirbt, wird in Dschahannam (die Hölle)gehen.“(Abu Daud) 
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355. Hazrat Abu Hurairah (%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Eine 
Mu’min (Gläubigen) ist nicht erlaubt, dass er seinen muslimische 
Bruder länger als drei Tage verlässt (und die Beziehungen abbricht) 
Nach drei Tagen soll er seinen Bruder treffen und Salam sagen. Wenn e 
den Gruß erwidert, bekommen beide die Belohnung; wenn er den Gru 
nicht erwidert hat, hat er sich versündigt und der Grüßende ist von seine 
Schuld befreit.“ (Abu Daud, Ahmad) 
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356. Hazrat A’ischa (u) sagt, dass Rasulullah () sagte: „ Es ist 
einen Muslim nicht statthaft, dass er sich von seinem muslimische 
Bruder länger als drei Tage fernhält. Wenn er ihn sieht, soll er ihn drei 
Mal grüßen und wenn er nicht ein einziges Mal den Gruß erwidert, träg 
er die Last der Sünde.“ (Abu Daud) 
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357.Hazrat Hischam bin Amir () sagt, , dass er Rasulullah (*) sagen 
hörte: „Keinem Muslim ist erlaubt, länger als drei Tage seine 
Beziehungen zu seinem muslimischen Bruder abzubrechen. Solange sie 
sich abwenden, halten sie sich von der Haqg (Wahrheit) fern. Wer von 
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yeiden die Initiative ergreift (um Frieden zu schließen), hat diese Sünde 
zesühnt. Wenn der erste grüßt und der andere den Gruß nicht akzeptiert 
nd erwidert, werden die Malaikas (die Engel) den Gruß erwidern, und 
iem anderen der Schaitan (der Teufel). Und wenn diese während des 
Abbruchs der Beziehung sterben, werden sie nicht in Dschannah gehen 
und auch nicht in Dschannah zusammenkommen.“ (Ibn-e-Habban) 
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358. Hazrat Fazala bin Ubaid («%) sagt, dass Rasulullah (#%) sagte: „Wer 
sich länger als drei Tage von seinem Bruder fernhält (die Beziehung 
unterbricht und stirbt), geht ins Dschahannam (Hölle), außer dass Allah 
(3%) ihm durch seine Barmherzigkeit hilft.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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359. Hazrat Abu Khirasch Sulami («%) sagt, dass er Rasulullah (#) sagen 
hörte: „ Wer sich ein Jahr lang von seinem muslimischen Bruder 
ferngehalten hat, hat ihn sogar umgebracht.“ (d.h. das Töten eines Menschen 
und der einjährige Ben sind gleichgestellt). (Abu Daud) 
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360. Hazrat Jabir (4) sagt, ich hörte Rasulullah (%) sagen: „ Der 
Schaitan ist zwar enttäuscht, dass die Muslime des Arabischen Halbinsel 
ihm nicht dienen, aber er hat nicht aufgegeben sie gegeneinander 
aufzuhetzen und Zwietracht zu sähen.“ (Muslim) 
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361. Hazrat Abu Hurairah («#) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: „ An 
jedem Donnerstag und Montag werden die A’mal (die Taten) Allah (3#) 
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vorgelegt. So vergibt Allah (&) an diesem Tag jedem, der Allah (# 
niemanden beigesellt hat, allerdings geht derjenige leer aus, de 
Feindschaft gegen seinen muslimischen Bruder hegt. (Allah wird z 
Malaikas -Engel- sagen) Lass die beiden bis sie sich vertragen, lass di 
beiden bis sie sich vertragen.“ (Muslim) 
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362. Hazrat Mu‘az bin Jabbal sagt, dass Rasulullah (%) gesagt hat: „ Am 
15. Scha’ban (8. Monat des islamischen Kalenders) wendet sich Allah 
(2%) an seine gesamte Schöpfung und vergibt ihr, außer demjenigen, der 
Schirk (Jemand Allah beigesellt hat) gemacht hat oder jemand, der 
Feindschaft in seinem (Herzen) trägt.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 


kb eh RE I rs -rir 
ey). a a ae ee A zäh ae Ta 
ont Age 


363. Hazrat Jabir (>) sagt, dass Rasulullah ($) sagte: „Am Montag und 
Donnerstag werden Allah (#£) die A’mal vorgelegt. Denjenigen, die 
Vergebung suchen, wird vergeben, diejenigen, die Taubahs 
(Reueerbittung) machen (ihre Taubahs) werden akzeptiert, (aber) 
diejenigen, die Groll in ihrem Herzen haben, bleiben in der Schwebe bis 
sie darum um Vergebung bitten.“(Tabrani, Targhib) 
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364. Hazrat Abu Musa (d.ao.) sagt, dass Rasulullah (%%) gesagt hat: „, 
Die Mu’mineen miteinander sind wie ein Gebäude, dessen Teile sich 
verstärken.“ Dann hat Rasulullah (3%) die Finger von beiden Händen 


miteinander verflochten.‘“ (um zu demonstrieren, dass die Muslime so 
miteinander verbunden sein und sich verstärken sollen.) (Bukhari) 
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365. Hazrat Abu Hurairah (%) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Wer eine Frau gegen ihren Mann oder einen Diener gegen seinen Herrn 
aufhetzt, ist nicht von uns.“ (Abu Daud) 
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366. Hazrat Zubair bin Al Awam («%) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt 
hat:“ Die Krankheit der früheren Gemeinden ist in euch hineingekrochen. 
Diese ist: Neid und Abscheu. Ich sage nicht, dass diese die Haare rasiert, 
sondern rasiert Din“. (die Religion, da dadurch die zwischenmenschliche 
Beziehung zugrunde gehen und die Religion und Religionsarbeit 
darunter leidet.) (Tirmidhi) 
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367. Hazrat Ata’a bin Abdullah Khurasani (&,) berichtet, dass 
Rasulullah (#%) gesagt hat: „ Ihr sollt einander Hände geben, damit der 
Groll verschwindet. Ihr sollt einander beschenken, damit ihr euch liebt 
und die Feindschaft weggeht.“ (Maouta Imam Malik) 


Hilfe für die Muslime 
Qur’an Ayat 
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Allah ta’ala sagt: „ Und Gleichnis derjenigen, die ihren Besitz auf Allahs 
Wege ausgeben, ist das eines Saatkorn, das sieben Ähren wachsen lässt 


(und) in jeder Ähre hundert Körner, Allah vervielfacht, wem Er will. 
Und Allah ist Allumfassend und Allwissend.“ (261-Al-Bagarah) 
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Allah ta’ala sagt: „ Diejenigen, die ihren Besitz bei Nacht und Tag, 
heimlich oder öffentlich ausgeben, haben ihren Lohn bei ihrem Herrn, 
und keine Furcht soll sie überkommen, noch werden sie traurig 
sein.“ (274, Al Bagarah) 
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Allah ta’ala sagt: „ Ihr werdet die Güte nicht erreichen, bevor ihr nicht 
von dem ner was euch lieb ist.“ (92-Al-e-Imran) 
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Allah ta’ala sagt: „ Und sie geben -obwohl man sie liebt- Speise zu 
essen einem Armen, einer Waisen und einem Gefangenen: Wir speisen 
euch nur um Allahs Angesichts Willen. Wir wollen von euch weder 
Belohnung noch Danksagung.“ (76, Al-Insan -Al Dahr-) 
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Ahadith: Anweisungen / Empfehlungen 
vom Propheten 
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368. Hazrat Abdullah bin Umar bin Al Aas (u%) sagt, dass Rasulullah (&) 
sagte:“ Wer seinem muslimischen Bruder so viel zum essen gibt, dass er 
satt wird und Wasser zum Trinken gibt, dass er zufrieden ist, den hält 
Allah (##) sieben Gräbern entfernt von Dschahannam. Die Entfernung 
von zwei Gräben ist eine Reise von 500 Jahren.“ (Mustadrak Haikm) 
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369. Hazrat Jabir bin Abdullah (u%) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: 
„Einen hungrigen Muslim zu speisen gehört zu den A’mal (guten 
Taten) , die die Maghfirah (Vergebung) zur Pflicht machen.“ (Baihaqgi) 
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370. Hazrat Abu Said («%) sagt, dass Rasulullah (®%) gesagt hat: „Wer 
einen nackten Muslim bekleidet, den wird Allah im Paradies mit einem 
grünen Kleid bekleiden. Wer einen hungrigen Muslim speist, den speist 
Allah ta’ala mit Früchten vom Paradies. Wer einem durstigen Muslim zu 
trinken gibt, dem wird Allah einen versiegelten reinen Wein zu trinken 
geben.“ (Abu Daud) 
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371. Hazrat Abdullah bin Umar (u) sagt, dass jemand Rasulullah (3) 
gefragt hat: „Welche Tat im Islam ist die Beste?“ Rasulullah (&) sagte: „ 
Essen auszugeben und Salam (Grüßen) zu sagen, ob du denjenigen 
kennst oder nicht.‘ (Bukhari) 
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372. Hazrat Abdullah bin Umar (u&) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: 
„AR Rehman (dem Barmherzigen) dienen, Essen ausgeben und Salam 


verbreiten. (Durch diese Taten) werdet ihr friedlich ins Dschannah 
eintreten.“ (Tirmidhi) 
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373. Hazrat Jabir () sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „Die Belohnung 
von „ Hajj-ul-Mabroor“ (akzeptierte Pilgerfahrt) ist nichts anderes als 
Dschannah ( das Paradies). Die Sahabahs fragten:“ O Rasulullah (B)! 
Was ist Hajj-ul-Mabroor?“ Rasulullah (%) antwortete: „(Ein Hajj) wo 
Essen ausgegeben wird und Salam verbreitet wird.“ (Musnad Ahmad) 
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374. Hazrat Hani («%) sagt, als er zum Propheten kam, hat er ihn gefragt: 
„O Rasulullah (&)!, welche Tat macht die Dschannah (Paradies) Wajib 
(zur Pflicht)”‘ Rasulullah (#%) antwortete: „Mache es zu deiner Pflicht 
Essen auszugeben und höflich zu reden.“ (Mustadrak Hakim) 
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375. Hazrat Ma’roor (&.) sagt, ich habe Hazrat Abu Dharr in Zabda 
getroffen. Er und sein Sklave waren gleich gekleidet. Ich befragte ihn 
darüber (dass zwischen ihnen beiden kein Unterschied in Bekleidung 
gibt). Er sagte mir: „ Einmal habe ich mit meinem Sklaven geschimpft 
in dem ich über seine Mutter sprach. Als Rasulullah (%) (dies erfahren 
hat) sagte er: „O Abu Dharr! Du hast ihm Vorhaltungen wegen seiner 
Mutter gemacht. Du hast immer noch unter die Charaktereigenschaften 
der Jahilliyya (vorislamische Zeit). Deine Untertanen sind deine Brüder. 
Allah ta’ala hat sie zu deinen Untertanen gemacht. So wer einen 
Untertanen zu seinem Bruder hat, soll ihm das zu essen geben, was er 
selbst isst und das anzukleiden geben, was er selbst bekleidet. Frage sie 
nicht für eine Sache, die Ihnen zur Last wird und wenn du das doch 
machst, dann helfe ihnen.“ (Bukhari) 
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376. Hazrat Jabir bin Abdullah (1%) sagt, dass es nie geschehen ist, dass 
Rasulullah (&) um etwas gebeten worden ist und er „Nein“ gesagt 
hat.(Bukhari) 


Erklärung: Das bedeutet, dass Rasulullah (&) auf keinen Fall das Wort 
„Nein“ vor dem Fragenden benutzt hat. Wenn er etwas gehabt hat, hat er 
sofort gegeben und wenn er nichts dabei hatte, versprach er es oder er 
hat geschwiegen oder eine angemessene Entschuldigung vorgetragen, 
oder er hat bittende Worte für den Fragenden gesprochen. 
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377. Hazrat Abu Musa Al Asch’ari (3) sagt, dass Rasulullah (#%) gesagt 
hat: „ Speist den Hungrigen, besucht den Kranken und befreit den 
(ungerechtfertigt) ne (Bukhari) 
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378. Hazrat Abu Hurairah («) sagt, dass Rasulullah (3) gesagt hat: „ 
Am Yaum-ul-Qiyamah (Tag des Gerichts) wird Allah (##) sagen: „O 
Sohn Adams! Ich war krank, du hast mich nicht besucht.“ Der Diener 
wird sagen:“ O mein Herr! Wie konnte ich Dich besuchen, Du bist Herr 
aller Welten ( Du kannst nicht krank werden).“ Allah ta’ala wird sagen: 
„ Wusstest du nicht, dass einer meiner Diener krank war und du hast 
ihn nicht besucht. Wusstest du nicht, dass wenn du ihn besucht hättest, 
mich dort vorgefunden hättest?“ „O Sohn Adams! Ich verlangte Essen, 
du hast mir nichts gegeben.“ Der Diener wird sagen: „ © mein Herr! 
Wie konnte ich Ihnen zu essen geben, Sie sind Herr aller 
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Welten.“ Allah ta’ala wird sagen: „Wusstest du nicht, dass einer 
meiner Diener von dir essen verlangt hat und du hast ihm nichts zu 
essen gegeben. Wusstest du nicht, dass wenn du ihm zu essen gegeben 
hättest, von mir Belohnung bekommen hättest?“ „© Sohn Adams! Ich 
hatte von dir Wasser verlangt, du hast mir kein Wasser gegeben.“ Der 
Diener wird sagen: „ Wie konnte ich Ihnen zu trinken geben, Sie sind 
Herr aller Welten.“ Allah ta’ala wird sagen:“ Einer meiner Diener hat 
von dir zu Trinken verlangt und du hast ihm nichts zu trinken gegeben. 
Hättest du ihm zu trinken gegeben, hättest du von mir die Belohnung 
bekommen.‘(Muslim) 
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379.Hazrat Abu Hurairah («#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wenn 
ein Diener für euch das Essen in Hitze und Rauch zubereitet und zu euch 
bringt, dem sollt ihr ihn zum Sitzen auffordern und er soll mitessen; 
wenn das Essen jedoch nicht genug ist, dann sollt ihr ihm wenigstens 1- 
2 Häppchen zu essen geben.“ (Muslim) 
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380. Hazrat Ibn-e-Abbas (1%) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen hörte: „ 
Jemand von euch, der einem anderen Muslim Bekleidung gibt zum 
Anziehen, bleibt unter dem Schutz von Allah ta’ala, solange noch ein 
Bekleidungsstück bei ihm ist.“ (Tirmidhi) 
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381. Hazrat Harisa bin Noman (4) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Einem Armen eigenhändig Almosen zu geben schützt vor schlimmen 
Tod.“ (Tabrani, Baihaqgi) 
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382. Hazrat Abu Musa («%) berichtet, dass Rasulullah (#) gesagt hat: 
„Ein muslimischer ehrlicher Kassenwart der exakt das ausgibt, womit er 
beauftragt worden ist, wird genauso viel Ajar (Belohnung) bekommen, 
wie der Eigentümer bekommen wird.“ (Muslim) 
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383. Hazrat Jabir (.&) sagt, dass Rasulullah (%) gesagt hat: „Ein Muslim, 
der einen Baum pflanzt, gibt soviel Sadaqah (-Belohnung) , wie von 
den (Früchten) gegessen oder gestohlen wird. Und soviel, wie die Vögel 


gefressen haben, ist Sadagah von ihm. Was auch immer von diesem 
Baum genommen wird ist Sadaqah (von ihm Pflanzenden).“ (Muslim) 
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384. Hazrat Jabir («#) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „Wer ein 
karges Land kultiviert, bekommt Belohnung dafür.‘ (Ibn-e-Habban) 
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385. Hazrat Qasim (&») sagt, dass in Damaskus jemand Hazrat Abu 
Dard’a vorbei gegangen ist. Hazrat Abu Dard’a pflanzte gerade einen 
Baum. Er fragte: Obwohl du ein Sahabi von Rasulullah (%) bist, machst 
du diese (weltliche) Arbeit?“ Hazrat Abu Dard’a sagte, „verurteile mich 
nicht voreilig, ich habe Rasulullah ($) sagen hört: „ Wer einen Baum 
pflanzt, von dem ein Mann oder eine andere Makhlooq (Geschöpf) essen, 
ist das Sadaqah von dem Pflanzenden.“ (Musnad Ahmad) 
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386. Hazrat Abu Ayyub Ansari (3) sagt, dass der Prophet (3%) sagte: 
„Derjenige, der einen Baum pflanzt, bekommt soviel Belohnung, wie 
der Baum die Früchte trägt.“ (Musnad Ahmad) 
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387. Hazrat A’ischa (u%) sagt, dass Rasulullah (3%) Hadiya (ein 
Geschenk) angenommen hat und anderen auch als Ausgleich geschenkt 
hat (entweder gleich oder später).‘“ (Bukhari) 
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388. Hazrat Jabir bin Abdullah (u&) sagt, dass Rasulullah ($%) 
sagte :“ Wer ein Hadiya (Geschenk) bekommt, der soll auch als 
Ausgleich ihm etwas schenken, wenn er dazu die Mittel besitzt; wenn er 
nichts hat, soll er ihn (als Dankbarkeit) loben, denn wer gelobt hat, hat 
sich bedankt und wer es unterlassen hat (diese Art von Gefälligkeit), ist 
undankbar.‘“ (Abu Daud) 
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389. Hazrat Abu Hurairah («$) sagt, Rasulullah (3%) sagte: “ Im Herzen 
eines Dieners kann die Buchi (die Geizheit) und Iman ( der Glaube) 
nicht zusammen kommen.“( Nisai) 
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390. Hazrat Abu Bakr Siddique («%) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: 
„Ein Betrüger, ein Geiziger und derjenige, der seinen Edelmut ständig 
preisgibt, kommen nicht ins Dschannah (Paradies).“ (Tirmidhi) 
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IKHLAS-I NIYYAH 


(Die Berichtigung der Absicht) 


Die Befolgung der Gebote Allahs (##) einzig und allein nur für Sein 
Wohlgefallen 
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Allah ta’ala sagt: „Doch, mit Sicherheit! Wer sich ALLAH ergibt, 
während er Muhsin ( gute Taten vollbringender Muslim) ist, dieser hat 
seine Belohnung bei seinem HERRN, und um sie gibt es weder Angst, 
noch werden sie traurig sein." (Al-Bagara — 112) 
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Allah ta’ala sagt: „...Und nicht gebt ihr außer im Streben nach ALLAHs 
Wohlgefallen...“ (Al-Baqara — 272) 
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Allah ta’ala sagt: „..Und wer Belohnung für das Diesseits anstrebt, dem 
geben WIR davon Anteil, und wer Belohnung für das Jenseits anstrebt, 
dem geben WIR davon Anteil. Und WIR werden die Dankbaren 
belohnen.“ (Al-"Imran -145) 
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Allah ta’ala sagte zu dem Prophet: „Salih (*%*) sprach zu seinem Volk: 
„Und ich bitte euch dafür um keinen Lohn. Mein Lohn obliegt nur Dem 
HERRN aller Schöpfung.“ (Ash-Shu’ara - 145) 
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Allah ta’ala sagt: „...Doch was ihr an Zakah (Almosen) entrichtet, mit 
der ihr (das Wohlgefallen) ALLAHs anstrebt, diese sind die wirklichen 
Vervielfachenden.“ (Ar-Rum 39) 
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Allah ta’ala sagt: „...und richtet Bittgebete an Ihn in lauterem 
Gehorsam“ (Al-A’raf - 29) 
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Allah ta’ala sagt: „Allah erhält weder ihr Fleisch, noch ihr Blut, sondern 
zu Ihm gelangt die Taqwah (Gottesfurcht mit Aufrichtigkeit) von 
euch...“ (Allah - 37) 
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1. Abu Hurairah (3) überlieferte folgenden Ausspruch des Gesandten 
Allahs (&): „Wahrlich Allah (3) schaut weder auf euern Aussehen, 
noch auf euern Besitz. Einzig und allein schaut Er nur in euer Herz und 
auf eure A’mal (Taten).‘“ (Muslim) 


Erklärung: Allahs (##) Wohlgefallen werdet Ihr nicht in Hinsicht auf 
euer Aussehen und auf euren Besitz verdienen. Im Gegensatz verdient 
ihr Sein Wohlgefallen nur durch euer Ikhlas (Aufrichtigkeit) in eurem 
Herzen und euren Taten. 
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2. Omar bin Khattab (.) sagt: „Ich habe gehört, wie Rasulullah (&) 
sagte: „Die A’mal (Tat) stützt sich auf die Niyyah (Absicht). Das wofür 
die Niyyah ist, das wird demjenigen auch gegeben. Also, wessen Hijrah 
(Auswanderung) für Allah (##) und Seinen Gesandten ist dann ist seine 
Hijrah für Allah (&&) und Seinen Gesandten (d.h. er bekommt die 
Belohnung für seine Hijrah). Und wessen Ziel eine weltliche Sache bei 
seiner Hijra ist oder wenn er reist um eine Frau zu heiraten, dann wird er 
auch heiraten (d.h. sein Hijrah wird nicht für Allah (&%) und Seinen 
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Gesandten sein). Für welchen Zweck er die Hijrah macht, dieses 
Anliegen wird dann auch bei Allah (##) festgeschrieben.“. “ (Bukhari) 
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‚3. Nach der Überlieferung von Abu Hurairah (3) sprach Rasulullah (&): 
'„Die Menschen werden (am Yaum-ul-Qiyamah -Tag des Jüngsten 
Gerichts-) nach ihren Niyyahs auferstehen. (d.h. jeder wird entsprechend 
seiner Absicht behandelt)“ (Ibn Majah) 
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4. A’ischa (u) berichtet: Rasulullah (3) sprach: „Ein Heer wird in die 
Schlacht ziehen um die Ka’aba (Islamische Heiligstätte in Mekka) zu 
erobern. Sie werden auf einem dürren, unfruchtbaren Acker namens 
Baidaa in den Boden gestampft werden.“ A’ischa («) sagt: Ich fragte: 
„Oh Rasulullah! Wie kann es sein, dass sie alle in den Boden gestampft 
werden? Unter ihnen wird es doch auch Händler und solche, die sich dem 
Heer nicht angeschlossen haben, geben?“. Rasulullah (3) antwortete: 
„Jeder wird dem Boden gleich gemacht werden aber am Yaum-u- 
Qiyamah wird jeder mit seiner Niyyah (Absicht) auferstehen. (d.h. dann 
wird jeder nach seiner Niyyah entsprechend behandelt)“ (Bukhari) 
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5. Anas («) überlieferte: Rasulullah (&) sprach zu seinem Ashab 
(Gefährten) (): „Ihr habt in Madina solch eine Gemeinde hinterlassen, 
dass, welche Ausgaben ihr auch leistet, und durch welches Tal ihr auch 
schreitet, diese an eurer Belohnung und eurem Verdienst gleichermaßen 
teilhaben wird.“ Die Sahabahs («%) fragten: „Oh Rasulullah! Wie können 
sie an uns teilhaben, obwohl sie dort in Madina sind”‘. Rasulullah (*) 
sagte: „(Sie wollten sich euch anschließen, aber) ihre Belastungen haben 
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sie daran gehindert.‘ (Abu Daud). 
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6. Ibn Abbas (u%) überlieferte von Rasulullah (%) folgenden Hadith: 
„Allah (##) hat seinen Entschluss über die Behandlung der Wohltaten 
und Missetaten gefasst und dies die Malaikahs (Engel) niederschreiben 
lassen und klärte sie auf: „Wer beabsichtigt etwas Rechtschaffenes zu 
vollbringen, aber (aus irgendeinem Grund) es nicht tun kann, dem wird 
Allah (#&) eine ganze Hasanah (Belohnungen) eingetragen. Wenn er es 
schließlich tut, wird ihm zwischen zehn bis siebenhundert und sogar 
noch mehr Hasanah eingetragen. Wenn jemand beabsichtigt einen Frevel 
zu begehen, jedoch später dem abschwört, dem schreibt Allah (3%) eine 
volle Hasanah an (denn seine Abschwörung ist aus Ehrfurcht vor Allah 
(##) geschehen) . Wenn er dennoch den Frevel ausübt, schreibt ihm 
Allah (##) nur eine Sünde an.“ (Bukhari). 
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7. Abu Hurairah (<) überlieferte folgenden Ausspruch des Gesandten 
Allahs (%): „Ein Mann (von den Bani Israil) dachte sich: „Ich werde 
(heute Nacht) Sadaqah (Almosen) geben.“ Und ging schließlich (in der 
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Nacht heimlich) hinaus und legte die Almosen in die Hände eines Diebes. 
Am Morgen erzählten sich dann die Leute, dass in der Nacht einem Dieb 
Sadaqah gegeben wurde. Als der Mann dies hörte sprach er: „O Allah (#&) 
ich mache Hamd zu Dir (, obwohl meine Sadagah einem Dieb zukam. 
Was wäre gewesen, wenn ich die Sadaqah einer noch schlimmeren Person 
gegeben hätte?)“ und dachte sich: „Ich werde diese Nacht nochmals 
‚Sadaqah geben. (Die von gestern war vergebens)“. Wieder ging er in der 
Nacht hinaus und legte die Sadaqah diesmal in die Hand einer Dirne. Am 
nächsten Morgen kam das Gerede auf, dass in der vergangenen Nacht 
jeinem Freudenmädchen Almosen gegeben wurde. Der Mann sprach: „O 
Allah (#), Ich mache Hamd (Lobpreisung) zu Dir, obgleich meine 
Sadagah einer Dirne zukam. (Mein Geld wäre nicht einmal diesem 
würdig.)“. Danach dachte er sich wieder: „Ich werde heute gewiss 
Sadagah geben“. In der Nacht ging er wieder mit seiner Sadagah hinaus 
und legte sie einem Reichen in die Hand. Am Morgen darauf sprachen die 
Menschen darüber, dass jemand einem Reichen Sadaqah gegeben hätte. 
Der Mann sprach: „O Allah (##), ich mache Hamd zu Dir, dass ich einem 
Dieb, einer Dirne und einem Reichen Sadaqah gegeben habe. (Mein 
Vermögen wäre keinem dieser Menschen würdig gewesen.)“. Und dann 
wurde zu ihm im Traum gesprochen: „(Deine Sadagah war Magbul - 
angenommen von Allah-) Der Grund, dass Du einem Dieb Sadaqgah gabst 
ist der, dass er vielleicht dadurch Tauba macht und von seiner schlechten 
Gewohnheit ablässt. Und der Grund für die Sadagah an die Dirne ist der, 
dass sie von Ihrem Frevel ablassen kann (, denn vielleicht wird sie 
erkennen, dass Allah (3%&) ihr auch, ohne dass sie diese schlechte Sache tut, 
Rizq (alle Grundversorgungen) gibt, und sich dafür schämen und 
versuchen sich anderweitig zu bemühen). Und die Weisheit, die dahinter 
steckt, warum du dem Reichen Sadaqah gabst ist die, dass er daraus 
vermutlich eine Lehre zieht (und überlegt, wie die anderen Abd 
(Gottesdiener) von Allah (&£) insgeheim Sadagah geben) und deshalb er 
von dem Vermögen welches Allah (##) ihm gab (fi-sabilillah — im Wege 
Allahs-) ausgibt. (Bukhari). 


Erklärung: Allah (3%) nahm alle drei Sadaqah des Mannes an, aufgrund 
der Ikhlas (Aufrichtigkeit) in seiner Niyyah(Absicht). 
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8. Hazrat Abdullah bin Amr (u%®) sagt: Ich hörte Rasulullah (&) sagen: 
„Drei Personen von einer Ummah vor euch machten (zusammen) ein 
Reise. (Sie liefen bis die Nacht anbrach). Um die Nacht zu verbringen 
gingen sie in eine Höhle hinein. Plötzlich löste sich ein Fels vom Berg 
los und schloss die Öffnung der Höhle. Als sie dies sahen sagten sie sich: 
„Um diesen Felsen loszuwerden, müssen wir unsere Salih A’mal (gute 
Taten) als Anlass nehmen und damit Dua (Bittgebet) zu Allah (#&) 
machen.“ (Dies taten sie auch). Der Erste sprach: „Oh, Allah! (Du weißt,) 
Meine Eltern waren sehr alt. Und ich gab niemals meiner Familie und 
Kindern und meinen Dienern vor ihnen Milch zu trinken. Einst ging ich 
weit hinaus um etwas zu suchen. Als ich zurückkam waren meine Eltern 
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schon eingeschlafen. (Dennoch) melkte ich die Abendmilch (füllte sie in 
die Becher und ging zu ihnen). Ich sah wie sie schliefen. (Ich empfand es 
nicht für angebracht sie zu wecken). Aber es meiner Familie und meinen 
Dienern vor meinen Eltern zu geben brachte ich auch nicht übers Herz. 
So wartete ich mit den Bechern in der Hand bis sie aufwachten. 
Schließlich wurde es Morgen und als sie aufwachten (gab ich ihnen die 
Milch). Dann tranken sie die Milch (vom Vorabend)... Oh, Allah! Falls 
ich diese Sache nur für dein Ridha (Zufriedenheit) gemacht habe, dann 
rette uns vor dem Verhängnis, verursacht durch diesen Felsen.“ Durch 
diese Dua öffnete sich der Höhleneingang einen Spalt, aber er war nicht 
groß genug, dass sich hinausgehen konnten.“ 


Dann erzählte Rasulullah (&) weiter: „Die zweite Person machte Dua: 
„Oh, Allah! Mein Onkel hatte eine Tochter. Ich liebte sie sehr. Ich 
wollte (einmal) mit ihr die Wünsche meines Nafs (Ego) befriedigen. 
Aber sie ging dem aus dem Weg. Dann kam eine Zeit, als die Dürre sie 
zwang (zu mir) zu kommen. Ich gab ihr 120 Dinar unter der Bedingung, 
dass sie mit mir an einem abgelegen Ort zusammenkommen sollte. Sie 
willigte ein. Endlich besaß ich sie nun (und war kurz davor meinen 
Nafs zu befriedigen) , als sie sprach: „Ich sehe es nicht als Halal 
(erlaubt) an, dass du diesen Siegel unberechtigter Weise 
aufbrichst.“ (Als ich das hörte) hielt ich von meinem Vorhaben ab, 
obwohl sie es war, die ich unter den Menschen am meisten liebte. Die 
Goldstücke die ich ihr gab, überließ ich ihr auch ... Oh, Allah! Wenn 
ich dies nur für dein Ridha tat, dann befreie uns von diesem 
Hindernis.“ Der Felsen bewegte sich weiter, aber der Spalt war immer 
noch nicht breit genug um durchzuschlüpfen.“ 


Rasulullah (&) erzählte weiter: „Der dritte sprach in seinem Dua: „Oh, 
Allah! Ich hatte einige Arbeiter angeheuert. Ich gab ihnen ihren Lohn, 
aber einer davon ging ohne es angenommen zu haben. Ich legte seinen 
Lohn im Handel an und sein Geld vermehrte sich um ein Vielfaches. 
Geraume Zeit später kam dann dieser Arbeiter und sagte zu mir: „Diener 
Allahs! Gib mir meinen Lohn!“. Ich sagte: „Diese Kamele, Kühe, Ziegen 
und Diener die du siehst, gehören alle Dir. (Aus deinem Geld wurde 
soviel Gewinn erzielt.)“ Der Mann sagte: „Oh Du Diener Allahs! 
Scherze nicht mit mir!“ und ich erwiderte: „Ich scherze nicht (ich 
spreche die Wahrheit).‘“ Und (nachdem ich ihm die Sache erläutert hatte) 
nahm er den ganzen Besitz mit sich und ließ nichts zurück... Oh, Allah! 
Falls ich das tat um dein Ridha zu erlangen, dann befreie uns von dieser 
Schwierigkeit in dem wir uns befinden.“ Daraufhin öffnete sich das 
Höhleneingang ganz, und sie verließen die Höhle.“ (Bukhari). 
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9. Abu Kabscha Anmari («#) überlieferte: Rasulullah (&) sprach: „Ich 
werde euch drei Dinge schwörend kundgeben. Und dann werde ich euch 
etwas spezielles sagen. Merkt euch dies gründlich. (Die drei Dinge, auf die 
ich schwöre, sind diese:) 1. Das Vermögen von keinem Abd (Gottesdiener) 
wird durch Sadagah geringer. 2. Wenn jemandem Zulm (Ungerechtigkeit) 
widerfährt und dieser Mazlum (Unterdrückte) sich in Geduld übt; Allah 
(2) wird dessen Izzah (Ehre) und Sharaf (Anstand) erheben. 3. Wer von 
den Menschen verlangt und (für sich) die Tür zum Betteln eröffnet, dem 
öffnet Allah (#&) die Tür zur Armut.“ Dann führte Rasulullah (%) fort: 
„Ich sage euch etwas, lernt dies auswendig. In Dunya (Diesseits) gibt es 
vier Arten von Menschen: 1. Der Abd dem Allah (#5) Vermögen und Ilm 
-Wissens- gab. (Dank seines Ilms) fürchtet er Allah (2&) hinsichtlich 
seines Vermögens. (Er verwendet das Geld nicht gegen die Ridha von 
Allah (2%), im Gegenteil) Er sorgt mit dem Geld für seine Verwandtschaft, 
(und gibt sein Geld dafür aus). Er weiß, das Allah (3%) auf sein Vermögen 
Haqgq hat (deswegen verwendet er sein Geld für Gutes). Dieser wird am 
Yaum-ul Qiyamah (Tag des Jüngsten Gerichts) auf den höchsten Stufen 
sein. 2. Der Abd dem Allah (&%&) Ilm, aber kein Vermögen gab. Seine 
Niyyah ist fein: Er wünscht sich innerlich: „Wenn ich Geld hätte würde ich, 
wie der erste, mein Geld (für gute Taten) ausgeben.“ Durch seine Niyyah 
(wird ihm das Gleiche wie dem erstem zugeschrieben und deswegen) 
bekommen sie beide die gleiche Thawab (Belohnung) . 3. Der Abd, dem 
Allah (#&) Vermögen gab, aber kein Ilm. Weil er kein Ilm hat 
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| verschwendet er sein Geld für verfehlte Zwecke. Und er fürchtet nicht 
Allah (3%) angesichts seines Vermögens und kümmert sich nicht um seine 
Verwandtschaft. Und er weiß nicht, dass Allah (22) Haqq (Recht) auf sein 
Vermögen hat. Dieser wird am Yaum-ul-Qiyamah auf den untersten 
Stufen sein. 4. Der Abd dem Allah (2) weder Vermögen noch Ilm gab. Er 
denkt sich: „Wenn ich Geld hätte, würde ich (wie die dritte Person) mein 
| Geld (für lustige Dinge) ausgeben.“ Ihm werden nach seiner Niyyah 

| Sünden angeschrieben. Seine Sünde wird die gleiche sein, wie die der 

| dritten Person (d.h. gute und schlechte Niyyah wird genauso belohnt wie 
gute und schlechte A’mal). (Tirmidhi) 
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10. Eine Persönlichkeit aus Madina berichtet: Muawiya (3) schrieb an 
 Aüischa (We) in einem Brief: „Schreibt mir bitte eine Nasihah 
(Ratschlag) , die nicht allzu lang ist.“ A’ischa («e) schrieb zurück: 
„Salamun Alaikum Ich habe gehört, wie Rasulullah (&) kundgab: „Wer 
ohne Achtung dessen, was die Menschen über ihn (schlechtes) denken 
die Ridha (das Wohlgefallen) Allahs (##) verfolgt, den wird Allah (&) 
vor einem Schaden durch deren Zorn schützen. Und der, der ohne 
Achtung vor Allahs (##) Zorn versucht die Menschen zu erfreuen, den 
überlässt Allah (##) den Menschen.“ Wassalamu Alaikum.‘“(Tirmidhi). 
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11. Abu Umama Al-Bahiliy (3) überlieferte vom Gesandten Allahs (32): 
„Allah (##) nimmt einzig und allein die A’mal (Taten) , die nur für Ihn 
(Khalis), und nur für seine Ridha (Wohlgefallen) beabsichtigt sind 
an.““(Nisai). 
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12. Hazrat Sa’d («$) berichtet: Der Gesandte Allahs (3%) sprach: „Allah 
(#2) hilft dieser Ummah, (nicht angesichts ihres Talents und ihrer 
Salahiyah (Fähigkeiten) , sondern) aufgrund der Dua (Bittgebet), der 
Salah(Gebete) und der Ikhlas (Aufrichtigkeit gegenüber Allah) der unter 
ihnen weilenden Schwachen und Armen.“(Nisai) 
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13. Abu Dard’a («%) berichtet: Rasulullah (&) sprach: „Wer (zum Schlafen) 
zu Bett geht und Niyyah (Absicht) macht, um in der Nacht aufzustehen 
und Tahajjud (besonderes freiwilliges Nachtgebet) zu beten und der Schlaf 
ihn doch überwältigt und er bis zum Morgen schläft, ihm wird die 
Thawab(Belohnung) für Tahajjud angeschrieben. Und sein Schlaf wird 
ihm als Geschenk von seinem Rabb (Herr) angerechnet.“(Nisai) 
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14. Zaid bin Sabit («) sagt: „Ich hörte wie Rasulullah (&%) sprach: 
„Wessen Maqsad (Lebensmotto) Dunya (diesseitiges) ist, dessen 
Tätigkeiten wird Allah (#£) verwüsten. (Er ruiniert all seine Arbeiten). 
Allah (#%) bringt ihm die Angst vor der Armut ins Auge, und es wird ihm 
nur soviel in Dunya gegeben, wie es vorgesehen war... Wessen Niyyah 
(Absicht) Akhirah (jenseitiges) ist, dessen Arbeiten erleichtert Allah (3%) 
und Er gestaltet sein Herz reich und die Dunya kriecht Zalil 
(schmachvoll) zu seinen Füßen.“(Ibn Maja) 
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15. Zaid bin Sabit («%) berichtet: Rasulullah (%) sprach: „Es gibt drei 
gute Eigenschaften, mit denen das Herz des Muslims vor Hass, Untreue 
(und jedweder schlechter Eigenschaft) rein bleibt: 1. Nur für die Ridha 
von Allah (#£) A’mal zu machen, 2. Gutes für ihren Führer zu erstreben 
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(ihnen Nasihah (Rat zu geben) zu machen), 3. Sich im Jama’ah 
(Gemeinschaft) der Muslime aufzuhalten. Denn die, die sich Jama’ah 
aufhalten, werden von den Du’as der Leute im Jama’ah umgeben. (sie 
werden durch diese Du’as (Bittgebete) vom Sharr (Bösen) des Schaitans 
geschützt. (Ibn Hibban) 
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16. Hazrat Thauban («%) berichtet: Ich hörte, wie Rasulullah (&) kund 
gab: “Frohe Botschaft denjenigen, die mit Ikhlas (Aufrichtigkeit) 
handeln. Sie sind es, die das Dunkle mit ihrem Licht erhellen. Mit ihnen 
werden die gewaltigsten Fitnas (Versuchungen, Verführungen, 
Katastrophen/ Heimsuchungen) ausgelöscht.‘“(Baihagi). 
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17. Abu Firas (&.) vom Stamm der Aslam berichtet: Ein Mann fragte mit 

lauter Stimme: „Oh, Rasulullah! Was ist Iman (Glaube)?“, Rasulullah (#) 

antwortete: „Iman ist Ikhlas (Aufrichtigkeit).“ (Baihaqi) 
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18. Hazrat Umama (%) überlieferte von Rasulullah (3%) folgenden 
Ausspruch: „Heimlich Sadaqah (Almosen) zu geben erlischt den Zorn 
Allahs (#£)“(Tabrani, Majma El Zweid) 
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19. Abu Dhar () erzählt: Jemand fragte Rasulullah (&): „Was sagt Ihr 
über denjenigen, der von den Menschen Lob für seine guten A’mal 
(Taten) erhält? (Wird ihm deswegen noch Thawab (Belohnung) gewährt? 
Ist es Riyaa (Angeberei), wenn die anderen ihn von sich selbst aus 
loben?“ Rasulullah (3%) sprach: „Dies ist die erste Freudenbotschaft für 
den Mu’min (Gläubigen).‘“(Muslim) 
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Erklärung: Es gibt einmal eine Freudenbotschaft, die wird einem im 
Akhirah (Jenseits) gegeben. Eine andere frohe Botschaft wird jedoch 
vorher schon in der Dunya gegeben. Und dies ist der Lob der Menschen. 
Aber die Bedingung dafür ist, dass derjenige der die A’mal (Taten) tut, 
dies nur für die Ridha (Wohlgefallen) und die Zufriedenheit Allahs (##), 
und nicht anlässlich des Lobs tut. 
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20. Ummul Mu’minin A’ischa (u%) erzählt: Ich fragte Rasulullah (&) 
über die Magsad (Ziel) dieser Aya (Vers) : „...und jene, deren Herzen 
beben, weil sie zu ihrem Herrn zurückkehren werden“ (Mu’minun — 
60) : „Sind damit die Menschen gemeint, die Wein trinken und stehlen? 
(Haben sie Angst, weil sie Sünden begingen?)“ Rasulullah (&) sprach: 
„Oh Siddig’s Tochter! Das ist damit nicht gemeint. Im Gegenteil, in 
dieser Aya werden die Saum-(Fasten), Salah-(Beten) und Sadaqah 


(Almosen)machenden erwähnt. Sie fürchten, dass ihre A’mal (aufgrund 
von Makel) nicht akzeptiert werden. 
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Allah ta’ala sagt: „...sie sind es, die sich bei guten Werken beeilen und 
ihnen darin voraus sind‘ (Mu’minun — 61)“ (Tirmidhi) 
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21. Sa’d («%) sagt: Ich hörte wie Rasulullah (%) sprach: „Allah (3) liebt 
seinen Abd (Gottesdiener), der Taqwah (Gottesfürchtigkeit) hat, der von den 
Menschen nichts verlangt und der genügsam und ohne Ruhm ist.“ (Muslim) 
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22. Abu Said Al-Khudri (%) überlieferte von Rasulullah (%) den 
Ausspruch: „Wenn jemand in einem Höhle ohne Türen und ohne eine 
einzige Lücke eine Amal (Tat) tut, sei sie nun rechtschaffen oder ein 
Frevel, gewiss, diese A’mal wird vor die Menschen kommen und 
aufgedeckt werden.“ (Baihagi) 


Erklärung: Da jede Amal sowieso aufgedeckt werden wird, hat es dann 
einen Sinn, mit der Niyyah (Absicht) von Riyaa (Angeberei) seine 
A’mal zu ruinieren? Gleichermaßen; hat es denn einen Nutzen wenn der 
Frevler seinen Frevel verborgen hält? Beides wird zweifellos offengelegt 
werden. (Tarjuman’us — Sunnnah) 
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23. Ma’n bin Yazid (u%) erzählt: „Mein Vater Yazid («) nahm mit der 
Niyyah (Absicht) Sadagah (Almosen) zu geben, ein paar Dinar 
(Währung) aus der Tasche und legte sie zu einem Mann in der Masjid. 
(Damit dieser sie einem Notdürftigen geben solle...) Ich ging in die 
Masjid (und ich war in Not) und nahm das Geld an mich und ging nach 
Hause. Mein Vater sagte: „Wallahi (Bei Allah), ich hatte nicht 
beabsichtigt, dies Geld Dir zu geben. Ich brachte meinen Vater zu 
Rasulullah (&), und erzählte ihm von unserer Lage. Dann sprach 
Rasulullah (#%): „Oh, Yazid! Du hast Niyyah für Sadagah gemacht und 
du hast dein Thawab (Belohnung) erhalten. Oh, Ma’n! Das, was du 
genommen hast, ist nun deins (du kannst es behalten.).‘“(Bukhari) 
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24. Taus (.) erzählt: Ein Sahabi (Gefährter) sagte: „Oh, Rasulullah! 
Manchmal beabsichtige ich eine gute A’mal zu machen und mache dies 
mit der Niyyah (Absicht) Allahs Ridha (Wohlgefallen) zu erlangen. Und 
ich wünsche mir dazu auch, dass die Menschen meine A’mal (Taten) 
sehen“. Rasulullah (%) blieb Schweigsam als er dies hörte. Schließlich 
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wurde diese Aya (Vers) herabgesandt: „...Möge denn derjenige, der 


auf die Begegnung mit seinem Herrn hofft, gute Werke tun und keinen 
anderen einbeziehen in den Dienst an seinem Herrm." (Kahf - 
110)(Tafsir’i Ibn Kathir) 


Erklärung: Die Schirk, die in dieser Aya verboten wird, ist Riya. Darüber 
hinaus ist in jeder A’mal, die zwar für Allahs (22) Ridha, aber in deren 
Niyyah auch andere Nafsan-i Absichten vermischt wurden, auch eine Art 
von verborgenem Schirk (Götzendienerei) begangen worden. 
Verborgener Schirk aber ruiniert die A’mal des Menschen. (Tafsir’i Ibn 
Kathir) Für die Ridha Allahs, an seine Versprechen mit Yageen 
(Gewissheit) glaubend und mit dem Wunsch die Ajr (Belohnung) von 
Ihm zu erhalten, A’mal (Taten) zu machen 
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25. Abdullah bin Amr (u) überlieferte, dass Rasulullah (*%) sprach: “Es 
gibt Vierzig Eigenschaften, wovon die höchste die ist, dass man jemandem 
zu dessen Nutzen Milch von seiner eigenen Ziege borgt. Wer A’'mal macht 
mit der Hoffnung auf die Thawab (Belohnung) und der Beipflichtung der 
Versprechungen Allahs (3%) zu dieser Angelegenheit, den wird Allah (##) 
dafür ins Dschannah (Paradies) unterbringen.“ (Bukhari) 


Erklärung: Der Grund dafür, dass Rasulullah (&) nicht alle vierzig 
Eigenschaften aufzählte ist, dass wenn der Mensch Gutes vollbringt sich 
dabei denkt, „vielleicht ist dieses Gute eine der vierzig Eigenschaften, 
die in diesem Hadith gemeint ist“ (Fathul Bari). 


Das Magsad (Ziel) des Hadith ist, dass der Mensch jede Amal mit der 
Sifat von Iman und Ihtisab machen soll,( d.h. man soll sich die 
Versprechen Allahs (&&) und die erzählten Fadhila (Vorzüge) dieser 
A’mal vors Auge bringen). 
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26. Hazrat Abu Hurairah («#) überlieferte folgenden Ausspruch 
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Rasulullahs (%): „Wer an die Versprechungen von Allah (#&) mit 
Yageen (Gewissheit) glaubend und die Ajr (Belohnung) erhoffend an der 
Janaza (Beerdigung) eines Muslims teilnimmt und solange mit der 
Janaza zusammen ist, bis Salatul-Janaza ( Totesgebet) verrichtet worden 
ist und der Tote beerdigt ist, der kehrt mit der Thawab (Belohnung) von 
zwei Qirat zurück. Jede Qirat ist so groß wie der Berg Uhud... Und wer 
die Janaza verlässt, nachdem nur die Salatul-Janaza gebetet wurde (und 
nicht solange bleibt, bis das Begräbnis stattgefunden hatte), kehrt um mit 
dem Thawab von einem Qirat.(Bukhari) 


Erklärung: Ein Qirat entspricht 1/12 Dirham. In dieser Zeit berechnete 
man den Lohn von Arbeitern mit Qirat. Deshalb benutzte Rasulullah (&) 
in diesem Zusammenhang dieses Wort. Und er erklärte auch, dass diese 
Qirat nicht die der Dunya, sondern die der Akhirah ist. Die Qirat in 
Akhirah ist neben der Qirat in Dunya (Diesseits) so groß und gewaltig 
wie der Berg Uhud. (Maariful Hadith) 
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27. Hazrat Abu Dard’a (3) berichtet, dass er hörte, wie Rasulullah (&) 
sagte: „Allah (3£) sprach zu Isa (**) „Oh, Isa! Ich werde nach dir solch 
eine Ummah schicken; die wenn ihnen etwas zustößt, was sie erfreut 
(Ni’amah und Raha -Gnade und Behaglichkeit-) machen sie Hamd 
(Lobpreisung) zu Allah. Und wenn ihnen etwas zustößt, das sie bedrückt, 
hoffen sie auf die Thawab (Belohnung), die Allah ihnen für das 
Durchhalten zusprach und üben sich in Geduld. Sie haben weder Hilm 
(Nachsichtigkeit, Milde) noch Ilm (Wissen).“ Als Isa (**) fragte: „Oh, 
mein Rabb! Wenn sie kein Hilm und Ilm haben, wie werden sie dann 
geduldig und hoffend sein?“, da sprach Allah (3%) : „Ich werde ihnen von 
Meinem Hilm und Ilm geben“.“ (Mustadrak Hakim) 
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28. Abu Umama () berichtet: Rasulullah (#) gab dieses Hadith-Qudsi 
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kund: „Allah (#&) sagt: „Oh, Bani Adam! Wenn du (beim Verlust einer 
Sache) im Augenblick deiner Erschütterung dich geduldest und mein 


Thawab (Belohnung) erhoffst, werde Ich mich mit keiner geringeren 
Belohnung als Dschannah für dich zufrieden geben.“(Ibn Maja) 
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29. Abu Mas’ud (%) berichtet, dass Rasulullah (*%) sprach: „Wenn 
jemand die Thawab erhoffend, Geld für seine Familie ausgibt, wird im 
(deswegen) die Thawab von Sadaqgah (Almosen) gegeben.“ (Bukhari) 
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30. Hazrat Sa’d bin Abi Wagas («%) überlieferte den Ausspruch 
Rasulullahs (&): „Was Du auch aufwendest um Allahs (3) Ridha 
(Wohlgefallen) zu erlangen, dafür wird Dir Thawab (Belohnung) 
gewährt. Sogar für den Bissen, den Du in den Mund deiner Ehefrau legst 
(wird Dir Thawab gewährt).“(Bukhari) 
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31. Usama («%) erzählt: „Ich, Sa’d, Ubayy bin Ka’b und Muaz (%) 
waren bei Rasulullah (%). Da kam der Bote einer der Töchter 
Rasulullahs (&) und sagte, dass ihr Kind im Sterben liege. Daraufhin 
sandte ihr Rasulullah () diese Botschaft: „Was Allah (3%) nimmt gehört 
Ihm. Was Allah ($£) gibt gehört Ihm. Allah (#%) hat von Allem die Zeit 
festgeschrieben. Sie soll sich in Geduld üben und (die Versprechungen 
von Allah (##) über das Ertragen dieses Kummers) erwarten.“ (Bukhari) 
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32. Hazrat Abu Hurairah («%) berichtet: Rasulullah (&) sprach zu den 
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Frauen der Ansar: „Wenn von einer unter euch drei Kinder sterben, und 
sie deswegen von Allah (3) Thawab (Belohnung) erwartet, dann wird 
sie wahrhaftig in Dschannah (Paradies) gehen.“ Da fragte eine Frau unter 
ihnen: „Oh, Rasulullah! Was ist wenn zwei Kinder sterben?“ Rasulullah 
(&) antwortete: „Auch wenn zwei Kinder sterben, wird ihr die gleiche 
Thawab gewährt.“ (Muslim) 
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33. Hazrat Abdullah bin Amr (w#) überlieferte von Rasulullah (#): 
„Wenn Allah (#£) seinem Mu’min Abd (Praktizierender Gottesdiener) 
jemanden nimmt, den er liebte, und dieser Geduldig ist und Thawab 
(Belohnung) dafür erwartet, und dazu auch das Befohlene tut (z.B. Inna 
lillah va inna ilayhi raji’un sagt), dann wird Allah (#£) sich mit keiner 
geringeren Belohnung als Dschannah für ihn zufrieden geben.“ (Nisai) 
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34. Hazrat Abdullah bin Amr (w#) sagt: „Ich fragte Rasulullah (%): „Oh, 
Rasulullah! Würdet Ihr mir Jihad (Anstrengung im Wege Allahs) und 
Gazwa ( die Schlacht an der Prophet selbst teilgenommen hat) 
erläutern?“ Rasulullah (3%) sprach: „Oh, Abdullah bin Amr! Wenn du 
geduldig und die Thawab (Belohnung) erhoffend kämpfst, wird Allah 
(#) dich am Yaum-ul-Qiyamah (am Tag des Jüngsten Gerichts) als 
einen Geduldigen und Hoffenden auferstehen lassen. Wenn du aber zum 
Angeben und um viel zu Erbeuten kämpfst, dann wird Allah (2%) dich als 
einen Angeber und nur für die Kriegsbeute kämpfenden auferstehen 
lassen. (Im Mahschar (Tag des Jüngsten Gerichts) wird ausgerufen: 
„Diese Person kämpfte um damit anzugeben und um mehr Besitz zu 
erlangen!“) Oh, Abdullah! In welchem Zustand (und mit welcher Niyyah 
-Absicht-) du kämpfst oder auch stirbst, in diesem Zustand (und mit 
dieser Niyyah) wird dich Allah (##&) am Yaum-ul-Qiyamah (Tag des 
Jüngsten Gerichts) auferwecken!“ (Abu Daud) 
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Die Verurteilung der Riyaa ( Angeberei) 
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Allah ta’ala sagt: „...Und wenn sie sich zum Gebet hinstellen, dann 


stehen sie ungern auf; (sie tun dies nur), um von den Menschen gesehen 
zu werden, und sie gedenken Allahs nur selten.“ (An-Nisa 142) 
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Allah ta’ala sagt: „...Wehe denjenigen Betenden, die (bei der 
Verrichtung) ihres Gebets nachlässig sind, die (nur dabei) gesehen 
werden wollen.“ (Al-Ma’un 4-6) 


Erklärung: Die Salah zu versäumen oder die Khuschu im Salah nicht 
einzuhalten, oder hin und wieder Salah zu machen, all dies ist in 
nachlässig sein inbegriffen (Kaschfur’Rahman) 


Ahadith 
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35. Hazrat Anas bin Malik («%) berichtete, dass Rasulullah (%) sprach: 
„Es reicht dem Menschen an Sharr (Bösen), dass man in Hinsicht auf 
Din oder Dunya auf ihn mit den Fingern zeigt. Ausgenommen dem, den 
Allah (#£) davor geschützt hat.‘‘(Tirmidhi) 


Erklärung: Mit „...dass man mit den Fingern auf ihn zeigt“ ist das 
Berühmt sein gemeint. Und dies ist allenfalls eine Gefahr, denn nachdem 
man Ruhm erlangt hat ist es nicht jedermanns Sache, sich von Hochmut 
fernzuhalten. Aber wenn Allah (#£) jemandem Ruhm gibt, ohne dass 
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dieser danach gestrebt hat und Allah (3%) ihn mit seiner Güte vom Sharr 
(Bösen) seines Nafs(Ego) und vor dem Schaitan beschützt; für derartige 
Mukhlisin (Aufrichtigen) stellt Ruhm keine Gefahr dar. (Mazahiri Haqgq) 
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36. Hazrat Omar bin Khattab (3) berichtet, dass er einmal zur Masjide 
Nabawi ging und sah, dass Muaz («) am Qabr (Grab) von Rasulullah 
(%) saß und weinte. Omar (%) fragte : „Was ist das, das dich so weinen 
lässt?‘ Muaz sagte: „Das, was mich weinen lässt, sind die Worte, die ich 
von Rasulullah (3) hörte; er sprach: „Auch die geringste Art von Riyaa 
(Absicht) ist Schirk (Beigesellen zu Allah) . Wer gegen einen Freund 
Allahs (3%) Feindschaft pflegt, der hat Allah (##) den Krieg erklärt. 
Wahrlich Allah (#£) liebt die Rechtschaffenen, Taqwah-habenden, die, 
wenn sie nicht mehr da sind von keinem mehr erwähnt und gekannt 
werden, die, deren Herzen Leuchten von Hidaya (Rechtleitung) sind, und 
die aus der Dunkelheit der Fitnas -Versuchungen- hinauskommenden 
Menschen (indem sie ihr Din durch die Noor in ihrem Herzen) 
retteten.(Ibn Maja) 
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37. Malik (e) überlieferte von Rasulullah (%): „Der Schaden den zwei 
hungrige Wölfe einer Schafherde zufügen, ist nichtswürdig neben dem 
Schaden, den jemand seiner Din (Religionslehre) gibt, wenn er Gier nach 
Reichtum und Verlangen nach Berühmtheit hat.“ (Tirmidhi) 
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38. Hazrat Abu Hurairah («) berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: 
„Wer um sein Vermögen zu vermehren und um Ruhm und Glanz zu 
erringen auf Halal-Wegen Dunya (weltliches) verdient, der wird vor 
Allah (3%) treten, während Er (3%) auf ihn Gadhab (Zorn) hat. Und wer 
auf Halal-Wegen Dunya verdient, um nicht zu betteln, um seine 
Sippschaft zu versorgen und um seinen Nachbarn dienliches zu tun, der 
wird am Yaum-ul-Qiyamah (Tag des Jüngsten Gerichts) bei Allah (3) 
ankommen mit einem leuchtenden Gesicht so hell, wie der Mond am 
vierzehnten Tag (Vollmond).“(Baihagi) 
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39. Hazrat Hasan (4) berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: „Wenn 
ein Abd (Gottesdiener) eine Predigt hält, wird Allah (#£) ihn gewiss 
nach seiner Maqsad (Motiven) und seiner Niyyah (Absichten) 
fragen.“ Jafar (&.) sagt: „Wenn Malik bin Dinar (4,) diesen Hadith 
erzählte, weinte er immer bis seine Stimme schwach wurde. Und 
danach sprach er: „Die Leute denken, dass meine Augen aufleuchten 
(dass es mir Freude macht) weil ich euch predige, aber ich weiß, dass 
Allah (#£) am Yaum-ul-Qiyamah (Tag des Jüngsten Gerichts) mich 
wahrhaftig fragen wird: „Was war dein Ziel, dass du vor den Leuten 
gesprochen hast? “(Baihagi) 
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40. Ibn Abbas (1%) berichtet: Rasulullah (&) sprach: „Wer Allah (3%) 
beleidigt, um einen Menschen zufrieden zu machen, dem kommt Allahs 
(#&) Gadhab (Zorn) zuteil und auch denen, die er zufriedenstellte kommt 
Allahs (#£) Gadhab zuteil. Wer um Allahs (#£) Ridha (Wohl)Willen, die 
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Menschen kränkt, der erringt Allahs (##) Ridha, und diejenigen die er 
kränkte, stellt Allah (##) zufrieden. Sogar macht er diesen Menschen: in 
ihren Augen zu einem guten Menschen. Und stellt auch dessen Worte 
und Taten in ihren Augen als ansehnlich dar.(Tabrani, Majma El Zweid) 


.... 
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41. Abu Hurairah (+) sagt, dass er hörte wie Rasulullah (*%) sprach: 
„Am Yaum-ul-Qiyamah (Tag des Jüngsten Gerichts) wird eine der 
Personen über die zuerst geurteilt wird, ein Schahid (Märtyrer) sein. 
Er wird vor Allah (2%) gebracht und Allah (2&) wird ihm die Ni’amah, 
die Er ihm gab aufzählen und er wird das zugeben. Dann wird Allah 
(&) ihn fragen: „Welches Werk hast du vollbracht inmitten dieser 
Ni’amah (Gnaden) ?“. Der Schahid wird antworten: „Ich habe für 
dich gekämpft und bin für dich gestorben.“ Allah (2%) wird sprechen: 
„Du lügst! Du wolltest, dass die Leute über dich sagen, welch tapferer 
Krieger du bist, und so war es denn auch.“ Schließlich wird sein 
Urteil gefällt, und er wird auf seinem Gesicht liegend gezerrt und 
kopfüber ins Dschahannam (Hölle) geworfen... Der zweite, der vor 
Allah (#£) befohlen wird, ist jemand, der Iim (Wissen) lernte, es 
anderen lehrte und den Qur’an’e Karim rezitierte. Allah (3£) wird ihm 
die Ni’amah die Er ihm gab aufzählen und er wird dem allen 
beipflichten. Und Allah (3%) wird ihn fragen: „Welche A’mal (Taten) 
tatest du mit den Ni’amah, die ich dir gab?“ Die Person wird sprechen: 
„Ich habe für dein Ridha (Wohlgefallen) Ilm gelernt und gelehrt. 


x 
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Und für dein Ridha Qur’an gelesen.“ Allah (3#) wird sagen: „Du lügst! 
Du lerntest Ilm damit die Leute dich „Alim (Gelehrten)“ nennen und 
rezitierst den Qur’an damit die Leute sagten „Du rezitierst sehr schön 
Qur’an“. So war es denn auch. So wird auch sein Urteil gefällt, und er 
wird auf dem Gesicht liegend gezerrt und kopfüber ins Dschahannam 
geworfen... Die dritte Person wird jemand sein, dem Allah (3%) in 
Dunya (Diesseits) großen Reichtum gab und dem nicht das geringste 
an Wohlstand fehlte. Er wird vor Allah ($*) geführt und Allah (*) 
wird ihm seine Ni’amah aufzählen und er wird jedes bejahen. Dann 
wird Allah (3) zu ihm sprechen: „Was tatest du alles mit diesen 
Ni'amah?“ Er wird antworten: „Ich habe alles auf dem Weg 
verwendet, welchen du liebst und habe alles für dein Ridha 
gespendet.“ Allah (##) wird sprechen: „Du lügst! Du wolltest, das das 
Volk dich einen großherzigen Menschen nennt, und so war es denn 
auch.“ Dann wird auch sein Urteil gefällt und er wird auf dem Gesicht 
liegend gezerrt und kopfüber ins Dschahannam geworfen“ (Muslim) 
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42.Hazrat Abu Hurairah (#) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Wer 
ein Ilm (Wissen), das nur für die Ridha (Wohlwollen) von Allah ($&) zu 
lernen es gebührt lernt, um Besitz und Nutzen für Dunya zu erzielen, der 
wird am Yaum-ul-Qiyamah (Tag des Jüngsten Gerichts) nicht einmal 
den Duft von Dschannah (Paradies) wahrnehmen.“ Abu Daud 
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43. Von Hazrat Abu Hurairah (%) wurde berichtet, dass Rasulullah (%) 
sprach: „Im Akhir Zaman (Zeitalter vor dem Weltuntergang) werden 
manche Menschen hervorkommen, die unter der Fassade von Din nach 
Dunya jagen werden. Sie werden Kleider aus weichem Wildleder 
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tragen (damit die Menschen denken, dass sie nicht Dunya begehren) 
und ihre Zungen sind süßer als Zucker, aber ihre Herzen sind wie 
Wölfe. Allah (##) spricht (über sie): „Betrügen sie sich selbst, weil ich 
ihnen Aufschub gewähre, oder sind sie mir gegenüber tollkühn, weil sie 
keine Furcht vor mir haben? Ich gelobe Mir, dass Ich unter ihnen, eine 
derartige Fitna herausbringen werde, dass diese Fitna, sogar die Klugen 
unter ihnen verwundern (verwirren) wird (d.h. unter ihnen werden 
solche Leute hervorgebracht, die ihnen auf verschiedenste Weise 
Schaden zufügen werden.).‘“(Tirmidhi) 
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44. Abu Said bin Abi Fadhala Ansari (.$) überlieferte von Rasulullah 
(%): „Am Yaum-ul-Qiyamah (am Tag des Jüngsten Gerichts), der 
zweifelsohne kommen wird, wird Allah (#&) alle Menschen 
versammeln. Dann wird ein Ausrufer verkünden: „Wer bei seiner 
A’mal (Tat), die er für Allah (3%) verrichte, auch jemand anderen 
teilhaben lässt, der soll zu demjenigen gehen und die Thawab 
(Belohnung) seiner A’mal von ihm holen. Allah (##) ist unter allen 
Teilhabern der Mustaghni (Unabhängigste).‘“(Tirmidhi) 


Erklärung: Mit „Allah (#&) ist unter allen Teilhabern der 
Unabhängigste (Mustaghni).‘“Gemeint ist: Teilhaber haben noch 
weitere teilhabende Partner an ihrem Werk. Allah (##) aber akzeptiert 
keinesfalls einen Partner. 
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45. Hzarat Abdullah bin Omar («) überlieferte von Rasulullah (%) den 
Ausspruch: „Wer Ilm (Wissen) für irgendein Magsad (anders weltliches 
Ziel), ausser die Ridha (Wohlgefallen) von Allah (##) zu erhalten, lernt 


(z.B. Ehre, Ruhm, Reichtum etc. zu erhalten), soll sich seinen Platz in 
Dschahannam (Hölle)zurechtlegen.“(Tirmidhi) 
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46. Hazrat Abu Hurairah («%) berichtet: Rasulullah (&) sprach: „Suchet 
Zuflucht bei Allah (#£) von Jubbul Huzun.“ Die Ashab-i Kiram («%) 
fragten „Oh, Rasulullah (&) was ist Jubbul Huzun?“ Rasulullah (3) 
antwortete: „Das ist eine Schlucht in Dschahannam (Hölle). 
Dschahannam selbst sucht hundertmal am Tag Zuflucht von ihr bei Allah 
(#).“ Ashab-i Kiram («*) fragten: „Oh, Rasulullah (&)! Wer wird dort 
hineinkommen?“ Rasulullah (&) sprach: „Die Qur’an-Rezitierer, die mit 
ihrer A’mal a Riyaa (Angeberei) machen.“ (Tirmidhi) 
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47. Ibn Abbas («) überlieferte vom Gesandten Allahs (%&) : „In 
baldiger Zeit werden von meiner Ummah (Gemeinde) manche 
Menschen sich islamisches Recht (Fik’h) aneignen, Qur’an lesen (und 
werden für ihren privaten Nutzen zu führenden mächtigen Personen 
gehen) und sagen „Wir gehen zu diesen Führern und ziehen Nutzen aus 
ihrer Dunya (Umgebung). Und wegen unserem Din (religiösen 
Überzeugung)schützen wir uns vor ihrem Scharr (Folgen)“. Aber Nein! 
So wird das nicht sein. (Man kann nicht für eigene private Zwecke zu 
den Mächtigen gehen, und dabei von ihnen nicht beeinflusst werden.) 
So, wie es nicht möglich ist, von einem Strauch mit Dornen, nichts 
außer Dornen zu sammeln, so ist es unmöglich bei den Mächtigen, 
etwas ausser Scharr (das Böse) zu sammeln.“ (Ibn Maja, Targhib) 
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48. Abu Said Khudri (%) berichtet: Rasulullah (#) kam (aus seinem 
eigenen Zelt) zu uns. Wir unterhielten uns gerade über Masih und Dajjal. 
Rasulullah (%) sprach: „Soll ich euch von etwas, das in meinen Augen 
für euch noch gefährlicher ist, Nachricht geben?“ Wir sagten: „Oh, 
Rasulullah (%)! Bitte benachrichtigt uns.“ Daraufhin sprach Rasulullah 
(&: „Das ist die Schirk-e-Khafi“ (d.h. verborgener Schirk. Das Beispiel 
dafür ist die:) Die Person steht auf und macht Salah, und als sie merkt, 
dass ein Mann sie beobachtet, verbessert sie ihr Salah.“(Ibn Maja) 
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49. Ubayy bin Ka’b («%) berichtet, dass Rasulullah (%) sprach: 
„Benachrichtige diese Ummah (Gemeinde) über Ehre, Erhabenheit, Hilfe 
und Sieg auf der Erde. (Diese Ni'amah (Gnaden) werden allesamt gewiss 
an diese Ummah vergeben. Danach wird Allah (##) jeden nach seiner 
eigenen Niyyah (Absichten) behandeln.) Wer die A’mal für den Nutzen 
in Dunya (Diesseits) macht, dem bleibt für Akhirah (Jenseits) nichts 
mehr übrig.‘“(Musnad Ahmad) 
EN I re N ya. 
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50. Hazrat Schaddad bin Aws («%) berichtet, dass er hörte, wie 
Rasulullah (%) sprach: „Wer Salah (das Gebet) wegen Riyaa (Angeberei) 
macht, hat Schirk (Jemad Allah beigesellt) begangen. Wer Saum (das 
Fasten) wegen Riyaa macht, hat Schirk begangen. Wer Sadagah gibt 
wegen Riyaa, der hat Schirk begangen.“ (Musnad Ahmad) 
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51. Schaddad bin Aus (%) erzählt, dass er einmal anfing zu weinen. Als 
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man ihn nach dem Grund fragte, sprach er: „Ich habe mich an etwas 
erinnert, was Rasulullah (%) gesagt hatte. Ich habe gehört, wie 
Rasulullah (%) sprach: „Ich bange bei meiner Ummah (Gemeinde) um 
Schirk (Jemand Allah bei zugesellen) und um Shahwat-i Khafiyya 
(heimliche Gelüste)‘“ Ich fragte: „Oh, Rasulullah! Wird nach Euch eure 
Ummah in Schirk verfallen?“ Rasulullah (&) sagte: „Ja! (aber) sie 
werden nicht die Sonne, den Mond, Steine oder Götzen anbeten. 
Allerdings werden, sie in ihren A’mals (Taten) Riyaa (Angeberei) 
haben... Shahwat -i Khafiyya ist dieses: Einer von euch bleibt als Saum- 
machender (Fastender) die Nacht über auf, und dann sieht er etwas was 
sein Nafs (Ego) begehrt und er bricht sein Saum dafür. (Somit befriedigt 
er seine Begierde.)‘“(Musnad Ahmad) 
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52. Mu‘az («%) berichtet: Rasulullah (3%) sprach: „Im Akhiriz Zaman 
(Zeitalter vor dem Weltuntergang) werden diverse Menschen nach 
außen hin als Freunde auftreten, aber innerlich Feindschaft 
pflegen“ Man fragte Rasulullah (%) : „Oh, Rasulullah! Wie kann das 
sein?“ Rasulullah (3%) sprach: „Um voneinander Nutzen zu ziehen, 
werden sie äußerlich befreundet sein. Und weil sie sich (gegenseitig 
hassen und) vor einander fürchten, werden sie innerlich befeindet 
sein.“ (Musnad Ahmad) 


Erklärung: Das Ziel des Hadith ist, dass die Freundschaft und 
Feindschaft der Menschen nur auf ihren persönlichen Vorteilen beruhen 
wird, und nicht für die Ridha (Wohlgefallen) von Allah (3&) sein wird. 


ee ser 
spe Der DORT re) a Ey 
a ui Pr BAT Er pn Ve Ren 

BR ITRVEL DER AT E TER SR) 


53. Abu Musa al-Asch’ari berichtet: Eines Tages sprach Rasulullah (3%) 
zu uns und sagte: „Oh, Ihr Menschen! Hütet euch vor diesem Schirk 
(Angeberei). Denn dies ist noch unauffälliger, als der Klang der 
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Fußstapfen einer Ameise.“ Ein Mann stellte dem Gesandten eine Frage, 
die in seinem Herzen aufkam: „Oh, Rasulullah! Wie können wir uns vor 
dem hüten, dass noch heimlicher ist, als die Fußstapfen einer 
Ameise?“ Rasulullah (#) sprach: „Liest diese Du’a (Bittgebet): 
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„Allahumma inna auzu bika min annuschrika schay’an na’lamuhu, ve 
nastaghfiruka lima lana’lemuhu“ 


(0, Allah (3&), wir suchen Zuflucht bei Dir von bewusstem Schirk und 
ersehnen deine Maghfirah (Vergebung) beim unbewussten Schirk 
(Angeberei). (Musnad Ahmad) 
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54. Abu Barza («#) berichtet, dass Rasulullah (#) sprach: „Ich fürchte 
um die in euren Magen und eurer Scham überschäumenden Schahwat 
(Lust/ Gelüste), die euch vom rechten Weg ableiten wird (wie z.B. 
Haram zu essen und trinken, und Fuhusch (unanständiges) zu treiben...). 
Und ich fürchte darum, dass ihr Wünsche und Neigungen bekommt, die 


euch (vom rechten Weg) wegführen werden.“(Musnad Ahmad, Bazzar, 
Tabrani, Majma EI Zweid Zawaid) 
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55. Abdullah bin Amr (u$&) überlieferte von Rasulullah (3%): „Wer seine 
A’mal (Taten) vor den Augen der Menschen berühmt macht, dessen 
A’mal (voller Riyaa) lässt Allah (#£) zu den Ohren der Makhlukat 
(Geschöpfen) kommen (als eine A’mal, die er für Riyaa -Angeberei- 
gemacht hat) und Allah (##) erniedrigt denjenigen vor den Augen der 
Menschen.“ rn Majma El Zweid) 
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56. Von Muaz bin Jabal («%) wurde überliefert, dass Rasulullah (&) 
sprach: „Wenn ein Abd (Gottesdiener) in Dunya (Diesseits) eine gute 
A’mal (Taten) angesichts Ruhm und Riyaa (Angeberei) macht, den wird 
Allah (3) am Yaum-ul-Qiyamah (am Tag des Jüngsten Gerichts) vor der 
ganzen Makhlukat (Geschöpfen) berühmt machen (mit den Worten: 
„Diese Person machte gute A’mal um es den Menschen zu zeigen.“ Und 
so wird derjenige in der Öffentlichkeit bloßgestellt und entehrt 
werden).‘“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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57. Hazrat Anas bin Malik («#) berichtet, dass Rasulullah (%) 
sprach: „Am Yaum-ul-Qiyamah ( am Tag des Jüngsten Gerichts) 
werden einige versiegelte Kitab-ul A’mal (Tatenbücher der 
Menschen, die sie bei Wiederauferstehung in die Hand gedrückt 
bekommen) gebracht werden. Allah (##) wird über die Kitab 
mancher Menschen sagen: „Wirft diese weg!“ und über die Kitab 
anderer Menschen „Nimmt diese an!“. Die Malaikahs (Engel) 
werden zu Allah (2) sprechen: „Wir beteuern auf deine Izzah (Ehre) 
und dein Jalal (Majestät) , dass wir in diesen Kitabul A’mal nichts, 
ausser Khair (Gutes) gesehen haben.“ Allah (3) wird sprechen: 
„Diese A’mal sind nicht für Mich! Ich nehme an diesem Tag nur die 
A’mal an, die für mich beabsichtigt waren.“ 


In einer anderen Überlieferung wird es folgendes berichtet: Die 
Malaikahs sagen: „Wir beteuern auf Deine Izzah und Dein Jalal, wir 
haben nur das aufgeschrieben, was er getan hat. (Seine A’mal waren gut 
und schön)“. Allah (#&) wird sprechen: „Oh, Ihr Malaikah! Ihr spricht die 
Wahrheit, (aber) seine A’mal hatten ein anderes Ziel, als die meiner 
Ridha (Wohlwollen).“ (Tabrani, Bazzar, Majma El Zweid) 
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58. Hazrat Anas («%) berichtet: Rasulullah (#) sprach: „Die Dinge die 
i den Menschen Halal (verderben) machen sind jene: Der Geiz, den man 
. befolgt (d.h. geizig zu handeln), die Nafsani-egoistischen- Begierden 


denen man sich unterwirft und dass der Mensch sich selbst als Überlegen 
(als etwas Besseres) sieht.‘ (Bazzar, Baihaqi, Targhib) 
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59. Hazrat Abu Hurairah («) überlieferte von Rasulullah (%): „Der 
schlimmste Mensch ist derjenige, der für Dunya (diesseitiges) der 
anderen Menschen seine eigene Akhirah (jenseitiges) ruiniert (indem er 
etwas begeht womit er Allah (#£) beleidigt, um einen Nutzen in Dunya 
zu erlangen). „ (Baihagi) 
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60. Omar bin Khattab überlieferte von Rasulullah (%): „Der Mensch aus 
dieser Ummah (Gemeinde), um den ich am meisten bange ist der 
Alim(der Gelehrte) , der mit seiner Zunge zugleich Munafig (Heuchler) 
ist (der über Tatsachen von Ilm -wissen-spricht, aber dem Iman -Glaube- 
und A’mal -Taten- versagt blieb) (Baihaqi) 
Erklärung: Mit Munafiq ist der Riyaa machende Fasig (der Sündige) 
gemeint (Mazahir’i Haqg) 
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61. Abdullah bin Qays Khuzai berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: 
„Wer eine gute Tat mit der Niyyah (Absicht) von Riyaa (Angeberei) und 
Ruhm macht, bleibt solange unter dem mächtigen Gadhab (Zorn) Allahs 
(3%) bis er von seiner falschen Niyyah abhält.‘“ (Tafsiri Ibn Kathir) 
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62. Abdullah bin Omar («%) berichtet: Rasulullah (*%) sprach: „Wer in 
Dunya (Welt) die Kleidung von Ruhm anzieht, dem zieht Allah (3) am 
Yaum-ul-Qiyamah (am Tag des Jüngsten Gerichts) die Kleidung von 
Zillah (Schmach) an. Und danach wird in dieser Kleidung das Feuer 
entfacht.‘“ (Ibn Maja) 
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DA’WA UND TABLIGH 


(Zu Allah rufen) 
Rufen zu Allah Ta’ala und übermitteln Seiner Botschaft 


Um seinen eigenen Yageen (Glauben) und seine A’mal (Taten) zu verbessern, 
und um alle Menschen zum richtigen Yagin und A’mal zu bewegen, soll 
versucht werden, die Tarigah (die Lebens- und Anstrengungsweise) von 
Rasulullah Sallallahu alaihi wasallam zu praktizieren 


Qur’an Ayat 
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1) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: „Und Allah lädt ein zum Haus des 
Friedens (Paradies) und leitet, wen Er will, zum geraden Weg.“ (Yunus: 10:25) 
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2) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: „Er ist es, Der unter den 
Analphabeten einen Gesandten aus ihrer Mitte erweckt hat, um ihnen 
Seine Aya (Verse) zu verlesen und sie zu reinigen und sie die Schrift 
(Qur’an) und Hikmah (Weisheit) zu lehren, obwohl sie sich zuvor in 
einem offenkundigen Irrtum befanden.“ (Al-Jummah; 62:2) 
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3) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: „Hätten Wir es gewollt, hätten 
Wir gewiss in jeder Stadt einen Warner erwecken können. So gehorche 
nicht den Ungläubigen, sondern eifere mit ihm (dem Qur'an) in großem 
Eifer gegen sie.“ (Al-Furgan 25:51-52) 
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4) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: Rufe zum Weg deines Rabbis (Herm) 
mit Hikmah (Weisheit) und schöner Ermahnung auf,“ (An-Nahl: 16:125) 
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5) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: „Doch fahre fort (indem du 
ihnen den Qur’an vorträgst O Muhammad), (sie) zu ermahnen; denn die 
Ermahnung nützt den Mu’min (Gläubigen).“ (Ad-Dariyat: 51:55) 
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6) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: O du Bedeckter! Erhebe dich 
und warne und verherrliche deinen Rabb (Herrn) (Al-Muddathir: 74:1-3) 
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7) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: Vielleicht sorgst (grämst) du 
dich noch zu Tode darüber, dass sie nicht glauben. (As-Schuara: 26:3) 
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8) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: „Wahrlich, ein Rasul (Gesandter) 
aus eurer Mitte ist zu euch gekommen; es schmerzt ihn sehr, wenn ihr 
unter etwas leidet, er setzt sich eifrig für euer Wohl ein; gegen die 
Mu’minin (Gläubigen) ist er mitleidig und barmherzig.“ (At-Tauba: 9:128) 
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9) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: ... „Lass darum deine Seele 
nicht in Seufzern über sie hinschwinden....“ (Fatir: 35:8) 
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10) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: Wahrlich, Wir sandten Nuh 
(Noah) zu seinem Volk (und sprachen:) "Warne dein Volk, bevor über 
sie eine schmerzliche Strafe kommt." Er sagte: "O mein Volk! Wahrlich, 
ich bin für euch ein deutlicher Warner , dass ihr Allah dienen und Ihn 
fürchten und mir gehorchen möget. Dann wird Er euch etwas von euren 
Sünden vergeben und euch Aufschub bis zu einer bestimmten Frist 
gewähren. Wahrlich, Allahs Termin kann nicht verschoben werden, 
wenn er fällig ist - wenn ihr es nur wüsstet!" Er sagte: "Mein Rabb (Herr), 
ich habe mein Volk bei Nacht und Tag (zum Glauben) aufgerufen. Doch 
mein Ruf hat nur bewirkt, dass sie mehr und mehr davon liefen ; und 
sooft ich sie rief, dass Du ihnen vergeben mögest, steckten sie ihre 
Finger in die Ohren und hüllten sich in ihre Gewänder und verharrten (in 
ihrem Zustand) und wurden allzu hochmütig. Dann rief ich sie in aller 
Öffentlichkeit auf. Dann predigte ich ihnen öffentlich, und ich redete zu 
ihnen im Geheimen, und ich sagte: »Sucht Vergebung bei eurem Rabb; 
denn Er ist Allvergebend. Er wird Regen für euch in Fülle herab senden ; 
und Er wird euch mit Glücksgütern und Kindern stärken und wird euch 
Gärten bescheren und für euch Flüsse strömen lassen. Was ist mit euch, 
dass ihr Allah nicht (in der Ihm gebührenden Weise) ehrt, wo Er euch 
doch in (verschiedenen) Phasen erschaffen hat? Habt ihr nicht gesehen, 
wie Allah sieben aufeinander geschichtete Himmel geschaffen hat und 
den Mond als ein Licht in sie gesetzt hat? Und gemacht hat Er die Sonne 
zu einer Leuchte. Und Allah hat euch wie die Pflanzen aus der Erde 
wachsen lassen. Dann wird Er euch wieder in sie zurückkehren lassen, 
und Er wird euch dann aus ihr hervorbringen. Und Allah hat die Erde für 
euch zu einer ausgelegten Fläche gemacht, auf dass ihr auf ihren 
ie Wegen ziehen möget. «" Ss 71: 1-20) 
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11) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: Fir’aun (Pharao) sagte: "Und 
was ist der Rabb der Welten?" Musa (Moses) sagte: "Er ist der Rabb 
(Herr) der Himmel und der Erde und dessen, was zwischen den beiden 
ist, wenn ihr nur Gewissheit wolltet." Fir’aun (Pharao) sagte zu denen, 
die um ihn waren: "Hört ihr nicht (dieses nutzloses Gerede)?" Er (Musa) 
sagte: " Er ist euer Rabb und der eurer Vorväter." Er (Fir’aun) sagte: 
"Dieser euer Gesandter, der zu euch entsandt wurde, ist wahrlich ein 
Besessener." Er (Musa) sagte: "Er ist der Rabb des Ostens und des 
Westens und dessen, was zwischen den beiden ist, wenn ihr es nur 
begreifen würdet." (As-Schuara: 26:23-28) 
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12) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: „(An einer anderen Stelle 
erwähnt Allah Ta’ala wie Musa Alaihis Salam zu Fir’aun Dawah gibt) 
(Fir’aun) sagte: "Wer ist euer beider Rabb (Herr), o Musa?" Er sagte: 
"Unser Rabb ist Der, Der jedem Ding seine Schöpfungsart gab, alsdann 
es zu seiner Bestimmung führte." Er (Fir’aun) sagte: "Und wie steht es 
dann um die früheren Geschlechter?" Er sagte: "Das Wissen um sie steht 
bei meinem Rabb in einem Buch. Weder irrt mein Rabb , noch vergisst 
Er." (Er ist es,) Der die Erde für euch zu einem Lager gemacht hat und 
Wege über sie für euch hinlaufen lässt und Regen vom Himmel 
hernieder sendet. Und damit bringen Wir Paare von Pflanzenarten 
hervor.“ (Ta Ha: 20:49-53) 
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13) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: Und wahrlich, Wir entsandten 
Musa mit Unseren Zeichen (und sprachen): "Führe dein Volk aus den 
Finsternissen zum Licht und erinnere es an die Tage Allahs!" Wahrlich, 
darin liegen Zeichen für jeden Geduldigen, Dankbaren. (Ibrahim: 14:5) 
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14) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: (Nuh Alaihis Salam sagt zu 
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seinen Leuten) Ich überbringe euch die Botschaften meines Rabb (Herrn), 
und ich bin euch ein aufrichtiger und getreuer Ratgeber. (Al-A raf: 7:68) 
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15) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: Und jener, der gläubig war, 
sagte: "O mein Volk, folgt mir. Ich will euch zu dem Weg der 
Rechtschaffenheit leiten. O mein Volk, das Leben auf dieser Erde ist 
wahrlich nur ein vergänglicher Genuss; und das Jenseits allein ist 
wahrlich die dauernde Heimstatt. Wer Böses tut, dem soll nur mit 
Gleichem vergolten werden; wer aber Gutes tut - sei es Mann oder Frau 
und dabei gläubig ist -, diese werden ins Paradies eintreten; darin werden 
sie mit Unterhalt versorgt werden, ohne dass darüber Rechnung geführt 
wird. O mein Volk, was ist an mir, dass ich euch zum Heil aufrufe, 
während ihr mich zum Feuer ruft? Ihr ruft mich auf, Allah zu verleugnen 
und Ihm Götter zur Seite zu stellen, von denen ich keine Kenntnis habe. 
Ich aber rufe euch zu dem Erhabenen, dem Vergebungsreichen. (Es 
besteht) kein Zweifel, dass das, wozu ihr mich ruft, keinen Anspruch in 
dieser Welt oder im Jenseits besitzt; und wir werden zu Allah 
heimkehren, und die Übertreter werden Bewohner des Feuers sein. Bald 
werdet ihr an das denken, was ich zu euch sage Und ich lege meine 
Sache Allah zur Entscheidung vor; denn Allah durchschaut die 
Menschen." So schützte ihn Allah vor den Übeln dessen, was sie planten; 
und eine schlimme Strafe ereilte die Leute Pharaos : (Gafir: 40:45) 
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16) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: (Lugman Ratschlag für sein 
Sohn) O mein Sohn, verrichte die Salah und gebiete Gutes und verbiete 
Böses und ertrage geduldig, was dich auch treffen mag. Das ist wahrlich 
eine Stärke in allen Dingen. a 31:17) 
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17) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: (Für die Kinder Isra’ il war 
es verboten am Samstag zu fischen; wobei einige diesen Befehl 
folgten und andere nicht. Dieses Ereignis wird in der folgenden Aya 
(Vers) wiedergegeben) Und als eine Gemeinschaft unter ihnen sagte: 
"Warum ermahnt ihr Leute, die Allah vernichten oder mit einer 
strengen Strafe bestrafen will?" - da sagten sie (die Ermahner): "Zur 
Entschuldigung vor eurem Rabb (Herrn), und damit sie gottesfürchtig 
werden mögen." Und als sie das vergaßen, womit sie ermahnt worden 
waren, da retteten Wir jene, die das Böse verhindert hatten, und 
erfassten die Ungerechten mit peinlicher Strafe, weil sie gefrevelt 
hatten. (Al-A’raf: 7:164-165) 
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18) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: Wären nur unter den 
Geschlechtern vor euch Leute von Verstand gewesen, die der 
Verderbtheit auf Erden hätten entgegensteuern können - ausgenommen 
die wenigen, die Wir aus ihrer Zahl erretteten! Doch die Mujrimun 
(Frevler) folgten dem, was ihnen Genuss und Behagen versprach, und sie 
übertraten (die Gebote). Und dein Rabb (Herr) ist nicht Der, Der die 
Städte zu Unrecht zerstören würde, wenn ihre Bewohner rechtschaffen 
wären. (Hud: 11:117) 


Erklärung: Die früheren Völker wurden deshalb von Allah Ta’ala 
vernichtet, da unter ihnen Leuten mit Weisheit waren, die jedoch nicht 
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Amr bil Maruf wa nahi anin Munkar (das Gute gebieten und das 
schlechte verbieten) ausübten. 
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19) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: Bei der Zeit (Nachmittag)! 
Wahrlich, der Mensch ist in einem Zustande des Verlusts, Außer denen, 
die glauben und gute Werke tun und einander zur Wahrheit mahnen und 
einander zum Ausharren mahnen. (Diese sind wahrlich die 
Erfolgreichen). (Asr: 103:1-3) 
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20) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: Ihr seid das beste Volk, 
hervorgebracht zum Wohl der Menschheit; ihr gebietet das Gute 
und verwehrt das Böse und glaubt an Allah. Und wenn die Leute 
der Schrift geglaubt hätten, wahrlich, es wäre gut für sie gewesen! 
Unter ihnen sind Gläubige, aber die Mehrzahl von ihnen sind 
Frevler. (Al-Imran: 3:110) 
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21) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: Sprich: "Das ist mein Weg: 
Ich rufe zu Allah; ich und diejenigen, die mir folgen, sind uns darüber im 
klaren. Und gepriesen sei Allah; und ich gehöre nicht zu den Muschrikin 
(Götzendienern)." (Yusuf: 12:108) 
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22) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: Und die gläubigen Männer 
und die gläubigen Frauen sind einer des anderen Beschützer: Sie 
gebieten das Gute und verbieten das Schlechte und verrichten das Gebet 
und entrichten die Zakah und gehorchen Allah und Seinem Gesandten. 


Sie sind es, derer Allah Sich erbarmen wird. Wahrlich, Allah ist Erhaben, 
Allweise. (At-Tauba: 9:71) 
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23) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: ...Und helft einander in 
Rechtschaffenheit und Frömmigkeit; doch helft einander nicht in Sünde 
und Überschreitungen (Fehlern). Und fürchtet Allah; denn Allah ist 
streng im Strafen. [Al-Maida: 5:2] 
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24) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: ... Und wer ist besser in der 
Rede als einer, der zu Allah ruft und Gutes tut und sagt: "Ich bin einer 
der Muslimen (Gottergebenen)."? Und nimmer sind das Gute und das 
Schlechte gleich. Wehre (das Böse) in bester Art ab, und siehe da, der, 
zwischen dem und dir Feindschaft herrschte, wird wie ein treuer Freund 
sein. Aber dies wird nur denen gewährt, die geduldig sind; und dies wird 
nur denen gewährt, die großes Glück haben. (Fussilat: 41:33-35) 


Erklärung: Diese Aya (Vers) besagt, dass derjenige der zu Allah Ta’ala 
ruft ein vorbildliches Benehmen und Standhaftigkeit besitzen sollte. 


Ge a lee I, 
2 sa 2 rm earAT EL DH 70 - $ ., 
Nie RE LET TE IE FL 


25) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: O ihr, die ihr glaubt, rettet 
euch und die Euren vor einem Feuer, dessen Brennstoff Menschen und 
Steine sind, worüber strenge, gewaltige Engel gesetzt sind, die Allah 
nicht ungehorsam sind in dem, was Er ihnen befiehlt, und die alles 
vollbringen, was ihnen befohlen wird. (At-Tahrim: 66:6) 
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26) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: Jenen, die, wenn Wir ihnen auf 
Erden die Oberhand gegeben haben, das Gebet verrichten und die Zakah 
entrichten und Gutes gebieten und Schlechte verbieten (, steht Allah bei). 
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Und Allah bestimmt den Ausgang aller Dinge. (Al-Hadsch: 22:41) 
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27) Allah ta’ala sagte im heiligen Qur’an: Und eifert in Allahs Sache, 
wie dafür geeifert werden soll. Er hat euch erwählt und hat euch nichts 
auferlegt, was euch in der Religion bedrücken könnte, der Religion eures 
Vaters Ibrahim (Abraham). Er (Allah) ist es, Der euch vordem schon 
Muslime nannte und (nun) in diesem (Buch), damit der Gesandte Zeuge 
über euch sei und damit ihr Zeugen über die Menschen sein möget. Also 
verrichtet das Gebet und entrichtet die Zakah und haltet an Allah fest. Er 
ist euer Beschützer, ein vortrefflicher Beschützer und ein vortrefflicher 
Helfer! (Al-Hadsch: 22:78) 


Erklärung: Das besagt, wenn im Qiyamah (am jüngsten Tag) die 
Ummahs (Völker) von den anderen Propheten es verleugnen, das ihr 
Prophet sie über Allah ta’ala und den Qiyamah (jüngsten Tag) aufgeklärt 
hat, dann wird daraufhin dieser Propheten die Ummah (Gemeinde) von 
Muhammad sallallahu alaihi wasallam als Zeuge gegen sie bringen. Die 
Ummah (Gemeinde) von Muhammad sallallahu ‚alaihi wasallam wird 
gefragt: „Wie wollt ihr ein Zeugnis für die Propheten ablegen, obwohl 
Ihr zu dieser Zeit gar nicht anwesend wart; woher wollt ihr es 
wissen?“ Sie werden antworten: „ Unser Prophet Muhammad sallallahu 
‚alaihi wasallam hat uns darüber berichtet‘ Daraufhin wird Muhammad 
sallallahu ‚alaihi wasallam persönlich das Überbringen der Nachricht von 
den vorherigen Propheten zu Ihren Völkern bezeugen. 


Einige Mufassirin (Qur’an Kommentatoren) haben diese Aya (Vers) 
folgendermaßen interpretiert: „Wir haben euch ausgewählt (Ummah von 
Muhammad %), so dass unser Prophet euch informieren und lehren kann, 
und Ihr wiederum sollt diese Lehre und Wissen zu der 
„ganzen“ Menschheit bringen. 
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1. Muawia («) berichtet, dass Rasulullah (#). sagte: ich bin lediglich der 
Überbringer der Botschaft Allah && Die Rechtleitung gibt nur Allah 3#. Ich 
verteile (das Wissen und die Botschaft), Verstand kann nur Allah t. geben 
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2. Abu Hurairah («%) berichtet: Rasulullah (&) sprach zu seinem Onkel Abu 
Talib (während seines Ablebens) :“Sagt La ilaha illAllah, so dass ich am 
Tag des Qiyamah euern Glauben bezeugen möge“. Daraufhin erwiderte Abu 
Talib: „Hätte ich nicht die Befürchtung, dass die Quraishi mich damit tadeln 
würden: „Abu Talib hatte nur Angst vor dem Tod, nur deshalb hat er die 
diese Wörter gesagt“, gewiss würde ich es sagen und Dich erfreuen. 


Daraufhin offenbarte Allah (3#) diese Aya:” 


Urea 


„Du kannst nicht dem den Weg weisen, den du liebst; Allah aber weist 
den Weg, wem Er will;...“ (Qasas - 56) 
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3. Aisha (u) berichtet: Abu Bakr (3) war auch in der Zeit der Jahilliyya 
(Unwissenheit) ein Vertrauter Rasulullahs (%). Einmal ging er, um sich 
mit Rasulullah (&) zu treffen. Als sie sich trafen, sagte er: „Oh Abul 
Kasim! (Dies war der Beiname Rasulullahs (&) Ihr erscheint nicht mehr in 
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der Gesellschaft eures Stammes. Die Leute bezichtigen Euch der 
"Missbilligung ihrer Väter und Mütter“. Rasulullah (3%) erwiderte: „Ich bin 
der Gesandte Allahs und ich rufe dich zu Allah“. Daraufhin wurde Abu 
Bakr (>) sogleich Muslim. Als sie sich wieder trennten, war Rasulullah 
(&) so sehr über Abu Bakrs («) Annahme des Islams erfreut, dass es 
keinen zwischen den zwei Bergen Mekkas gab, der glücklicher war als er. 
Abu Bakr («%) ging von dort aus zu Uthman bin Affan, Talha bin 
Ubaidullah, Zubair bin Awam, Sa’d bin Abi Wagas, um sie ebenfalls zum 
Islam einzuladen. Diese Persönlichkeiten wurden auch sofort Muslime. 
Am zweiten Tag nahm Abu Bakr (3) Uthman bin Maz’un, Abu Ubeyda 
bin Jarrah, Abdurrahman bin Auf, Abu Salama bin Abdul Asad und 
Argam bin Abi Argam mit zu Rasulullah (%). Diese nahmen dann auch 
den Islam an. (Durch die Da’wa Abu Bakrs (3) kamen innerhalb von 
zwei Tagen insgesamt neun Personen zum Islam) (Al-Bidaya van Nihaya) 
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4. Asma binte Abu Bakr («%) überlieferte: Rasulullah (*) ging (am Tag 
der Fathe-Mekka), als er Mekka betrat, sofort zur Masjid Al-Haram. Abu 
Bakr (.#), zog seinen Vater Abu Qahafa an den Händen zu Rasulullah (&). 
Rasulullah (%) sagte: “Warum ließ du diesen alten Herrn nicht in seinem 
Hause? Ich wäre zu ihm gekommen, während er daheim ist“. Abu Bakr 
(«$2) entgegnete daraufhin: “Oh Rasulullah, es ist angebrachter, dass er zu 
Euch kommt, als dass Ihr zu ihm geht.“ Rasulullah (&) ließ Abu Bakrs (.%) 
Vater vor sich Platz nehmen und berührte mit seiner Hand dessen Herz 
und sprach: „Werdet Muslim“. Schließlich wurde Abu Qahafa Muslim. 
Damals waren seine Haare weiß wie Saghama. Rasulullah ($) wies die 
Leute an: „Verändert diese Haare (indem ihr sie mit Henna verfärbt).“ 
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5. Ibne Abbas („%&) berichtet: Als Allah (3%) die Aya: 

BIER Zar 

„Und warne deine nächsten Verwandten“ (Shura — 214) offenbart 
hatte, stieg Rasulullah (&) auf den Hügel Safa und rief mit lauter Stimme: 
„Oh Sabaha! (Oh Ihr Menschen! Der Feind ist kurz davor, euch am 
Morgen anzufallen, versammelt euch). Daraufhin versammelten sich alle 
Menschen bei Rasulullah (%). Manche kamen selbst und manche hatten 
ihre persönlichen Boten geschickt. Dann sprach Rasulullah (%): „Oh, ihr 
Söhne Abdulmuttalib! Ihr Söhne von Fihr und Ka’b! Sagt mir, wenn ich 
euch ankündigte, dass am Fuße dieses Berges ein Heer von Reitern über 
euch herfallen will, würdet ihr mir glauben? Alle antworteten mit „Ja“. 
Rasulullah (&) sagte: „Ich ermahne euch vor dem Herannahen eines 
bevorstehenden gewaltigen Azab [Leids] “. Abu Lahab (Allahs Unheil 
auf ihn) fluchte: „(Nauzu billah) Du sollst verdammt sein! Hast du uns 


nur zu diesem Zweck hergerufen?“. Alsbald sandte Allah (t) die Sure 
Tabbat hinab, die mit folgender Aya beginnt : 


Tuch 


„Die beiden Hände von Abu Lahab sollen vergehen, und er wird 
vergehen“.(Al-Masad) (Musnad Ahmed) 
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6. Hz. Munib al-Azdi («%) berichtet: Ich habe Rasulullah (%) in der Zeit 
der Jahilliyya (Unwissenheit) gesehen. Er sprach zu den Leuten: „Oh Ihr 
Menschen! Sagt La ilaha ill-Allah, damit Ihr erfolgreich werdet“. Ich sah, 
wie manche von ihnen auf Rasulullahs (%) edles Gesicht spuckten, 
manche bewarfen ihn mit Erde und manche beschimpften ihn. (So ging 
es weiter...) Dann war die Hälfte des Tages um und ein kleines Mädchen 
kam mit einer Schale Wasser herbei. Rasulullah (#) wusch sein Gesicht 
mit dem Wasser und sagte zu ihr: “Meine Tochter! Habe keine Angst 
davor, dass dein Vater plötzlich getötet und Unheil über ihn herfallen 
könnte“. Ich fragte, wer dieses Mädchen sei, und die Leute 
antworteten :“Das ist Zainab, die Tochter von Rasulullah (&)“. Es war 
ein schönes Mädchen. (Tabrani, Majma El Zweid) 
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7. Muhammad bin Uthman erzählte von seinem Großvater Khaushab 
(«): Als Allah (3) Muhammad (%) den Sieg schenkte, entsandte ich 
ihm mit Abdusharr eine Kavallerie mit vierzig Reitern. Auch übergab ich 
ihnen einen Brief an Allahs Gesandten (%). Rasulullah (%) fragte 
Abdusharr, wie er hieße und er sagte: „Abdusharr (d. h. böser Mensch)“. 
Rasulullah (#) erwiderte: „Nein, du bist Abdukhair (also guter Mensch). 
(Danach rief Rasulullah (%) ihn zum Islam auf und er wurde Muslim). 
Rasulullah (3) nahm ihm den Bi’ah (Eid) auf den Islam ab. Muhammad 
bin Uthman berichtet, dass Rasulullah () anschließend einen Brief an 
Khaushab (in dem er ihn zum Islam einlud) an Abdusharr überreichte. 
Als Khaushab den Brief las, nahm er den Iman an. (Isabah) 
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8. Es wird von Abu Sa’id Khudri (%) berichtet, dass Rasulullah (&) 
gesagt hat: 


„Wer sieht, dass eine verbotene Sache getan wird, soll diese mit seiner 
Hand verhindern, wenn er dazu nicht die Fähigkeit hat, soll er sie mit 


Muntakhab Ahadith 538 Da’wa und Tabligh 


seiner Zunge verhindern und wenn er dies auch nicht kann, dann soll er 
sie wenigstens in seinem Herzen als ein Übel ansehen und dies ist eine 
sehr niedrige Stufe des Glaubens.“ (Muslim, Tirmidhi, ibn Maja und 
Nisai überliefert) 
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9) Es wird von Nu’man ibn Bashir (w#) berichtet, dass Rasulullah (*%) 
gesagt hat: „Es gibt Leute, die nicht die Grenzen Allahs überschreiten und 
es gibt andere, die dies tun. Sie sind mit zwei Gruppen zu vergleichen, die 
an Bord eines Schiffes gingen; die eine von ihnen ließ sich auf dem 
Oberdeck nieder, die andere auf dem Unterdeck. Als nun die Leute des 
Unterdecks Wasser benötigten, sagten sie: ‚Warum sollten wir die Leute 
des Oberdecks belästigen, wenn wir ganz leicht genug Wasser haben 
können, wenn wir ein Loch in unser Deck machen.’ Wenn nun die Leute 
des Oberdecks diese Gruppe nicht von dieser Dummheit abhalten, werden 
sie alle zu Grunde gehen, aber wenn sie sie davon abhalten, dann werden 
sie gerettet.“ (bei Bukhari und Tirmidhi überliefert) 


Erklärung: In diesem Hadith wird die Welt mit einem Schiff verglichen. 
In diesem ist es nicht möglich, dass Fehler einer Gruppe keine 
Auswirkungen auf den Zustand der Anderen hat. Alle Menschen auf der 
Welt sind wie diese Passagiere auf dem Schiff. In ihm gibt es gehorsame 
und ungehorsame Menschen. Wenn durch Ungehorsam gegenüber Allah 
(=) Aufruhr entsteht, hat dies auch Auswirkung auf alle Völker auf der 
Erde. Deshalb ist es von enormer Bedeutung, das Bestehen der 
Menschheit vor dem Unheil zu schützen, indem man sie daran hindert 
sich gegen Allah (3£) aufzulehnen. Wenn dies nicht geschieht, kann die 
ganze Menschheit von Allahs (3) Bestrafung erfasst werden. 
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10. Urs bin Amira (3) überlieferte folgenden Ausspruch des Gesandten 
Allahs (%): “Wenn einige Menschen Fehler begehen, bestraft Allah (t) 
infolgedessen nicht gleich alle Menschen. Aber wenn die Rechtschaffenen 
die Ungehorsamen nicht daran hindern, obwohl sie die Macht dazu haben, 
wird Allah (3%) sie allesamt bestrafen. (Tabrani, Majma El Zweid) 
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11. Abu Bakr berichtet: (Während der Hajj am 10. Dhul Hajjah in Mina hielt 
Rasulullah (&) folgende Khutba (Predigt) "... Habe ich euch die Botschaft 
von Allah ta’ala übermittelt? Wir alle erwiderten: "Ja, du hast uns Seine 
Botschaft überbracht." Rasulullah ($) sagte: "O Allah! Sei mein Zeuge" 
(dass ich deine Botschaft übermittelt habe). Danach fuhr er fort: "Die hier 
Anwesenden sollen meine Lehre denen überbringen, welche abwesend sind; 
manchmal kommt es vor, dass derjenige dem die Botschaft übermittelt 
wurde, diese noch besser/genauer behält, als der Übermittler. (Bukhari) 


Erklärung: Derjenige der eine Aya oder ein Hadith hört (oder kennt) 
sollte diese nicht für sich selbst behalten, sondern sollte das Gelernte 
weiter erzählen und lehren. Es kann sein, dass der Lernende die Aya oder 
Ahadith besser/genauer auswendig lernt als der Lehrende. 
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12. Hudhaifah ibn Al-Yaman (.%) berichtet, dass Nabi (&) sprach: "Ich 
schwöre bei dem, in dessen Hand mein Leben ist, Ihr sollt Amr bil Maruf 
wa nahi anil Munkar machen (das Gute gebieten und das Schlechte 
verbieten), sonst wird euch eine Strafe von Allah ta’ala zuteil und Ihr 
macht daraufhin ein Dua (Bittgebet), und Allah Ta’ala wird es nicht 
erhören. (Tirmidhi) 
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13. Zainab binte Jahsch (u&) berichtet: Ich sagte: „O Rasulullah! Werden 
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wir auch dann bestraft, wenn sich unter uns Salih (gute) Menschen 
befinden? Rasulullah (%) antwortete: "Ja, wenn die Sündhaftigkeit offen 
begangen wird"(Bukhari) 
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14. Anas (4) berichtet: Ein jugendlicher Jude, welcher Rasulullah (%&) 
gerne geholfen hatte erkrankte. Als Rasulullah (%) ihm einen 
Krankenbesuch abstattete, setze er sich zu seinem Kopf und bat ihn den 
Islam anzunehmen. Der Junge schaute zu seinem Vater hinauf, der neben 
ihm stand. Er sagte zu seinem Sohn: „Befolge die Anweisungen von 
Abul Qasim" (Rufname von Rasulullah (%)). Daraufhin akzeptierte der 
junge den Islam. Als Rasulullah (%) hinauskam, sagte er: "Hamd 
(Lobpreisung) gebührt Allah ta’ala welcher ihn (den Jungen) vor dem 
Höllenfeuer errettet hat."(Bukhari) 
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15. Sahl ibn Sa’d («%) berichtet: Rasulullah (%) sprach: „Dieser Din 
(Islam) ist eine Schatztruhe voller unendlicher Nia’mah. Jede 
Schatztruhe hat seine Schlüssel. Frohe Botschaft demjenigen, den Allah 
(t) zum Schlüssel des Khair (Güte) und zum Schloss des Sharr (Das Böse) 
machte! Und verwünscht ist derjenige, den Allah ta’ala zum Schlüssel 
des Sharr und zum Schloss des Khair werden ließ (d.h. der Sabab (Grund) 
für Dalalah ( Irreleitung) ist). 
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16. Jarir («86) sagte: Einst beschwerte ich mich bei Nabi (&), dass ich 
nicht gut reiten kann. Er streichte mit seiner Hand meine Brust und sagte: 
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„O Allah! Mache aus ihm einen guten Reiter, zeige ihm den rechten Weg 
und lasse ihn den Anderen den rechten Weg weisen."(Bukhari) i 
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17. Abu Said («%) überliefert: Nabi (%) sagte: Niemand von euch soll sich 
selbst klein sehen." Die Sahabah («$) fragten:" Was bedeutet es, sich selbst 
klein zu sehen?" Nabi (&) sagte:" Wenn jemand nichts sagt und ruhig 
bleibt, obwohl jemand etwas schlechtes über Allah ta’ala erzählt 
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18. Abdullah ibn Mas’ud (=) überlieferte von Rasulullah (&): „Die erste 
Khair, die bei den Bani Israil verloren ging lief dementsprechend: Einer 
sagte zum Anderen, wenn er ihn sah: „Oh, Du Jenige! Fürchte Allah (t)! 
Lass diese Sache bleiben, denn dies ist nicht Halal für Dich!“ Und wegen 
ihrer Beziehungen saß, aß und trank er an einem anderen Tag mit ihm, 
obwohl dieser seinen Rat nicht befolgt hatte. Und als sie anfingen 
allesamt so zu handeln (und Amr bil Ma’ruf wa Nahyi anil Munkar 
verließen) verhärtete Allah (t) die Herzen der Gehorsamen, genauso wie 
die Herzen der Ungehorsamen.“ Dann rezitierte Rasulullah (&) den 
Qur’an ab der Aya: 
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„Luinallazina kafarı min Bani israila ala lisani Dawud’a und Isabni 
Maryam“ bis „...Fasiqun“. (Die ungefähre Übersetzung der Aya lautet: ) 
„Verflucht wurden diejenigen Ungläubigen von den Kindern Israels 
durch die Zunge Davids und Jesus’, des Sohnes der Maria. Dies, weil sie 
ungehorsam waren und (gegen die Gebote) verstießen. Sie hinderten 
einander nicht an den Missetaten, die sie begingen. Übel wahrlich war 
das, was sie zu tun pflegten. Du siehst, wie sich viele von ihnen die 
Ungläubigen zu Beschützern nehmen. Wahrlich, übel ist das, was sie 
selbst für sich vorausgeschickt haben, so dass Allah ihnen zürnt; und in 
der Strafe werden sie auf ewig bleiben. Und hätten sie an Allah geglaubt 
und an den Propheten und an das, was zu ihm herabgesandt wurde, 
hätten sie sich jene nicht zu Beschützern genommen; aber viele von 
ihnen sind Frevler.“ (Al-Maida 78-81) 


Danach befahl Rasulullah (%) auf eine sehr betonende Art und Weise: 
„Hört nicht auf, Amr bil Ma’ruf und Nahyi anil Munkar zu machen, und 
den Zalim (Ungerechte Person) von seinem Zulm (Ungerechtigkeit) 
abzuhalten (und ihn) zum Haqq (Wahrheit) einzuladen und zu versuchen 
ihn auf dem Haqg-Weg zu halten‘“(Abu Daud) 
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19. Abu Bakr Siddiq («&) sprach: „Oh, Ihr Menschen! Ihr liest diese Aya: 
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„O ihr, die ihr glaubt! Wacht über euch selbst. Wer irregeht, kann euch 
nicht schaden, wenn ihr nur selbst auf dem rechten Wege seid...“ (Al- 
Maida 105). Allerdings hörte ich Rasulullah (&) sprechen: „Wenn die 
Menschen Zulm (Ungerechtigkeit) sehen, und den Zalim (Ungerechten) 
davon nicht abhalten, wird Allah (t) ihnen in naher Zeit eine Azab (Strafe) 
senden.‘ (Tirmidhi) 
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Erklärung: Abu Bakr Siddig (=) meinte damit: „Ihr versteht die Deutung 
dieser Aya so: „Wenn einer auf dem Weg von Hidaya ist, muss er nicht 
Amr bil Ma’ruf wa Nahyi anil Munkar betreiben, weil er nicht über die 
anderen Rechenschaft ablegen muss“ Abu Bakr (*) lehnte mit der 
Kundgebung dieses Hadith, eine derartige Auslegung ab. Damit wurde 
von ihm klargestellt, dass die Aufgabe der Ummah und die Arbeit eines 
jeden Mitglieds ist, unter Anbetracht des Möglichen die Menschen vom 
Munkar (Schlechtigkeiten) abzuhalten. 


Die richtige Deutung der Aya ist dies: „O ihr, die ihr glaubt! Verbessert 
euch. Wenn euer Wandeln im Weg des Din so ist, dass ihr euch selber 
verbessert und daran arbeitet, dass sich die Anderen verbessern, aber 
diese dennoch vom rechten Weg abkommen, dann habt ihr durch ihrem 
Abirren keine Einbuße.‘“ (Bayanul Qur’an) 
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20. Huzaifa (3) sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (&) sprach: „So wie 
die Halme einer Strohmatte von vorn und von hinten ineinander 
geflochten sind, so werden in die Herzen der Menschen von vorn und 
von hinten aufeinander folgend Fitnas (Versuchungen/Verführungen) 
kommen. Dasjenige Herz, das eines dieser Fitnas in sich aufnimmt, in 
dem setzt sich ein schwarzer Punkt ab. Dasjenige Herz, das es ablehnt, in 
dem setzt sich ein weißer Punkt ab. Die Herzen sind in zwei Gruppen 
unterteilt. Die einen sind wie weißer Marmor, und solange sich die Ardh 
(Erde) und Samawat (Himmel) an ihrem Platz befinden, wird ihnen 
keine Fitna einen Schaden zufügen können. (So wie sich auf dem glatten 
Marmorboden, nichts sich festsetzen kann, so wird sich auch in ihren 
Herzen keine Fitna festsetzen, weil in ihren Herzen der Iman (Glaube) 
fest sitzt). Die anderen Herzen sind wie ein aus schwarzer Erde 
bestehender, auf den Kopf gestellter Becher. (Wegen ihrer Sünden sind 
sie schwarz). So wie in einem Becher, der umgedreht wurde, nichts mehr 
liegenbleibt, so bleibt in diesen Herzen auch kein Hass gegen Sünden 
und kein Noor (licht) von Iman liegen. Deshalb sehen sie das Ma’ruf 
( das Gute) nicht als Ma’ruf, und das Munkar (das Schlechte) nicht als 
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Munkar an. Sie handeln nur nach ihren Hawas (Begierden) und 
Wünschen, die sich in ihrem Herzen festgesetzt haben.“ (Muslim) 


area 
Er ge an ae el 
RETTET EN SARp erTey PANPFEn En L Fr 
as $ 55 a a a et ec 
Alena ESS ET RE CH EEe BE PEST REYReRT RN 
Na in va Jh ala ji 0 a Se 
EYE Net, FRAME Zi 


21. Abu Umayya Scha’bani (&.) berichtet: Ich fragte Abu Sulaba 
Khuschani (): „Was sagt Ihr über diese Aya: „Wacht über euch 
selbst‘? (Maida 105)“ Er sprach zu mir: „Wallahi, ich fragte jemanden, 
der sich über diese Aya besser auskennt als jeder andere (Rasulullah (3) 
und Er sprach: „ (Die Maqsad (Ziel) dieser Aya ist nicht die, dass „ihr 
nur über euch selbst wachen mögt“, Sondern im Gegenteil:) Machet euch 
gegenseitig Amr bil Ma’ruf wa Nahyi anil Munkar. Und wenn Du siehst, 
dass sich unter den Menschen der Geiz ausbreitet, dass den Hawas 
( Begierden) nachgegangen wird, dass die Dunya (weltliche) dem Din 
(jenseitige) vorgezogen wird und jedem nur seine eigene Sicht (und die 
keines anderen) gefällt, dann vernachlässige die Mehrheit und sorge Dich 
um Deine eigenen Islah (Änderung zum Guten). Denn im Akhiriz 
Zaman ( Zeitalter kurz vor dem Weltuntergang) werden solche Tage 
kommen, dass die ständige und ordnungsgemäße Auslebung der Hukum 
(Gebote) von Din so schwer sein wird, wie das Halten der Glut in der 
Hand. In dieser Zeit, werden denjenigen für eine A’mal (Tat), die 
Thawab (Belohnung) von fünfzig Leuten, die die gleiche A’mal taten 
gegeben.“ Ich fragte: „Oh, Rasulullah! Wird ihnen das fünfzigfache an 
Thawab der Leute unter ihnen (oder das fünfzigfache an Thawab unter 
uns (Denn die A’mal der Sahabah ist an Ajr und Thawab noch 
makelloser) gewährt?“ Rasulullah (%) antwortete: „Die Ajr von fünfzig 
Leuten von euch wird ihnen gegeben werden“ (Abu Daud) 


Erklärung: Die Bedeutung dieses Hadith ist nicht die, dass die A’mal 
einer im Akhiriz Zaman lebenden Person, durch diese spezielle Fadhila 
(Vorzügen) noch besser ist, als die der Sahabah-i Kiram ( Gefährten), 
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denn die Sahabah-i Kiram, sind in jedem Bezug besser als die Übrigen 
unter der Ummah( Gemeinde von Prophet). 


In diesem Hadith wird verständlich, dass Amr bil Ma’ruf wa Nahyi anil 
Munkar notwendig ist. Aber wenn die Zeit kommt, in dem der Wunsch 
und die Fähigkeit Haqq (Wahrheit) anzunehmen verschwunden ist, für 
den Fall ist befohlen worden, sich auszugrenzen und sich nur um sich 
selbst zu kümmern. Mit Allahs (##) Lutuf ist diese Zeit noch nicht 
gekommen, denn in unserer Zeit kann man erkennen, dass die Ummah 
noch den Wunsch hat Haqg anzunehmen. 
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22. Abu Said al Khudri («) berichtet, dass Rasulullah (*) sprach: 
„Hütet euch davor, auf den Straßen zu sitzen.“ Sahabah-i Kiram fragten: 
„Oh, Rasulullah! Wir müssen auf den Straßen sitzen. Wir setzen uns hin 
und unterhalten uns.“ Rasulullah (&) sprach: „Wenn ihr unbedingt sitzen 
müsst, dann gibt der Straße sein Haqq (Recht) .“ Sahabah-i Kiram 
fragten: „Oh, Rasulullah! Was ist das Haqgq der Straße?‘ Rasulullah (3) 
sprach: „Die Augen auf den Boden zu richten (sich vor Namahrem - jede 
Person mit der Heirat möglich ist nach islamischem Recht- zu schützen). 
Hindernisse aus dem Weg zu räumen (bzw. selbst kein Hindernis 
darzustellen). Salam zu entgegnen. Amr bil Ma’ruf wa Nahyi anil 
Munkar zu machen.“ (Bukhari) 


Erklärung: Sahabah-i Kiram meinten damit, dass es für sie nicht möglich 
war die Straßen zum sitzen zu meiden, weil sie keinen Platz zum 
Zusammenkommen hatten. Deswegen setzten sie sich an den Straßen 
nieder, wenn einige von ihnen zusammentrafen um Din und Dunya 
Angelegenheiten zu besprechen und um sich über den Gemütszustand 
ihrer Freunde zu erkundigen. Wenn einer krank war, machten sie sich 
Gedanken darüber, wie man ihm zur Hilfe eilen konnte. Und wenn einige 
zerstritten waren, machte man Pläne dafür wieder Frieden zwischen 
ihnen zu stiften. (Mazahiri Haqg) 
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23. Ibn Abbas (w%) berichtet: Rasulullah (&) sprach: „Diejenigen, die 
den Jüngeren keine Liebe entgegen bringen, und den Älteren keinen 
Respekt aufbringen, und die nicht Amr bil Ma’ruf wa Nahyi anil Munkar 
machen, gehören nicht zu uns“ (Tirmidhi) 
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24. Huzaifa («$) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Salah (Das 
Gebet) , Sadagah (Almosengabe) und Amr bil Ma’ruf wa Nahyi anil 
Munkar sind Kaffarah (Sühne) für die durch die Missachtung der Hukum 
(Allahs Gebote) hinsichtlich der Frauen, des Besitzes, der Kinder und der 
Nachbarn begangenen Sünden.“ (Bukhari) 
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25. Jabir («) berichtet: Rasulullah (%) sprach: „Allah (t) sprach zu Jibril 
(3): „Drehe diese eine Stadt mit samt seinen Einwohnern um (zerstöre 
sie).“ Jibril (3%) sagte: „Ja Rabb (Herr)! In dieser Stadt ist dieser ein Abd 
(Gottesdiener) von Dir. Er hat nicht einmal für einen Augenblick Isyan 
(Sünde) gegen Dich gemacht.“ Allah (##) sprach zu Jibril (#-): „Winde 
diese Stadt um auf Ihn und auf diejenigen, die dort leben. Denn, obwohl er 
sah, wie die Anderen Isyan mir gegenüber taten, hat sich nicht ein einziges 
Mal (aus Trauer) die Farbe seines Gesichts geändert.‘“(Mischkat’ul Masabih) 


Erklärung: _Zusammengefasst bedeutet der Befehl Allahs (t): Wahrlich, 
dieser Abd hat nicht gegen Mich Isyan gemacht. Allerdings machen die 
Menschen um ihn herum Isyan gegen Mich, und er beobachtet sie in aller 
Ruhe. Die Munkar (Sündhaftigkeiten) verbreiten sich, die Menschen 
machen Isyan gegen Allah (3%), aber wenn er diese Munkar und Isyan 
sieht, macht sich nicht das kleinste Zeichen von Trauer in seinem Gesicht 
breit. Ist dies denn eine solch unbedeutsame Schuld? (Mirgat) 
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26. Durra binte Abi Lahab («%) berichtet: Während Rasulullah (%) auf 
dem Mimbar (Kanzel) saß, stand ein Mann auf und fragte: „Oh, 
Rasulullah! Wer ist der khair-vollste (gütigste) Mensch? Rasulullah (&) 
‚sprach: „Der khair-vollste Mensch ist der, der den Qur’an am meisten 
liest, der am meisten Taqwah (Gottesfürchtigkeit) besitzt, der am meisten 
Amr bil Ma’ruf und am meisten Nahyi anil Munkar markt und am 
meisten für seine Verwandtschaft sorgt. (Musnad Ahmad, Tabrani, 
| Majma El Zweid) 
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27. Anas (z8) berichtet: Rasulullah (&) sandte an alle großen Herrscher 
wie Kisra, Qaiser und Najaschi Briefe. Dieser Najaschi war nicht der 
(der Muslim gewordene und) dessen Salatul-Janaza Rasulullah (&) 
gebetet hatte. (Dies war ein anderer Herrscher. Alle Herrscher von 
Abessinien hießen Najaschi. (Muslim) 
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28.Urs bin Amira Al-Kindi: Wenn auf der Ardh (Erde) eine Sünde 
begangen wird, ist jemand, der das sieht und daran keinen Gefallen 
findet, wie jemand geschützt bleiben als Folge dieser Sünde, der sich 
nicht dort befindet, wo diese Sünde begangen wird. Und wer nicht vor 
Ort bei der Sünde ist, aber damit einverstanden ist, dass Sünden 


begangen werden, ist wie jemand der sich inmitten der Sünde befindet 
und wird mit zur Rechenschaft gezogen. (Abu Daud) 
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29. Jabir («$) berichtet, dass Rasulullah (&) sprach: „Das Gleichnis von 
Mir und Euch ist wie jemand, der ein Feuer anzündet und wenn die 
Heuschrecken und Schmetterlinge ins Feuer fliegen, er sie von ihm 
fernhält. So halte ich an euren Gürteln fest und rette euch vor 
Dschahannam. Aber ihr befreit euch von mir und fallet ins Feuer von 
Dschahannam (Hölle).“ (Muslim) 


Erklärung: In diesem Hadith wird gezeigt, welch große Sorge Rasulullah 
(&) für seine Ummah hatte und welchen großen Wunsch er hatte, sie vor 
dem Feuer von Dschahannam zu schützen. (Nawawi) 
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30. Abdullah (=) erzählt: Es kommt mir so vor, als ob ich gerade 
Rasulullah (&%) sehen würde. Er (%) erzählte von dem, was einem 
Gesandten vor Ihm widerfahren war. Sein Qaum (Volk) hatte ihn so sehr 
verprügelt, dass sie ihn voller Blut und Wunden hinterließen. Er wischte 
sich das Blut von seinem Gesicht ab und sprach: „Oh, Allah! Vergib 
ihnen, denn sie wissen nicht was sie tun.“ (Ähnliches widerfuhr auch 
Rasulullah (3%) persönlich in der Schlacht von Uhud.) (Bukhari) 
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31. Hind bin Abi Hala («%) berichtet: Rasulullah (#) war ununterbrochen 
in Trauer und Sorge (um seine Ummah). Nie war er in Behaglichkeit. 
Meist war er still. Er sprach nie ohne Anlass.“ (Schamaili Tirmidhi) 
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32. Jabir (8) berichtet: Die Sahabah-i Kiram sprachen: „Oh, Rasulullah! 
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Die Pfeile der Kabila Sakif haben uns überwältigt. Macht Dua gegen 
(bzw. verwünscht) sie.“ Rasulullah (&) machte sodann Dua (Bittgebet): 
„Oh, Allah (tl)! Gib dem Stamm Sagif Hidaya (Rechtleitung) !“(Tirmidhi) 
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33. Abdullah bin Amr al-As (w%) berichtet: Rasulullah (&) las die Aya 
im Qur’an vor, in welcher Allah (t) die Dua von Ibrahim (%%) erwähnte: 
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„Mein Herr, sie (die Götzen) haben viele Menschen irregeleitet. Wer mir 
nun folgt, der gehört sicher zu mir; und wer mir nicht gehorcht (gib ihnen 
Hidaya) siehe, Du bist Allverzeihend, Barmherzig“ (Ibrahim - 36). (Das 
Ziel des Gesandten Ibrahim (=), als er diese Dua aufsagte war, den 
Mu’minun (Gläubigen) Schafa’a (Fürsprache) einzulegen und um für die, 
die keine Mu’min waren, Hidaya (Rechtleitung) zu verlangen.) Und dann las 
Rasulullah (3%) die Aya in der die Dua von Isa (Jesus) (*%) erwähnt wird: 


„Wenn Du sie bestrafst, sind sie Deine Diener (es ist Dein Recht sie zu 
strafen), und wenn Du ihnen verzeihst, bist Du wahrlich der Allmächtige, 
der Allweise“ (Maida — 118). Als Rasulullah (3) diese beiden Aya gelesen 
hatte (erinnerte er sich an seine eigene Ummah (Gemeinde) und ) hob 
seine Hände und sprach: „Ja Allah! Meine Ummah, meine Ummah!“ und 
weinte dabei. Daraufhin sprach Allah (t) zu Jibril (#%): „Oh, Jibril! Gehe 
zu Muhammad und - obwohl dein Rabb alles weiß - frage Ihn: „Was ist 
das, das Dich weinen lässt?‘“ Dann kam Jibril (&-) zu Muhammad (&) 
und fragte ihn dies. Rasulullah (&) antwortete: „Das, was mich weinen 
lässt, ist der Gedanke daran, was mit meiner Ummah in Akhirah (Jenseits) 
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geschehen wird.“ (Jibril (3%) überbrachte diese Wörter Allah (3£)). Allah 
(#2) sprach zu Jibril (#*): „Oh, Jibril! Gehe zu Muhammad und sage ihm: 
„Wir werden ihn in Hinsicht auf seine Ummah zufriedenstellen und ihn 
nicht darüber traurig werden lassen.“ (Muslim) 


Erklärung: In manchen Überlieferungen wird gesagt, dass nachdem 
Rasulullah (%) den Erlass Allahs (t) von Jibril (&) empfangen hatte, er 
sprach: „Ich werde erst dann zufrieden und glücklich sein, wenn keiner 
von meiner Ummah in Dschahannam bleibt.“ 


Dass Allah (t) Jibril (&&) schickt um den Grund für das Weinen zu erfragen, 
obwohl er alles weiß, ist nur ein Ikram (Respekt) an Sein Rasul (Gesandten) 
und um dessen Ansehen noch weiter zu erhöhen. (Maarifu’ul Hadith) 
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34. Aischa (u%) berichtet: Als ich Rasulullah (&) in freudiger Stimmung 
sah, bat ich ihn: „Oh, Rasulullah! Macht Dua (Bittgebet) zu Allah (t) für 
mich.“. Rasulullah (3) sprach: „Oh, Allah! Vergib Aischa, all ihre 
vergangenen und kommenden, verborgenen und offenen Sünden!“ Als 
ich diese Dua hörte, habe ich vor Freude so viel gelacht, dass mein Kopf 
in mein Schoß fiel. Rasulullah (&) sprach: „Hat dich mein Dua so sehr 
erfreut?“. Ich sagte: „Wieso sollte Dein Dua mich nicht erfreuen”?“. 
Rasulullah (3%) sprach daraufhin: „Wallahi ( bei Allah) , ich mache nach 
jedem Salah (Gebet) für meine ganze Ummah (Gemeinde) das gleiche 
Dua.“ (Bazzar, Majma El Zweid) 
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35. Amr bin Auf («%) überlieferte, dass er hörte wie Rasulullah (&) 
sprach: „Din fing gharib an. (d.h.er war den Menschen fremd). So wie er 


es am Anfang war, wird er auch in naher Zeit wieder den Menschen 
fremd sein. Frohe Botschaft den Muslimen, die als Gharbi und seltsam 
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angesehen werden, weil sie ihren Din ausleben. Diese werden den Weg, 
den die Menschen nach mir zerstörten wieder reparieren.“ (Tirmidhi) 
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36. Abu Hurairah («#) berichtet: Man sagte zu Rasulullah (#%): „Oh, 
Rasulullah! Verwünscht die Muschrikin (Götzendienern) .“ Rasulullah 
(%) sprach: „Ich wurde nicht als Flucher gesandt. Wahrlich ich bin als 
Rahmah (Barmherzige) gesandt worden.“ (Muslim) 
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37. Von Anas bin Malik («4) wurde berichtet, dass Rasulullah (&%) sprach: 
„Erleichtert und erschwert nicht! Tröstet und schürt keinen Hass.‘ (Muslim) 
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38. Anas bin Malik («) überlieferte von Rasulullah (&): „Demjenigen der 
Haqq (Recht und Wahrheit) redet und durch dessen Wort A’mal (gehandelt 
wird) gemacht wird, dem lässt Allah (t) bis zum Qiyamah ( Jüngsten Tag) 
die Ajr (Belohnung) dafür zukommen. Und am Yaum-ul-Qiyamah gibt 
Allah (##) ihm die volle Thawab (Belohnung) dafür.“ (Musnad Ahmad) 
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39. Abu Mas’ud Badri sagt, dass er hörte, wie Rasulullah (&) sprach: „Wer 
Vorbereiter eines Khairs (guten Sache) ist, dem wird die gleiche Thawab 
(Belohnung) gegeben, wie demjenigen der dieses Khair tut.““(Abu Daud) 
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40. Abu Hurairah («) überlieferte von Rasulullah (3%): „Wer Da’wa 
( andere einlädt) zu Hidaya (Rechtleitung) und zu Khair macht, dem 
kommt genau soviel Thawab zu, wie die Summe jeder einzelner von 
ihnen, der seiner Da’wa (Einladung) folgt. Darüber hinaus wird von der 
Thawab, der ihm Folgenden nicht das geringste vermindert. Das gleiche 
gilt für den, der die Menschen zu Dalalah (Irrweg) führt. Ihm werden die 
gleichen Sünden angeschrieben wie die Summe jedes einzelnen, und 
keinem wird dadurch die Sünde vermindert werden.“ (Muslim) 
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41. Algama bin Said erzählt: Einmal hielt Rasulullah (%) eine Predigt. In 
dieser Predigt lobte er manche muslimischen Qaums (Völker) und sprach 
danach: „Was fällt einigen Qaums ein, dass sie ihren Nachbarn weder 
Verständnis für Din nahebringen, noch sie Din lehren, noch ihnen 
Nasihah (Ratschläge) geben, noch Amr bil Ma’ruf machen und noch 
Nahyi anil Munkar machen. Und was fällt einigen Qaums ein, dass sie 
weder von ihren Nachbarn Hm lernen, noch sich Verständnis für Din 
aneignen und noch Nasihah annehmen. Wallahi (Bei Allah), entweder 
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werden diese Menschen ihre Nachbarn Din lehren, Verständnis für Din 
nahebringen, Nasihah geben, und Amr bil Ma’ruf wa Nahyi anil Munkar 
machen und entsprechend die Anderen von ihren Nachbarn Din lernen, 
Verständnis für Din sich aneignen, und ihre Nasihah annehmen, oder ich 
werde sie alle in Dunya auf eine mächtige Weise bestrafen. „ Danach 
stieg Rasulullah (&) vom Mimbar (Kanzel) hinab. Die Leute fingen an, 
darüber zu reden welches Qaum Rasulullah (#%) damit gemeint hatte und 
kamen dann zum Schluss: „Es ist das Qaum Asch’ari gemeint, denn sie 
haben Ilm. Und die anliegenden Qaums in den Dörfern wissen nicht 
Bescheid über Din.“ Als diese Nachricht die Asch’aris erreichte, kamen 
sie zu Rasulullah (%) und „Oh, Rasulullah! Ihr habt manche Qaums 
gelobt, und habt zu verstehen gegeben, dass Ihr enttäuscht von uns seid. 
Was ist unser Vergehen?“ Rasulullah (#) sagte (zum zweiten 
Mal) :“Diese Menschen werden entweder ihre Nachbarn Ilm lehren, 
ihnen Nasihah geben, und zu ihnen Amr bil Ma’ruf wa Nahyi anil 
Munkar machen und die Anderen werden von ihren Nachbarn lernen, 
ihren Nasihah annehmen und Verständnis für Din sich aneignen, oder ich 
werde ihnen in Dunya eine mächtige Strafe verabreichen.“ Die Asch’ari 
fragten: „Oh, Rasulullah! Sollen wir andere Menschen zu 
verständnisvollen Menschen machen?“ Rasulullah (&) wiederholte 
nochmals das gleiche. Und sie legten ihm ein drittes Mal die gleiche 
Frage vor und der Gesandte (&) wiederholte wieder das gleiche. Dann 
sprachen sie: „Oh, Rasulullah! Gibt uns ein Jahr Zeit, damit wir ihnen 
Verständnis für Din nahebringen, sie Ilm lehren und ihnen Nasihah 
machen.“ Dann las Rasulullah (%) diese Aya vor: 


DT ERLEICHTERT SFR GER 
„Verflucht wurden diejenigen Ungläubigen von den Kindern Israels 
durch die Zunge Davids und Jesus’, des Sohnes der Maria. Dies, weil sie 
ungehorsam waren und (gegen die Gebote) verstießen. Sie hinderten 


einander nicht an den Missetaten, die sie begingen. Übel wahrlich war 
das, was sie zu tun pflegten.“ (Al-Maida 78,79) 
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42. Usama bin Zaid (%) überlieferte von Rasulullah (#%): „Am Yaum-ul- 
Qiyamah (Tag des Jüngsten Gerichts) wird ein Mann hergebracht und ins 
Dschahannam (Hölle) geworfen. Dadurch werden seinen Eingeweide 
hinausgeschleudert. Er dreht sich um seine Eingeweide so im Kreis 
herum, wie ein Mühlenesel sich um die Mühle dreht. (So wie ein Tier um 
die Mühle herumgeführt wird, um die Mühle rotieren zu lassen, so wird 
er sich um seine eigenen Eingeweide winden.) Die Leute in 
Dschahannam werden sich bei ihm versammeln und fragen: „Oh, Du 
Jener! Was ist denn mit dir passiert? Hast Du nicht zu uns Amr bil 
Ma’ruf wa Nahyi anil Munkar gemacht?“ Er wird antworten: „Ich 
machte euch Amr bil Ma’ruf aber selbst machte ich keine A’mal (Taten) 
danach. Und ich machte euch Nahyi anil Munkar aber selbst hielt ich 
mich nicht daran.“ (Bukhari) 
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43. Anas bin Malik überlieferte von Rasulullah (3%): „In der Nacht von 
Miraj (Himmelfahrt) kam ich an einer Gemeinschaft vorbei, deren 
Lippen mit Scheren aus dem Feuer Dschahannam abgeschnitten wurden. 
Als ich Jibril (*%) fragte: „Wer sind die?“ antwortete er mir: „Dies sind 
die Prediger der Ahle-Dunya ( Bewohner der Welt) . Sie geboten den 
Anderen das Gute. Aber selber vergaßen sie dies, obwohl sie Kitabullah 
( Qur’an) lasen. Waren sie denn nicht klug?“ (Musnad Ahmad) 


Fada'il von Da’wa (Vorzüge von Da’wa) 
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Allah ta’ala sagt: “Und diejenigen, die geglaubt haben und ausgewandert 
sind und für Allahs Sache gekämpft haben, und jene, die (ihnen) Herberge 
und Hilfe gaben, diese sind in der Tat wahre Gläubige. Ihnen wird 
Vergebung und eine ehrenvolle Versorgung zuteil werden.“ (74, Al-Anfal) 
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Allah ta’ala sagt: “ Diejenigen, die glauben und auswandern und mit 
ihrem Mal (Gut) und Nafs (Körper & Fähigkeiten) für Allahs Sache 
kämpfen, nehmen den höchsten Rang bei Allah ein; und sie sind die 
Erfolgreichen. Ihr Herr verheißt ihnen Seine Barmherzigkeit und Sein 
Wohlgefallen und Gärten, in deren ewiger Wonne sie sein werden. Dort 
werden sie immer und ewig verweilen. Wahrlich bei Allah ist ein riesiger 
Lohn.“ (20-22 Al-Tauba) 
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Allah ta’ala sagt: „und diejenigen, die in unserer Sache wetteifern, Wir 
werden ihnen gewiss auf unsere Wege leiten ( d.h. Allah wird ihnen das 
öffnen, worauf die anderen nicht kommen). Wahrlich Allah ist mit denen, 
die aufrichtig Gutes tun.“ (69, Al-Ankabut) 
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Allah ta’ala sagt: „Und wer da strebt, strebt nur für eigene Seele; denn 
Allah ist auf niemanden von allen Welten angewiesen.“ (6, Al-Ankabut) 
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Allah ta’ala sagt: “die Gläubigen sind nur jene, die an Allah und seinen 
Gesandten glauben und dann keinerlei Zweifel haben und sich mit ihrem 
Amwal (Besitz) und ihrem Nafs (Leben und Fähigkeiten) 


Für Allahs Sache einsetzen. Diese sind die Wahrhaftigen.“ (15, Al-Hujurat) 
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Allah ta’ala sagt: „ O die ihr glaubt, soll ich euch (den Weg) zu einem 
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Handel weisen, der euch vor qualvoller Strafe retten wird? Ihr sollt an 
Allah und an seinen Gesandten glauben und sollt ihr euch für Allahs 
Sache mit eurem Mal (Vermögen) und eurem Nafs (Körper und 
Fähigkeiten) einsetzen. Das ist besser für euch, wenn ihr es nur wüsstet. 
Er wird euch eure Sünden vergeben und euch in Gärten führen, durch die 
Bäche fließen, und in gute Wohnungen in den Gärten von Eden. Das ist 
die große ee 10-12, Al-Saff) 
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Allah ta’ala sagte zu seinem Propheten (#):“ Sprich: „wenn eure Väter 
und eure Söhne und eure Brüder und eure Frauen und eure Söhne und eure 
Verwandten und das Vermögen, das ihr euch erworben habt, und der 
Handel, dessen Niedergang ihr befürchtet, und die Wohnstätten, die ihr 
liebt, euch lieber sind als Allah und sein Gesandter und die Anstrengung 
für Seine Sache, dann wartet, bis Allah mit Seinem Urteil kommt; und 
Allah weist den er nicht den Weg.“ (24, Al-Tauba) 
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Allah ta’ala sagt: “ und spendet auf dem Weg Allahs und stürzt euch 
nicht mit eigenen Händen ins Verderben und tut Gutes! Wahrlich, Allah 
liebt diejenigen, die Gutes tun.“ (195-Al-Baqara) 
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44. Hazrat Anas («%) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wahrlich, 
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ich bin so sehr wegen der Sache Allahs bedroht worden wie kein 
anderer jemals bedroht worden ist. Und bin auch so sehr behelligt 
worden wie kein anderer jemals behelligt worden ist. Dreißig Tage und 
dreißig Nächte musste ich so verbringen, dass für mich und für Bilal 
keine Nahrung vorhanden war, was ein Lebewesen essen konnte, außer 
etwas, was Bilal unter seiner Achsel verstecken konnte.“ (Das heißt, es 
war so wenig) (Tirmidhi) 
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45. Hazrat Ibn-e-Abbas (u) sagt, Rasulullah (%) und seine 
Familienangehörigen verbrachten mehrere Nächte durchgehend mit 
Hunger: sie hatten nichts zu essen. Gewöhnlich aßen sie Gerstenbrot. 
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46. Hazrat A’ischa (u) sagte, bis zum Tode Rasulullahs (3%) haben seine 
Familienangehörigen nicht einmal zwei Tage hintereinander sich von 
Gerstenbrot satt essen können.( Muslim) 
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47. Hazrat Anas bin Malik (.#) sagt, einmal hat Fatimah (%) Rasulullah 
(&) ein Stück Gerstenbrot gegeben. Rasulullah (&) sagte: „ Das ist das 


erste Essen, was dein Vater seit drei Tagen bekommen hat.“ (Musnad 
Ahmad, Tabrani) 


Nach einer weiteren Überlieferung fragte Rasulullah (%) seine Tochter: 
„Was ist das?“. Sie antwortete: „ Ich hatte ein Brot gebacken, es war mir 
nicht angenehm, ohne dich zu essen“. (Tabrani, Majma El Zweid) 
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48. Hazrat Sahl bin Sa’ad Saidy (.%) sagt, dass wir zusammen mit 
Rasulullah () bei der Schlacht von Khandaq dabei waren. Rasulullah 
(#) hat gegraben und wir beseitigten die Erde. Als er uns dabei sah, 
sagte er: „ O Allah! Das (wahre) Leben ist nur im Akhirah (Jenseits). 
Bitte vergeben Sie den Ansar ( die Madina Bewohner) und den 
Muhajirin (aus Mekkah eigewanderten).‘“ (Bukhari) 
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49.Hazrat Abdullah bin Umar (‚%) sagt, dass Rasulullah (%) mich an meine 
Schulter fasste ( um seinem Wort Nachdruck zu verleihen) und sagte: „Lebe 
in Dunya (Diesseits) wie ein Fremder oder Reisender.‘ (Bukhari) 
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50. Hazrat Amr bin Awf («*) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Ich 
schwöre bei Allah, ich habe keine Angst vor Fagr ( Armut und Hunger) 
um euch, aber ich fürchte, dass Dunya (das Weltliche) euch in Übermaß 
gegeben wird und ihr werdet miteinander wetteifern, um mehr zu 
bekommen, so wie die früheren Völker es getan haben. Dann wird 
Dunya euch genauso Ghafil machen (Din vergessen lassen ) , wie den 
früheren Völkern.“ (Bukhari) 


Erklärung: Ich habe keine Angst vor Armut oder Hunger bedeute entwedert, 
dass sie nicht darunter leiden werden, oder dass dies nicht ein Grund zur 
Sorge und Unheil sein kann, so wie der Erwerb von Dunya. (Fathul Bari) 


ihre dig: EFT E pe 
er nl un Fu u Ida duscshNel,, Prey NE bio 
rende ät de ullölge 


51. Hazrat Sahl bin Sa’ad (-%) sagt, dass Rasulullah (&) gesagt hat: „ 
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Wenn der Wert von Dunya sowenig wie ein Flügel eines Moskitos wäre, 
hätte Allah (#&) einem Ungläubigen nicht einen Schluck Wasser 
gegeben.“ (Tirmidhi) 
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| 52. Hazrat Urwah (&.) sagt, dass Aischa Siddiga (u) gesagt hat: „ 
Mein Neffe, wir sahen einen Neumond, dann einen zweiten Neumond 
und dann den dritten Neumond, aber in den Häusern von Rasulullah (3%) 
hat der Brenner nicht gebrannt.“ Urwah sagte: „O meine Tante! Mit 
welchen Sachen habt ihr euch versorgt?“ Sie antwortete: „ Mit Dattein 
und Wasser:“ (Muslim) 
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53. Hazrat A’ischa (w%) sagt, dass sie Rasulullah ($) sagen hörte: „ 
Wenn der Körper eines Muslims den Staub im Wege Allahs 
aufgenommen hat, wird Allah ta’ala das Feuer von Dschahannam für ihn 
an Ahmad, Tabrani) 
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54. Hazrat Abu Abas («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Allah (2%&) 
wird das Feuer von Dschahannam für die beiden Füße desjenigen 
verbieten, die im Wege Allahs staubig geworden sind.“ (Musnad Ahmad) 
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55. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Der Staub 
im Wege Allahs und der Rauch von Dschahannam können sich im Bauch 
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eines Dieners nicht vereinen und der Buchl (Geiz) und der Iman (Glaube) 
können sich im Herzen eines Dieners nie vereinen.“ (Nisai) 
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56. Hazrat Abu Hurairah (+) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: „ Der 
Staub im Wege Allahs und der Rauch von Dschahannam können sich 
nicht in der Nase eines Muslims vereinen.“ (Nisai) 
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57. Hazrat Abu Umamah Al Bahili («%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: 
„Allah (#£) wird das Gesicht am Yaum-ul-Qiyamah definitiv (vor Feuer 
von Dschahannam) bewahren, das im Weg von Allah (2%) staubig 
geworden ist. Und die beiden Füße, die im Wege Allahs staubig 


geworden sind, wird Allah (3) am Yaum-ul-Qiyamah vor dem Feuer 
von Dschahannam bewahren.“ (Baihagi) 
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58. Hazrat Uthman bin Affan (.%) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen 
hörte: „Ein Tag im Weg Allahs ist besser als 1000 andere Tage.“ (Nisai) 
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59. Hazrat Anas («) sagt, dass Rasulullah (*%) sagte: „ Ein Morgen oder 
ein Abend im Wege Allahs ist besser als alles, was in Dunya oder darin 
ist.“ (Bukhari) 

Erklärung: Das bedeutet, dass ein Morgen oder ein Abend bei Allah (3%) 
wertvoller ist, als wenn alles, was in Dunya ist im Weg Allahs 
ausgegeben wird. 
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60. Hazrat Anas bin Malik («%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ 
Derjenige, der einen Abend im Wege Allahs ausgegangen ist, wird von 
Allah (#&) soviel belohnt werden, wie der Staub seinen Körper berührt 
hat.“ ee 
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61. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass ein Sahabi von Rasulullah (&) 
an einer Süßwasserquelle in einem Tal vorbeiging. Ihm gefiel diese 
Quelle. Er dachte, vielleicht könnte er sich von den anderen trennen und 
dort niederlassen, aber dies würde er nicht ohne Erlaubnis von 
Rasulullah (#) tun. Als er seine Gedanken dem Propheten vortrug, sagte 
der Prophet: „ Tue es nicht, denn ein kurzes Verweilen im Wege Allahs 
ist besser als 70 Jahre lang im eigenen Haus das Gebet zu verrichten. 
Wolltet ihr nicht, dass Allah (2%) euch vergibt und euch ins Dschannah 
(Paradies) bringt? Strengt euch an im Wege von Allah (2%). Wer nur 
solange im Weg von Allah (#&) gekämpft hat, wie man zweimal die 
Euter einer Kamelstute beim Melken gedrückt hat, für ihn ist Dschannah 
Wajib (Pflicht).“ (Tirmidhi) 
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62. Hazrat Abdullah bin Umar (u) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: 
„Wer auf dem Wege von Allah (3%) ist und Kopfschmerzen bekommt 
und die Hoffnung auf Belohnung hat, dem werden alle vorangegangen 
Sünden vergeben.“ (Tabrani, Majama El Zweid) 
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63. Hazrat Abdullah bin Umar (u) sagt‘, dass Rasulullah (%) ein Hadith 
Qudsi zitiert hat: „ Wenn einer Meiner Diener in Meinem Wege als 
Mujahid geht, um Mein Wohlwollen zu erreichen, übernehme ich die 
Verantwortung, dass Ich ihn zurückkommen lasse mit Belohnung und 
mit Beute und wenn Ich ihn zu mir zurückhole, werde Ich barmherzig zu 
ihm sein und ihn ins Dschannah bringen.“ (Musnad Ahmad) 
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64. Hazrat Abu Hurairah («3») sagt, dass Rasulullah ($) sagte: „ Allah (3) 
übernimmt die Verantwortung für denjenigen, der im Weg Allahs 
loszieht und der, außer an Ihn zu glauben, seine Gesandten zu bestätigen, 
und Jihad zu machen, nichts hat, dass Er ihn ins Dschannah bringt oder ihn 
mit Beute und Belohnung zurückkommen lässt.“ Rasulullah (3) sagte: 
„Ich schwöre bei dem Herrn, in dessen Händen mein Leben ist, am Yaum- 
ul-Qiyamah wird derjenige, der beim Jihad verletzt worden ist, so 
erscheinen, als ob er sich diese Verletzung an diesem Tag zugezogen hat. 
Seine Farbe wird die Farbe von Blut sein und der Geruch wird der Geruch 
von Moschus sein. Ich schwöre bei dem Herm, in dessen Händen mein 
Leben ist, wäre es nicht hart für die Muslime, hätte ich mich nicht hinter 
eine Expedition im Wege Allah (2) gestellt. Ich kann nicht für alle 
Muslime die Reittiere bereitstellen, und auch sie können es nicht. Es ist 
ihnen auch unangenehm, dass sie nicht mit mir losziehen. Ich möchte, dass 
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ich im Weg Allahs Jihad mache und getötet werde, dann Jihad mache und 
getötet werde und dann Jihad mache und getötet werde.“ (Muslim) 
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65. Hazrat Abdullah bin Umar (1%) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen 
hörte: „ Wenn ihr euch vollkommen euren Geschäften widmet und eure 
Ochsen für eure Landwirtschaften in Marsch setzt und ihr damit 
zufrieden und Jihad sein lasst, wird Allah (3##) euch eine Schande 
aufbürden; und diese Schande wird nicht vertrieben, bis ihr zu eurem Din 
zurückkommt.“ (Abu Daud) 
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66. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wer 
Allah (2%) trifft, ohne ein Anzeichen von Jihad, trifft ihn mit einem 
Makel.“ (Tirmidhi) 


Erklärung: Das Zeichen von Jihad ist, dass man eine Verletzungsnarbe 
trägt oder den Staub im Wege von Allah (2%) eingeatmet hat oder die 
Druckstellen wegen des Dienens im Wege Allahs bekommen hat. 
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67. Hazrat Suhail (%) sagt, das er Rasulullah (#) sagen hörte: „ Eure Mühe 
im Wege von Allah (#) für eine Sa’a ( kurze Zeitspanne, % Stunde) ist 
besser als alle guten Taten mit eurer Familie.“ (Mustadrak Hakim) 
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68. Hazrat Ibn-e-Abbas (‚%) sagt, dass Rasulullah (#) Hazrat Abdullah 
bin Rawaha («%) bestimmt hat mit einer Gruppe zu gehen. Es war Freitag. 
Seine Begleiter zogen bereits am Morgen fort. Er sagte, dass er nach dem 
Juma-Gebet mit Rasulullah (&) gehen kann und verrichtete Juma-Gebet, 
dabei wurde er vom Propheten gesehen. Der Prophet fragte ihn:“ Was 
hat dich zurückgehalten mit der Gruppe fortzuziehen?‘“ Er antwortete: „ 
Ich wollte mit Ihnen das Freitagsgebet verrichten und dann mich ihnen 
anschließen.“ Der Prophet (%) sagte. „Auch wenn du alles, was auf der 
Erde ist, spendest, wirst du nicht soviel Belohnung bekommen, wie die, 
die morgens gegangen sind.“ re 
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69. Hazrat Abu Hurairah (.%) sagt, dass Rasulullah (%) anordnete, dass 
eine Gruppe im Wege Allahs gehen soll. Die Gruppe fragte, ob sie nun 
nachts losziehen sollen oder erst am frühen Morgen. Der Prophet (&) 
sagte: „ Wollt ihr nicht, dass ihr diese Nacht in einem Garten von 
Dschannah verbringt?“ (Al Sunan Kibri) 


Erklärung: Eine Nacht im Weg von Allah (3%) zu verbringen bedeutet sie 
im Paradies zu verbringen. 
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70. Hazrat Ibn-e- Mas’ud («) sagt, dass jemand Rasulullah gefragt hat, 
welche Amal (Tat) ist besser? Rasulullah (&) sagte: „ Rechtzeitig das 
Gebet zu verrichten, die Eltern gut zu behandeln und Anstrengung im 
Wege Allahs zu machen.“ aa 
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71. Hazrat Abu Umamah («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Drei 
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Personen sind unter der Verantwortung Allahs. Wenn sie am Leben sind, 
bekommen sie die Rizq (Versorgung) gewährt und ihre Angelegenheiten 
werden geregelt und wenn sie sterben, werden sie von Allah ins 
Dschannah gebracht. Der erste ist, der beim Eintreten des Hauses Salam 
sagt, der Zweite ist, wer zur Moschee geht und der Dritte ist, wer im 
Weg von Allah (#&) loszieht.“ 
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72. Hazrat Humaid bin Hilal (.%) sagt, dass jemand aus dem Stamm 
Tufawah, dessen Nachhauseweg unseren Weg kreuzte, berichtete 
unserem Stamm Ahadith (als er unterwegs war). Er sagte: „Einmal bin 
ich mit meiner Handelskarawane nach Madina gegangen. Dort 
verkauften wir unser Ware. Dann dachte ich, ich besuche diesen Mann 
(den Propheten) und erzähle über ihn meinen Stammesleuten. Als ich 
dort ankam, zeigte mir Rasulullah (#) ein Haus und sagte: „Hier gibt es 
eine Frau, die mit einer Gruppe im Wege von Allah #&) loszog und ließ 
ihre 12 Ziegen und ein Weberkamm zurück. Sie verlor eine Ziege und 
den Webstuhl.“ (Als sie zurückkam und feststellte) sagte diese Frau:“ O 
Allah! Du hast die Verantwortung für denjenigen übernommen, der in 
deinem Wege ist. Ich habe eine Ziege von meinen Ziegen und den 
Weberkamm verloren. Ich möchte dich inständig bitten für meine Ziege 
und meinen Weberkamm (dass ich sie zurückbekomme).“ 


Der Überlieferer sagt, dass Rasulullah (%) zu dem Mann aus Tufawah 
sagte, mit welcher Demut die Frau Allah (3%) gebeten hat. Dann sagte 
Rasulullah (&): „ Ihre Ziege und eine weitere Ziege und ihren 
Weberkamm und einen weiteren Weberkamm hat sie bekommen ( aus 
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den Schätzen Allahs). Das ist die Frau, wenn du möchtest, kannst du sie 
fragen.“ Der Mann aus Tufawah sagte, dass er nicht nachzufragen 


braucht, sondern bestätigte, was er vom (Propheten) gehört hat (Er glaubt 
vollständig daran)(Musnad Ahmad, Maja El Zweid) 
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73. Hazrat Ubadah bin Samit («e) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Ihr 
müsst euch unbedingt anstrengen im Wege Allahs, weil dieses eine Tür 
der Türen von Dschannah ist. Allah (3£) vertreibt dadurch die Trauer und 
die Sorgen.“ Nach anderer Überlieferung: „ Ihr sollt nah und fern Jihad 
machen und ihr sollt euch daran beteiligen nah und fern die Grenzen 
Allahs einzuhalten und lasst euch nicht durch die Kritik von anderen 
beeinflussen.( Mustadrak Hakim) 
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74. Hazrat Abu Umamah (.%) sagt, dass jemand Rasulullah (%) bat ihm 
zu erlauben, als Tourist zu reisen. Der Prophet (&) sagte: „ Der 
Tourismus meiner Ummah (Gemeinde) ist Anstrengung im Wege 
Allahs:“ (Abu Daud) 
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75. Hazrat Fadalah bin Ubaid («#) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: ‚, Die 
Amal (Tat), die euch Allah (##) nahebringt, ist die Anstrengung im 
Wege Allahs. Keine andere Sache bringt mehr Nähe zu Allah als diese 
Tat.“ (Bukhari), Jamia Saghir) 
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76. Hazrat Abu Saeed Khudri («%) sagt, dass Rasulullah (3) ist gefragt 
worden, wer der beste von Menschen ist? Rasulullah (3%) antwortete: 
Derjenige, der im Allahs Wege Anstrengung unternimmt.“ Die Leute 
fragten: „Und dann“ Rasulullah (#) antwortete: „, Jemand, der in einem 
Tal lebt, Allah (#%£) fürchtet und die Leute sind von seinem Scharr (das 
Böse) geschützt sind.“ (Tirmidhi) 
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77. Hazrat Abu Saeed Khudri (.#) sagt, dass Rasulullah (&) gefragt 
worden ist, wer den vollkommenen Iman (Glaube) hat. Rasulullah (%) 
sagte: „ Derjenige hat den vollkommenen Iman, der mit seinem Nafs 
(Seele, Körper und allen Fähigkeiten, die er von Allah bekommen hat) 
und Vermögen im Wege von Allah ta’ala Anstrengungen unternimmt 
und der Zweite ist derjenige, der in einem Tal lebt, Allah dient und die 
Leute von seinem Scharr (das Böse) fernhält.‘‘ (Abu Daud) 
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78. Hazrat Abu Hurairah («#) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen hörte: „, 
Eine Sa’a (kurze Zeitspanne, etwa % Stunde) im Wege Allah (#%) zu 
stehen ist besser als in der Lailat ul Qadr vor dem Hajr-e-Aswad 
(Schwarzen Stein in Ka’aba) Ibadah zu machen.“ (Ibn-e-Habban) 
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79. Hazrat Anas bin Malik («») sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Für jeden 
Propheten gibt es Rahbaniyyah ( sich fernzuhalten von weltlichen Wünschen 
und Gelüsten - Mönchtum/ Klosterleben-). Die Rahbaniyyah meiner Ummah 
(Gemeinde) ist die Anstrengung im Wege Allahs.‘“ (Musnad Ahmad) 
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80. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass er Rasulullah (*%) sagen hörte: „ 
Das Gleichnis eines Mujahids, und Allah weiß es besser, wer (für seine 
Zufriedenheit) Anstrengung unternimmt ist mit demjenigen, der fastet, 
nachts Ibadah (Gottesdienst) macht und aus Angst vor ihm sich demütig 
verneigt ( Ruk’u ) und niederwirft (Sudschud) .“ (Nisai ) 
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81. Hazrat Abu Hurairah («) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „, Das Gleichnis 
des im Wege von Allah losgezogenen Mujahids ist mit demjenigen, der fastet, 
ganze Nacht Qur’an rezitiert und solange sich mit Fasten und Sadagah-Geben 
beschäftigt, bis der Mujahid zurückkommt.“( Ibn-e-Habban) 
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82. Hazrat Ibn-e-Abbas (u&) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Wenn 
euch gesagt wird, im Weg von Allah (#2) zu gehen, dann sollt ihr 
gehen.“ (Ibn-e-Maja) 
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83. Hazrat Abu Saeed Khudri (.%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Wer 
freiwillig Allah als seinen Herm, Islam als seine Religion und 
Muhammad als seinen Prophet anerkennt, für ihn ist das Paradies Wajib 
(Pflicht).“ Abu Saeed Khudri wunderte sich und sagte, bitte sagen sie es 


nochmal. Rasulullah (&#) sagte: „ es gibt eine weitere Sache, die den 
Status des Dieners um 100 Stufen erhöht. Die Entfernung von zwei 
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Stufen ist die Entfernung zwischen Himmel und Erde.“ Er fragte: „ Was 
ist das O Rasulullah!“ Rasulullah ($) sagte: „ Es ist die Anstrengung im 
Wege Allahs, es ist Anstrengung im Wege Allahs.“ (Muslim) 
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84. Hazrat Abdullah bin Amr (1%) sagt, jemand ist in Madina gestorben. 
Rasulullah (#) hat sein Totengebet geleitet und dann sagte: „Wäre er 
anstatt seiner Geburtsstadt woanders gestorben.“ Die Sahabahs fragten: ‚, 
O Rasulullah, warum haben sie das so gesagt?“ Rasulullah (*%) sagte, 
wer außerhalb seiner Geburtsstadt stirbt, bekommt seinen Wohnort in 
Dschannah nach dem Maß der Entfernung zwischen seinem Geburtsort 
und Todesort.“ (Nisai) 
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85. Hazrat Abu Qirsafa («$>) berichtet, dass Rasulullah (%) sagte: „, O Leute, 


macht Hidschra und haltet fest am Islam, weil solange die Anstrengung im 
Isiam bleibt, wird die Hidschra auch weitergehen.“ (Tabrani, Maja El Zweid). 


Erklärung: So wie Jihad bis zum Tag des Gerichts dauern wird, wird die 
Anstrengung im Wege Allahs im Rahman der Hidschra weitergehen, 
somit wird Din gelernt, praktiziert und weitergegeben. 
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86. Hazrat Muawia, Hazrat Abdur Rahman bin Awf und Hazrat Abdullah 
bin Amar bin Al-as («%) berichten, dass Rasulullah (&) sagte: „Es gibt 
zwei Arten von Hidschra (Auswanderung), die erste ist: Das Verlassen 
von Schlechtigkeiten, und die zweite ist die Hidschra zu Allah (8&) und 
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seinem Propheten. (das heißt seine eigenen Sachen verlassen und im 
Weg von Allah und seinem Propheten auszuwandern). Hidschra wird 
nicht enden bis Taubah (Reueerbittung) akzeptiert wird und Taubah wird 
nicht enden bis die Sonne im Westen aufgeht. Wenn die Sonne im 
Westen aufgegangen ist, wird das Herz versiegelt (mit Glaube oder 
Unglaube) und (vorausgegangenen) A’mal ( die Taten) von Leuten 
ihnen genügen.“ (Musnad Ahmad, Tabrani) 


. 
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87. Hazrat Abdullah bin Umar (u&) sagt, dass jemand fragte: „ O 
Rasulullah (3)! Welche Hidschra ist die beste?“ Rasulullah ($) sagte: „ 
Du verlässt die Dinge, die dein Herr nicht mag.“ Und er sagte weiter: „ 
Hidschra gibt es zweierlei: Hidschra von Stadtbewohnern und Hidschra 
von Dorfbewohnern. Die Hidschra vom Dorfbewohner ist, dass wenn er 
gerufen wird, er sofort kommt und wenn ihm etwas befohlen wird, er 
dem folgt. Die Hidschra vom Stadtbewohner ist als Prüfung wertvoller 
und in Belohnung auch wertvoller.‘ (Nisai) 
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88. Hazrat Wasila bin Asqgah («%) sagt, dass Rasulullah () mich fragte: 
„Obich Hidschra machen würde?“ Ich sagte“ Ja.“ Er fragte: Hidschra 
Badia (akzeptierte) oder Hidschra Batah (obligatorische) ? Ich fragte: 

„Welche von diesen beiden ist besser”“ Rasulullah (&) sagte: „ 
Hidschra Batah, und Hidschra Batah ist, dass du mit Rasulullah (&) lebst. 
Hidschra Badia ist, dass du (auswanderst, aber) zurückkommst und du 
dir zur Pflicht machst, deinem Amir ( Führer) zu gehorchen in 
angenehmen und unangenehmen Angelegenheiten, ob du es magst oder 
nicht, wenn jemand dir bevorzugt wird.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 


Erklärung: Mit Hidschra Batah ( akzeptierte ) ist die Zeit vor 
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Auswanderung nach Madina gemeint und mit Hidschra Badia ist gemeint, 
dass man zeitlich begrenzt seinen gewöhnlichen Aufenthaltsort für Din- 
Angelegenheiten verlässt und wieder zurückkommt. 
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89. Hazrat Abu Fatimah («#) berichtet, dass Rasulullah sagte: “ Ihr sollt 
Hidschra machen, denn es gibt keine bessere Tat bei Allah (#&) als 
Hidschra zu machen.“ (Nisai) 
Ja par Sa all NE RRZEE 
IOHRUSKUEAITTTERVEEITIEN dit Jen apiäy> Ri äh Je id ei in acht 
VIE, cl ha Has Ki sel pl te 


90. Hazrat Abu Umamah (.%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Die 
beste Sadaqah (die Almosengabe) ist die Besorgung von Baldachinen im 
Weg von Allah (#&), die Bereitstellung eines Dieners im Wege Allahs 
und eine junge Kamelstute im Wege Allahs zu spenden.“ (Tirmidhi) 
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91. Hazrat Abu Umamah («$) sagt, dass der Prophet (3) sagte: „ Wer 
keinen Jihad gemacht hat, keinen Mujahid vorbereitet hat und sich nicht 
um die Familie eines Mujahids nach seinem Weggang gekümmert hat, 
wird von Allah ta’ala in ein Unglück gebracht.“ Der Überlieferer von 
diesem Hadith, Yazid bin Abd Rabba, sagt, damit ist das Unheil vor dem 
Tag des Gerichts gemeint.( Abu Daud) 
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92. Hazrat Abu Saeed Khudri (%) berichtet, dass Rasulullah (%) dem 
Stamm Banu Lahyan die Nachricht übermitteln ließ, dass von zwei 
Männern ein Mann im Weg Allahs gehen solle. Dann sagte er zu 
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denjenigen, die nicht losgegangen sind: „ Wer von euch sich um die 

Familien derjenigen, die sich im Wege Allahs befinden, kümmert, wird 

eine halbe Belohnung derjenigen bekommen, die im Weg Allahs 

gegangen sind.“ (Muslim) 
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93. Hazrat Zaid bin Khalid Juhni (%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „, 
Wer die Reise eines Hajj-Pilgers oder desjenigen, der im Wege Allahs 
geht, vorbereitet oder sich um ihre Familienangehörigen kümmert, oder 
einem Fastenden etwas zum Fastenbrechen gibt, bekommt die 
Belohnung derjenigen, die diese Taten machen, ohne, dass ihnen etwas 
abgezogen wird.“ (Baihagi) 
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94. Hazrat Zaid bin Thabit («) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wer 
die Reise desjenigen, der im Wege Allahs geht, vorbereitet, bekommt 
genauso viel Belohnung wie er und wer sich gut um die 
Familienangehörigen desjenigen, der im Allahs Weg gegangen ist, 
kümmert und für sie spendet, bekommt genauso viel 
Belohnung.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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95. Hazrat Buraidah («%) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte, der Respekt 
für die Ehefrauen derjenigen, die sich im Allahs Wege befinden, ist für 
denjenigen, die Zuhause verbleiben gleich wie der zu ihrer eigenen 
Müttern (deshalb sollte besonders darauf geachtet werden). Macht 
jemand, der im Allahs Wege geht, jemanden verantwortlich für seine 
Familie und er verletzt dieses Vertrauen, wird ihm am Tag des Gerichts 
gesagt werden, dass er derjenige ist, der hinter deinem Rücken 
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Khia'nah (Vertrauen gebrochen) gemacht hat. Du kannst von seinen 
guten Taten zu nehmen soviel du möchtest.“ Dann sagte Rasulullah 
(%): „ Wie denkt ihr darüber?“ ( an diesem Tag wird jeder um jede 
gute Tat ringen) (Nisai). 
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96. Hazrat Abu Mas’ud Ansari («) sagt, dass Jemand eine Kamelstute 
mit der Leine am Nasenring brachte und sagte zu Rasulullah (38): „Ich 
spende diese im Wege Allahs (##).“ Rasulullah (3%) sagte: „Du wirst 700 
solche Kamelstuten mit dem Nasenring und Leine am Tag des Gerichts 
als Belohnung bekommen.“ (Muslim) 
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97. Hazrat Anas bin Malik (.%) sagt, dass ein junger Mann vom Stamm 
Bani Aslam sagte: „ O Rasulullah (%)! Ich möchte zum Jihad gehen, 
aber besitze keine Sachen, um mich auszurüsten.“ Der Prophet sagte: „ 
Gehe zu diesem und diesem, er hatte sich für Jihad vorbereitet, aber ist 
erkrankt.“ So ging er zu dieser Person und sagte: „ Rasulullah (&) lässt 
dich grüßen und sagt, die Sachen, die du für Jihad vorbereitet hast, mir 
geben sollst.“ Dieser sagte zu seiner Frau: „ Du , gebe ihm bitte die 
Sachen, die ich vorbereitet habe und halte nichts davon zurück. Wahrlich, 
wenn du etwas zurückhälst, wirst du darin keine Barakah ( Segen) 
bekommen.“ (Muslim) 
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98. Hazrat Zaid bin Thabit («%) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen hörte: 
„ Wer ein Pferd im Allahs Weg spendet, dem wird es ein Hindernis sein 
zum Feuer von Dschahannam.“ (Abd bin Hamid) 
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Allah ta’ala sagt: „ Geht beide zu Fir’aun, denn er ist aufsässig geworden. 
Jedoch redet mit ihm auf milde Art; vielleicht lässt er sich mahnen oder 
fürchtet sich. Sie sprachen beide: „ Unser Herr, wir fürchten, er können 
sich an uns vergreifen oder das Ausmaß seiner Gewalt übersteigen.“ Er 
sprach: Fürchtet euch nicht; denn Ich bin mit euch beiden. Ich höre und 
Ich sehe.‘ (42-56 , Taha) 

} 
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Allah ta’ala sagt: „ Und in Anbetracht der Barmherzigkeit Allahs warst 
du mild zu ihnen; wärst du aber rauh und harten Herzens gewesen, so 
wären sie dir davon gelaufen. Darum vergib ihnen und bitte für sie um 
Verzeihung und ziehe sie in der Sache zu Rate; und wenn du 
entschlossen bist, dann vertraue auf Allah; siehe Allah liebt diejenigen, 
die auf Ihn vertrauen.“ (159, Al-e-Imran) 
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Allah ta’ala sagt: „ Übe Nachsicht, gebiete das Rechte und wende dich 
von den Unwissenden ab. Und wenn du zu einer bösen Tat vom Schaitan 
aufgestachelt worden bist, dann nimmt deine Zuflucht zu Allah; wahrlich, 
Er ist Allhörend, Allwissend.“ (199-200, Al A raf) 
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Allah ta’ala sagt: „ Und ertrage in Geduld alles, was sie reden; und halte 
dich von ihnen in angenehmer Weise zurück.“ (10, Al Muzammil) 
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99. Die Mutter der Gläubigen Hazrat Aischa (u) sagt, ich fragte 
Rasulullah (%) „ Gab es einen schweren Tag für Sie, als der Tag von 
Uhud”“ Rasulullah (%) antwortete: „ Ich musste von deinem Volk 
vielmehr leiden. Am Meisten habe am Tag von Aqaba (die Geschichte 
von Taf) gelitten. Ich stellte mich dem Ibn-e-Abd Yalail bin Abd Kalal 
(dem Führer des Stammes) vor und bot ihm Islam an, aber er akzeptierte 
nicht. Mit Enttäuschung und traurigem Gesicht begab ich mich zurück. Als 
ich den Ort Qarn Tha älib erreichte und etwas beruhigt war, hob ich 
meinen Kopf und sah, dass eine Wolke mich bedeckte. Als ich sie genauer 
betrachtete, sah ich, dass Jibra‘il (**) da war. Er rief mir zu und sagte: 
Allah (##) hat das Gespräch zwischen Ihnen und dem Volk und ihre 
Antworten gehört und einen Malak (Engel), der zuständig für die Berge ist 
mit gesandt. Bitte befehle Ihm, was du für richtig erachtest.“ Dann rief 
mich der für die Berge zuständige Engel an und grüßte mich und sagte‘ O 
Muhammad! Allah ta’ala hat das Gespräch zwischen Ihnen und ihrem 
Volk gehört. Ich bin zuständig für die Berge. Mein Herr hat mich gesandt, 
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damit ich Ihrem Befehl folge. Nun können Sie mir befehlen. Was möchten 
Sie? Wenn Sie wollen, kann ich beide Berge von (Mekkah, Abu Qais und 
Ahmar) zusammenpressen (so dass sie alle zertrümmert sind).“ Rasulullah 
(&) sagte: „ Nein, ich hoffe aber, dass Allah (#&) aus ihrer 
Nachkommenschaft solche Leute entstehen lassen wird, die Allah dienen 
werden und niemanden Ihm beigesellen werden.“ (Mulsim) 
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100. Hazrat Abdullah bin Umar (1%) sagt, dass wir Rasulullah (s..a.w.) 
auf einer Reise begleitet haben, als ein Dorfbewohner uns entgegenkam. 
Als er Rasulullah (%) erreichte, fragte ihn der Prophet (%), wohin er 
geht? Er antwortete, er geht nach Hause. Rasulullah (%) fragte ihn, ob er 
eine gute Sache möchte? Er antwortete, welche gute Sache? Rasulullah 
(&) sagte: „, Du sollst bezeugen, dass es keine Gottheit außer Allah gibt, 
AIGCENWARVESTTPUGHRER TREE E NUR TIRFEN 

Er ist der Einzige, keiner ist Sein Partner und Muhammad ist sein 
Diener und Gesandter.“ Er fragte: „ Wer kann das bezeugen, was Sie 
sagen?“ Rasulullah (%) sagte: Dieser Baum. So rief Rasulullah (&) 
diesen Baum an, der am Rande des Tales war, dieser kam Erde 
zerreißend und stellte sich vor dem Propheten. Der Prophet verlangte 
von ihm dreimal die Bezeugung und er bezeugte dreimal, dass das, 
was Rasulullah (%) sagt, wahr ist. Dann kehrte dieser Baum zurück 
zu seiner Stelle. Der Mann sagte beim Gehen: „ Wenn mein Volk mir 
folgt, werde ich mit ihnen zu Ihnen zurückkommen; wenn nicht, 
werde ich zurückkommen und mit ihnen leben.“ (Tabrani, Abu Ya’ala, 
Bazzar, Majma El Zweid) 
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101. Hazrat Sahl bin Sa’ad (.) sagt, dass Rasulullah (%) am Tag von 
Khaibar ( eine Schlacht) zu Ali (3) gesagt hat „ Gehe fort bis du 
Khaiber erreichst und lasst dich dort nieder. Dann sollst du sie einladen 
zum Islam, berichte ihnen von den Rechten Allahs (##) über sie. Ich 


schwöre bei Allah, wenn durch dich nur einen Mann rechtleitet, ist es für 
besser als die roten Kamele.“ (Muslim) 


Erklärung: Die Roten Kamele waren seiner Zeit sehr begehrt 
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102. Hazrat Abdullah bin Amar (1) sagt, dass Rasulullah (#) gesagt hat: „ 
Gebt von mir weiter, und wenn es sich nur um eine Aya handelt.‘ (Bukhari) 


Erklärung: Das Ziel ist, dass man soweit es geht, jede Din Sache 
Anderen weitergeben soll, auch wenn es sich um eine kleine Sache 
handelt. Es kann sein, dass dies die Rechtleitung des Anderen bewirkt. 
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103. Hazrat Abdur Rahman bin Aid (ss) berichtet, immer wenn 
Rasulullah (&) eine Expedition losschickte, sagte er: „ Entwickelt gute 
Beziehung zu den Menschen und behandelt sie höflich. Solange ihr sie nicht 
eingeladen habt zum Islam, greift sie nicht an. Alle Menschen auf der Erde, 
ob sie in Lehm- oder Zementhäusern leben, in Städten oder in Dörfern, 


wenn ihr sie als Muslim zu mir bringt, ist es mir lieber, als sie zu töten und 
ihre Frauen ( als Gefangene ) mir zu bringen.“ (Al Matalib-e-Alia) 
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104. Hazrat Ibn-e-Abbas (w%&) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Heute 
hört ihr von mir über Din , morgen werdet ihr gehört und dann werden 
die Leute gehört, die von euch gehört haben.“ ( und das wird immer so 
weitergehen) (Abu Daud) 
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105. Hazrat Ahnaf bin Qais («%) sagt: In der Zeit von Uthman bin Affan 
hatte ich gerade Tawaf (Umschreitung der Ka’aba) gemacht, als jemand 
vom Stamm Banu Lath kam, mich an der Hand fasste und sagte: „ Soll ich 
dir nicht eine frohe Kunde mitteilen?‘ Ich sagte: „Natürlich“ Er sagte: „ 
Kannst du dich daran erinnern, als ich von Rasulullah (%) zu deinem Stamm 
Bani Sa’ad geschickt wurde und ich begann sie zum Islam einzuladen, und 
du sagtest zu mir: „Du lädst uns zu einer guten Sache ein und du gebietest 
eine gute Sache und er (Rasulullah) lädt auch zu guten Sachen ein und 
gebietet das Gute, dann hatte ich diese Sache dem Propheten übermittelt. 
Daraufhin ( über deine Bestätigung) sagte Rasulullah (&): „, O Allah! vergib 
bitte Ahnaf bin Qais“. Hazrat Ahnaf (>) sagt: Ich traue keinem meiner 
Amal mehr als diese Du‘a von Rasulullah (&) 


5 Le a A ee 
ehe PrRRIF ayı 1a: Jia ca Ns 
ee ey ApapgnW RR EFT TC 
BEL EHTCHENT [7 EI RESET HET TE IE 
Koi al it PATE JE TAFTEREE FREIEN 
Te del 

Yorlrn eli) 1 l 
106. Hazrat Anas (3) sagt, dass Rasulullah (%) einen Sahabi zu einem 


Muntakhab Ahadith 579 Da’wa und Tabligh 


Führer von den Führern der Muschrikin (Polytheisten) geschickt hat, um 
ihn zum Islam einzuladen. Dieser fragte: „ Ist dieser Gott, zu dem du 
einlädst, aus Silber oder aus Kupfer?“ Diese Bemerkung des Muschrik 
(Götzendiener) hat ihn sehr betroffen gemacht, er kam zum Propheten 
(%) und erzählte ihm das. Der Prophet sagte zu ihm: „Gehe nochmal zu 
ihm und lade ihn wieder ein.“ So ging er wieder zu ihm. Der Muschrik 
wiederholte seine Worte. Der Sahabi kam wieder zurück zum Propheten 


' und berichtete ihm davon. Der Prophet sagte ihm erneut zu ihm zu gehen 


und ihn wieder einzuladen. Der Sahabi ging und kam wieder zurück und 
sagte, Allah (##) hat diesen Muschrik mit einem Blitzschlag getötet. 


Rasulullah (#) war unterwegs und wusste nicht, was passierte, als dieser 
Sahabi kam und ihm berichtete, dass Allah (#£) ihn mit einem 
Blitzschlag getötet hat. Darauf kam die Offenbarung: 


FE TI EIFSTE GELEHRT 


Übersetzung: „Allah sendet die Blitzschläge zu demjenigen, dem Er will 
und diese Leute streiten über Allah.“ 
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107. Hazrat Ibn-e-Abbas (w#) sagt, als Rasulullah (&) Hazrat Mu’az bin 
Jabal nach Jemen geschickt hat, gab er ihm Anweisungen: „Gehe zu 
Jeminiten, die Besitzer von Schriften sind. Wenn du dort angekommen 
bist, lade sie dazu ein, dass sie bezeugen, dass es keine Gottheit außer 
Allah gibt und Muhammad sein Gesandter ist. Wenn sie das akzeptiert 
haben, sage ihnen, dass Allah (2&) täglich fünf Gebete (für Tag und 
Nacht) für sie zur Pflicht gemacht hat. Und wenn sie akzeptieren, sage 
ihnen, dass Zakah (Almosengabe) auch für sie Pflicht ist, die von 
Reichen genommen und den Armen zu geben ist. Wenn sie auch das 
akzeptieren, dann bewahre dich davor mehr von ihrem guten Besitz 
Zakah (Mittelweg einhalten) zu nehmen. Du sollst dich vor 
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Verwünschungen von Bedrängten schützen, denn es gibt kein Hindernis 
zwischen ihren Du’as und Allah.“ (Bukhari) 
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108. Hazrat Br’a (%) sagt: „ Rasulullah (%) hat Hazrat Khalid bin Walid 
(3) nach Jemen geschickt, um zum Islam einzuladen. Ich befand mich 
auch in seiner Gruppe. Dort haben wir uns 6 Monate aufgehalten. Hazrat 
Khalid hat sie eingeladen, aber sie haben Islam nicht angenommen. Dann 
sandte Rasulullah (&) Hazrat Ali bin Talib («#) und sagte ihm, dass er 
Hazrat Khalid zurückschicken soll und einige seiner Gefährten. Die dort 
weiterbleiben wollen, können mit ihm ( Hazrat Ali) bleiben. Ich befand 
mich auch unter denen, die dort geblieben sind. Als wir zu ihnen nah 
waren, kamen sie heraus und stellten sich uns gegenüber. Hazrat Ali trat 
vor und leitete unser Gebet. Dann stellte er uns in eine Reihe und trat vor 
und las einen Brief vom Propheten (%) vor. Der ganze Stamm Hamdan 
trat zum Islam über. Hazrat Ali («*) hat dann die frohe Botschaft 
Rasulullah (#%) schriftlich mitgeteilt. Als der Brief Rasulullah (%) 
vorgelesen wurde, warf er sich in Sadschda, erhob er seinen Kopf und 
machte Du’a: „ Friede sei mit Hamdan, Friede sei mit Hamdan.‘“( Bukhari) 
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109. Hazrat Khuraim bin Fatik («) sagt, dass Rasulullah (#%) sagte: „ 
Wer im Weg von Allah (3) spendet, dem wird 700fach in seinem 
Tatenbuch gutgeschrieben:“( Tirmidhi) 
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110. Hazrat Mu’az («) sagt, dass Rasulullah (*#%) sagte: „Wahrlich die 
Belohnung für Salah (das Gebet), Saum (Fasten) und Dhikr ( Erinnerung 
a wird im Wege Allahs 700fach vermehrt.“ (Abu Daud) 
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111. Hazrat Mu’az (%) berichtet, dass Rasulullah (&) sagte: Wahrlich, 
die Belohnung von Dhikrallah im Wege Allahs wird 700fach vermehrt 
als das Spenden von (Geldern).“ Nach einer weiteren Überlieferung: 
„Die Belohnung wird 700.000fach vermehrt“ (Musnad Ahmad) 
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112. Hazrat Mu’az Juhni («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wer im 
Wege Allahs 1000 Ayat rezitiert, den wird Allah (&) zu den Anbia 
(Propheten), Siddigin (Wahrhaftigen), Schuhadas (Märtyrer) und Salihin 
(Frommen) zählen.“ (Mustadrak Hakim) 
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113. Hazrat Ali (3e) sagt, dass außer Migdad («%) beritt am Tag von 
Badr keiner von uns ein Pferd. Ich sah, dass außer dem Propheten alle 
schliefen. Rasuiullah (&) betete und weinte unter einem Baum bis es 
Morgen wurde.“ (Musnad Ahmad) 
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114. Hazrat Abu Saeed Khudri (%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
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Wer einen Tag im Wege Allahs fastet, zwischen dem und Dschahannam 
wird Allah eine Distanz von 70-jährigen Reise schaffen.“ (Nisai) 
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115. Hazrat Amar bin Abasa (.$) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wer 
einen Tag im Wege Allahs gefastet hat, von dem wird Allah (#%) das 
Feuer von Dschahannam in einer Entfernung von einer 100-jährigen 
Reise fernhalten.“ (Tabrani, Baihagi) 
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116. Hazrat Abu Umamah Bahili («) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ 
Wer einen Tag im Weg Allahs (3%) gefastet hat, macht Allah (&) 
zwischen ihm und Dschahannam einen so großen Graben als Hindernis, 
wie die Entfernung zwischen Himmel und Erde.“ (Tirmidhi) 
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117. Hazrat Anas («e) sagt: „Wir waren mit Rasulullah (&), den meisten 
mit Schatten hatte derjenige, der sich mit seinem Laken bedeckte. 
Diejenigen, die gefastet hatten, taten nichts, aber diejenigen, die nicht 
gefastet hatten, standen auf, fütterten die Tiere und erledigten schwere 
Arbeiten. Als der Prophet dies sah, sagte er: „ Wer heute nicht gefastet 
hat, hat die gesamte Belohnung eingeheimst.‘ (Bukhari) 
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118. Hazrat Abu Saeed Khudri sagt: „Wir sind gewöhnlich im Monat 
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Ramadan auf Expeditionen gegangen. Einige von uns fasteten, andere 
nicht. Die Fastenden nahmen es den Nichtfasten nicht übel und die 
Nichtfasten haben den Fastenden es auch nicht übel genommen. Alle 
dachten, wer die Kraft dazu hat, hat gefastet; es ist gut für ihn und wer 
sich schwach fühlt und nicht gefastet hat, für den ist es auch gut.“ (Muslim) 
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119. Hazrat Abdullah Khatmi (%) sagt, dass immer wenn Rasulullah (&%) 
eine Truppe verabschiedet hat, sagte er: 


Sue er Reny) pän eu 
Übersetzung: „ Ich übergebe Allah (##) eure Religion, eure Leihgaben 
und eure Taten“ ( die Allah überlassenen Sachen gehen nicht verloren) 


Anmerkung: Mit Leihgaben sind Familienangehörigen, Besitztümer 
und Vermögen gemeint und dass dies alles von Allah (#£) dem 
Menschen als Leihgabe zur Verwahrung gegeben worden ist. Genauso 
sind auch die Leihgaben gemeint, die einem Reisenden übertragen 
worden sind oder vom Reisenden stammen. Was für ein kompaktes 
Du’a ist dieses!( Bizlul Mahjood) 
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120. Hazrat Ali bin Rabia (&.) sagt: „ Ich bin zu Ali («3») gekommen. Vor 
ihn ist ein Reittier gebracht worden. Als er seinen Fuß in den Steigbügel 


stellte, sagte er Bismillah (Im Namen Allahs). Als er sich darauf 
hinsetzte, sagte er: Allhamdulillah (gelobt sei Allah) und dann sagte: 
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Übersetzung: „Gepriesen sei Allah ($*), der uns dies nutzbar gemacht, 
obwohl wir ihn nicht beherrschen können, wahrlich wir kehren zu 
unserem Herrn zurück.“ 


Dann sagte er dreimal Allhamdulillah und nach dem er dreimal Allahu 
Akbar gesagt hatte, sagte er: 

EICH AR SA a EL Te 
Übersetzung: Wahrlich, Du bist rein, wahrlich, ich war ungerecht gegen 
mich selbst, Bitte vergib mir, außer Dir kann keiner vergeben.“ 


Dann lachte Hazrat Ali («%): Er wurde gefragt, weshalb er gelacht hat. 
Er antwortete: „Ich habe Rasulullah (&) das machen sehen, was ich 
gemacht habe. Darauf hin fragte ich Rasulullah (&): „Weshalb hat er 
gelacht?“ Rasulullah (%) antwortete: „ Dein Herr freut sich, wenn sein 
Diener Ihn bittet, ihm seine Sünden zu vergeben, weil er weiss, dass 
außer Ihm keiner seine Sünden vergeben kann.“ (Abu Daud) 
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121. Hazrat Abdullah bin Umar (w%) sagt, dass immer wenn Rasulullah 
(3) sich auf das Reittier setzte, rief er dreimal Allahu Akbar, dann las er 
dieses Du’a: 
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Übersetzung: „ Gepriesen sei Der, Der uns dieses nutzbar gemacht hat, 
obwohl wir es nicht beherrschen können, wahrlich wir kehren zurück zu 
unserem Herrn. O Allah! Wir verlangen von Dir in dieser Reise, 
Frömmigkeit und Gottesfürchtigkeit und wir verlangen von Dir eine Tat, 
die Dir genehm ist. O Allah! Mache diese Reise leicht für uns und mache 
die Entfernung kürzer. O Allah! Du begleitest uns auf dieser Reise. 
Hinter uns bist Du der Aufpasser. O Allah! Ich suche Zuflucht vor der 
Schwere der Reise oder dass ich eine leidvolle Sache beobachte, und 


davor, dass ich nach meiner Rückkehr bei meinem Vermögen oder 
Verwandten Unerwünschtes feststelle.“ 


Als er von der Reise zurückkam, las er diese Du’a und ergänzte es mit 
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BERDEIE GA oguls «öl «N 


Übersetzung: „ Wir kehren zurück, wir bereuen es, wir dienen Dir und 
wir lobpreisen Dich.“ (Muslim) 
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122. Hazrat Suhaib (#) sagt, dass immer, wenn Rasulullah (3%) in ein 
Orten trat, las er diese Dua: 
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Übersetzung: „ © mein Herr, der Herr über sieben Himmel und Herr über 
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alles, was die sieben Himmel bedecken, der Herr, der Herr über sieben 
Erden ist und der Herr über alle Sachen, die diese Erde tragen. Und der Herr 
von allen Schaitanen und der Herr aller von den Schaitanen Irregeleiteten. 
Und der Herr der Winde und der Herr aller Sachen, die von Winden wehen. 
Wir verlangen von Dir Khair ( das Gute) für diesen Ort und den Frieden für 
die Ortsbewohner. Und wir suchen Zuflucht bei Dir vor dem Bösen von 
dieses Ortes und von den Ortsbewohnern. (Mustadrak Hakim) 


FE A I a ee Nrr 
li nd ze NETTES TERTTER z 
an 


123. Hazrat Khoula binte Hakim Sulamiyyah (*) sagt, ich hörte 
Rasulullah (#) sagen: „Wer an einem Ort absteigt und sagt: 


z 


KERN et 


Übersetzung: „Ich suche Zuflucht von Scharr seiner Geschöpfe durch 
Allahs Worte (die nützlich und heilbringend sind) , wird ihm bis zu 
seiner Abreise nichts schaden.“ ( Muslim) 
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124. Hazrat Abu Saeed Khudri (#) sagt, dass wir am Tag von Khandaq 
(eine Schlacht) Rasulullah (*%) fragten: „ Gibt es eine Du’a, das wir 
heute lesen können, da (die Situation) herzreizend ist?“ Der Prophet 
sagte: „ja! Lies: 


. 
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Übersetzung: „ O Allah! Bitte bedecke unsere Schwächen (gegenüber 
den Feinde)und verleihe uns Sicherheit vor Angst.“ Hazrat Abu Saeed 
Khudri sagt: (Wir begannen dieses Duä zu lesen) Allah (#£) hat einen 
Windsturm auf die Gesichter der Feinde geschickt ( und so) hat Allah 
diese mit Wind besiegt.“ (Musnad Ahmad) 
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125. Hazrat Abu Hurairah (.%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wer ein 
Pärchen (z.B. Pferde, Bekleidung, Diener oder Dirham) im Wege Allahs 
spendet, der wird er von den Türstehern von Dschannah gerufen werden. 
Jeder Türsteher von Dschannah wird ihn zu sich rufen: „ trete durch 
diese Tür hinein“. Daraufhin sagte Hazrat Abu Bakr: „ O Rasulullah! 
Dann wird man keine Angst haben!“ Rasulullah (&) sagte: „Ich bin 
sicher, dass du auch unter ihnen sein wirst:“ (Bukhari) 
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126. Hazrat Thouban (.&) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Der beste 
Dinar (Währungseinheit) ist der, den man für seine Familie ausgibt, und 
der beste Dinar ist der, den man im Wege Allahs für sein Pferd ausgibt 
und der beste Dinar ist der, den man im Wege Allahs für seine Begleiter 
ausgibt.“ (Ibn-e-Habban) 
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127. Hazrat Abu Hurairah («$) sagt, dass er keinen gesehen hat , der mit 
seinen Gefährten häufiger Maschwara (Beratung) gemacht hat, als 
Rasulullah (&) (Tirmidhi) 
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128. Hazrat Ali (4) sagt, ich sagte: „ O Rasulullah (&), wenn wir vor 
einer Angelegenheit stehen, in der wir keine klare Anweisung von Ihnen 
sehen, was sollen wir in diesem Fall machen?“ Rasulullah (%) sagte: „In 
diesem Fall sollt ihr mit denen beraten, die Verstand von Din haben oder 
gottesfürchtig sind. Entscheidet nicht auf Rat eines Einzelnen.“ (Tabranij; 
Majma EI Zweid) 
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129. Hazrat Ibn-e-Abbas (w%&) sagt, als diese Aya herabgesandt wurde: 
ET E 

(und mache mit ihnen Maschwara (Beratung), sagte Rasulullah (&): ss 
Allah ta’ala und sein Prophet benötigen keine Maschwara, aber Allah 
ta’ala hat Maschwara für eine Sache von Khair ( das Gute) gemacht . 


Wer also von meiner Ummah (Gemeinde) Maschwara macht, bleibt auf 
dem rechten Pfad und wer ihn aufgibt, bleibt in Kummer.“ (Baihagi) 
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130. Hazrat Uthman bin Affan («) sagt, ich hörte Rasulullah (#) sagen: „Im 
Wege Allahs eine Nacht Wache zu halten ist besser als 1000 Nächte, in denen 
die Nacht gebetet und den ganzen Tag gefastet wird.“ (Musnad Ahmad) 
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131. Hazrat Sahal bin Hanzaliya (%) sagt, dass Rasulullah (%) (Bei 
Hunain) fragte:““ Wer wird heute Nacht Wache halten?“ Hazrat Anas bin 
Marsad Ghanawi sagte: „O Rasulullah (&) „Ich!“ Rasulullah (&) sagte: „ 
Besteige dein Pferd: Er bestieg sein Pferd und kam zu ihm. Rasulullah (3%) 
sagte: „ Nimm diesesen Pfad bis du den berggipfel erreichst ( und sei 
wachsam), nicht dass wegen deiner Unaufmerksamkeit der Feind uns 
austrickst.“ (Hazrat Sahal sagt weiter) Als es Morgen wurde, ging 
Rasulullah () zu seinem Platz, verrichtete zwei Raka‘a. Dann fragte er: „ 
Habt ihr etwas erfahren über euren Reiter?“ Die Sahabahs sagten: „ O 
Rasulullah! Wir haben keine Ahnung!“ Dann begann das Fajar-Gebet. 
Rasulullahs (&) Aufmerksamkeit blieb in Richtung Berg. Als Rasulullah 
(&) das Gebet beendete mit Salam sagte er: „ Seid glücklich, eurer Reiter 
kommt zurück. Wir begannen durch die Bäume in Richtung Berg zu 
schauen. Hazrat Anas bin Abi Marsad war im Kommen. Als er dort ankam, 
grüßte er mit Salam und sagte: „ Ich ritt bis ich die Bergspitze erreichte, 
wie Rasulullah (%) mir befohlen hatte (und blieb die ganze Nacht dort). 
Als es Morgen wurde, schaute ich zu beiden Seiten des Berges, aber sah 
niemanden.“ Rasulullah (&) fragte ihn:“ Bist du in der Nacht vom Pferd 
abgestiegen?“ Er antwortete:“ Nein, nur um das Gebet zu verrichten und 
das Bedürfnis zu verrichten:“ Rasulullah (&) sagte:“ Heute hast du dir 
Dschannah erarbeitet. Auch wenn du ab heute keine weitere (freiwillige) 
Tat machst, wirst du nicht belangt werden.“ (Abu Daud). 
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132. Hazrat Ibn-e-A’id sagt, dass Rasulullah (&) ist herausgekommen 
für ein Janaza (Totengebet). Als diese Janaza bereitgestellt wurde, sagte 
Hazrat Umar bin Khattab («#): O Rasulullah! Sie sollen nicht das 
Totengebet dieses Mannes verrichten; er war ein Fasiq (Sündiger).“ (Als 
Rasulullah dies hörte) wandte er sich zu den Leuten und fragte:“ Hat 
jemand von euch gesehen, dass er eine islamische Tat gemacht hat?“ Ein 
Mann sagte: „ Ja! Rasulullah, er hat einmal im Allahs Weg Wache 
gehalten.“ Dann verrichtete der Prophet sein Totengebet und warf die 
Erde in sein Grab und sagte (zu dem Toten)“ Deine Gefährten vermuten, 
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dass du Dschahannami (Höllenbewohner) bist, aber ich bezeuge, dass du 
ein Dschannati (Paradiesbewohner) bist.“ (Baihagi) 


2 3 ER E 


a üb aalıl „Kai in Lu 6 oo 
ale JE el ra re DE a Be 1 
PETER PATE ERFDER ER) PFRERFPERREN| Ne 
KArHr IE e : DESSERT IE TOT N) Ki 7 ji 

a N ARMNEREN 
133. Hazrat Saeed bin Jamhan (&,) sagt: „ Ich fragte Hazrat Safinah (), 
wer ihm diesen Namen gegeben hat?“ Er sagte: „ Ich erzähle dir darüber. 
„Rasulullah (&) hat mir den Namen Safinah gegeben.“ Ich fragte: „ 
Warum hat er diesen Namen gegeben?“ Er sagte: „Einmal war 
Rasulullah (#£) auf der Reise, auch die Sahabahs begleiteten ihn. Ihre 
Last war ihnen zu schwer. Rasulullah (%) bat mich mein Tuch 
auszubreiten. Ich habe es ausgebreitet. Rasulullah (%) hat die Last in 
dieses Tuch gewickelt und auf mich gelegt und gesagt: „Trage sie, du 
bist Safinah (ein Boot).‘“ Hazrat Safinah sagt“ An jenem Tage hätte ich 


nicht nur für 1-2 Kamele, sondern für 5-6 Kamle die Last getragen und 
es wäre mir nicht schwergefallen.‘ (Isbah) 
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134 Hazrat Umme Salamahs (u%) freigelassener Sklave Hazrat Ahmar 
() sagt: „ Wir waren auf einer Expedition mit Rasulullah (3%) 
zusammen. (wir kamen an einem Tal oder Fluss an) und ich begann die 
Leute über das Tal oder Fluss zu bringen. Als Rasulullah (%) das sah, 
sagte er:“‘ Heute bist du Safinah (Boot) geworden.“ (Isabah). 
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135. Hazrat Abdullah bin Mas’ud («%) sagt: „ Am Badr-Tag erging uns 
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so, dass uns für drei Leute ein Kamel zur Verfügung stand, das wir 
nacheinander ritten.‘“ Hazrat Abu Lubabah und Hazrat Ali waren die 
Gefährten von Rasulullah (&) mit seinem Kamel. Hazrat Abdullah («%) 
sagt, wenn Rasulullah (*) dran war, zu Fuß zu laufen, sagten Hazrat Ali 
und Hazrat Abu Lubabah, dass sie an seiner Stelle zu Fuß laufen wollen. 
Rasulullah (&) sagte: „ Ihr beide seid nicht stärker als ich und in der 
Belohnung bin ich nicht weniger bedürftig als ihr.“ ( Sharh hus Sunnah) 
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136. Hazrat Sahl bin Sa’ad (<%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Auf 

der Reise ist der Verantwortliche der Diener von Jama’at (Gruppe). Wer 

in Khidmah (Dienerschaft) andere übertrifft, kann von anderen nicht 

überholt werden, außer durch Schahadah (Märtyrertum) (Baihaqgi) 
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137. Hazrat Noman bin Bashir (u&) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: „ 


Zusammen mit Jama’at (eine Gruppe) zu sein ist Rahmah (Segen) und 
ohne Jama’at zu sein ist eine Adhab (Strafe)‘“. (Musnad Ahmad, Tabrani) 
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138. Hazrat Abdullah bin Umar (w%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Wenn die Leute wüssten, was ich weiß (welche Nachteile sie hätten), 
wenn sie alleine reisten, dann würden sie nie allein reisen.“ (Bukhari) 
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139. Hazrat Anas («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Wenn ihr eine 
Reise macht, sollt ihr nachts auch ein wenig reisen, denn die Erde ist in 
der Nacht zusammengeschrumpft.“ (Abu Daud) 


Erklärung: Das heißt, dass man nicht nur am Tage die Reise 
unternehmen soll, sondern auch in der Nacht, da in der Nacht die 
gewöhnlichen Hindernisse vom Tag nicht vorhanden sind und die Reise 
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leichter bewältigt werden kann. In diesem Zusammenhang ist das 
Zusammenschrumpfen gemeint. (Mazahir-e-Hag) 
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140. Hazrat Abdullah bin Amar bin Al-as (u%) berichtet, dass Rasulullah 
(#s) gesagt hat:“ Ein einzelner Reiter ist ein Schaitan, zwei Reiter sind ein 
paar Schaitane und drei Reiter sind eine Jama“at (eine Gruppe).‘“ (Tirmidhi) 


Erklärung: Ein Reiter bedeutet hier ein Reisender. Das bedeutet, dass ein 
oder zwei Reisende einfacher von dem Schaitan überwältigt werden können. 
Um dieses zu verdeutlichen sind 1 -2 Reisende als Schaitan bezeichnet 
worden. Deswegen sollten auf einer Reise mindestens 3 Personen sein, 
damit sie vor dem Schaitan geschützt sind, gemeinsame Gebete verrichten 
und einander in guten Sachen helfen können. (Mazahir-e-Hag) 
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141. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah () sagte: Der 
Schaitan beabsichtigt mit Einem oder Zweien böses zu machen, aber 
wenn es Drei sind, dann lässt er es sein.‘“( Bazzar, Majma El Zweid) 
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142. Hazrat Abu Dhar (%) sagt, dass Rasulullah () sagte: „ Zwei Personen 
sind besser als eine und drei sind besser als zwei und vier sind besser als drei. 
So sollt ihr euch an Jama‘at festhalten, weil Allah (2&) meine Ummah nicht 
zusammenbringt, außer mit Hidaya (Rechtleitung).‘“ (Musnad Ahmad) 
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143. Hazrat Arafja bin Shura-hil Aschja’i (%) sagt, dass Rasulullah (&) 
sagte: „Wahrlich Allahs Hand ( besondere Unterstützung) ist auf Jama’at 
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(Gruppe). Wer sich trennt von Jama’at, dem schließt sich der Schaitan 
an und provoziert ihn.“ (Nisai) 
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144. Hazrat Jabir bin Abdullah (u&) sagt, dass Rasulullah (&) 
gewöhnlich auf der Reise hinten blieb, um sich um die anderen zu 
kümmern. Deswegen trieb er das Tier des Schwachen nach Vorne und 


wer zu Fuß lief, den ließ er bei sich aufsteigen und er machte Du’a für 
die Reisenden.“ (Abu Daud) 
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145. Hazrat Abu Saeed Khudri (%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: 
„Wenn drei Personen eine Reise unternehmen, sollen sie einen von Ihnen 
als Amir (Führer) bestimmen.“ (Abu Daud) 
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146. Hazrat Abu Musa (.#) sagt, dass ich zusammen mit zwei Vettern zum 
Propheten kam. Einer von ihnen sagte: „ O Rasulullah (%)! Bitte machen 
Sie uns verantwortlich für eine der Gegenden über die Sie verfügen. Der 
andere hat sich auch ähnliches gewünscht. Der Prophet sagte: „ Ich 
schwöre bei Allah! In solchen Angelegenheiten machen wir nicht einen 
zum Verantwortlichen, der danach fragt oder es sich wünscht.“ (Muslim) 
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147. Hazrat Hudhaifa (%) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen hörte: „, 
Wer sich von einer muslimischen Jama’at getrennt hat und die die 
Verantwortung des Amirs ( Leiter) herabgesetzt hat, wird Allah (##) so 
begegnen, dass er bei Ihm keinen Wert hat.‘ (Musnad Ahmad) 
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148. Hazrat Anas (*) berichtet, dass Rasulullah (*%) sagte:“ Wahrlich, 
Allah (&%£) wird jeden Verantwortlichen über die Sachen, die er unter 
seiner Kontrolle hatte, fragen, ob er seine Verantwortung 
wahrgenommen oder vernachlässigt hat.‘ (Ibn-e-Habban) 
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149. Hazrat Abdullah bin Umar („%) sagt, dass er Rasulullah (%) sagen 
hörte: „Ihr alle seid verantwortlich, jeder wird über seine Untertanen 
gefragt werden. Der Statthalter ist verantwortlich für seine Untertanen. 
Der Ehemann ist verantwortlich für seine Familienangehörigen, er wird 
über seine Familienangehörigen befragt werden. Die Ehefrau ist 
verantwortlich für den Haushalt und sie wird über die Kinder befragt 
werden. Der Diener ist verantwortlich für das Vermögen und Besitz des 
Herrn und er wird über diese Verantwortung befragt werden. Der Sohn 
ist verantwortlich über das Vermögen des Vaters, er wird darüber befragt 
werden. Jeder von euch ist verantwortlich und er wird über seine 
Verantwortlichkeit befragt werden.“ (Bukhari) 
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150. Hazrat Abdullah bin Umar (%) sagt, dass Rasulullah (3%) 
sagte:“ Jeder, der von Allah (2%) als Statthalter bestimmt worden ist, ob 
die Verantwortung klein oder groß ist, wird am Tag des Gerichts von 
ihm darüber gefragt werden, ob er dort Allahs Gebote in Kraft gesetzt hat 


oder vergeudet hat; insbesondere wird er über seine Familienangehörigen 
befragt werden.“ (Ahmad) 
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151. Hazrat Abu Dhar («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ © Abu 
Dhar! Ich betrachte dich als zu schwach (um Amir zu sein). Ich wünsche 
dir das, was ich mir wünsche; du sollst auf keinen Fall Amir von zwei 


Personen sein und die Verantwortung für das Vermögen eines Waisen 
Kindes nicht übernehmen.“ (Muslim) 
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152. Hazrat Abu Dhar (%) sagt: „Ich fragte Rasulullah (&), warum er 
mich nicht zum Amir macht.“ Rasulullah (&) klopfte auf meine Schulter 
und sagte: „O Abu Dhar! Du bist schwach und die Verantwortung ist ein 
Amanah (eine Leihgabe). Diese Verantwortung wird am Tag des 
Gerichts ein Grund der Erniedrigung und des Bereuens sein, 


allerding wer diese Verantwortung gerecht ausgeübt hat (der wird es 
nicht bereuen).“ (Muslim) 
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153. Hazrat Abdur Rahman bin Samurah (+) sagt, dass Rasulullah (&) 
(ihm) sagte: OÖ Abdur Rahman bin Samurah! Frage nicht nach Imarah 
(Verantwortung, Leitung, Vorsitz). Wenn du auf Verlangen zum Amir 
gemacht worden bist, dann bist du ausgeliefert (d.h. keine Hilfe von 
Allah) und wenn du ohne eigenen Wunsch Amir geworden bist, wirst du 
von ihm geleitet werden.‘ (Bukhari) 
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154. Hazrat Abu Hurairah («) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Es wird 
eine Zeit kommen, dass man nach Imarah (Leitung) strebt, obwohl die 
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Imarah ein Grund des Bereuens am Tag des Gerichts ist. Wie gut ist, wenn 
sie dem Säugling Milch gibt und wie schlecht, wenn sie aufhört.‘ (Bukhari) 


Erklärung: Imarah ist zu vergleichen mit einer Frau, die dem Kind 
solange gefällt, wie es von ihr Milch bekommt und wenn es keine Milch 
mehr bekommen soll, dann gefällt es ihm nicht mehr. Genauso ist es, 
wenn man die Leitung verliert, die man nicht abgeben will. 
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155. Hazrat Awf bin Malik («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Wenn 
ihr wollt, kann ich euch die Realität von Imarah (Leitung, Vorsitz, Amt) 
erzählen?“ Ich fragte dreimal laut, was ist die Realität? Rasulullah (&) 
sagte: „ Das erste ist die Kritik, das zweite ist das Bereuen, das dritte ist, 
die Strafe am Tag des Gerichts, außer für denjenigen, der gerecht war. 
Wie soll aber jemand, mit (Angelegenheiten) seiner Verwandten gerecht 
umgehen?“ (Bazzar, Tabrani, Majma El Zweid) 


Erklärung: Das bedeutet, jeder, der die Verantwortung trägt, wird 
kritisiert, warum hat er so gemacht, warum nicht so etc. Wegen dieser 
Kritik schämt er sich und bereut es, warum er das Amt übernommen hat. 
Wenn er nicht gerecht war, wird er am Tag des Gerichts ohnehin zur 
Rechenschaft gezogen werden. 
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156. Hazrat Ibn-e-Abbas (1%) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: „ Wer 
jemanden zum Amir von Jama’at bestimmt hat, obwohl in dieser Jama’at 
jemand war, der Allah (3%) mehr erfreut hat, der hat Allah gegenüber 
Khia'nah ( hier die Verantwortung falsch ausgeübt) gemacht, gegenüber 
Rasulullah (%) Khia’nah gemacht und gegenüber Mu‘mineen Khia’nah 
gemacht.“ (Mustadrak Hakim) 


Erklärung: Wenn aufgrund religiöser Belange jemand zum Amir 
bestimmt wird, auch wenn ein besserer vorhanden ist, zählt für ihn diese 
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Ermahnung nicht, denn einmal hat der Prophet eine Delegation unter der 
Leitung von Abdullah bin Jahasch gesandt und zu den Delegierten 


sagte:“ Er ist nicht besser als ihr, aber er ist geduldiger bei Hunger und 
Durst.‘“(Musnad Ahmad) 
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157. Hazrat Ma’gal bin Yasar (%) sagt, dass er Rasulullah ($) sagen 
hörte: „ Wer zum Amir gemacht worden ist und sich nicht um die 
Angelegenheiten der Muslime kümmert, wird nicht mit Muslimen ins 
Dschannah eintreten.“ (Muslim) 


nel ee N A I a -NeA 
Y\o\ ar, Se usyludlels, KAUFT AN yIerTe) 
158. Hazrat Ma’gal bin Yasar («%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Wer 
Verantwortung für die Angelegenheiten der Muslimen trägt und sie 


betrügt ( und in diesem Zustand) stirbt, dem wird Allah (&&) Dschannah 
Haram (verboten) machen.‘“(Bukhari) 
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159. Hazrat Abu Maryam Al Azdi («%) sagt, dass er Rasulullah (%&) 
sagen hörte: „ Wer von Allah (&) für die Angelegenheiten der 
Muslime verantwortlich gemacht wurde und sich nicht um ihre 
Bedürfnisse, ihre Armut und ihre Lage kümmert, um dessen 
Bedürftigkeit, Armut und Lage wird Allah (##) am Tag des Gerichts 
auch nicht kümmern.“ (Abu Daud) 
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160. Hazrat Abu Hurairah («$) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Wer über 
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zehn oder mehr Personen zum Amir (Leiter) gemacht worden ist und mit 
ihnen nicht gerecht umgegangen ist, wird am Tag des Gericht gefesselt mit 
Handschellen und Fußfesseln erscheinen.‘ (Mustadrak Hakim) 
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161. Hazrat Abu Wa'il (&.) sagt, dass Hazrat Umar (3) Hazrat Bishr ibne 
Asim bestimmt hat, um vom Stamm Hawazan die Sadaqgahs (Spenden) 
aufzutreiben, aber Hazrat Bishr ist nicht dorthin gegangen. Als Hazrat 
Umar ihn traf, fragte er ihn, weshalb er nicht gegangen ist und ob das 
Hören und Gehorchen für ihn nicht gilt? Hazrat Bishr sagte: WWarum 
nicht, aber ich habe Rasulullah (#%) sagen hört: „Wer verantwortlichkeit 
für eine Gelegenheit der Muslime bekommt, wird am Tag des Gericht zur 
Brücke von Dschahannam gebracht werden.‘ Bukhari) 


Erklärung: Wenn er seine Verantwortung gerecht wahrgenommen hat, 
wird er Erlösung bekommen, ansonsten wird er ins Feuer von 
Dschahannam geworfen. 
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162. Hazrat Abu Hurairah («#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte:“ Jeder 
Amir, auch wenn er verantwortlich über zehn Personen ist, wird am Tag 
des Gericht mit einer Eisenkette um den Hals gebracht werden. 
Entweder wird seine Gerechtigkeit ihn davon befreien oder seine 
Tyrannei ihn ruinieren.“ (Bazzar, Tabrani, Majma El Zweid) 
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163. Hazrat Abdullah bin Mas’ud («#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: 
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„Einige eure Amirs (Führer) werden zu Korruption anstiften, aber Allah 
wird durch sie Reformen herbeibringen, diese werden mehr sein als ihre 
Korruption. So, wer also von diesen Amirs Allah Ta’ala gehorcht, wird 
von Allah belohnt werden und ihr müsst euch dafür bedanken. Genauso, 
wer von diesen Amirs ungehorsam gegenüber Allah ist, wird es selbst 
verantworten müssen und ihr müsst euch gedulden.“ (Baihagi) 
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164. Hazrat A’ischa (u) sagt, dass sie Rasulullah (&) in ihrem Haus 
dieses Du’a machen sehen:“ 


ee 
ee 


Übersetzung: „O Allah! Wer von meiner Ummah (Gemeinde) in 
ihren Angelegenheiten die Verantwortung trägt und mit ihnen hart 
umgeht, gehe mit dem Du bitte auch hart um. Und wer von meiner 
Ummah (Gemeinde) in ihren Angelegenheiten die Verantwortung 
trägt, mit ihnen sanftmütig umgeht, gehe mit dem Du bitte auch 
sanftmütig um.“ (Muslim) 
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165. Hazrat Jubair bin Nafır, Hazrat Kathir bin Murrah, Hazrat Amr bin 
Aswad, Hazrat Miqdam bin Madskarab und Hazrat Abu Umamah («%) 
berichten, dass Rasulullah ($) sagte: „ Wenn ein Amir die Fehler von 
Leuten sucht, macht es ihn korrupt.“ (Abu Daud) 


Erklärung: Das heißt, wenn der Amir anstatt Leuten zu vertrauen, nach ihren 
Fehlern sucht, bringt er selbst Misstrauen und Auseinandersetzungen in 
Gang. Deshalb sollte der Amir die Fehler von Leuten bedecken und eine 
gute Meinung von ihnen haben.( Bizl-ul-Mahjood) 
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166. Hazrat Umme Husain (u%&) sagt, dass Rasulullah (%) sagte:“ Auch 
wenn ein schwarzer Sklave, dessen Ohren und Nase geschnitten sind, 
über euch zum Amir gemacht worden ist, und er euch nach dem Buch 
Allahs führt, sollt ihr auf ihn hören und ihm gehorchen.“ (Muslim) 
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167. Hazrat Anas bin Malik («%) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: „ Hört 


und gehorcht, auch wenn ein schwarzer Sklave, dessen Kopf, wie eine 
Rosine ist, über euch zum Amir bestimmt worden ist.“ (Bukhari) 
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168. Hazrat Wa’il Hazrami sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Hört und 
gehorcht (euren Amirs), weil sie über ihre Verantwortungen ( z.B. 


Gerechtigkeit) befragt werden und ihr über eure Verantwortungen 
( Gehorsam) befragt werdet. (Muslim) 
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169. Hazrat Irbas bin Saria («%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Allah 
(##) dienen und Ihm niemanden beigesellen! Folgt denen, die Allah (3) 
für eure Angelegenheiten verantwortlich gemacht hat und streitet mit 
dem Amir nicht über seine Verantwortung, auch wenn der Amir ein 
schwarzer Sklave ist. Haltet fest an der Sunnah eures Propheten und die 
Lebensweise der rechtgeleiteten Khalifen.“ (Mustadrak Hakim) 
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170. Hazrat Abu Hurairah («$) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Allah 
(32) liebt drei Sachen für euch und drei Sachen liebt er nicht. Er liebt, 
dass ihr Allah (#%#) dient und Ihm niemand beigesellt und dass ihr euch 
an Allahs Seil festhaltet (und nicht auseinander geht) und dass ihr denen, 
für die ihr verantwortlich seid, gut gesonnen seid. (Und er liebt nicht), 
dass ihr belangloses diskutiert, das Geld verschwendet und viele Fragen 
stellt.‘“ (Musnad Ahmad) 


. 
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171. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wer mir 
folgt, ist Allah gefolgt, wer ungehorsam mir gegenüber ist, ist ungehorsam 
Allah gegenüber und wer dem Amir folgt, ist mir gefolgt. Wer Ungehorsam 
en Amir ist, ist mir gegenüber ungehorsam.“ (Ibn-e-Maja) 
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172. Hazrat Ibn-e-Abbas («) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: „, Wer von 
euch bei eurem Amir eine unangenehme Sache sieht, der soll Sabr 
(Geduld üben) machen, denn wer sich nur eine Handbreite von Jama’at 
getrennt hat und stirbt (ohne Taubah), stirbt den Tod der Jahilliyya 
(Heidnische Zeit).‘“ (Muslim) 


Erklärung: In der Heidnischen Zeit lebten die Leute frei, folgten 
niemanden und hatten keinen Führer.( Nawwawi) 


El Li ch a a ee vr 
ER NT (Sud! jan 923) Ken) 


173. Hazrat Ali (3) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Es gibt keine 
Gehorsamkeit in der Ungehorsamkeit (Sündhaftigkeiten) Allahs. Der 
Gehorsam liegt nur in frommen Sachen.“ (Abu Daud) 
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174. Hazrat Abdullah bin Umar (u%) sagt, dass Rasulullah (&&) sagte: „ 
Das Hören und das Gehorchen in Sachen, die ihm gefallen oder nicht ist 
Pflicht für einen Muslim, es sei denn ihm wird befohlen, eine Sünde zu 
begehen; wenn ihm befohlen wird eine Sünde zu begehen, soll er nicht 
hören und Gehorchen.“ (Musnad Ahmad) 


ee: n FIPSERTENT TE TG BA- yo 
RR TARUPEIF SEN TREE TEEN ENT EPER CH PERATFEHIHn ae 


175. Hazrat Abu Hurairah («#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Wenn 
ihr auf der Reise seid, soll derjenige euer Imam (Vorbeter) sein, der am 
meisten Qur’an auswendig kennt, auch wenn er der Jüngste von euch ist; 
und wenn er euer Imam ist, ist er auch euer Amir (Gruppenleiter) 
(Bazzar, Majma El Zweid) 


Erklärung: Daraus ist erkennbar, dass Amir jemand sein soll, der Qur’an 
und die religiösen Fragen am besten kennt, weil er besser als andere ist. 
Allerdings aus anderen Überlieferungen geht hervor, dass Rasulullah (%) 
auch denjenigen mit einer besonderen Eigenschaft zum Amir bestimmt 
hat, dessen Begleiter besser in religiöser Angelegenheiten als er waren. 
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176. Hazrat Ubadah bin Samit («%) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: „, Wer 
Allah ta’ala so gedient hat, dass er Ihm niemanden beigesellt hat, das Gebet 
verrichtet hat, Zakah entrichtet hat und auf seinen Amir gehorcht hat, dem 
wird Allah (#2) in Dschannah eintreten lassen von den acht Toren, von dem 
er will. Und wer Allah (#£) so gedient hat, dass er Ihm niemanden beigesellt 
hat, das Gebet verrichtet hat, Zakah entrichtet hat und auf seinen Amir 
gehört hat, aber ihm nicht gefolgt hat, seine Sache liegt bei Allah ta’ala, er 
kann mit ihm barmherzig sein oder ihn bestrafen.“ (Ahmad) 
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177. Hazrat Mu’az bin Jabal (>) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Jihad 
ist zweierlei. Wer sich die Zufriedenheit Allahs zum Ziel gesetzt hat, 
dem Amir gehorcht hat, sein bestes Vermögen ausgegeben hat, mit 
seinen Begleitern mild umgegangen ist und sich vor jedem Unheil 
geschützt hat, dann ist sein Schlafen und Wachen vollkommene 
Belohnung. Und wer hochmütig in Jihad geht, um anzugeben, sich 
bekannt zu machen, der hat dem Amir nicht gehorcht und auf der Erde 
Unheil gestiftet, der kommt von Jihad mit Verlust zurück. (Abu Daud) 
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178. Hazrat Abu Hurairah (>) sagt , dass jemand Rasulullah (%) fragte: „ 
Wenn jemand im Wege Allahs geht mit der Absicht, nur weltliche Vorteile 
zu erlangen“ Rasulullah (%) antwortete“ Er bekommet keine 
Belohnung.“ Das haben die Leute nicht verstanden und sagten ihm, dass er 
vielleicht Rasulullah ($) nicht verständlich erklären konnte. Deshalb fragte 
der Mann noch einmal den Propheten: „ O Rasulullah, jemand geht im Wege 
Allahs, damit er weltliche Vorteile bekommt?‘ Der Prophet antwortete:“ Er 
bekommt keine Belohnung.“ Die Leute sagten zu ihm, er solle seine Frage 


wiederholen. So fragte er ein drittes Mal. Der Prophet hat ihm wieder 
geantwortet, dass er keine Belohnung bekommen wird.“ ( Abu Daud) 
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179. Hazrat Abu Tha’laba Al Khushni (%) sagt, früher haben sich die 
Sahabahs in Schluchten und Tälern verstreut aufgehalten, wenn 
Rasulullah (3%) irgendwo seine Zelte aufgeschlagen hatte. Der Prophet 
sagte:“ Dieses Verstreuen von euch ist von Schaitan (der euch 
auseinander halten will). Danach zelteten die Sahabahs immer nah zu 
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einander, so dass es gesagt wurde, wenn ein Stofflaken über sie 
ausgebreitet wird, kann es alle bedecken.“ (Abu Daud) 
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180. Hazrat Sakhr Al Ghamidi () sagt, einmal hat Rasulullah (*%) 
gesagt: „O Allah mache den Tagesbeginn segenreich für meine Ummah 
(Gemeinde).‘“ Und wenn er eine kleine oder große Expedition entsandte, 
ließ er sie am Tagesbeginn entsenden. Hazrat Sakhr, der ein Händler war, 
ließ seine Handelswaren am Tagesbeginn verkaufen, so dass er reich 
wurde und sein Vermögen vermehrte.“ (Abu Daud) 
Erklärung: Mit diesem Du’a ist gemeint, dass die Angehörigen der Ummah 
von Rasulullah (#) Barakah bekommen, wenn sie am Tagesbeginn Reise 
machen oder eine religiöse oder weltliche Sache erledigen. 
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181. Hazrat Anas bin Malik (#) berichtet, dass Rasulullah (%) zu Hazrat 
Aksam bin Joan Khizai (%) sagte:“ O Aksam! Beteilige dich auch mit 
anderen neben deinen Stammesangehörigen, damit wirst du bessere 
Ikhlag (Benehmens weise) bekommen und durch diese wirst du bei 
deinen Begleitern und Freunde besser angesehen. Aksam! Die besten 
Begleiter sind vier (auf der Reise) und beste kleine Truppe soll 400 
Personen umfassen und die beste große Truppe umfasst 4000 Personen. 
Zwölf Tausend Personen können nicht geschlagen werden wegen der 


minderer Anzahl (allerdings aus anderen Gründen wie z.B. 
Ungehorsamkeit gegenüber Allah (##).‘“ (Ibn-e-Maja) 
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182. Hazrat Abu Saeed Khudri () sagt, einmal waren wir mit 
Rasulullah (&) auf einer Reise, als jemand mit seinem Reittier kam und 
hin und her schaute (damit man sich um ihn kümmert). Darauf hin sagte 
Rasulullah (3%): „ Wer mehr als ein Reittier hat, solle demjenigen geben, 
der keins hat, wer mehr Reiseproviant als notwendig hat, soll demjenigen 
geben, der nichts hat.“ Der Überlieferer berichtet, dass Rasulullah (*&) so 
über verschiedene Sachen gesprochen hat, dass wir begannen zu denken, 
dass wir kein recht mehr haben über eigene Sachen zu verfügen, die 
unsere (Bedürfnisse) übersteigen.“ (Muslim) 
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183. Hazrat Jabir (%) sagt, als Rasulullah (%) auf eine Expedition gehen 
wollte, sagte er:“ O Jama’at von Muhajirin und Ansar! Ihr habt einige 


Brüder, die weder das Geld haben noch haben sie Verwandte. Deshalb 
sollte jeder von euch zwei oder drei mitnehmen.“ (Abu Daud) 
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184. Hazrat Mutim bin Migdam («) berichtet, dass Rasulullah (3) 
sagte: „ Der beste Stellvertreter, den man bei einer Reise bei seiner 


Familienangehörigen zurücklassen kann, sind die zwei Raka’as, die man 
vorher bei den Angehörigen verrichtet.‘ (Ibn-e-Schaibah) 
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185. Hazrat Anas («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Macht die 
Sache leichter und nicht schwerer, gebt ihnen frohe Botschaften und 
keine Gehässigkeiten.“ (Bukhari) 


Erklärung: Das heißt, dass man den Leuten die Belohnungsversprechungen 
über fromme Sachenerzählen soll und sie sollen über ihre Sünden nicht so 
eingeschüchtertt werden, dass sie die hoffnungslos von Allahs 
Barmherzigkeit werden und sich von der Religion entfernen. 
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186. Hazrat Abdullah bin Umar (w#) sagt, dass Rasulullah (3%) sagte: „, Die 
Rückkehr von Jihad ist auch wie der Auszug zum Jihad.“(Abu Daud) 


Erklärung: Für die Rückkehr aus dem Jihad ist die gleiche Belohnung 
wie das Losziehen zum Jihad. Bei der Rückkehr von Allahs Wege sollte 
allerdings die Absicht sein, bei Bedarf wieder loszuziehen. 
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187. Hazrat Abdullah bin Umar (%) sagt, immer wenn, Rasulullah (&) 
von Jihad, Hajj oder Umrah zurückkam, sprach er bei jeder Erhöhung 
Allahu Akbar und las diese Dua: 
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Übersetzung: Außer Allah gibt es keinen, der anbetungswürdig ist, Er ist 
Allein, niemand ist sein Partner, Ihm gehört das Königreich. Alle 
Lobpreisungen gehören Ihm, Er hat die Macht über alles. Wir kehren 
zurück, wir bereuen, wir dienen Ihm, wir werfen uns nieder, wir 
lobpreisen. Allah hat sein Versprechen erfüllt. Er hat seinem Diener 
geholfen und Er allein hat die Feinde besiegt.( Abu Daud) 
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188. Hazrat Amar bin Murra («$) sagt, dass Rasulullah (%) ihn zum Islam 
eingeladen hat und sagte: „ O Umar bin Murra! Ich bin bin zu allen 
Menschen geschickt worden als Gesandter Allahs. Ich lade sie alle ein zum 
Islam. Ich gebiete, dass sie das Blut respektieren (niemanden unschuldig 
töten) und sanftmütig sind. Dem einen Allah dienen, die Götzen verlassen, 
Hajj machen und einen Monat von den 12 Monaten fasten. Wer daran 
glaubt, bekommt Dschannah und wer nicht glaubt, für ihn ist 
Dschahannam. O Amar! Glaube an Allah, Er wird dir vor dem Horror von 
Dschahannam Sicherheit gewähren.“ Hazrat Amar sagte: „ Ich bezeuge, 
dass es keine Gottheit außer Allah gibt und wahrlich Sie sind der Gesandte 
Allahs und ich glaube an das Halal und das Haram, was sie uns alles 
gebieten, obwohl dies vielen Leuten nicht gefallen wird.“ Der Prophet 
freute sich sehr und gratulierte mir. Dann sagte Amar (3) „ O Rasulullah 
(&) meine Eltern sollen für sie opfern, bitte schicken sie mich zu meinem 
Stamm. Es kann sein, dass Allah (##) barmherzig zu ihnen ist durch mich, 
wie Er mit mir barmherzig war durch sie.“ Dann schickte der Prophet mich 
zu meinem Volk und gab mir die Anweisungen, dass ich mit ihnen mild 
umgehen soll, klar und deutlich meine Sache vortragen soll, sie höflich 
und nicht streng ansprechen soll und nicht neidisch und hochmutig sein 
soll. Dann kam ich zu meinem Stamm und sagte: „ O Bani Rifa‘a! Ich bin 
der Bote von dem Gesandten Allahs. Ich lade euch ein zum Dschannah 
und euch warne vor Dschahannam. Ich gebiete euch, dass ihr das Blut 
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respektieren sollt, niemanden unrechtmäßig töten sollt, sanftmütig 
miteinander umgehen sollt, einem Einzigen Allah dienen sollt, die Götzen 
verlassen sollt, Hajj zu Allahs Haus machen sollt und einen Monat von 12 
Monaten fasten sollt. Wer dies akzeptiert, wird Dschannah bekommen und 
wer dies nicht akzeptiert, für den wird Dschahannam sein. O, Leute vom 
Stamm Juhaina! Allah (#&) hat euch zum besten arabischen Stamm 
gemacht. Die Schlechtigkeiten, die andere arabische Stämme in der 
Jahilliyya (Zeit der Unwissenheit) gemocht haben, wie z.B. die 
gleichzeitige Heirat mit zwei Schwestern, die Heirat mit der Frau vom 
Vater, und die Kriegsführung in heiligen Monaten, hattet ihr auch in der 
Heidnischen Zeit verabscheut. So akzeptiert nun das Wort vom Gesandten 
Alalhs, der zu dem Stamm von Bani Lui bin Ghalib gehört, dann werdet 
ihr in Dunya (Diesseits) den Anstand und in Akhirah (Jenseits) die Ehre 
bekommen. Beeilt euch in Akzeptanz Seines Wortes, damit ihr bei Allah 
(=) Fadhila bekommt.“ Durch seine Einladung ist ganze Stamm außer 
einen Mann zum Islam gekommen.(Tabrani, Majma El Zweid) 
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189. Hazrat Ka’ab bin Malik berichtet, dass Rasulullah (%) Rasulullah 
(&) gewöhnlich zur Zeit vom Dhuha-Gebet (Vormittagsgebet) von der 
Reise zurückkam, zuerst zur Moschee ging, dort zwei Raka’a Gebet 
verrichtete und sich dann hin setzte.“ (Muslim) 
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190. Hazrat Jabir bin Abdullah (%) sagt, als wir nach der (Reise) in 
Madina ankamen, empfahl mir Rasulullah (&) in die Moschee zu gehen 
und dort zwei Raka’a Gebet zu verrichten.“ (Bukhari) 
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191. Hazrat Shahab bin Abbad («,) sagt: „ Ich hörte von einem Mann der 
Delegation von Abd-e-Qais, die zum Propheten kam, über ihre Reise 
erzählen: „ Als wir zum Propheten kamen, freuten sich die Muslime sehr 
und machten uns Platz. Wir setzten uns dort hin. Rasulullah (%) hieß uns 
willkommen und machte Bittgebet für uns, schaute auf uns und fragte: 
„Wer ist euer Führer und der Verantwortliche?“ Wir alle zeigten in Richtung 
Mundhir bin A’id. Rasulullah (&) fragte: „ Ist der Mann mit Aschaj (der 
Narbe) euer Führer?“ Die Narbe stammte von der Verletzung durch den 
Huf eines Esels. Das war der erste Tag, an dem er Aschaj genannt wurde. 
Wir sagten: „ Ja, O Rasulullah! Er blieb zurück, weil er die Reittiere seiner 
Begleiter festbinden und auf ihre Sachen aufpassen musste. Dann nahm er 
aus seiner Tasche die Sachen heraus, zog seine Reisekleidung aus und 
bekleidete sich mit sauberen Sachen und dann kam er in Richtung Prophet. 
Der Prophet saß angelehnt mit ausgebreiteten Beinen. Als Hazrat Aschaj (<%) 
dort angekommen war, machten die Leute Platz für ihn und sagten: „O 
Aschaj komm hierher und setze dich hin.“ Er setzte sich zur rechten Seite 
des Propheten. Der Prophet zog seine Beine an, setzte sich hin, hieß ihn 
willkommen und behandelte ihn höflich und befragte ihn über seine 
Ortschaften und er erzählte von jedem Teil des Ortes Hajar wie Safa, 
Mushgar . Hazrat Aschaj («$) sagte: „ O Rasulullah! Meine Eltern sollen 


Muntakhab Ahadith 610 Da’wa und Tabligh 


sich für Sie opfern, Sie kennen die Namen unserer Ortschaften besser als 
wir.“ Der Prophet antwortete: „ Deine Ortschaften sind für mich geöffnet 
worden und ich bin durch sie gegangen..“ Dann wandte sich der Prophet zu 
den Ansars und sagte: O Ansar! Behandelt eure Bruder mit Liebe, denn sie 
sind, wie ihr Muslime. Sie ähneln euch in der Haut- und Haarfarbe und sind 
freiwillig Islam anzunehmen. Sie sind dazu nicht gezwungen worden und 
wurden auch nicht bedrängt, so dass sie Islam annehmen müssten. Viele 
Völker haben es abgelehnt und sich gegen uns gestellt, so dass sie getötet 
wurden.“ Als dann Morgen wurde, fragte Rasulullah (&): „Wie schätzt ihr 
Gastwirtschaft von euren Brüdern ein?“ Sie sagten: „ Sie sind sehr gute 
Brüder, haben uns weiche Betten bereitgestellt, schönes Essen gegeben und 
brachten uns das Buch von unserem Herrn und die Sunnah von dem 
Propheten bei. Dies hat uns sehr gefallen.“ Dann hat sich der Prophet zu 
jedem von uns gewandt. Was wir gelernt hatten, trugen wir dem Propheten 
vor. Einige von uns hatten Al Tahi-yat, Sure Fatiha, eine oder andere Sure 
und mehrere Sunnnah gelernt.“ (Musnad Ahmad) 
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192. Hazrat Jabir («3) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „, die beste Zeit 


für einen Reisenden nach Haus zurückzukommen ist der erste Teil der 
Nacht:“ (Abu Daud) 


Erklärung: Dies gilt in dem Fall, dass die Familienangehörigen über die 
Rückkehr Bescheid wissen. 
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193. Hazrat Jabir (%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Wenn jemand 


längere Zeit von Zuhause abwesend ist, dann soll er nicht (plötzlich) in 
der Nacht zu seiner Familie zurückgehen.“ (Muslim) 


Erklärung: Daraus erfahren wir, dass nach einer langen Reise es nicht 
angebracht ist unangekündigt in der Nacht zuhause anzukommen. 
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SCHUTZ VOR BELANGLOSIGKEIT 


Ayat aus dem Qur'an 
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Allah ta’ala sagt: “ Und sprich zu meinen Dienern, sie möchten nur das 
Beste reden; den der Schaitan stiftet zwischen ihnen Zwietracht. Wahrlich 
der Schaitan ist dem Menschen ein offenkundiger Feind.“ (53, Al Isra) 
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Allah ta’ala sagt: “ Und die sich von allen leeren Gereden fernhalten.” (3, 
Al-Mu’minun) 
Ad 
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Allah ta’ala sagt: “ Als ihr mit euren Zungen übernahmt und ihr mit 
eurem Mund das ausspracht, wovon ihr keinen Kenntnis hattet, da hielt 
ihr es für eine geringe Sache, während es vor Allah eine große Sache war. 
Und warum spracht ihr nicht, als ihr hörtet: „Es kommt uns nicht zu 
darüber zu reden. Gepriesen seiest Du! Dies ist eine arge 
Verleumdung.“ Allah ermahnt euch, nie wieder der gleichen zu begehen, 
wenn ihr Gläubige seid.“ (14-17, Al Nu’ur) 
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Allah ta’ala sagt: “ Und diejenigen, die nicht Falsches bezeugen, und die 
wenn sie unterwegs leeres Gerede hören, mit Würde daran vorbeigehen.” 
(72, Al- Furgan) 
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Allah ta’ala sagt: „ Und wenn sie leeres Gerede hören, wenden sie sich 
davon ab.“ (55, Al-Qasas) 
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Allah ta ‘ala sagt: „O die ihr glaubt, wenn ein Fasiq (Frevler)euch eine 
Kunde bringt, so vergewissert euch (dessen), damit ihr nicht anderen 
Leuten in Unwissenheit ein Unrecht zufügt und hernach bereuen müsst, 
was ihr getan habt.“ ( 6, Al Hujurat) 
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Allah ta’ala sagt: “ Spricht er kein Wort aus, ohne dass neben ihm ein 
Aufpasser wäre, der stets bereit (ist, es aufzuschreiben).“ (18, Qaf) 
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1. Hazrat Abu Hurairah () überliefert, dass Rasulullah (&) sagte: „Ein 
Mensch hat die Schönheit seines Islams erreicht, wenn er unnütze 
Tätigkeiten und unnützes Gerede sein lässt.“ (Tirmidhi) 
Erklärung: Der Hadith besagt: Nicht zu sprechen, wenn es nicht 
notwendig ist und unnütze Beschäftigungen zu vermeiden ist ein Zeichen 
von vollkommenem Glauben, Schönheit und Schmuck des Islam. 
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2. Hazrat Sahl ibn Sad («%) überliefert, dass Rasulullah (#) sagte: „ Wer 
mir sein Versprechen darauf gibt, was sich zwischen seinen 
Kiefernknochen und zwischen seinen Beinen befindet (dass er also seine 
Zunge und seine Scham nicht für Unrechtes benützt), dem gebe ich das 
Versprechen auf Dschannah (auf das Paradies).“(Bukhari) 
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3. Hazrat Harith bin Hischam («%) berichtet: Ich habe Rasulullah (%) 
gefragt: „Sag mir etwas, woran ich mich ganz fest halten kann. 
Rasulullah (3) zeigte auf seine eigene Zunge und sprach: Du sollst diese 
beherrschen.“ (Tabrani, Majma EI Zweid) 


. - . 
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4. Hazrat Abu Juhaifah («%) berichtet: Rasulullah (&) fragte einst die 
Sahabah (%): „Welche Tat liebt Allah der Allmächtige am meisten? Die 
Sahabah schwiegen, nicht ein einziger gab Antwort. Rasulullah (&) 
sagte: Es ist die Tat, seine Zunge zu hüten.‘(Baihagi) 
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5. Hazrat Anas bin Malik («%) überliefert, dass Rasulullah (#) sagte: 
„Ein Diener von Allah kann die Wahrheit des Glaubens nicht erreichen, 
solange er seine Zunge nicht hüten kann.“(Baihagi) 


208,77 
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6. Hazrat Ugba bin Amir (%) berichtet: Ich fragte Rasulullah (%): „Oh 
Gesandter Allahs! Welches ist der Weg zur Rettung? Rasulullah (&) 
antwortete: Du sollst deine Zunge beherrschen und zuhause bleiben (dein 
Haus also nicht ohne guten Grund verlassen) und du sollst wegen deiner 
Sünden weinen.“ (Tirmidhi) Erklärung: Die Zunge zu beherrschen 
bedeutet, dass man sie nicht für Unrechtes benützt. Das ist zum Beispiel 
Ghiba (üble Nachrede), Klatsch zu verbreiten, Unsinn zu reden, ohne 
Notwendigkeit zu reden, alles mögliche zu sagen ohne darüber 
nachgedacht zu haben, ohne Schamgefühll zu sprechen, 
Streitdiskussionen zu führen, zu schimpfen und zu beleidigen, Menschen 
oder sonstige Lebewesen zu verfluchen, sich ständig mit Gedichten und 
Dichtung zu beschäftigen, zu verspotten und lächerlich zu machen, 
Geheimnisse zu verraten, falsche Versprechen zu machen, falsche 
Schwüre zu tun, Falschheit und Verstellung, jemanden grundlos zu 
loben, zu viele Fragen zu stellen. 
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7. Hazrat Abu Hurairah (+) überliefert, dass Rasulullah (&) sagte: „Wen 
Allah ta’ala vor dem Scharr (vor dem Üblen und Schlechten) der 
Körperteile beschützt, die sich zwischen den beiden Kiefernknochen und 


den beiden Beinen befinden (also die Zunge und die Scham), wird in 
Dschannah eintreten.“ (Tirmidhi) 
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8. Hazrat Abu Said el Khudri («) berichtet: Ein Mann kam zu Rasulullah 
(&) und sagte: „Oh Gesandter Allahs! Geben sie mir einen Rat.“ 
Rasulullah (&) sagte (unter anderen Ratschlägen): “ Gib auf deine Zunge 
acht, so dass sie nichts anderes spricht als Khair (Gutes und Nützliches). 
Denn wahrlich, damit wirst du Schaitan besiegen.“( Abu Ya7la) 
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9. Hazrat Abu Said el Khudri («#)überliefert, dass Rasulullah (%) sagte: 
„Wenn der Mensch frühmorgens seinen Tag beginnt, erniedrigen sich seine 
Körperteile vor seiner Zunge und sagen: Fürchte Allah zu unserem Wohl. 
Denn wie es uns ergehen wird, hängt von dir ab. Wenn du dich richtig und 
gehorsam verhältst, so werden auch wir uns richtig und gehorsam verhalten; 
wenn du krumme Dinger drehst und ungehorsam bist, werden wir auch 
krumme Dinger drehen (und dafür dann bestraft werden).“ (Abu Yala) 
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10. Hazrat Abu Hurairah («*) überliefert, dass Rasulullah (%) gefragt 
wurde: "Was wird am meisten Grund dafür sein, dass Menschen in 
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Dschannah gehen?" Rasulullah (&) antwortete: "Furcht vor Allah und 
schönes Akhlaq (schönes Benehmen)." Als er, (8), gefragt wurde: "Was 
wird am meisten Grund dafür sein, dass Menschen in Dschahannam (ins 
Feuer) gehen?" antwortete er: "Der Mund und die Schamteile (diese auf 
falsche Art und Weise zu gebrauchen.)“(Tirmidhi) 


. 
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11. Hazrat Bar‘a bin Azib (=) berichtet: Ein A’rabi (ein Bewohner der 
umliegenden Dörfer) kam zu Rasulullah (&) und sagte: "Oh Gesandter 
Allahs! Bring mir eine Tat bei, die mich in Dschannah reinbringt!" 
Rasulullah (&) nannte ihm einige Taten, darunter auch folgende: Sklaven 
in die Freiheit zu entlassen, Schuldner von der Last ihrer Schulden zu 
befreien, ein Tier an andere weiterzugeben, damit sie sich an dessen Milch 
laben... Desweiteren nannte er, (%), noch mehrere Taten und sprach 
zuletzt: "Sollten deine Möglichkeiten für diese nicht ausreichen, so halte 
deine Zunge im Zaum, damit sie nichts spricht als nur Gutes." (Baihagi) 
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12. Hazrat Aswad bin Asram («s)berichtet: Ich fragte: "Oh Gesandter 
Allahs, geben sie mir Rat!", und er (%) sagte zu mir: "Du sollst deine 
Hand beherrschen (so dass sie niemand schadet)." Ich fragte: "Wenn ich 
meine Hand schon nicht beherrschen kann, was kann ich denn dann 
beherrschen? (denn Herr über meine Hand bin ich sowieso)" Daraufhin 
sagte er (#): "Du sollst deine Zunge beherrschen." Ich fragte: "Wenn ich 
meine Zunge schon nicht beherrschen kann, was kann ich denn dann 
beherrschen?(denn Herr über meine Zunge bin ich sowieso)" Und er, (&) 
sprach: "Dann sollst du deine Hand ausschließlich für gute Taten 
benützen und mit deiner Zunge ausschließlich Gutes sprechen." (Tabranij) 


. 
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13. Hazrat Aslam (&.) berichtet: Umar bin Al-Khattab («%)erblickte 
einmal Abu Bakr (3) und sah, wie dieser seine Zunge festhielt und an 
ihr zog. Umar («) sagte: "Was tust du da, oh Khalifa von Allahs 
Gesandtem?" Jener sprach: "Wahrlich hat mich diese Zunge dem 
Untergang nahegebracht! Denn wahrlich hat Rasulullah (#) gesagt: "Es 
gibt kein Glied des Körpers, welches sich nicht über die Schärfe und das 
üble Gerede der Zunge beschweren würde."" 
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14. Hazrat Hudhaifah () berichtet: "Ich war einer, dessen Zunge 
gegenüber seiner Familie scharf und verletzend war. (Ich sprach sie mit 
sehr schlechten Worten an.) So sagte ich zu Rasulullah (%): "Ich 
fürchte, dass meine Zunge mich in Dschahannam bringt." Rasulullah 
(%) sagte zu mir: "Wo bist du denn mit deinem Istighfar geblieben(mit 
deinem reuevollen Bitten um Allahs Verzeihung)? (Machst du kein 
Istighfar, damit deine Zunge geläutert wird?) Ich nämlich mache 
hundertmal am Tag Istighfar (bitte hundertmal am Tag reuevoll um 
Allahs Verzeihung)."(Ahmad) 
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15. Hazrat Adiy bin Hatim («$) überliefert, dass Rasulullah (&) sagte: 
"Ob ein Mensch glücklich oder unglücklich wird, liegt an dem, was 
zwischen den beiden Kiefernknochen eines Menschen vorgeht. (Der 
richtige Gebrauch der Zunge ist Grund um glücklich zu werden, ein 
schlechter Gebrauch Grund, um unglücklich zu werden.“ (Tabrani) 
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16. Hazrat Hasa (4) berichtet: Uns hat ein Hadith erreicht, dass 
Rasulullah (3%) sagte: "Möge Allah ta’ala seinem Diener barmherzig 
sein, der (Gutes) spricht und sich damit nützlich ist (in Dunya/ in dieser 
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Welt und in Akhirah / im Jenseits) oder Schweigen bewahrt und sich 
damit vor Fehlern errettet." (Baihagi) 
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17. Hazrat Abdullah bin Umar (%) überliefert, dass Rasulullah ($%) 
sagte: "Wer schweigsam ist, wird gerettet." (Tirmidhi) 
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18. Hazrat Imran bin Hattan (&.) berichtet: Ich traf Abu Dhar (3%) Er saß 
alleine in der Moschee und war in ein schwarzes Tuch eingehüllt. Ich fragte 
ihn: "Oh Abu Zerr, was soll dieses Alleinsein?" und er sprach: "Ich habe 
Rasulullah (#) sagen gehört: Alleine zu sein ist besser als mit einem 
schlechten Freund zusammen zu sein. Mit einem guten Freund zusammen 
zu sein ist besser als Alleinsein. Ein gutes Wort zu sprechen ist besser als zu 
schweigen. Und Schweigen ist besser als Schlechtes zu sprechen." (Baihagi) 
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19. Hazrat Abu Dhar («#) berichtet: Ich trat zu Rasulullah (3%) herein und 
sagte: "Oh Gesandter Allahs! Geben sie mir einen Rat!" Rasulullah (&) 
sprach: "Du sollst die meiste Zeit schweigsam sein. Denn wahrlich wird 
dies Schaitan von dir fernhalten und dir dabei helfen, die Befehle deines 
Din zu erfüllen."; ich sagte: "Raten sie mir noch mehr", und er sprach: 
"Du sollst dich davon zurückhalten, zu viel zu lachen. Denn wahrlich, 
dieses tötet das Herz ab und lässt das Nu‘ur (der besondere Glanz ) aus 
dem Gesicht verschwinden.“ (Baihaqgi) 


. 
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20. Hazrat Anas («%) sagt, dass Rasulullah (%) Hazrat Abu Dhar traf. 
Er sagte ihm: „ O Abu Dhar! Soll ich dir nicht zwei solche 
Eigenschaften verraten, die umzusetzen sehr einfach sind, aber im 
Waage sehr schwer gegenüber anderen?“ Abu Dhar (« )sagte: „Ja, O 
Rasulullah (&) Der Prophet sagte: „ adoptiere gutes Benehmen und 
sei schweigsam. Ich schwöre bei dem Herrn, in dessen Händen mein 
Leben ist, keine bessere Tat, die die Schöpfung Allahs hat, hat mehr 
Belohnung.“ (Baihagi) 
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21. Hazrat Mu’az bin Jabal («) sagt, er fragte Rasulullah (&): „Alles, 
was wir reden, wird in unser Tatenbuch niedergeschrieben?‘“ Rasulullah 
(&) sagte: „ Deine Mutter soll über dich weinen, es gibt nicht 
schlimmeres, was die Menschen auf die Nase ins Höllenfeuer werfen 
wird, als die Zunge. Solange du schweigst, bleibst du geschützt und 
wenn du redest, wird entweder gute Tat oder Sünde aufgeschrieben. 
(Tabrani, Majma EI Zweid) 
Erklärung: Dass deine Mutter über dich weint, ist im arabischen ein 
Liebesfloskel und keine Verwünschung 
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22. Hazrat Abdullah (=) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen hörte:“ Die 
meisten Fehler macht man durch seine Zunge.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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23. Die Dienerin der Tochter von Hazrat Abul Hakam sagt, dass sie 
Rasulullah (&) sagen hörte: „ Jemand ist so nah zum Paradies, wie eine 
Armlänge, aber spricht so ein Wort aus, dass, weswegen er sich soweit 
von Dschannah entfernt, wie San’a (in Jemen) von Madina ist.“ (Musnad 
Ahmad, Majma EI Zweid) 
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24. Hazrat Bilal bin Harith Muzani sagt, dass er Rasulullah (%) 
sagen hörte: „Jemand von sagt etwas, dem er selbst keine Bedeutung 
beimisst, aber es erfreut Allah (#) sehr. Deswegen wird Allah (3) 
bis zum Tag des Gericht zufrieden von ihm. Und jemand von euch 
sagt etwas, dem er selbst keine Bedeutung beimisst, aber es missfällt 
Allah (##) so sehr, dass er bis zum Tag des Gerichts unzufrieden mit 
ihm wird.“ (Tirmidhi) 
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25. Hazrat Abu Saeed Khudri («%) sagt, dass Rasulullah ( &) sagte. „ 
Jemand sagt ein Wort, um die Leute zum Lachen zu bringen, denkt dabei 
nichts, aber deswegen fällt er so tief in Dschahannam wie die Entfernung 
zwischen Erde und Himmel ist,“ (Musnad Ahmad) 
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26. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah () sagte: „, Der Diener 
sagt etwas, was er nicht wichtig erachtet, aber es freut Allah (#%£) sehr und er 
erhöht seine Stufen und der Diener sagt etwas, worüber er gar nicht 
nachdenkt, und fällt deswegen ins Feuer von Dschahannam.“(Tirmidhi) 
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27. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Der 
Diener sagt irgendetwas ohne sich Gedanken zu machen, weshalb er 
tiefer ins Dschahannam fällt als die Entfernung zwischen Osten und 
Westen.“ (Muslim) 
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28. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ Man sagt 


ein Wort und denkt, dabei nichts denkt, aber deswegen fällt er so tief 
wie 70-jährige Reise ins Dschahannam.“ (Tirmidhi) 
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29. Hazrat Amar bin Al-as (&) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen 
hörte:“ Mir ist geboten worden kurzer zu fassen, den Kurfassung ist 
besser.“ (Abu Daud) 
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30. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, dass Rasulullah (&%) sagte:“ Wer an 
Allah (##) und am Tag des Gerichts glaubt, er soll entweder nur das 
Khair (Gutes) reden, ansonsten schweigen.“ (Bukhari) 
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31. Hazrat Umme Habiba (u$) (die Ehefrau des Propheten) sagt, dass 


Rasulullah (3%) sagte: „ Das Gespräch des Sohn Adams, außer das Gute 
zu gebieten, das Schlechte zu verbieten oder Dhikrallah zu machen, 
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gehen gegen ihn selbst.“ (Tirmidhi) | 
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32. Hazrat Abdullah bin Umar (‚%) sagt, dass Rasulullah (#%) sagte: „ Außer 
Dhikrallah zu machen, sollt ihr nicht viel reden, weil das Herz verhärtet. Am 
Weitesten zu Allah ist derjenige, der hartes Herz hat.‘ (Tirmidhi) 


TE str 
EV BL AN N a ei N ee 
33. Hazrat Mughira bin Schu’ba ( «%) sagt, dass er Rasulullah (&) sagen 
hörte: „ Gewohnheiten liebt Allah (##) nicht bei euch: das Geschwätz, 


die Verschwendung von Vermögen und das Stellen von vielen 
Fragen.“ (Bukhari) 
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34. Hazrat Ammar (%) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „Wer Diesseits 
zwei Gesichter hat, wird am Tag des Gericht zwei Feuerzungen 
haben.“ (Abu Daud) 
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35. Hazrat Mu’az («$) sagt, ich sagte zu Rasulullah (3):“ Bitte sagen sie 
mir ein Amal, die mich ins Dschannah bringt.“ Rasulullah (%): sagte: 
Glaube an Allah (#£) und spreche Gutes, Belohnung wird für dich 
geschrieben; und spreche nicht Schlechtes, das wird gegen dich 
geschrieben.“ (Tabrani, Majma El Zweid) 
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36. Hazrat Muawia bin Hida («%) sagt, dass er Rasulullah (*%) sagen 

hörte: „ Wehe demjenigen, der lügt, um Leute zum Lachen zu bringen. 

Wehe ihm, Wehe ihm.“ (Tirmidhi) 
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37. Hazrat Abdullah bin Umar («#) sagt, dass Rasulullah (&) sagte: „ 
Wenn ein Diener lügt, geht der Malak (Engel) meilenweit von ihm 
wegen des Gestanks der Lüge.“ (Tirmidhi) 
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38. Hazrat Sufyan bin Usaid Hazrami («#) sagt, ich hörte Rasulullah (&) 
sagen: „ Es ist eine große Khia’nah (Vertrauensbruch), dass du deinem 
Bruder falsch berichtest, das er für wahr betrachtet.“ (Abu Daud) 


Erklärung: Das Lügen ist eine große Sünde, aber manchmal ist die 
Tragweite dieser Sünde ist noch größer. Dies ist dann der Fall, wenn 
jemand vollkommenes Vertrauen hat und man sein Vertrauen ausnutzt, 
in dem man lügt und ihn betrügt. 


Sad I ad A ra 
Yor/osnteiy, Dit 
39. Hazrat Abu Umamah («%) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Ein 


Mu’min kann alle (gute oder schlechte) Eigenschaften erben, aber 
Khia’nah (Veruntreuung) und Lügen nicht.“ (Musnad Ahmad) 
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40. Hazrat Safwan bin Sulaim (&.) sagt, dass Rasulullah () gefragt 
worden ist:“ Kann ein Mu’min Feige sein?“ Rasulullah (%) sagte: „ 
Ja.“ Dann wurde er gefragt: „ Kann ein Mu’min Bakhil (Geizig) 
sein?“ Rasulullah (&) sagte: „ Ja.“ Dann wurde er gefragt: „ Kann ein 
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Mu ’min Lügner sein?“ Rasulullah (3) sagte: „ Nein:“ 
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41. Hazrat Anas bin Malik (+) berichtet, dass Rasulullah (%) sagte: „, 
Gibt mir Garantie für sechs Sachen, ich übernehme die Verantwortung 
für Dschannah. 1) Wer spricht, soll nicht lügen; 2) Wer verspricht, soll 
(sein Versprechen) einhalten; drittens: Wenn ihm was anvertraut wird, 
soll er nicht veruntreuen; viertens: Seine Blicke niederwerfen; fünftens: 
Seine Hände zurückhalten (vor jeder rechtswidriger Tat); sechstens: den 
Geschlechtsteil schützen.“ (Abu Ya’ala, Majma El Zweid) 
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42. Hazrat Abdullah (+) sagt, dass Rasulullah (%) sagte: „ Wahrlich die 
Wahrheit führt zu Guten Taten und die gute Tat bringt ins Dschannah. 
Der Mann spricht die Wahrheit, bis er von Allah (2#) als wahrhaftiger 
erklärt wird. Wahrlich die Lüge zu Schlechtigkeit führt und die 
Schlechtigkeit bringt ihn zu Dschahannam. Der Mann lügt und lügt bis er 
un Allah (85) zum Lügner erklärt wird.“(Muslim) 
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Hafs bin Asim (+4) sagl, dass Rasulullah (3%) sagte: „ER 
7. oa Mann Lügner ZU sein, wenn er, was er hört ohne 


schung weitergibt.“ (Muslim) 
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Muntakhab Ahadith 624 Schutz vor Belanglosigkeit 
Misstrauensbildung, wenn die Wahrheit bekannt wird. 
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44. Hazrat Abu Hurairah (>) sagt, dass Rasulullah (%) sagt: „ Es reicht 
für einen Mann einen Sündiger zu sein, wenn er alles, was er hört, ohne 
Überprüfung weitergibt.“ (Abu Daud) 
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45. Hazrat Abdur Rahman bin Abu Bakra (+) sagt, dass Jemand vor 
Rasulullah (&) einen Mann gelobt hat (in seiner Anwesenheit). Rasulullah 
(3) sagte: „Schade, du hast den Nacken deines Bruders gebrochen.“ Der 
Prophet wiederholte dieses zweimal und dann sagte: „ Wenn jemand das 
Loben eines anderen wichtiger erachtet und ist auch überzeugt davon, 
dann soll er so sagen: Ich denke, er ist ein guter Mann, Allah (3%) wird ihn 
beurteilen. Gegenüber Allah kann ich nicht einen Mann loben.‘“(Bukhari) 
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46. Hazrat Abu Hurairah (») sagt, dass ich Rasulullah (#) sa 
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47. Hazrat Abu Hurairah («%) sagt, Rasulullah (&) sagte: „ Wer (andere 
geringwertig betrachtet und sagt) sie sind ruiniert, dann ist es so er selbst 
ruiniert ist (weil er hochmutig dies sagt)“ (Muslim) 
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48. Hazrat Anas bin Malik («%) sagt, dass jemand von Sahabahs ist 
gestorben, ein anderer hat (den Toten angesprochen) und 
gesagt:“ Gratulation zum Dschannah.“ Rasulullah (*%) sagte: „ Wie sagst 
du dies, obwohl du es nicht sicher sein kannst. Es kann sein, dass er 
etwas Belangloses gesagt hat oder in einer Sache geizig war, die trotz 
Ausgabe nicht weniger wird (so z.B. die Weitergabe von Wissen, das 
Spenden von Sadagahs oder Leihgabe).“ (Tirmidhi) 


Erklärung: Es steht niemandem an, dass er über jemand ein Urteil bildet, 
dass er definitiv in Dschannah gehen wird. 
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49. Hazrat Hassan bin Atiyyah (r.ao.) sagt, Hazrat Shaddad bin Aws («&) 
war auf einer Reise. Er zeltete an einem Ort und sagte zu seinem Ghulam 
(Diener), bringe das Esstuch (wo rauf die Essware ausgebreitet werden, 
um zu speisen), damit wir es gemütlich machen. Hazrat Hassan sagt, das 
war für mich sehr fremd. Dann sagte er: „Seit ich Muslim geworden bin, 
rede ich nur überlegt (nur heute habe ich Fehler gemacht), denke bitte 
nicht mehr daran, aber das, was ich dir jetzt sage, soll du immer behalten. 
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Ich hörte Rasulullah (%) sagen:“ Wenn die Leute beginnen Gold und 
Silber als Schatz zu sammeln, sollst du diese Worte zu deinem Schatz 
machen (häufig rezitieren).“ 
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Übersetzung: © Allah! Ich verlange von Dir die Festigkeit und 
Rechtleitung in jeder Sache und die Möglichkeit mich über deine Gnaden 
zu bedanken. Ich wende mich an Dich mit reinem Herzen und 
wahrhaftiger Zunge und verlange von Dir alles Khair, was Du kennst und 
ich suche Zuflucht von allem Scharr, was du kennst und verlange 
Vergebung von allen meinen Sünden, die Du kennst. Wahrlich Du kennst 
alles, was im Verborgenen ist.“ (Musnad Ahmad) 


Muntakhab Ahadith 627 Glossar 


Glossar 


Ad 2 |DerDener.Mnsch | 
Abe 2 DieDiene.deMncen | 
Aid 2______|DerGottesfürchtige,derErgebene | 


»> 


Abd 

Abids g 

ohlbefinden (zu verlangen von Allah) 

Arab | in Dorfbewohner, Bauer 

Ahdtn —___ JAuss prüche von Propheten & 
Ahle- : 
Ai 


enschen in der Hölle 


Ar [Die Belohnung 
Akad _____|Benehmen/ zwischen menschliche Beziehung | 
Alm, —  Dieschfiecre DD | 


Allahumma a’inni AlaOh Allah! Gebe mir die Möglichkeit mich an 
ikrika wa schukrika wajDich zu erinnern und Dir Dankbar zu sein und 

Dir bestens zu dienen 

Das Gute gebieten und das Schlechte verbieten 

anil Munkar 

Ad — — Ed] 

Ahab 7 — —_ : |GfhtenvnPropeen ———— | 


: 


: 


Ast- _ ________|Nachmittagsgebet 


Assalamu Alaikum wajFriede sei mit dir mit Gottes Barmherzigkeit 
'Rahmatullah. 


Ayah/ Aya ers/ Zeichen , das Wunder, die Gruppe, das! 
Merkmal 
Ayah-tul-Kursi 
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Badr ein Ort nahe Madina, erste Schlacht zwischen 
ekkanern und Muslimen 


BIT Segen, Vermehrung, Zunahme; 
edeihen, durch Baraka wir das Wenige viel 


Dschinn Aus Feuer erschaffenen Lebewesen, die 
Denkfähigkeit und Willensfreiheit, wie die) 
enschen besitzen 


Das Biete | 
Da, Bi 


Da _ DieWl,dswelck | 


File ______|Belohnung, Vorzug 
Fran _____|Phara’o 


Fitna Versuchungen, Verführungen, Katastrophen, 
Unheil 


gen, Verführungen, Katastro) 
Fri ______ Mehrzahl der Pflichten 


"7 


nanständiges/ ausschweifendes 
Die Sündigen 


[Üble Nachrede 


Die große Pil 


Pflicht gegenüber Allah oder Jemandem, Recht, 
'Wahrheit 
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Huschu d.h. im Herzen Gottesfurcht, in den, 
Gliedmaßen Ruhe, und dazu gehört auch, dass die 
Augen während im Stehen in Richtung Sudschda- 
Ort sehen, während der Niederbeugung über die 
Fußspitzen schauen, während der Niederwerfung 
in Richtung Nasenspitze schauen und im Sitzen i 
Schoß blicken. 
ositive Denkweise 


Zurückziehen in der Moschee für eine 


bestimmte Zeit 
han In | 
khass ______|Reinheitder Absicht, Aufrichtigkit | 
Im  _______Wissen/Wissenchf/’Kudde — | 
man  ______Glaub,Gewiset | 
( E \?":''7= SE 
Isyn |Sündhfiigeten | 
Dschahannam | 


[>] 


[77] 


Dschahannam Die Hölle 
Dschahannam-Leute Die Höllenbewohner 
ng 
- n g 


ul 


w 
Jahiliyyaa  _______ |Zeitalter der Unwissenheit 
ichnam/ Totengebet/ Beerdigun 

s 

s 


je} 


be 


issenheit 
nstrengung im Wege Allah’s 
tre gi g £ 


’I 


A: 
Ungläubiger Bauer 
Kalima-el-Tauhid __|Glaubensbekenntnis 


[er 


& 
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E und Hingabe: Khuschu heißt i 


Herzen Gottesfurcht, in den Gliedmaßen Ruhe, 
und dazu gehört auch, dass die Augen während 
im Stehen in Richtung Sudschda-Ort sehen, 
während der Niederbeugung über die Fußspitze: 
schauen, während der Niederwerfung in 
Richtung Nasenspitze schauen und im Sitzen in 
den Schoß blicken. 
U 


a ilaha il-lallah s gibt keine Gottheit außer Allah 
Lanlh _____ |Verflucht/ Verfluchen 


[ale 


Lailat-ul-Trawiyh |Die 7. Nacht des Monats Dhul-Hijjah 
Lailat-ul-Arafah Die 8. Nacht des Monats Dhul Hijjah 


E 


n 
Kuda 3 | 
b 
TE 


Lailat-ul-Nahr Die 9. Nacht des Monats Dhul-Hijjah 
ailat-ul-Qadr Die 27.Nacht des Monats Ramadan 


Khutba Predigt, Vortrag über Glauben/Gottesdiensten 
ul 
Lailat-ul-Jaia _ |Die Nacht der Belohnung 


Kh 
Kh 
Ki - 
Ku 


— 


m 


Mk Dee — | 
Mgbul 2 lAngenommeneTatvn Allah 2 | 
Mid Moschee — — — 


T 
Lugman Ein Weiser Mann, über den Qur’an berichtet 
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Km | 
Mu’min-Abd 
Muamalat 


Muhajjirin Die Ausgewanderten aus Mekka nach Madina 


’ 
Muhsin i i 


Miskeen 


Gute Taten vollbringender Muslim 
Mujrimun 
Ik 
Munkar 
Musafaha, 
Muschrikin 


Der selbst genügende 
Nabi Der Prophet 
Nafilah freiwilliges Gebet 
Nafsanı 
ahyi anil Munkar Das Schlechte verbieten 


asihah 
i’amahs Die Gnaden Gottes 


Nfamas 
ikah rauung nach islamischem Recht 


2 


Niyyah 
Nuh Alaihis Salam 
Nusrah 
Grab 

iyam 
Riy 
Qudrah 


ul-huwallahu-Ahad“ [Sag: Allah ist eins 


af 


ill) 
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Rabb Der Herr/ der Versorger 


Allah’s Barmherzigkeit 
Rak'ah 


asulullah (&) Der Prophet, Friede sei mit ihm 
ufriedenheit/ Wohlwollen 
Riwayah 


Angeberei 
Alle Grundversorgungen 
Ru’ku 

abab DrGund 
adaga Almosengabe 
ahaba-e-Kiram 
ahabahs 
udschda 
alah/ Salaah 
alatul-Witr. 
alih 
alih A’mal 
chafgat 
chahids 
chahwat 
chaitan 
chifa 
chirk 
chirk Kibr 
chukur 
chafa'ah 
chahwat Chaliya 
harafat 


Das Böse 
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© 
- 
=} 
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N 


= 


ubhanallah 


Subhanallahil Azim waiGelobt sei Allah, der Große, ihm gebühren die 
bi Hamdihi Lobpreisungen 
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Suffa 2 2_______ |Der Vorplatz vor dem Prophetenmoschee 
Such ___|Die Niederwerfung 


win 


Sunna [Die Lebensweise des Propheten 


"3 


Tabi [Die Leute, die Sahabas erlebt haben 
Tahlil Das Aussprechen des Glaubensbekenntnisses 
itzhaltung im Gebet 


J] 


= 
Tqwa 2 |Gottesfürchtigkeit 


Wahıy — — [Offenbarungen, die P =. Allah 3& bekommen 
Waswsaa 2 |Einflüsterung / Zweifeln 


G 


Wıdu —  [Rituelle Gebetswaschung 
Yen 2 |Die absolute Gewissheit und Überzeugung 


Witt [Besonders Gebet nach Ischa- Salah 
Yaum-ul-Qiyamah Tag des jüngsten Gerichts 
Z 


'Yarhamukallah Möge Allah’s Barmherzigkeit mit dir 


runnen neben der Ka’ba in Mekka 


Yin  |Die absolute Gewissheit und Überzeugung 
Zkat DD _\Pflichtabgabe 


itr 

B 

Zinn 252 AlereichnBschafö2DDDD 
Zlm _____  [Ungerechtigkeit, Übertreten der zulässigen Grenze 
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Suhail Academy, Lahore 


Maktaba Imdadia, Multan 


Al Makatabul Islami, 
Beyrouth 


Al Jinan lit Taba’ati wan 
Nashr, Beyrouth 


Al Maktaba Al Atharia, 
Pakistan 


Dar Ihya-ut-Turah Al’Arabi 
Beyrouth 


Nur Mohammed, Karachi 
Maktaba Atharia, Pakistan 


Al Markazul “Arabi lith-Thagafa 
Darul-Qiblah, Djeddah 


Darul-Fikr, Beyrouth 


Darul Kutub Al “Iimia, 
Beyrouth 


Idaratul Quran, Karachi 


Shirkatul « ubaikan lin Nashr 
Riyad 

Dar Ihya-ut-Turath Al ‘Arabi, 
Beyrouth 


Muntakhab Ahadith 639 Bibliographie 
Sahih Ihne-Hibban bi Tartib ibne-Bulban Muassisat-ur-Risala, 
Decede en 739 de l’Hegire Beyrouth 
Sahih Ibne-Khuzaimah Al Maktab-ul-Islami, 
Decede en 311 de 1’Hegire Beyrouth 
Sahih Muslim par Sharh An Nawawi Dar Ihya-ut-Turath 
Decede en 676 de !’Hegire Al’ Arabi, Beyrouth 
Sharh-us-Sunnah par Baghawi Al Maktab-ul-Islami, 
Decede en 516 de 1’Hegire Beyrouth 
Sharh Sunan Abi Dawud par ‘Ayni Makatabat-ur-Rushd, 
Decede en 855 de 1’Hegire Riyad 
Sharh Tibi ‘ala Mishkat-ul-Masabih par Tibi Idaratul Quran wal 
De&c&de en 743 de !’Hegire “Ulum-ul-Islamia 
Sharh-us-Sanusi par Imam Mohammed As Sanusi Maktaba Darul Baz, 
Decede en 895 de 1’Hegire La Mecque 
Shu’abul Imam par Baihagi Darul Kutub Al ‘Ilmia, 
Decede en 458 de 1’Hegire Beyrouth 
Sunan Darami Qadimi Kutub Khana, 
Decede en 255 de l’Hegire Karachi 
Tafsir ‘Uthmani par Maulana Shabbir Ahmad Matba’a Al malik Fahad 
‘Uthmani 
Tafsir Al Kabir par Razi Darul Kutub Al ‘Ilmia, 
Beyrouth 
Tafsir ibne-Khatir Darul Ma’rifa 
Decede en 774 de 1’Hegire 
Tahzib Al Kamal sur Asma ur Rijal par Muzi Darul-Fikr, Beyrouth 
Decede en 742 de 1’Hegire 
Tahzib-ul-Asma wal Lughat par Nawawi Darul Kutub Al ‘Ilmia, 
Dece&de en 676 de !’Hegire Beyrouth 
Takmalah Fathul Mulhim par Maulana Mohammed Maktaba Darul “Ulum, 
Tagi Al ‘Uthmani Karachi 
Tanzi hush Shari’ah al Marfu’ah par Kanani Darul Kutub Al ‘Ilmia, 
Decede en 963 de !’Hegire Beyrouth 
Tagrib-ul-Tahzib par Ibne-Hajjar Al ‘Asgalani Darur Rushd, Syrie 
Decede en 852 de !’Hegire 
Tarjuma Maulana Ahmad ‘Ali Lahori Anjuman Khuddam-ud-Din, 
Lahore 
Tarjuma Maulana Shah Rafı’ Uddin wa Maulana Taj Company, Karachi 
Fath Khan Jalandhari 
Tarjuman-us-Sunnah Maulana Badr ‘Alam Merathi Idara Islamiyat, Lahore 
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Book in English 
Tafsir-e-Uthmani(Vol. 1, 2, 3) 
Lisaan-ul-Quran(Vol. 1, 2, 3) 

Key Lisaan-ul-Quran{Vol. 1, 2, 3) 
Al-Hizbul Azam (Large) (H. Binding) 
Al-Hizbul Azam (Small) (Card Cover) 
Secret of Salah 
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Other Languages 


Riyad Us Saliheen (Spanish/H. Binding) 


Fazail-e-Aamal (Germon) 


To be published Shortiy Insha Allah 


Al-Hizbul Azam (French) (Coloured) 


